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Erſter
haͤlt in ſich

Theil

die Feſt⸗Lieder .

Advents⸗Lieder .

oder

von der Zukunft Chriſti ins Fleiſch .
Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

1
Puf , auf , ihr reichs⸗

* genoſſen , Eur koͤ⸗A nig kommt heran :
Empfahet unver⸗

droſſen Den großen wunder⸗

mann ; Ihr chriſten, geht her⸗
fuͤr, Laßt uns vor allen dingen
Ihm hoſianna ſingen Mit heili⸗

ger.begter .
Auf , ihr betruͤbte herzen⸗

Der koͤnig iſt gar nah , Hinweg
all angſt und ſchmerzen . Der

helfer iſt ſchon da : Seht , wie ſo
mancher ort Hochtroͤſtlich iſt zu

nennen , Da wir ihn finden koͤn⸗

nen Im nachtmahl , tauf und

wort .

3. Auf , auf , ihr vielgeplagte ,
Der koͤnig iſt nicht fern : Seyd
froͤlich, ihr verzagte , Dort kom̃t

der morgenſtern : Der HErr

will in der Noth Mit reichem
troſt euch ſpeiſen, Er will euch

huͤlf erweiſen , Ja , daͤmpfen gar
den tod .

4. Nun hoͤrt, ihr freche ſuͤn⸗
der , Der koͤnig merkt darauf ,
Wann ihr , verlohrne kinder ,
In vollem laſterlauf Auf arges
ſeyd bedacht , Und thut es ohne
ſorgen , Gar nichts iſt ihm ver⸗

borgen , Er gibt auf alles acht .

5. Seyd fromm , ihr unter⸗

thanen , Der koͤnig iſt gerecht ,
Laßt uns den weg ihm bahnen ,
Und machen alles ſchlecht ; Fuͤr⸗
wahr , er meint es gut , Drum

laſſet uns die plagen , Die er

uns ſchickt , ertragen Mit un⸗

erſchrocknem Muth .
6. Und wann gleich krieg und

flammen Uns alles rauben hin ,
Geduld , weil ihm zuſammen
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Gehoͤrt doch der gewinn . Wann
gleich ein fruͤher tod Die lieben
uns genommen ; Wohlan , ſo
ſind ſie kommen Ins leben aus
der noth .

7. Friſch auf in Gott ,ihr ar⸗
men , Der koͤnig ſorgt fuͤr euch ,
Er will durch ſein erbarmen
Euch machen gros und reich ;
Der an ein thier gedacht , Der
wird euch auch ernaͤhren. Was
menſchen nur begehren , Das
ſteht in ſeiner macht .

8. Hat endlich uns betroffen
Viel kreuz , laͤßt er doch nicht
Die , ſo auf ihn ſtets hoffen Mit
rechter zuverſicht ; Von Gott
kom̃t alles her , Derlaͤſſet auch

Advents⸗Lieber .

12 . Nun , Herr! du gibſt uns
reichlich Wirſt ſelbſt doch arm
und ſchwach , Du liebeſt unver⸗
gleichlich , Dujagſt den ſuͤndern
nach ; Drum wollen wir allein
Die ſtimmen hoch erſchwingen,

Dir hoſanna ſingen , Und ewig
danckbar ſeyn . Joh . Kiſt .
Mel . Nun kom̃t der heidẽ heiland .

2 Goete ſey dank in aller
0 welt , Der ſein wort

beſtaͤndig haͤlt , Und der ſuͤnder
troſt und rath Zu uns her geſen⸗
det hat .

2. Was der alten vaͤter ſchaar
Hoͤchſter wunſch und ſehnen
war , Und was ſie geprophezeyt ,
Iſt erfuͤllt nach herrlichkeit .

im ſterben Die ſeinen nicht ver⸗
derben , Sein hand iſt nicht zu

ſchwer .
9. Friſch auf , ihr hochbetruͤb⸗

te , Der koͤnig kom̃t mit macht ;
An uns , ſein herzgeliebte , Hat
er ſchon laͤngſt gedacht ; Nun
wird kein angſt undpein , Noch
zorn hinfuͤr uns ſchaden , Die⸗
weil uns Gott aus gnaden Laßt
ſeine kinder ſeyn .

10 . So lauft mit ſchnellen
ſchritten , Den koͤnig zubeſehn ,

Dieweil er kom̃t geritten Stark ,
herrlich , ſanft und ſchoͤn ! Nun
tretet all heran , Den heiland zu
begruͤſſen, Der alles krenz ver⸗
ſuͤſſen, und uns erloͤſen kan .

A. Der koͤnig will bedenken
Die , ſo er herzlich liebt , Mit
koͤſtlichen geſchenken , Als der
ſich ſelbſt uns gibt Durch ſeine
guad und wort . Ja , koͤnig hoch
erhoben , Wir alle wollen loben
Dich freudig hier und dort .

3. Zions huͤlf und Abrams

lohn, Jacobs hell , der jungfrau
ſohn , Der wohl zweygeſtamte
heldHatſich treulich eingeſtellt,

4. Sey willkommen , o mein
heil ! Dir hoſanna , o mein theil!
Richte du auch eine bahn Dir
in meinem herzen an .

5. Zeuch , du ehrenkoͤnig ein ,
Es gehoͤret dir allein : Mach es
wie du gerne thuſt , Rein von
allem ſuͤndenwuſt.

6. Und , gleichwie dein zu⸗
kunft war , Voller ſanftmuth ,
ohn gefahr : Alſo ſeyauch jeder⸗
zeit Deine ſanftmuth mir bereit .

7. Troͤſte, troͤſte meinen ſinn ,
Weil ich ſchwach und bloͤde bin /

Und des ſatans ſchlaue liſt Sich
ſo hoch an mir vermißt .

8. Tritt der ſchlangen kopf
entzwey , Daß ich/ aller aͤngſten
frey , Dir im glauben um und an
Selig bleibe zugethan ;

9 . Daß
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9. Daß , wenn du , olebens⸗

fürſf,Prächtig wie der kommen

wirſt , Ich dir moͤg entgegen

ehn , Und vor dir gerecht be⸗

ſtebn. Heinr . Held .
Mel . Ach was ſoll ich ſuͤnder ꝛe.

doñiſt du , Jeſu , licht der

heiden ? Ja , du komſt ,
Und ſaͤumeſt nicht , Weil du

weißt , was uns gebricht ; O du

ſtarckeꝛ troſt im leiden , Jeſu mei⸗

nes herzens thuͤr Steht dir of⸗
fen , komm zu mir .

2. Ja ,dubiſt bereits zugegen
Du weltheiland , jungfrau
ſohn , Meine ſinnen ſpuͤhren
ſchon Deinen gnadenvollen ſe⸗

gen , Deine wunderſeelenkraft ,
Deine frucht und herz zensſaft .

3. Adle mich durch deine lie⸗

be,JJeſu , nimm mein flehen hin ,

Schaffe , daß mein geiſt und ſin

Sich in deinem lieben uͤbe,

Sonſt zu lieben dich , m ein licht,

—42 in meinen kraͤften nicht .

Jeſu , rege mein gemuͤthe ,
Jelu,oͤffne mir den mund , Daß

dich meines herzensgrund In⸗

nig preiſe fuͤr die guͤte, Die du

mir , o ſeelengaſt , Lebenszeit
erwieſen haſt .

5. Laß durch deines geiſtes
gaben , Liebe , glauben und ge⸗e

duld , Durch bereuung meiner

ſchuld , Mich zu dir ſeyn hoch er⸗

haben , Dann ſo will ich fuͤr und

fuͤr Hoſianna ſingen dir .

C. Homburg .
Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

it ernſt , o menſchen⸗
4. M̃ kinder , Das herz in

Advents⸗Lieder .

heyl der ſuͤnder , Der große
wunderheld , Den Gott aus

gnad allein Der welt zum licht
und leben Verſprochen hat zu

geben , Bey allen kehren ein.
2. Bereitet doch fein tuͤc htig

Den weg dem großen gaſt ,
Macht ſeine ſteige richtig , Laßt
alles , was er haßt ; Macht alle
bahnen recht , Die thal laßt
ſeyn erhoͤhet , Macht niedrig
was hoch ſtehet , Was krumm

iſt , gleich und ſchlecht .
4. Ein herz , das demuth lie⸗

bet , Bey Gott am hoͤchſten ſteht :
Ein herz , das hochmuth uͤbet ,
Mit angſt zu grunde geht : Ein

herz , dasrichtig iſt , Und folget
Gottes leiten , Das kan ſich

recht bereiten , Zu dem kommt

Jeſus Chriſt .
4. Das war Johannis ſtim̃e ,

Das war Johannis lehr , Gott

ſtrafet den mit grimme , Der

euch beſtellt , Bald wird das

ihm nicht gibt gehoͤr. O Herr
Gott , mach auch mich Zu deines

kindes krippen , So ſollen meine

lippen Mit ruhm erheben dich .
Valentin Thilo .

Mel . Van Gott will ich nicht laſſen .

Ne jauchzet , all ihr

5. frommen , In dieſer
gnadenzeit , Weil unſer heil iſt
kommen , Der Herr der herrlich⸗
keit , Zwar ohne ſtolzen pracht ,

Doch maͤchtigzu verheeren Und

gaͤnzlich zu zerſtoͤren Des teu⸗

fels reich und macht .

2. Er kom̃t zu uns geritten
Auf einem eſelein , Und ſtellt ſich
in die mitten Fuͤr uns zum 10fer ein : Er bringt kein zeitlich

A 3 güt ,



6 Advents⸗dieder .

gut , Er will allein erwerben
Durch ſeinen tod und ſterben ,

Was ewig waͤhren thut .
3. Kein zepter , keine krone

Sucht er auf dieſer welt , Im
hohen himmelsthrone Iſt ihm
ſein reich beſtellt : Er will hie
ſeine macht Und majeſtaͤt ver⸗
hüͤllen, Bis er des vaters willen
Im leyden hat vollbracht .

4. Ihr groſſen potentaten ,

Nehmtdieſen koͤnig an , Wann
ihr euch wolet rathen , Und
gehn die rechte bahn , Die zu
dem himmel fuͤhrt ; Sonſt , wo
ihr ihn verachtet , Und nur nach
hoheit trachtet , Euch Gottes
zorn gwis ruͤhrt.

5. Ihr armen und elenden
In dieſer boͤſen zeit ; Die ihr an
allen enden Muͤßt haben angſt
und leid , Seyd dennoch wohl
gemut : Laß eure lieder klingen ,
Und thut dem koͤnig ſingen , Der
iſt eur hoͤchſtes gut .

6. Er wird nun bald erſchei⸗
nen In ſeiner herrlichkeit , Und
all eur klag und weinen Ver⸗
wandelen in freud : Er iſts , der
helfen kan , Halt eure lampen
fertig , Und ſeyd ſtets ſein ge⸗
wärtig , Er iſt ſchon auf der
bahn . M. Uiich. Schirmer .
Mel . Erſchienen iſt der herrlich ꝛe.

6 Nin kommt das neue kir⸗
0 cheniahr , Des freut

ſich alle chriſtenſchaar ; Dein
könig kom̃t , drum freue dich , Du
werthes Zion, ewiglich , Allel .

2. Wir hören noch das gna⸗
denwort , Von anfang immer
wieder fort , Das uns den weg

zum leben weist , Gott ſey fuͤr
ſeine guͤt gepreist , Alleluja.

3. Gott , was uns deine
wahrheit lehrt , Die unſern
glauben ſtets vermehrt , Das
laſſe bleiben , daß wir dir dob
und preis ſagen fuͤr und fuͤr,
Alleluja. D. H. Olearius .

In bekannter Melodie .
Jun kom̃t der heidenhei⸗

land , Der jungfrauen
kind erkant , Des ſich wundert

alle welt, Gott ſolch geburt ihm
beſtellt .

2. Nicht vom mannsblut
noch vom fleiſch , Allein von
dem heilgen Geiſt Iſt Gotts
wort worden ein menſch , und
bluͤht ein frucht weibesfleiſch .

3. Der jungfrau leib ſchwan⸗
ger ward , Doch bleibt keuſch⸗
heit rein bewahrt , Leucht her⸗
vor manch tugend ſchon , Gott
da war in ſeinem thron .

4. Er gieng aus der kammer
ſein , Dem koͤniglichen ſaal ſo
rein , Gott von art und meuſch
ein held , Sein ' n weg er zu lau⸗

fen eilt ,

5 . Sein lauf kam vom Vater
her , Und kehrt wieder zum Va⸗
ter , Fuhr hinunter zu der hoͤll,
Und wieder zu Gottes ſtuhl .
6. Der du biſt demVater gleich ,
Fuͤhr hinaus den ſiegim fleiſch ,
Daß dein ewge Gottsgewalt
In uns das krankfleiſch erhalt .

7. Dein krippe glaͤnzt hell
und klar , Die nacht gibt ein
neu licht dar , Dunkel muß nicht
kommen drein , Der glaub bleibt
immer im ſchein .

8. Lob
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8. Lob ſey Gott dem Vater

ſchon : Lob ſey Gott ſein ' m ein⸗

gen Sohn :
heilgen Geiſt Immer und in

ewigkeit . D. Martin Luther .

M. OGott , du hoͤchſter gnadenhort .

Ven Adam her ſo lange
8 . zeit War unſer fleiſch
vermaledeyt , Seel und geiſt bis

in tod verwund , Am ganzen

menſchen nichts geſund .
Uns hat umfangen groſſeoh, Ueber uns herrſchte ſuͤnd

und tod ; Wir ſunken in der

hoͤllen grund , Und war nie —

mand der helfen konnt .

3. Gott ſah auf aller men⸗

ſchen ſtaͤtt , Nach einem , der

ſeln ' n willen thaͤt; Er ſucht ein

mann nach ſeinem muth , Fand
aber nichts , denn fleiſch und

blut .
4. Denn die rechtſchafne hei⸗

lichkeit , Wuͤrdigkeit und gerech⸗
tigkeit , Hatten ſie in Adam ver⸗

lohrn , Aus welchem fie waren

gebohrn.
5. Als er ſolch gros ſiechthum

erkannt , Und keinen arzt noch

helfer fand, Dacht er an ſeine
große lieb , Und wie ſein wort

wahrhaftig blieb ;
6. Sprach : ich will barm⸗

herzigkeit thun , Fuͤr die welt

geben meinen ſohn , Daß er ihr
arzt und heiland ſey , Sie ge⸗
ſund mach und benedey .

7. Er ſchwur ein ' n eid dem

Abraham , Auch dem David

von ſeinem ſtamm , Verhies zu

geben ihn ' n den ſohn , Und durch

ihn der welt huͤlf zu thun .

2 Lteder .

Lob ſey Gott dem

8. Er thats auch den pro⸗

pheten kund , Und breitets aus

durch ihren mund, Davon koͤ⸗

nig und fromme leut Sein war⸗

teten vor langer zeit .
9. Ob ſie wohl , wie ihr herz

begehrt , Des leiblich nicht wur⸗
den⸗gewaͤhrt: Doch hatten ſie

im glauben troſt , Daß ſie ſol⸗
ten werden erloͤst .

10 . Da aber kam die rechte
zeit , Von welcher Jacob pro⸗

phezeyt , Las er ihm eine jung⸗
frau aus , Ein ' m mann vertraut

von Davids haus .
1I1. In der wuͤrkt er mit ſei⸗

ner kraft , Schuf vom blut ih⸗
rer jungfrauſchaft Das rein

und benedeyte kind , Bey dem

man gnad und wahrheit findt .

12 . O Chriſte , benedeyte
frucht , Empfangen rein in al⸗

ler zucht , Gebenedey und mach

uns frey , Sey unſer heil , troſt
und arzney . Michael Weis ,
Mel . Kommt her zu mir ſpricht ꝛc.

Wocd auf , du werthe
9. W chriſtenheit ! Nimm

wahr der freudenreichen zeit ,
Dein heil iſt herbey kommen :

Des tages licht iſt wieder bracht

Vergangen iſt die finſtre nacht ,
Ofreuet euch ihr frommen .

2. Denn Gottes Sohn kom̃t

uns zu gut , Nimt an Marid

fleiſch und blut , Will unſer

bruder werden ;Bald wird bey
uns dis kindelein Als wahrer
Gott und menſch da ſeyn , Und

bringen fried auf erden .

3. Du tochter Zion , fren dich

ſehr , Auf einem eſel kommt der

A 4 Herr



Advents Lieder.
Herr , Am kreuz fuͤr uns zu ſter⸗
ben , Wohl dem,der all ſein zu⸗
verſicht Und glauben auf ihn

hat gericht, Der wird das reich
ererben .

4. Durch das gehoͤrte wort
allein , Kehrt er bey jedem chri⸗

ſten ein , Ders nur recht nimt
zu herzen; Ver nicht betracht
dieſen advent , Chriſtum durchs
wort nicht recht erkennt , Der
wird das heyl verſcherzen.

5, Hilf Vater , hilf du wah⸗
res licht , Wann halten wird
dein Sohn gericht , Daß wir

recht wohl beſtehen , Und wie
die klugen jungfraͤulein, Mit
lampen ſchoͤn gezieret ſeyn ,
Zur hochzeit moͤgen gehen .

D. Br . Derſchau .Mel .
Zion klagt mit angſt und ſchm.

arum willt du10 . W drauſſen ſtehen ,
Du geſegneter des Herrn , Laß

dir , bey mir einzugehen , Wohl⸗

gefallen, du mein ſtern ! Du

mein Jeſu , meine freud , Hel —

fer in der rechten zeit: Hilf , o
heiland ! meinem herzen Von
den wunden , die mich ſchmerzen .
2 . Meine wunden ſind der
lammer , Welchen oftmals tag
und nacht Des geſezes ſtarker
hammer Mir mlt ſeinem ſchre⸗

cken macht. O der ſchweren
donnerſtimm , Die mir Gottes
zorn und grimm Alſo tief ins
herze ſchlaͤget, Daß ſich all mein
blut beweget .

3. Darzu kommtdes teufels
trügen , Der mir alle gnad ab⸗
lagt , Als muͤßt ich nun ewig

liegen In der hoͤllen , die ihn
plagt : Ja auch , was noch aͤr⸗

ger iſt , So zermartert und zer⸗
frißt Mich mein eigenes gewißẽ
Mit vergiften ſchlangenbiſſen .

4. Will ich dann mein elend
lindern , Und erleichtern meine
noth Bey der welt und ihrẽ kin⸗
dern , Fall ich vollends in den
koth , Da iſt troſt , der mich be⸗
trůͤbt, Freude , die mein ungluͤck
liebt , Helfer , die mir herzleid
machen , Gute freunde , die mein
lachen .

5. In derwelt iſt alles nich⸗
tig , Nichts iſt , das nicht kraft⸗
los waͤr, Hab ich hoheit , die iſt
fluͤchtig , Hab ich reichthum ,
was iſts mehr , Als ein ſtuͤcklein
armer erd ? Hab ich luſt , was
iſt ſie werth ? Was iſt , das mich
heut erfreuet , Das mich mor⸗

gen nicht gereuet ?
6. Aller troſt und alle freude

Ruht in dir , Herr Jeſu Chriſt !
Dein erfreuen iſt die weide , Da

man ſich recht froͤlich ißt . Leuch⸗
te mir, o freudenlicht , Ehe mir
mein herze bricht : Laß mich ,
Herr , an dir erquicken , Jeſu ,
komm , laß dich erblicken .

7, Freu dich , herz , du biſt
erhoͤret , Jezo zeucht er bey dir
ein , Sein gang iſt zu dir ge⸗
kehret , Heiß ihn nur willkom̃en
ſeyn , Und bereite dich ihm zu ,
Gib dich ganz zu ſeiner ruh ,
Oefne dein Gemuͤth und ſeele ,
Klag ihm , was dich druͤck und
quaͤle .

8. Wasdu boͤſes haſt began⸗
gen , Das iſt alles abgeſchaft ,

Gottes
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Advents⸗Lieder .

Gottes liebe nim̃t gefangen Dei⸗
ner Suͤnden macht und kraft ;
Chriſti ſieg behaͤlt das feld : Und

was boͤſes in der welt Sich will

wider dich erregen , Wird zu
lauter gluͤck und ſegen .

9. Alles dient zu deinem from⸗

men , Was dir boͤs und ſchaͤdlich
ſcheint , Weil dich Chriſtus an⸗

genommen , Und es treulich mit

dir meint ; Bleibſt du deme wie⸗

der treu , Iſts gewis und bleibt

darbey , Daß du mit den engeln
droben Ihn dort ewig werdeſt
loben . Paul Gerhard .
Mel . Herzlich thut mich verlangen .

II . W' e ſoll ich dich em⸗

. Und wle

begegn ' ich dir ? O aller welt

verlangen ,O meiner ſeelen zier :

O Jeſu , Jeſu , ſeze Mir ſelbſt die

fackel bey, Damit , was dich er⸗

goͤze, Mir kund und wiſſend ſey.
2. Dein Zion ſtreut dir pal —

men Und gruͤne zweige hin , Und

ich will dir in pſalmen Ermun⸗

tern meinen ſinn : Mein herze
ſoll dir gruͤnen In ſtetem lob

und preis , und deinem namen

dienen , So gut es kan und

weiß .
3. Was haſt du unterlaſſen

Zu meinem troſt und freud ,
Als leib und ſeele ſaſſen In ih⸗

remgroͤſten leid ? Als mir das

reich genommen , Da fried und

freude lacht , Da biſt du , mein

heil ! kommen , Und haſt mich

froh gemacht .
4. Ich lag in ſchweren bandẽ ,

Du kom̃iſt und machſt mich los :

Ich ſtund in ſpott und ſchanden ,

Du kom̃ſt , und machſt mich

groß , Und hebſt mich hoch zu
ehren , Und ſchenkſt mir großes
gut , Das ſich nicht laͤßt ver⸗

zehren , Wie irgend reichthum
thut .

5•Nichts , nichts hat dich ge⸗
trieben Zu mir vom himmels⸗
zelt , Als das geliebte lieben ,
Dammnit du alle welt In ihren
tauſend plagen Und großen

jammerlaſt , Die kein mund kan

aufſagen ,So feſt umfangs haſt .
6. Das ſchreib dir in dein

herze , Du hochbetruͤbtes heer ,
Bey deme gram und ſchmerze
Sich haͤuft je mehr und mehr :

Seydd unverzagt , ihr habet Die

huͤlfe vor der thuͤr, Der eure

herzen labet Und troͤſtet, ſteht
a lhier .

7. Ihr doͤrft euch nicht be⸗

müßen Noch ſorgen tag und

nacht , Wie ihr ihn wollet ziehen
Mit eures armes macht , Er

kom̃t , er kom̃t mit Riei Iſt
voller lieb und 15 All eure

angſt zu ſtillen , Die ihm gar
wohl bewußt .

8. Auch doͤrft ihr nicht erſchre⸗
cken Vor eurer ſuͤnden ſchuld ,
Nein , Jeſus will ſie decken Mit

ſeiner lieb und huld : Er komt ,
er kom̃t den ſuͤndern Zu troſt
und wahrem heyl ; Schaft , daß
bey Gottes kindern Verbleib

ihr erb und theil .

9 . Was fragt ihr nach dem

ſchreyen Der feind und ihrer
tück, Der Herr wird ſie zerſtreus
In einem augenblick : Erkom̃t ,
er kom̃t , ein koͤnig, Dem war⸗

A 5 lich
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lich alle feind Auf erden viel
wenig Zum wiederſtande ſeynd

H0 . Er kom̃t zum weltgerichte
Zum fluch dem, der ihm flucht
Mit gnad und ſuͤſſem lichte

acht⸗Lieder .

zu Dem , der ihn liebt und ſucht .
Ach komm , ach komm , o ſonne !
Und hol uns allzumal Zum ew⸗
gen licht und wonne In deinen
freudenſaal . Paul Gerhard .

U

Weyhnacht⸗Lieder ,
oder von der heilſamen Geburt IEſu Chriſti .

Mel . Vom Himmel hoch, da komm .

2 G wir ſollenI . loben ſchon , Der rei⸗
nen magd , Marien ſohn , So

weit die liebe ſonne leucht , und
an aller welt ende reicht .

2. Der ſelge ſchoͤpfer aller
ding Zog an eins knechtes leib
gering , Daß er das fleiſch durch
fleiſch erwuͤrb, Und ſein ge⸗
ſchoͤpf nicht all ' s verduͤrb .

3. Die goͤttlich gnad vom him⸗
mel groß Sich in die keuſche
mutter gos : Ein maͤgdlein trug
ein heimlich pfand , Das der
natur war unbekannt .

4. Das zuͤchtge haus des her⸗
zens zart Gar bald ein tempel
Gottes ward : Die kein mann
ruͤhret noch erkant , Von Got⸗
tes wort man ſchwanger fand .

§. Die edle mutter hat ge⸗
bohrn, Den Gabriel verhieß zu⸗
vorn , Den ſanct Johanns mit
ſpringen zeigt , Da er noch lag
in mutter leib .

6. Er lag im hen mit armuth
gros , Die krippe hart ihn nicht
verdros , Es war ein kleine
milch ſein ſpeis , Der nie kein
vöglein hungern lies .

7. Des himmels choͤr ſich
freuen drob , Und dieengel ſin⸗

E

gen : Gott lob ! Den armen hir⸗
ten wird vermeldt Der hirt und
ſchoͤpfer aller welt .

8 . Lob , ehr und dank ſey dir
geſagt , Chriſt gebohrn von der
reinen magd , Mit Vater und
dem heilgen Geiſt , Von nun an

bis in ewigkeit . D. M. Luther .
In eigener Melodie.

5 Der tag der iſt ſo
I3Z. D freudenreich Aller
kregture , Denn Gottes ſohn
vom himmelreich , Ueber die
nature , Von einer jungfran iſt
gebohrn : Maria , du biſt aus⸗
erkohrn , Daß du mutter wer⸗
deſt . Was geſchah ſo wunder⸗
lich ? Gottes ſohn vom himmel⸗
reich Der iſt menſch gebohren .

in kindelein ſo lobelich Iſt
uns gebohren heute Von

einer jungfrau ſaͤuberlich, Zu
troſt uns armen leuten . Waͤr

uns das kindlein nicht gebohrn,
So waͤrn wir allzumal verlorn ,

Das heil iſt unſer aller . Ey du

ſuſſeꝛJeſu Chꝛiſt , Der du menſch
gebohren biſt , Behuͤt uns vor
der hoͤllen.

3. Als die ſonn durchſcheint
das glas Mit ihrem klarẽ ſchei⸗
ne , Und doch nicht verſehret
das , So merker allgemeine Zu

gleicher



gleicher weis gebohren ward

Von einer jungfrau rein und

zart Gottes ſohn, der werthe ,In
ein kripp ward er gelegt , Große
marter fuͤr uns traͤgt Allhier

auf dieſer erden .

4 Die Hirten auf dem felde
warn , Erfuhren neue maͤhre
Von den engeliſchen ſchaarn ,
Wie Chriſt gebohrenwaͤre , Ein

koͤniguͤb' r alle koͤn' ge gros . He⸗
rod ' s die red gar ſehr verdros ,
Ausſand er ſeine botten : Ey
wie gar ein falſche liſt Erdacht

er wieder JeſumChriſt ,Diekin⸗
lein lies er toͤdten . D. M. Luth .

Mel . Machs mit mir , Gott ꝛe.
is iſt der tag der

14 . D frolichkeit , Den

Gott ſelbſt hat bereitet ,An wel⸗

chem ſeine guͤtigkeit Solt wer⸗

den ausgebreitet : Drum ſingen
heut mit luſt die leut : Herr, dir
ſey preis in ewigkeit .

2. Heut hat der Herr den jam⸗
merſtand Der ganzen welt ge —
wendet : Dem menſchen zum er⸗

loͤſungspfand Sein liebes kind

geſendet . Drum ſingen heut
mit luſt die leut : Herr, dir ſey
preis in ewigkeit .

3. Hetilite grim̃en todes

macht , Der durch ein weib ge —
kommen, Vom weibesſamen
umgebracht , Und ganz von uns

genommen : Drum ſingen heut
mit luſt die leut : Herr , dir ſey
preis in Ewigkeit .

4. Heut iſt aus großer lieb

und treu Der wahre Gott

menſch worden , Bleibt , wie er

war , und nimt dabey An ſich der

Wephnacht⸗ Lieder .

menſchen orden : Drum ſingen

heut mit luſt die leut : Herr , dir
ſey 50 in ewigkeit .

Wer wolte dann ſein herz
0b1 heut Zur froͤlichkeit nicht

lenken , Den anfang ſeiner ſelig⸗
kelt Mit andacht nicht bedenkẽ ?

O ſinget heut mit luſt , ihr leut :

Herr , dir ſey preis in ewigkeit .
Mel . O Gott , du

I1968
Gott .

15
weſent liche8 wort

Von anfang her ge⸗5 Du Gott von Gott ge⸗

zeugt , Von ewigkeit erleſen ,

Zum heil der ganzen welt ,
O mein Herr Jeſu Chriſt ,
Willkommen , der du mir Zum
heil gebohren biſt .

2. Kom̃ , oſe lbſtſtaͤndi 5 .
Und ſprich in meiner ſeelen , Daß
mirs in ewigkeit An troſt nicht

ſolle fehlen , Im glauben wohn
in mir , Und weiche nimmer

nicht , Laß mich auch nicht von

dir Abweichen , ſchoͤnſtes licht .

3 . Du weſentliches wort

Warſt bey Gott , eh geleget
Der grund der großen welt , Da

ſich dein herz beweget Zur liebe

gegen mir ; Ja du warſt ſelber

Gott , Damit dumachſtim fleiſch
Suͤnd, hoͤll und tod zu ſpott .

4. Was hat , o Jeſu , dich Von

anfang doch bewogen ? Was

hat vons himmels thron Dich
in die welt gezogen ? Ach deine

große lieb Und meine große
noth Hat deine güt entflammt ,
Die ſtaͤrker als der tod .

Die ganze welt formiret , Dann
alle dinge ſeynd Durch dich ans

5. Du biſt das wort , wodurch '

licht
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licht ge

mein h

Von dir empfangen hab

dir allein zum preis Auf dieſer
erden lebe . Ja , Jeſu , laß mein

herz Ganz neu geſchaffen ſeyn ,
Und dir , bis in den tod , Gewid⸗
met ſeyn allein .

7. Laß nichtes in mir ſeyn ,
Was du nicht haſt geſchaffen ,
Reut alles unkraut aus , Und
brich des feindes waffen . Das
boͤs iſt nicht von dir ; Das hat
der feind gethan , Du aber fuͤhr
mein herz , Und fuß auf ebner
bahn .

8. Das leben iſt in dir Und
alles licht des lebens, Laß an
mir deinen glanz , Mein Gott ,
nicht ſeyn vergebens . Weil du
das licht der welt , So ſey meins
lebens licht ,O Jeſu, bis mir dort
Dein ſonnenlicht anbricht .

Laurentii .

In eigener Melodie .
4 6 ( Frmuntre dich , mein
I „Eſchwachergeiſt , und

trage gros verlangen , Ein klei⸗
nes kind , das Vater heißt , Mit

freuden zuempfangen : Dis iſt
die nacht , darinn es kam , Und
menſchlich weſen an ſich nahm ,
Dadurch die welt mit treuen ,
Als ſeine braut zu freyen .

2. Willkomm ,o ſuſſer braͤu⸗
tigam , Du koͤnig aller ehren :

Bigkom̃ o Jeſu , Gottes lamm ,
Ich will dein lob vermehren ;

Ich will dir all mein lebenlang

Weyhnacht ⸗Lieder .
uͤhret. Ach , ſo bin ich,

eil , Auch dein geſchöpf
und gab, Der alles , was ich bin ,

6. Gib, daß ich dir zum dienſt
Mein ganzes herz ergebe , Auch

Von herzen ſagen preis und
dank , Daß du , da wir verlohren ,
Fuͤr uns biſt menſch gebohren .

3. Ogroßer Gott , wie koñt
es ſeyn , Dein himmelreich zu
laſſen ? Zu ſpringen in die welt

hinein, Da nichts dann neid und
haſſen ? Wie konnteſt du die
groſſe macht , Dein königreich ,
die freudenpracht , Ja dein er⸗
wuͤnſchtes leben , Fuͤr ſolche
feind hingeben ?

4. Iſt doch , Herr Jeſu , deine
braut Ganz arm und voller
ſchanden , Noch haſt du ſie dir
ſelbſt vertraut Am kreuz in to⸗
desbanden , Iſt ſie doch nichts
als uͤberdruͤß/ Fluch , unflat , tod
und finſternis , Noch dayfſt du
ührentwegen Dein zepter von

dir legen .

5. Du fuͤrſt und herrſcher die⸗
ſer welt , Du friedenswieder⸗
bringer : Du kluger rath und
tapfrer held , Du ſtarker höllen⸗
zwinger , Wie iſt es moͤglich, daß
du dich Erniedrigeſt ſo jaͤmmer⸗
lich , Als waͤreſt du im orden
Der bettler menſch geworden ?

6. O großes werk , o wunder⸗
nacht , Dergleichen nie; gefun⸗
den , Du haſt den heiland her⸗
gebracht , Der alles uͤberwun⸗
den : Du haſt gebracht den ſtar⸗
ken mann , Der feur und wol⸗
ken zwingen kan , Vor dem die
himmel zittern ,

erſchuͤttern .
Und alle berg

7. O liebes kind ,o ſuͤßer knab ,
Holdſelig von gebaͤrden: Mein
bruder, den ich lieber hab Als
alle ſchaͤz auf erden ; Komm,

ſchoͤn⸗
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en

ſchoͤnſter in mein herz hinein ,
Romm eilend , laß die krippe ,g

ſeyn; Komm , kom̃ , ich will bey
zeiten , Dein lager dir bereiten .

8. Sag an , mein herzensbraͤu—
tigam ,Mein hofnung freud / und

leben , Meln edler zweig aus

Jacobsſtamm , Was ſoll ich dir

doch geben ? Ach nimm von mir

leib , ſeel und geiſt , Ja alles was

menſch iſt und heißt , Ich will

mich ganz verſchreiben , Dir

ewig treu zu bleiben .

9. Lob , preis und dank , Herr

Jeſu Chriſt , Sey dir von mir

geſungen , Daß du mein bruder

worden biſt , Und haſt die welt

bezwungen , Hilf , daß ich deine

guͤtigkeit Stets preis in dieſer
gnadenzeit , Und moͤg hernach
dort oben In ewigkeit dich

loben. Joh . Riſt .
Mel . Warum ſolt ich mich dann ꝛe.

1
roͤlich ſoll mein herze

7* ſpringen Dieſer zeit ,
Da vor freud Alle engel ſingen ;
Hoͤrt, hoͤrt, wie mit vollen cho—⸗
ren Alle luft Laute ruft , Chri⸗
ſtus iſt gebohren .

2. Heute geht aus ſeiner kam⸗

mer Gottesheld , Der die welt

Reißt aus allem jammer ; Gott

wird menſch , dir , menſch , zu

gute ; Gottes kind , Das ver⸗
bindt Sich mit unſerm blute .

3. Sollt uns Gott nun koͤn⸗

nen haſſen , Der uns gibt , Was

er liebt Ueber alle maſſen ? Gott

gibt , unſerm leid zu wehren ,
Seinen Sohn Aus dem thron
Seiner macht und ehren .

4 . Sollte von uns ſeyn ge⸗

Weybnacht⸗ Lieder.

1470
Der ſein reich , Und zu⸗

leich Sich ſelbſt uns verehret?Soll uns Gottes Sohn nicht
lieben , Der jezt koͤm̃t,Von uns

niñit , Was uns will betruͤben ?

5. Hätte vor der menſchen or⸗

den Unſer heil Einen greul ,
Waͤr er nicht menſch worden :

Hatt er luſt zu unſerm ſchaden ,

Ey ſo wuͤrdUnſre buͤrd Er nicht

auf ſich laden .

6. Er nimmt auf ſich , was

auf erden Wir gethan , Gibt ſich

an , Unſer lamm zu werden, Un⸗
ſer lamm , das fuͤruns ſtirbet ,
Und beyGott Fuͤr den tod nad
und fried erwirbet .

7. Nun er llegt in ſeiner k

pen , Ruft zu ſich Mich und dicch,

Spricht mit ſuͤßen lippen Laf⸗

ſet fahrn, o lieben bruͤder , Was

euch quaͤlt, Was euch fehlt , Ich
bring alles wieder .

8. Ey ſo kom̃t , und laßt uns

laufen , Stellt euch ein Gros und

klein , Eilt mit großem haufen ;

Liebt den, der vor liebe brennet ,

Schaut den ſtern , Dereuch gern
Licht und labſal goͤnnet.

9. Die ihr ſchwebt in großem

leiden, Sehet , hier Iſt die thuͤr
Zu den wahren freuden , Faßt
ihn wohl , er wird euch fühven
An den ort , Da hinfort Euch
kein kreuz wird ruͤhren .

10 . Wer ſich fuͤhlt beſchwehrt

im herzen , Wer empfindt Seine
ſuͤnd Und gewiſſensſchmerzen ,
Sey getroſt , hier wird gefun⸗
den , Der in eil Machetheil Die

vergiften wunden .

I1I . Die ihr arm ſeyd und

elende ,

2
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elende , Kom̃t herbey, Fuͤllet frey] beſchlos , Der liegt in MarienEures glaubens haͤnde ; Hier ſchoos : Eriſt ein kindlein wor⸗ſind all gute gaben , Und das den klein , Der alle ding erhaͤltgold , Da ihr ſolt Euer herz mit
laben .

12. Suͤßes heil , laß dich um⸗
fangen , Laß mich dir , Meine
zier , Unverruͤckt anhangen : Du
biſt meines lebens leben , Nun
kan ich Mich durch dich Wohl
zufrieden geben .

13 . Meine ſchuld kan mich
nicht druͤcken , Denn du haſt
Meine laſt All auf deinem rü —
cken : Kein fleck iſt an mir zu fin⸗
den , Ich bin gar Rein und klar
Aller meiner fuͤnden.

14 . Ich bin rein um deinet⸗
willen , Du gibſt gnug Ehr und
ſchmuck , Mich dareinzu huͤllen;
Ich will dich ins herze ſchlieſſen,
O mein ruhm , Edle blum , Laß
dich recht genieſſen.

15 . Ich wiñ dich mit fleis be⸗
wahren , Ich will dir Leben hier,
Dir will ich abfahren ; Mit dir

will ich endlich ſchweben Voller
freud , Ohne zeit , Dort im an⸗
dern leben . Paul Gerhard .

In bekanter Melodie .

18 Gelobet ſeyſt du , Jeſu
„ Chriſt , Daß du

menſch gebohren biſt Von einer
jungfrau , das iſt wahr , Des

198 ſich der engel ſchaar , Alle⸗
Uja .
5 Des ewgenVaters einigs

kind Jezt man in der krippen
findt : In unſer armes fleiſch
und blut Verkleldet ſich das
ewge gut , Alleluja .

3. Den aller weltzkreis nie

allein , Alleluja .
4. Das ewge licht geht da her⸗

ein , Gibt der welt ein ' n neuen
ſchein , Es leucht wohl mitten
in der nacht Und uns des lich⸗
tes kinder macht , Alleluja.

5. Der Sohn des Vaters ,
Gott von art , Ein gaſt in der
welt hie ward , Und fuͤhrt uns
aus dem jammerthal , Er macht
uns erben in ſein ' m ſaal , Alle⸗
luja .

6. Er iſt auf erden kommen
arm , Daß er unſer ſich erbarm ;
Und in dem him̃el mache reich ,
Und ſeinen lieben engeln gleich ,
Alleluja .

7. Das hat er alles uns ge⸗
than , Sein gros lieb zu zeigen
an , Des freu ſich alle chriſten⸗
heit , Und dank ihm des in ewig⸗
keit , Alleluja . D . M . Luther .
Mel . ft 35 lieben ꝛc.

ch ſteh an deiner19. 8 krippen hier ,OJe⸗
ſulein mein leben , Ich komme,
bring und ſchenke dir Was du
mir haſt gegeben : Nimm hin,/es
iſt mein geiſt und ſinn Herz, ſeel
und muth , nimm alles hin . Und
laß dirs wohlgefallen .

2 . Du haſt mitdeiner lieb er⸗
füllt Mein adern und gebluͤte,
Dein ſchoͤner glanz , dein ſuͤßes
bild Uegt mir ganz im gemuͤthe .
Und wie mag es auch anders
ſeyn ? Wie koͤnnt ich dich , mein
herzelein , Aus meinem herzen
laſſen ?

3. Da
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3. Da ich noch nicht gebohren
war , Da biſt du mir gebohren ,
Und haſt mich dir zu eigen gar

Eh ich dich kant , erkohren : Eh
ich durch deine hand gemacht ,
Da haſt du ſchon bey dir ge⸗

dacht , Wie du mein wollteſt
werden .

4. Ich lag in tiefſter todes⸗

nacht , Du wareſt meine ſonne ,
Die ſonne , die mir zugebracht
Licht , leben , freud und wonne .

O ſonne, die das werthe licht

Des glaubens in mir zugericht ,
Wie ſchoͤn ſind deine ſtrahlen .

5. Ich ſehe dich mit freuden

an , Und kan mich nicht ſatt ſe⸗

hen , Und weil ich nun nicht wei⸗

ter kan , So thu ich , was ge⸗

ſchehen . O daß mein ſinn ein

abgrund waͤr, Und meine ſeel
ein weites meer , Daß ich dich

moͤchte faſſen .
6. Vergoͤnne mir , o Jeſulein ,

Daß ich dein muͤndlein kuͤſſe;
Das muͤndlein , das den ſuͤßen.
wein , Auch milch und honig⸗
fluͤſſe Weit uͤbertrift in ſeiner
kraft , Es iſt voll labſal , ſtaͤrk
und ſaft , Der mark und bein

erquicket .
7. Wann oft mein herz im

leibe weint , Und keinen troſt
kan finden , Da ruft mirs zu

ich bin dein freund , Ein tilger
deiner ſuͤnden ; Was traureſt
du , mein bruͤderlein ? Du ſolt
ja guter dinge ſeyn , Ich zahle
deine ſchulden .

8. Wer iſt der meiſter , der all⸗

hier Nach wuͤrdenkan ausſtrei⸗
chen Die haͤndlein, ſo dis kind⸗

lein mir Beginnet zuzureichen ?
Der ſchnee iſt hell , die milch

iſt weis , Verlieren doch beyd ih⸗
ren preis , Wann dieſe haͤndlein
blicken .

9. Wo nehm ich weisheit und

verſtand , Mit lobe zu erhoͤhen
Die aͤuglein , die ſo unverwandt

Nach mir gerichtet ſtehen ? Der

volle mond iſt ſchoͤn und klar ,

Schoͤn iſt der guͤldnen ſternen
ſchaar , Die aͤuglein ſind viel

ſchoͤner.
10 . Odaß doch ein ſo lieber

ſtern Soll in der krippen liegen .
Fuͤr edle kinder groſſer herrn
Gehoͤren guͤldne wiegen ; Ach !

heu und ſtroh iſt viel zu ſchlecht ,
Samm ' t , ſeiden , purpur waͤren

recht , Dis kindlein drauf zu

legen .
1I . Nehmt weg das ſtroh ,

nehmt weg das heu , Ich will

mir blumen holen , Daß meines

heilands lager ſey Auf kraͤnzen

und violen; Mit roſen , nelken ,
rosmarin Aus ſchoͤnen gaͤrten
will ich ihn Von oben her be⸗

ſtreuen .
12 . Zur ſeiten will ich hier

und da Viel weiße lilien ſtecken .
Die ſollen ſeiner aͤuglein paar

Im ſchlafe ſanft bedecken ;
Doch liebt vielmehr das duͤrre

gras Dis kindelein , als alles

das , Was ich hier nenn und
denke .

13 . Du frageſt nicht nach luſt
der welt , Noch nach des leibes

freuden , Du haſt dich bey uns

eingeſtellt , An unſrer ſtatt zu

leyden , Suchſt meiner ſeelẽ herr⸗
lichkeit
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lichkeit Durch dein ſelbſt eignes
herzenleyd , Das will ich dir
nicht wehren .

14 . Eins aber , hoff ich, wirſt
du mir , Mein heiland ! nicht
verſagen , Daß ich dich moͤge
fuͤr und fuͤr In , bey und an mir
tragen : Drum laß mich doch
dein kripplein ſeyn , Komm , kom̃ ,
und lege bey mir ein Dich und

all deine freuden.
15 . Zwar ſolt ich denken, wie

gering Ich dich bewirthen wer⸗
de , Du biſt der ſchoͤpfer aller
ding , Ich bin nur ſtaub und
erde ; Doch biſt du ſo ein from⸗
mer gaſt , Daß du noch nie ver⸗
ſchmaͤhet haſt Den , der dich

gerne ſiehet . Paul Gerhard .
Mel . Ach Herr ! mich armen ꝛc.

Uhr chriſten auser⸗
20 . 5 kohren : Freut euch

von herzen ſehr , Der Heiland
iſt gebohren , Recht gute neue

maͤhr, Des freuen ſich dort oben
Der heilgen engel ſchaar , Und
Gott den Vater loben Jezt und
fort immerdar .

2. So ſingen ſie mit ſchalle :
Ihr chriſten insgemein , Freut
euch von herzen alle Ob dieſem
kindelein ; Euch , euch iſts ja ge⸗
geben , Und hat das heil bereit ,
Daß ihr bey Gott ſolt leben In
ſteter ſeligkeit .

3. Kein menſch ſich ja betrübe ,

4. Nun ſeyd ihr wohl gerochen
An eurer feinde ſchaar , Denn
Chriſtus hat zerbrochen , Was
euch zuwider war : Tod , teufel ,
ſůnd und hoͤlle Sind ganz und

gar geſchwaͤcht , Bey Gott hat
ſeine ſtelle Das menſchliche

geſchlecht. G. Werner .
In eigener Melodie .

21. ton und
Nun ſingt

und freut euch all , Unſers her⸗
zens wonne Liegt in dem krip⸗
pelein , Und leuchtet als die ſon⸗
ne Im ſchoos der mutter ſein ;
Anfang und das end Iſt und
bleibt dieſes kind .

2. O Jeſu , lieber Herr ! Nach
dir verlangt mich ſehr , Troͤſt
mir mein gemüthe , O wahrer
Gottes Sohn , Durch alle deine
guͤte; Du fuͤrſt und ehrenkron !
Zeuch mich nach dir her , Laß
mich von dir nicht mehr .

3 . O Vaters liebreichs gmuͤth !
O Sohnes treu und guͤt! Wir
waͤren ewig g' ſtorben Durch
unſre ſchwere fuͤnd , So haſt du
uns erworben Him̃liſche freud
ohn end ; Eja , waͤr die zeit,
Daß angieng ſolche freud !

4. Wo iſt mehr freud auf erde
Nirgend , denn da man hoͤrt,Da die engel ſingen Ihr neues
lied mit ſchall , Und die cym⸗

Dann dieſes kindelein Euch
bringet ſuͤße liebe , Was wolt
ihr traurig ſeyn ? Der himmel
wills den ' n ſchencken , Die an ihn
glauben veſt , Daran ſolt ihr ge⸗
denken, Euch freuẽ auf das beſt .

beln klingen In dieſes koͤnigs
ſaal : Eja , waͤrn wir do ! Wir
warn von herzen froh .

Daniel Sizler .
In

Wösthe e Hrſſt
ö

Caobt Gott , ihr chriſten22 allzugleich ! In ſei⸗
nem
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nem hoͤchſten thron , Der heut
ſchleußt auf ſein himmelreich ,
Und ſchenkt uns ſeinen Sohn ,
Und ſchenkt uns ſeinen Sohn .

2. Er kom̃t aus ſeines Vaters
ſchoos , Und wird ein kindlein

klein , Er liegt dort elend,
nackt und blos In einem krip⸗
pelein In einem krippelein .

3. Er aͤuſſert ſich all ſein ' r ge⸗

walt , Wird niedrig und gering
Und nimmt an ſich ein knechts⸗
geſtalt , Der ſchoͤpfer aller ding

Der ſchoͤpfer aller ding .

4. Er liegt an ſeiner mutter

bruſt , Ihr milch die iſt ſein
ſpeis An dem die engel ſehn ihr
luſt , Dann er iſt Davids reis ,

Dann er iſt Davids reis ,

5. Das aus ſein ' m ſtamm
entſprieſſen ſollt In dieſer lez⸗
ten zeit , Durch welchen Gott
aufrichten wollt Sein reich , die
chriſtenheit , Sein reich , die chri⸗
ſtenheit .

6. Er wechſelt mit uns wun⸗

derlich / Fleiſch und blut nimmt

er an , Und gibt uns in ſein ' s
Vaters reich Die klare Gott⸗

heit dran , Die klare Gottheit
dran .

7. Er wird ein knecht , und ich
ein herr , Das mag ein tvechſel
ſeyn ; Wie koͤnnt es doch ſer
freundlicher Das liebe Jef
lein ? Das liebe Jeſulein ?

8. Heut ſchleußt er wieder auf
die thuͤr Zum ſchoͤnen paradeis /
Der cherub ſteht nicht mehr da⸗

fuͤr/ Gott ſey lob , ehr und preis !
Gott ſey lob , ehr und preis !

*

Mel , Vom himmel hoch da komm .

aun iſt es zeit zu ſin⸗
23 . JL . gen hell : Geboh⸗
ren iſt Emanuel Von Maria ,
der reinen magd , Wie Eſaias
hat geſagt .

2. Es freu ſich aller menſchen
el : Gebohren iſt Emanuel .

Wir ſind nicht mehr wie vor

allein , Der Herr iſt bei uns

insgemein .
3. Der freude ſey kein maas

noch ziel , Gebohren iſt Ema⸗
nuel . Gott iſt mit uns in glei⸗
chem fleiſch , Doch ohne ſuͤnde
worden menſch .

4. Trotz ſey dem teufel und

der hoͤll : Gebohren iſt Ema⸗
nuel . Trotz ſey der ſuͤnde und

dem tod , Es iſt mit uns der

ſtarke Gott .

5. Die welt vergeh nun , wañ

ſie woͤll : Gebohren iſt Ema⸗
nuel . Bei Gott ſollen wir ewig
ſeyn . Eja , ihm ſey der preis
allein .

Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der ꝛe.

Fauͤrſtenkind aus

24 . O Davids ſtamm !
O meiner ſeelen braͤutigam !
Mein troſt , mein heil , mein le⸗

ben , Wie ſoll ich ewig danken

dir , Daß du ins elend kommſt

7

izu mir ? Was ſoll ich dir dann

geben ? Es geht Und ſteht Auſſer
leiden , Nur in freuden , Was

man ſiehet , Weil der friedens⸗
fuͤrſt einziehet .

3. Ich ſelbſten bin der freude
voll , Ich weiß nicht , was ich
ſchenken ſoll Dem auserwehl⸗

Nicolaus Sermann , ten kinde ; Ach herzenskind !
nimm
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nimm immer hin , Nimm hin
mein herze , muth und ſinn , Und

mich mit lieb entzuͤnde . Schließ
dich In mich , In mein herze ,
Daß ich ſcherze , Und dich kuͤſſe,
Dich auch ewig lieben muͤſſe .

3. Bleib , hoͤchſter ſchaz o mein

ſapphir ! O mein orion ! bleib

bei mir , Du hofnung der ver⸗

zagten : Du himmelsthau , be⸗

feuchte mich , Du ſchoͤnſtes
manna , zeige dich Den armen
und verjagten . Laß nicht Dein
licht Hier auf erden Dunkel
werden , Laß den deinen Hier
dein wort noch ferner ſcheinen .

Mel . Ein laͤmmlein geht und ꝛe.

25 .
ſendmal gegruͤſſet: O kind ! wie

noch als ſchoͤn , Hie ſchlaͤfet un⸗
gewieget : Da ruhet es auf
hartem ſtein , Auf daß wir ewig
koͤnnten ſeyn Des ſchönen him⸗
mels erben , Und wohnen in der
guͤldnen ſtadt , Woſelbſt man
hat der freuden ſatt , Und fuͤhlet
kein verderben .

4. Druͤkt mich nun gleich des

kreuzes laſt , Sollt ich mich da⸗
rum graͤmen ? Muß Gott doch
ſelbſten ſeine raſt Auf duͤrrem

graſe nehmen : So wird man
ſeinem bilde gleich ; Nun aber

ſizt ins Vaters reich Das Je⸗
ſulein erhoben . Nach vielem
leiden wird fuͤrwahr Des him⸗

liebes kind ! o ſuͤſ⸗Fmels wolluſt immerdar Erqui⸗
ſes kind ! Sey tau⸗cken uns dort oben .

5. Hinweg luſt , pracht und
haſt du ſo geſchwind Uns allesſtolzer muth , Mich ſolt ihr nicht
kreuz verſuͤſſet ? Odemuth , muß verfuͤhren , Ich ſehe ja mein
ein krippelein Dein koͤnigliches hoͤchſtes gut Im kripplein bei
bette ſeyn ? Ja , legt ſich deineden thieren ; Wie koͤnnten kuͤnf⸗
mutter Zum dum̃en vieh ? heißt tig meinen ſinn Solch eitelkei⸗
das dein thron ? Ach ſchlaͤfſtſten reiſſen hin ? Solt ich ſo hoch
du Gottes liebſter Sohn , Imſmich ſtrecken . Da doch der Herr
ſtall auf duͤrrem futter ?

2. O ſchlechter ſtand , onie⸗ten winterszeit ,

der herrlichkeit , In dieſer har⸗
Nuß kaͤlt und

drigkeit ! Gott iſt ein kindleinfarmuth ſchmecken ?
worden : Er hat erkohren in 6. Wie kommt es doch , mein
der zeit Der armen menſchen Jeſulein ! Daß du haſt keine
orden . Mein Herr und beiſtand ſwiegen? Diß,glaub ich, wird die
liegt im ſtall , Er liegt ver⸗ urſach ſeyn , Du willſt im her⸗
ſchmaͤhet uͤberall , Daß wir ſzen liegen . Ei komm doch dann
nicht ewig lebten In der ver⸗in ſchneller friſt , Mein herz , das
dammten ſchwefelpfuhl , Be⸗dir gewidmet iſt , Soll fieißig
ſonders vor des Hoͤchſten ſtuhlfdich bewirthen ; Und ob ich ;
In tauſend freuden ſchwebten .

3. Komt , laßt uns dieſen Mo⸗
ſen ſehn , Der im rohrkaͤſtlein
lieget , Dis kind , ſo ſchoͤner

gleich bin ſchlecht und recht , So
bleib ich doch dein treuer knecht ,
Wie dort die frommen hirten .

7. Im glauben will ich wi⸗

keln
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keln dich , Und nur mit tugend

ſpeiſen : Ich will dich traͤnken

mildiglich , Dem naͤchſten guts

Mel . Lobt Gott , ihr Chriſten ꝛc.

Doeht auf, ihr men⸗
26 . f „ h

ſchen , Gottes

erweiſen : Dein will ich pflegen Sohn Wird heut ein menſchen⸗
mit geduld , Und ſehnen michſkind : Seht auf , er kommt

nach deiner huld , Durch einfvom himmelsthron , Zu buͤſſen
rechtglaubigs ſingẽ . Ach rechn ' ſeure fuͤnd .
es ja nicht zum verdruß , Wann 2. Singt , ſingt ihr engel , eu⸗

ich dir manchen liebeskuß Inſer Gott Will heut mein bruder

demuth werde bringen .
8. O bruder , laß doch einen

blick Aus deinen aͤuglein ſchieſ⸗

ſeyn , Und waͤr ich aller welt ein
ſpott , So iſt er dannoch mein .

3. Ihr him̃el , euer koͤnig wird

ſen , Der mir mein mattes herz Anjeſt ein armer knecht , Im

erquick, Und moͤgemir verſuͤſſenſſtalle liegt mein ſeelenhirt ,Zu
Des langen kreuzes bitterkeit !

Erhoͤre mich zu rechter zeit ,

Herr , neig mir deine ohren :

Laſſe dein ſuͤſſes muͤndelein In
truͤbſal mein ergezung ſeyn , So

bleib ich unverlohren .

9. O kindlein lache mir doch

zu / Streck aus die ſchoͤnen haͤn⸗

de , Gib meiner ſeelen fried und

ruh , Auf daß ſie ganz ſich wen⸗

de Zu dir , der du mit ſtarker

hand Mich aus dem harten to⸗

desband , O Jeſu ! mußteſt ret⸗

ten . Herr , deine fuͤſt auch ſind

ſo ſchnell , Zu helfen mir , daß
Aſahel Mit dir nicht duͤrfte
wetten .

10 . Drauf , liebes kind ! halt

ich dich veſt , Nie kan ich dich

verlaſſen : Biſt du der hirten

troſt und beſts , Auch mich wirſt
du nicht haſſen : Regiere mir

855 muth und ſinn , Daß ich ,

er ich der deine bin , Doch nim⸗

mer moͤge wanken : Zu lieben

dich bin ich bereit , Allhier und

in der ewigkeit Mit freuden

huͤten ſein geſchlecht .

4. Ach ſiehe , wie der helle
ſchein Dort in den luͤften

glaͤnzt,Kein engel mag im him̃el

ſeyn , Die luſt iſt hier ergaͤnzt .

5§. Hier iſt , hier iſt Emanuel ,
Der weihnachtgaſt will ſeyn ,
Dich liebt mein ganzer geiſt
und ſeel , Schatz , komm , ach
komm herein .

6. Komm heilges kind , kom̃

ſuͤſſer zweig Der wurzel Iſai —
Kom , fuͤhr mich auf den ſelgen
ſteig Hier iſt doch lauter muůͤh.

7. Du neugebohrnes Gottes⸗

kind , Du ſaamen Abrahaͤ , Weil

ich dich in der krippen find ,
Verſchwindet all mein weh .

8. Du allerſchoͤnſtes men⸗

ſchenkind , Du licht der finſtern
welt , Wer dich in ſeine windeln

bindt , Acht weder gold noch
geld .

9. Nun Jeſulein , mein fleiſch
und blut , Verbinde mich und

dich . Du biſt allein mein groͤſtes

dir zu danken . Joh . Biſt , gut , Dich lieb ich ewiglich .
InB 2
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In eigener Melodie .

(Strahler , ihr lichter ,
27 . mond , ſternen und
ſonne : Jauchzet , ihr himmel !
ihr wolken, bringt wonne ! Freue
dich , ſuͤndige ſchuͤchterne welt !
Siehe , da kommet der Schilo ,
der held . Singet und klinget
ihr heiteren luͤfte ! Hallet und

ſchallet , ihr felſichten kluͤfte.
2. Weitert die thuͤren , ver⸗

groͤſſert die thoren , Heute wird

Chriſtus , der heiland , geboh —
ren , Welcher , was Adam verlo⸗

ren , erſezt , Wieder bringt , was
uns erfreuet , ergezt : Himmli⸗
ſches lieben , grundtiefes erbar⸗

men , Goͤttliche gnade beſchat⸗
tet uns armen .

3. Wunder ! ach wunder ! ach

und lohn ; Joſeph , erzehle mit
freudigen lippen , Was ſich be⸗
geben im ſtall , in der krippen .

6. Nun ſey willkommen , du

wohlfahrt der heiden : Ach ſey
willkommen , du koͤnig der freu⸗
den ! Du fleiſch geworden ſelbſt⸗
ſtaͤndiges wort , Unſer Ema⸗
nuel , heiland und hort ! Laß
uns , ach laß uns zu ewigen zei⸗
ten Dieſe ſo goͤttliche gutthat
ausbreiten . E . CHomburg .

Mel . Wer in dem ſchutz des h. ꝛc.

8 Uis iſt , uns iſt ein
2 0 kind gebohrn , Ein
ſohn iſt uns gegeben , Damit die
welt nicht wuͤrd verlohrn , Und
wieder moͤchte leben ; Merk auf ,
o ſeele ! ſchaue an , Was Gott

durch dieſes kind gethan Uns
wunder ! ach wunder ! Dieſer

begibt ſich vom himmel herun⸗
ter , Welcher das hoͤchſte und

groͤſſeſte gut , Kleidet ſich aͤrm⸗
lich mit fleiſche und blut . Die⸗

armen menſchenkindern .
2. Es ſpielt in ſeinem ange⸗

ſicht Mit reicher luſt und wonne ,
Des vaters klarheit , lieb und

licht , Er iſt die wahre ſonne ,
ſer wird unſer freund , unſer ge⸗Die in der finſternis aufgeht ,
ſelle ; Packe dich ſuͤnde , tod Darinn die ganze welt jezt ſteht ,
teufel und hoͤlle .

4. Nunmehr iſt guͤldener frie⸗
Um ſolche zu erleuchten .

3. Dis kind hat maͤñlich auf⸗
de getroffen , Alles verſchloſſenefgefaßt Auf ſeinen zarten ruͤcken

ſtehet nun offen , Heute de
cherub ſein flammendes ſchwerd
Wendet , uns menſchen nicht

Der ganzen herrſchaft ſchwere
laſt , Und was uns pfſegt zu
druͤcken : Iſt etwas , das euch

weiter verſehrt . Himmel , achldruͤckt und plagt , Seyd nur
erde , lobſinget vor freuden,e getroſt und unverzagt , Er hats
Meldet , ihr ſterne , das wunderſſchon abgenommen .
den heiden .

5. Zeuge , du hirtenvolk , waslbar ;
4. Sein name heißet wunder⸗

Gott wird ein menſch ,
du gehoͤtet : Predige , was dichſo wunder ! Mit ihm kom̃t auch
erſchröͤcket, bethoͤret : Ruͤhmet ,
ihr kluͤfte , den engliſchen ton ,

die engelſchaar , Macht ſich in
luͤften munter : Nun ſoll durch

Saget den menſchen den nutzenſdieſes wunderkind , Das uns

durch
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durch ſich mit Gott verbindt ,
Die welt verſoͤhnet werden .

5. Biſt du , der rath vonnoͤ⸗

then hat , Will dirs an weisheit
fehlen : Dis kind heißt rath , iſt
gros von rath ; Wann du dich

wirſt vermaͤhlen Mit ihm , wird

er in noth und pein Dein treuer

rath und leitſtern ſeyn , Der

dich am beſten fuͤhret.
6. Fehlt dirs an kraft , olie⸗

be ſeel ! Zu gehn auf Gottes

wegen : Ei unverzagt ! Ema⸗

nuel Wird ſeine kraft beilegen :
Er heiſſet kraft / der alles thut ,

eacht feurig herzen , ſinn und

muth , Und ſtaͤrketdie kraftloſen .

7. Fehlt dirs an muth und

tapferkeit Die feinde zu bekrie⸗

gen , Hier iſt der held , der in

dem ſtreit Dich nicht laͤßt un⸗

terliegen : Wer ihn hie an die

ſpize ſtellt , Der ſieget und be⸗

haͤlt das feld , Er wird die feind
zerſtreuen .

8. Ein ewger Vater heißt
dis kind , Ein Vater der ver⸗

lohrnen ,Derſolche wieder ſucht
gelind , Macht ſie zu neugebohr⸗
nen : Er hat ein vaͤterlich ge⸗

muͤth/ Voll vaterliebe , treu und

guͤt, Die ewig / ewig waͤhret .

9. Den friedefuͤrſten nennt

er ſich , Der dir den fried erſtrei⸗
tet , Darauf bei ſeiner tafel dich

Zu friedensguͤtern leitet , Er

macht dein herz von ſchrecken
los , Legt dich in ſeiner liebe

ſchoos /Da magſt duſicher ruhẽ .
10 . Drum freue dich , mein

herz , in ihm , Nimm an , was

Weihnacht⸗Lieder . 21

zend deine ſtimm , Preiß ihn mit

deinem leben . Er gibt ſich dir ,
gib wiederum Dich hin zu ſei⸗

nem eigenthum , So macht dis

kind dich ſelig .
In bekannter Melodie .

5 Nonm himmel hoch da

29 . OQkomm ich her , Ich
bring euch gute neue maͤhr: Der

guten maͤhr bring ich ſo viel ,

Davon ich ſingn und ſagen will .

2. Euch iſt ein kindlein heut

gebohrn , Von einer jungfrau
auserkohrn : Ein kindelein ſo

zart und fein , Das ſoll eur

freud und wonne ſeyn .
3. Es iſt der Herr Chriſt un⸗

ſer Gott , Der will euch fuͤhrn
aus aller noth / Er will eur hei⸗
land ſelber ſeyn , Von allen ſuͤn⸗
den machen rein .

4. Er bringt euch alle ſelig⸗

keit , Die Gott der Vater hat
bereit , Daß ihr mit uns im

himmelreich Sollt leben nun

und ewiglich .
5. So merket nun das zei⸗

chen recht , Die krippen , winde⸗

lein ſo ſchlecht / Da findet ihr
das kind gelegt , Das alle welt

erhaͤlt und traͤgt.
6. Des laßt uns alle froͤlich

ſeyn , Und mit den hirten gehn
hinein , Zu ſehn was Gott uns

hat beſchehrt , Mit ſeinem lie⸗

ben Sohn verehrt .
7. Merk auf , mein herz ! und

ſieh dorthin , Was liegt dort

in dem krippelein ? Weß iſt das

ſchöne kindelein ? Es iſtdas lie⸗

be Jeſulein .
Gott gegeben : Erhebe jauch⸗ §8. Bis willkommen , du edler

B 3 gaſt⸗
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gaſt ! Den ſuͤnder nicht ver⸗
ſchmaͤhet haſt , Und kommſt ins
elend her zu mit , Wie ſoll ichs
immer danken dir ?

9. Ach Herr , du ſchoͤpfer al⸗
ler ding ! Wie biſt du worden
ſo gering , Daß du da liegſt auf
duͤrrem gras , Davon ein rind
und eſel aßt.

10 . Und waͤr die welt viel⸗
mal ſo weit Von edelgſtein und
gold bereit , So waͤr ſie dir doch
viel zu klein , Zu ſeyn ein enges
wiegelein .

1T. Der ſammet und die ſei⸗
den dein Das iſt grob heu und
windelein , Darauf du , koͤn' g
ſo gros und reich Herprangſt
als waͤrs dein himmelreich .

12 . Das hat alſo gefallen
dir , Die wahrheit anzuzeigen
mir , Wie aller welt macht , ehr
und gut Vor dir nichts gilt ,
nichts hilft , noch thut .

13 . Ach mein herzliebes Je⸗
ſulein ! Mach dir ein rein ſanft
bettelein , Zu ruhn in meines
herzens ſchrein , Daß ich nim⸗
mer vergeſſe dein .

14 . Davon ich allzeit froͤlich
ſey , Zu ſpringen , ſingen immer
frei Das rechte ſufannine ſchon
Mit herzensluſt im ſuͤſſen ton .

15 . Lob, ehr ſey Gott im höͤch⸗
ſten thron , Der uns ſchenkt ſei⸗
nen eingen Sohn ! Des freuen

ſchien den ' n hirten offenbar,
Sie ſagten ihn ' n: ein kindlein
zart Das liegt dort in der krip⸗
pen hart ,

2. Zu Bethlehem in Davids
ſtadt , Wie Micha das verkuͤn⸗
digt hat , Es iſt der Herre Je⸗

ſus Chriſt , Der euer aller hei⸗
land iſt .

3. Des ſollt ihr billig froͤ—
lich ſeyn , Daß Gott mit euch
iſt worden ein : Er iſt gebohrn
eur fleiſch und blut , Eur bru⸗
der iſt das ewig gut .

4. Was kan euch thun die
ſuͤnd und tod ? Ihr habt mit
euch den wahren Gott : Laßt
zuͤrnen teufel und die hoͤll,
Gotts Sohn iſt worden eur
geſell .

5. Er will und kan euch laſ⸗
ſen nicht , Sezt nur quf ihn
eur zuverſicht : Es moͤgen euch
biel fechten an , Dem ſey trotz,
ders nicht laſſen kan .

6. Zulezt muͤßt ihr doch ha⸗
ben recht , Ihr ſeyd nun wor⸗
den Gotts geſchlecht . Des dan⸗
ket Gott in ewigkeit , Gedultig ,
fröͤlich allezeit . D. M. Luther .

In eigener Melodie .

illkommen , edles31. W̃ knaͤbelein ! Will⸗
kommen , liebes kind ! Will⸗
kom̃en , fuͤſſes Jeſulein ! Durch
dich mein leid verſchwindt :ſich der engel ſchaar , Und ſin⸗

gen uns ſolch neues jahr .
D . NI . Luther .

In voriger Melodie .

Du biſt mein heil und ſeligkeit ,
Du bringſt mir tauſend freu⸗
den : Du machſt , daß ich in
ewigkeit Von Gott bleib un⸗
geſcheiden .om himmel kam der30 . V

engel ſchaar , Er⸗ 2. Du biſt mir lieber als die

welt ,

„e
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fuͤrſt und gnadenquell ! Du

welt Und hundert himmel ſeyn ,

Auf dich iſt all mein thun ge⸗

ſtelit , Du werthes Jeſulein !
Dir will ich , was ich hab und

bin , Von grund des herzens

ſchenken : Auf dich ſoll mein

gemuth und ſinn Ohn unterlaß

gedenken .
3. Ich bin ganz unausſprech⸗

lich froh , Daß du gekommen
biſt , Daß du , ob zwar auf heu
und ſtroh , Wirſt menſch und

kind gegruͤßt ; Ach laß dein zu⸗

kermuͤndelein Mein arme ſeel

erquicken , Und die verliebten

aͤugelein Erfreulich auf mich
blicken .

4. Wie herzlich ſehn ich mich
nach dir , O freudenreiches
kind ! Verlaß die kripp , und

komm zu mir , Komm eilends ,

komm geſchwind , Ich will ein

kleines krippelein Aus meinem

herzen machen , Daß du dar⸗

inn , mein Jeſulein , Stets

ſchlafen ſollſt und wachen .
Mel . Erſchienen iſt der herrlichꝛe.

Iir ſingen dir , Ema⸗

3 2 . W̃ nuel ! Du lebens⸗

himelsblum und morgenſtern ,
Du jungfrauſohn ! Herr aller

herrn ! Allelufa .
2. Wir ſingen dir in deinem

heer Aus aller kraft lob , preis
und ehr , Daß du , o lang ge⸗

wuͤnſchter gaſt ! Dich nunmehr
eingeſtellet haſt , Alleluja .

3. Von anfang , da die welt

gemacht , Hat ſo manch herz
nach dir gewacht : Dich hat

— — — — — — — —
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ter und propheten ſchaar / Allel .

4. Ach daß der Herr aus

Zion kaͤm , Und unſre bande

von uns naͤhm: Ach daß die

huͤlfe braͤch herein ; So wuͤr⸗

de Jacob froͤlich ſeyn , Alleluja .

5. Nun biſt du hie / da lie⸗

geſt du , Haſt in dem kripplein
deine ruh , Biſt klein und

machſt doch alles groß , Be⸗

kleidſt die welt , und kommſt
doch bloß , Alleluja .

6. Du kehrſt in fremder hau⸗

ſung ein , Und ſind doch alle

himmel dein : Trinkſt milch
aus deiner mutter bruſt , Und

biſt doch ſelbſt der engel luſt ,

Alleluja .
7. Du biſt der ſuͤſſe men⸗

ſchenfreund , Doch ſind dir ſo
viel menſchen feind : Herodis
heer haͤlt dich fuͤr greul , Und

biſt doch nichts als lauter heil ,
Alleluja .

8. Ich aber , dein geringſter
knecht , Ich ſag es frei und

meyn es recht , Ich liebe dich⸗

doch nicht ſo viel / Als ich dich

gerne lieben will , Alleluja .
9. Der will iſt da , die kraft

iſt klein , Doch wird dir nicht

zuwider ſeyn Mein armes herz⸗
und was es kan Wirſt du in

gnaden nehmen an , Alleluja .
10 . Haſt du doch ſelbſt dich

ſchwach gemacht , Erwaͤhlteſt ,
was die welt veracht , Warſt
arm und duͤrftig , nahmſt vor⸗

lieb , Da , wo der mangel dich

hintrieb , Alleluja .
11 . Du ſchliefſt ja auf der

gehoft ſo lange fahr Der vaͤ⸗ ſchoos : So war das
4 kripr⸗

—

—
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kripplein auch

ſtall , das heu
fieng , War all
ſehr gering , Alle

das

ſchlecht und
1

ten muth , Du machſt des A⸗
O eſu2

dams ſchaden gut .
lein ! dein frommer ſinn Macht ,
daß ich ſo voll troſtes bin ,
Alleluja .

13 . Bin ich gleich ſuͤnd⸗ und
laſtervoll , Hab ich gelebt , nicht ,
wie ich ſoll , Ei ! kommſt du
doch destwegen her , Daß ſich
der ſuͤnder zu dir kehr , Allel .

14 . So faß ich dich nun oh⸗

12 . Darum , ſo hab ich

5
noth , Alleluja .

— — —
nicht groß : Derne ſcheu , Du machſt mich al⸗

dich um⸗les jammers frey / Du traͤgſt
du wuͤrgſt den tod ,
in freud all angſt

den zorn , du

Verkehrſt

15 . Du biſt mein haupt , hin⸗
wiederum Bin ich dein glied
und eigenthum , Und will , ſo
viel dein geiſt mir gibt , Stets
dienen di
Allelt

dir , wie dirs geliebt .
0*

vill dein alleluja hier
ſingen fuͤr und fuͤr,

Und dort in deinem ehrenſaal
Solls ſchallen ohne zeit und
zahl , Alleluja . P . Gerhard .

Neujahrs⸗
Mel . Vom himmel hoch da komm ꝛe.
22

FFas
alte jahr ver⸗

353 * D
gangen iſt Wir

danken dir , Herr Jeſu Chriſt !
Daß du uns in ſo groſſer gfahr
Behutet haſt das ganze jahr .

2. Wir bitten dich , ewigen
Sohn Des Vaters in dem
hoͤchſten thron ! Du wollſt
dein arme chriſtenheit Bewah⸗
ren ferner allezeit .

3. Entzeuch uns nicht dein
heilſam wort , Welchs iſt der
ſeelen troſt und hort : Vor fal⸗
ſcher lehr , abgoͤtterei Behuͤt
uns , Herr ! und ſteh uns bei .

4. Hilf , daß wir von der
ſuͤnd ablahn , Und fromm zu
werden fangen an : Kein ' r

ſuͤnd im alten jahr gedenk :
Ein

17
990 neu jahr uns

enkz

Lieder .
lich Zu ſterben , und hernach
froͤlich Am juͤngſten tag wiedꝛr
aufzuſtehn , Mit dir in himmel
einzugehn :

6. Zu danken und zu preiſen
dich Mit allen engeln ewiglich.
O Jeſu ! unſern glauben mehr ,
Zu deines namens lob und ehr .

Baſilius Foͤrtſch .
In voriger Melodie .

( as neugebohrne34 . —. — kindelein , Das
herzgeliebte Jeſulein , Bringt
abermal ein neues jahr Der
auserwaͤhlten chriſtenſchaar .

2. Des freuen ſich die enge⸗
lein , Die gerne um und bey
uns ſeyn , Und ſingen in den
luͤften frey , Daß Gott mit
uns verſoͤhnet ſey .

3. Iſt Gott verſoͤhnt und un⸗
ſer freund , Was kan uns thun5. Chriſtlich zuleben , ſelig⸗ der arge feind ? Trotz teufel

und
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und der hoͤllenpfort ! Das Je⸗

ſulein iſt unſer hort .

4. Er bringt das rechte ju⸗

beljahr Was trauren wir dañ

immerdar ? Friſch auf ! es iſt

jezt ſingenszeit , Das Jeſulein

Neufahrs⸗Lieder .

zen

257

krieg und ſtreit ; Herr , wende

das verderben , Auch peſtilenz
und ſterben , Zuſamt der theu⸗
ren zeit .

6. Dein engel laß uns ſchuͤ⸗
Fuͤrs ſatans tyrannei :

wendt alles leid . Joh . Cruͤger . Hilf , daß wir ruhig ſitzen, Dein
Mel . Von Gott will ich nicht ꝛe. allmacht ſteh uns bei ; Damit

⁊/Noas alt iſt abgeganwie
unſer brod

C
neuelfriſch erwerben , Auch etwan

nicht verderben
gen , Das

jahr tritt auf , Jezt richt ich

mit verlangen Zu Jeſu meinen

lauf : Ihm ſag ich lob und

dank , DSaß er mich hat bewah⸗

ret , Sein huͤlfe nicht geſpah⸗
ret An mir mein lebenlang .

2. O Jeſu , meine wonne ,

Mein bruder , freund und rath :
Du meiner ſeelen ſonne , Mein

ſchutz und advocat , Dich ruf

ich herzlich an , Du wolleſt das

mir geben , Daß ich recht chriſt⸗

lich leben , Und ſelig ſterben kan .

3. Daſt wir nunmehr be⸗

ſchloſſen , O Gott , das alte

jahr , Und ſehr viel guts genoſ⸗
ſen In ſolchem , das iſt wahr :

Herr , gib uns nun hinfort In
dieſer gunſt zu walten , Und

richtig zu behalten Dein nacht⸗

mahl , tauf und wort .

3 . —

Geſund und

Durch feur
und waſſersnoth .

7. Gib uns getreue freunde
Samt fried und einigkeit :

B
Be⸗

kehr auch unſre feinde,
allem haß und neid , Herr
der wittwen ſchutz . Du

leſt auch der armen Und

ſen dich erbarmen , Gib , u

uns allen nutz .

8. Geſundheit , ſegen , leben ,

Rath , huͤlf und troſt in noth /

Dis wolleſt du ſtets geben , Und

wann zulezt der tod Uns wuͤr⸗

gen will ſogar , So hilf , Herr

Jeſu , ſiegen , Drauf komm ,

—

uns

zu vergnuͤgen In dieſem neuen

jahr .
Mel . Von Gott will ich nich

4. Bewahr in dieſem neuen

Getreue prediger : Laß ſie mit

luſt ausſtreuen Dein heilges
wort , beſchehr Auch gute ſchu⸗
len noch , Schüuͤtz unſre obrig⸗
keiten , Treib ihnen von der ſei⸗
ten Das ſchwere kriegesjoch .

5. Schuͤtt aus , Herr , deinen

ſegen Auf vater , mutter , kind .

Es iſt an dir gelegen , Daß wir

„ Nelft mir
＋4 elft mir

30 . H preiſen , J de
kinderlein , Mit gſang und an⸗

dern weiſen Ihm allzeit dank⸗
1

bar ſeyn , Vornemlich zu der

zeit , Da ſich das jahr thut en⸗

den , Die ſonn ſich zu uns wen⸗

den : Das neu jahr iſt nicht

weit .

2 . Ernſtlich laßt uns be⸗

trachten Des Herren reiche

gnad : Und ſo gering nicht ach⸗

geſegnet ſind . Wehr allem ten Sein unzaͤhlig wohlthat ,
B 5 Stets

—

—

—



Neujahrs⸗Lieder .
Stets fuͤhren zu gemuͤth , Wie
er dis jahr hat geben All noth⸗
durft dieſem leben , Und uns
vor leid behuͤt :

3. Lehramt , ſchul , kirch er⸗
halten Im guten fried und
ruh : Nahrung fuͤr jung und
alten Beſchehret auch darzu ,
Und gar mit milder hand Sein
guͤter ausgeſpendet , Verwu⸗
ſtung abgewendet Von dieſer
ſtadt * und land .

dieſem dorf ( ort )
4. Er hat unſer verſchonet

Aus vaͤterlicher gnad , Wann
er ſonſt haͤtt belohnet All unſte
miſſethat Mit gleicher ſtrat
und pein , Wir waͤren laͤngſt
geſtorben , In mancher noth
verdorben , Dieweil wir ſuͤn—
der ſeyn .

§. Nach vaters art und treu —
en Er uns ſo gnaͤdig iſt , Wann
wir die ſuͤnd bereuen , Glauben
an Jeſum Chriſt Herzlich ohn
heuchelei , Thut er all fuͤnd ver⸗
geben , Lindert die ſtraf darne⸗
ben , Steht uns in noͤthen bei .

6. All ſolch dein guͤt wir
preiſen , Vater ins himmels⸗
thron , Die du uns thuſt bewei⸗
ſen Durch Chriſtum , deinen
Sohn , Und bitten ferner dich ,
Gib uns ein friedſams jahre,
Vor allem leid bewahre , Und
naͤhr uns mildiglich .

D Paulus Eber .

Laß diß jahr mein rechts gluͤks⸗
jahr ſeyn , Daß ich mein thun
im namen dein Fein chriſtlich
moͤg anheben , All ſtund Mein
mund Und gedanken Ohne
wanken , Auch die ſeele, Dir ich
ſezt aufs neu befehle .

2. In deinem nam laß mich
aufſtehn , In deinem nam zu
bette gehn , Ohn dich laß mich
nichts ſchaffen ; Daß all mein
thun ſey wohl gethan , Und ich
des nachts mein ruh moͤg han ,
Fein ſanft und ſuͤſſe ſchlafen,
Mein werk , Herr , ſtaͤrk, Aus⸗
und eingang , All mein anfang ,
Segnẽ das ende , Daß ichs all⸗
zeit wohl vollende .

3. In deinem nam laß ſeyn
bereit Mein haͤnd, zu beten al⸗
lezeit Das herz empor ſich
ſchwinge : Ein ſegen bald dem
indern ruf , Ein wohlthat auf
die andre hof , Und ich mit dank
dir ſinge , Sprich du Hierzu
Durch dein namen , Selber

amen , So wird kommen , Was
mir dient zu nutz und frommen .

4. Wanns zeit iſt , hin zum
tiſch zu gehn , Und davon wie⸗
der aufzuſtehn , Laß michs thun
in deim namen , Damit die
peis mir wohl gedeih , Dein
ſegen allzeit dabei ſey , Auch leib
und ſeel beiſammen Reichlich
Durch dich Werd erquiket , Fein
geſchmuͤcket In dem leben , BisMel . Wie ſchoͤn leuchtet der morg . Jdus dort wirſt beſſer geben .

err Jeſu Chriſt , das37 . Y jahr wird neu , gnadenfahr , Daß mir erbar⸗Neu gluͤck, neu gnade mir ver⸗ mung wiederfahr , Wenn ich

5. Laß diß jahr ſeyn mein

leih, Ein neues lebn darneben ; Imein ſuͤnd bereue : Du biſt ja
der

＋2
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Neujahrs⸗ ieder .

der recht gnadenthron ,
ſu / wahrer Gottes Sohn , Aus

gnad mir kanſt verzeihen ;

Heil mich , Weil ich Krank von
fuͤnden / Laß mich finden Huld
und gnade , Daß mir meine

ſuͤnd nicht ſchade .
6. Sey mein Jeſus im leben

mein , Mein Jeſus im ſterb⸗

ſtuͤndelein , Mein heiland und

fuͤrſprecher : Mein Jeſus an

dem juͤngſten tag : Wann mich

der ſatan will anklag , Gar

ſcharf wie ein blutraͤcher Be⸗

gleit Bei zeit Mich zur freu⸗

de , Nach dem leide , Zu dein ' m

throne , Setz mir auf die ehren⸗
krone .

7. Daß ich im groſſen jubel⸗

jahr Mit der heiligen engel⸗

ſchaar Ohn unterlaß dich ehre ,
Und ſeh dein liebreich ange⸗

ſicht Mit unverwandtem au⸗

genlicht , Dein lob und ruhm

O Je⸗ verzeihung find : Auch durch
deine gnad verleih , Daß ich

herzlich ſie bereu , Herr ! in dir ,
dann du , mein leben , Kanſt die

ſuͤnde mir vergeben .
3. Tröſte mich mit deiner lie⸗

be, Nimm , o Gott ! mein fle⸗

hen hin , Weil ich mich ſo ſehr

betruͤbe, Und voll angſt und za⸗

gen bin ; Wann ich gleich ſchlaf
oder wach , Sieh du , Herr !
auf meine ſach : Staͤrke mich

in meinen noͤthen , Daß mich

ſuͤnd und tod nicht toͤdten .

4. Herr ! du wolleſt gnade

geben , Daß dis jahr mir heilig

ſey , Und ich chriſtlich koͤnne

leben , Ohne trug und heuche⸗

lei , Ich auch meinen naͤchſten
lieb , Und denſelben nicht be⸗

truͤb , Damit ich allhier auf
erden Fromm und ſelig moͤge

werden .

5. Jeſu ! laß mich froͤlich

vermehre . Ei nu , Jeſu , Kommſenden Dieſes angefangue jahr :

behende , Machs ein ende Mit

dem leben , Laß uns ewig mitſHalte bei mir in gefahr :

dir ſchweben .
Mel . Zion klagt mit angſt und de.

Trage mich auf deinen haͤnden,
Steh

mir bei in aller noth , Auch

verlaß mich nicht im tod : Freu⸗

dig will ich dich umfaſſen ,
ilf Herr Jeſu , la

38. H gelingen Hff dug Wann ich ſoll die welt verlaſ —

neue jahr geht an : Laß es neueſſen . Johannes Riſt .

kraͤften bringen , Daß aufs neu Mel . Ich hab in Gottes herz und ꝛe.

ich wandeln kan : Laß mich dir

befohlen ſeyn , Auch darneben

all das mein , Neues gluͤck und

Tch preiſe dich , Gott ,

3 der du mich In viel

und groffen noͤthen Exhalten

haſt , Auch wann die laſt Mich
neues leben Wollſt du mir aus

gnaden geben .
2. Laß dis ſeyn ein jahr de

gnaden , Laß mich buͤſſen mein

oft hat wollen toͤdten. Schuͤz
rſund bewahr Auch dieſes jahr
e [ Mich und all andre chriſten ,

fuͤnd: Hilf , daß ſie mir nim⸗ Stuͤrz alle die , So ſpat und

mer ſchaden , Sondern bal dlfruͤh Sich wider uns ausruͤſten .
—

—————



ſeeujah rs⸗Lieder .

2. Laß ſrel und leib , Gut, ] 2.
kind und weib Stets bleiben

unverlezet ,
Dem , der auf Gott Sein hof⸗
nung glaubig ſetzet . Treib ab

Laß fried und ſieg
ieder zu uns wenden ;

ie macht , Gewali8

du allein Wil .
ſcher ſeyn , Das laß die fein⸗
de wiſſen . Erhalt dein wort ,
An allem ort , Und ſteure fal⸗
ſcher lehre , Als peſt der ſchrift ,
Und ſe

ift , Des teufels
reich zerſtoͤre .*

Zedult verleih Und bene⸗
dey Die arbeit unſrer haͤnde:
S daß ſich Ganz mildig⸗

Jein ſegen zu uns wende .i
unſer land Vor ſeuch und

brand , Schloſſen und ſchwe⸗
rem wetter : Erhoͤr , o Gott !
Und rett aus noth Die glau⸗

bens volle beter .

5. Soll ich dann noch Das
harte joch Der truͤbſal auf
mir tragen: So hilf dann mir,⸗
Gott , wann ich dir Mein elend

werde klagen . Iſt aber ja Das
ſtuͤndlein da , So laß mich froͤ⸗
lich ſterben , Und hilf , daß ich
Kan ſeliglich Das reich der him⸗
mel erben . Joh . Sermann

Mel . Nun laßt uns Gott dem ꝛe.

4 SPMun laßt uns gehn40 . L und treten , Mit
ſingen und mit beten , Zum

28

23S
— —Ei

Wir gehn dahin und
wandern Von einem jahr zum

Gib taͤglich brodſandern , Wir leben und gedei⸗
hen Vom alten bis zum neuen .

3. Durch ſo viel angſt und
plagen , Durch zittern und
durch zagen , Durch krieg und
groſſe ſchrecken , die alle welt
bedecken .

4 . Dann wie von treuen muͤt⸗
tern In ſchweren ungewittern
Die kindlein hier auf erden

r⸗Mit fleiß bewahret werden ;
5. Alſo auch , und nichts

minder Laͤßt Gott ihm ſeine
kinder , Wann noth und truͤb⸗
ſal blitzen , In ſeinem ſchooſe

itzen— 15
6. Ach huͤter unſers lebens !

Fuͤrwahr, es iſt vergebens Mit
unſerm thun und machen , Wo
nicht dein augen wachen .

7. Gelobt ſey deine treue ,
Die alle morgen neue : Lob ſey
den ſtarken haͤnden, Die alles
herzleid wenden .

8. Laß ferner dich erbitten ,
O Vater , und bleib mitten In
unſerm kreuz und leiden Ein
brunnen unſter freuden .

9. Gib mir und allen denen ,
Die ſich von herzen ſehnen
Nach dir und deiner hulde ,
Ein herz , das ſich gedulde .

10 . Schleuß zu die jammer⸗
pforten , Und laß an allen or⸗
ten , Auf ſo viel blutvergieſſen ,
Die friedensſtroͤhme flieſſen .

II . Sprich deinen milden
ſegen Zu allen unſern wegen :
Laß großen und auch kleinen

Herrn , der unſerm leben Bis, Die gnadenſonne ſcheinen .
her hat kraft gegeben .

RRRern
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12 . Sey der verlaßnen va⸗

ter , Der irrenden berather ,
Der unverſorgten gabe , Der

armen gut und habe .

13 . Hilf gnaͤdig allen kran⸗

ken : Gib froͤliche gedanken
Den hochbetruͤbten ſeelen / Die

ſich mit ſchwermuth quaͤlen .
14 . Und endlich , was das

meiſte , Fuͤll uns mit deinem

Geiſte , Der uns hier herrlich
ziere , Und dort zum himmel
fuͤhre.

15 . Das alles wollſt du ge⸗

ben , O meines lebens leben !

Mir und der chriſten ſchaare

Zum ſelgen neuen Jahre .
Paul Gerhard .

Nel . Gelobet ſeyſt du Jeſu Chriſt .

1 9 un wolle Gott , daß
4 * unſer gſang Mit

luſt und freud aus glauben

gang , Zu wünſchen euch ein

gutes jahr , Und ers mit gna⸗

den mache wahr , Alleluja .
2. Kein menſch noch ſtand

Neujahrs⸗Lieder .

5. Ein ' r ganzen Gmein

gehorſamkeit , Zur foͤrdrung

ſfucht und ehrbarkeit , Auch

gmeine lieb mit treu und fried ,

Daß gſunder leib hab gſundes
glied , Alleluja .

6. Ein ' m jeden Zaus , und

wer darinn , Dem wuͤnſchen

wir ein rechten ſinn , Zu Got⸗

tes preis und ehr allzeit , Der

haus und hof und alles geit ,

Alleluja .
7. Euch Dienſten , gh

ſam , treu und ſtill , Friedlich

zu ſeyn , wie Gott das will ,
Es war auch Chriſtus euer

knecht ; Wer dieſes glaubt , der

dienet recht , Alleluja .
8. Ehleut die leben frieden⸗

reich / Und tragen lieb und leid

zugleich ! Es ſey ein fleiſch , ein

herz , ein geiſt , Dein gnad , Herr

Gokt , an ihnen leiſt , Alleluja .

9. Den Jungen , daß ſie
fuͤrchten Gott , Und halten ſein

heilig gebot , Und wachſen auf

or⸗

mag hie beſtahn , Der Gott in zucht und lehr Dem gmei⸗

nicht wird zum ghuͤlfen han ,

Daß er ihn leit all tag und

nen nutz und Gott zu ehr / All .

10 . Wer kinder ziehn un

ſtund ; Drum wuͤnſchen wilffehren mußZu wandeln nach

aus herzensgrund , Alleluja . des Herren fus , Dem geb er

3 . Der Obrigkeit, daß ſieſgnad geduld und fleiß / Viel
ihr gwalt Von Gott annehmſegen , freud , dank , ruhm und

und recht verwalt : Es geb
ihr Gott viel ernſt und fleis ,

preis , Alleluja . .
11 . Die junge Gſellen all⸗

Daß ſie ſey aufrecht , frommſgemein , Die toͤchtern auch/ be⸗

und weis , Alleluja ,

4 . Zu handeln , was Gott

löblich iſt , Und ſeinem Sohn ,

halt Gott rein , Und geb ihn ' n

keuſchen ſinn und muth ; Zu
uͤberwinden fleiſch und blut ,

Herrn Jeſu Chriſt , Und bleib Alleluja .

an ſeinen worten treu⸗ Daßſie
ihr arbeit nicht geren / Alleluja .

12 . Ihr Franken , habek

ſchmerzen viel Auch tag und
nachk



3⁰ Neujahrs⸗Lieder .

nacht gar lange weil , So mach
euch Gott im herzen g' ſund,
Geruͤſt mit gꝛdult
ſtund , Alleluja .

mann zuhuͤlf und ſchutz , Auch
ziehen d ' find darzu mit fleiß ,

zu aller [ Das iſt der reichen groͤſter
preis , Alleluja .

13 . Anfechtung , gfaͤngnis , 18 . Ihr ſuͤnder , ſucht dastruͤbſal , gſchrei , Verfolgungſhimmeireich : Und daß euchgros und mancherlei Erleiden Gott die ſuͤnd verzeih , Bekehrviel auf dieſer erd , Gott helffeuch all nach ſeinem wort , Undihn ' n tragen ſolche bſchwerd mach euch ſelig hier und dort ,Alleluja . Alleluja .
14 . Esgeb euch Armen Gott 19 . Die uns mit ernſt dender Herr Das taͤglich brod , und glauben lehrn , Der falſchenwas euch mehr An leib und ſeelſ lehr und leben wehrn , Und fuͤh⸗gar viel gebriſt , Voraus ge⸗ſren Gottes wort und werk ,dult durch Jeſum Chriſt , Allel . Denẽ ' n gebe Gott ſein gnad und15 . Die taͤalich an der ar⸗ ſtaͤrk , Alleluja .beit ſind , Mit froͤmm ' keit 20 . Das wuͤnſchen wir vonnaͤhren weib und kind , Den ' n herzen all , Zu ſeyn ein volk , daswuͤnſchen wir , daß ihr genießGott gefall , Ein ehrlich volk ,In Gottes ſegen wohl erſprießſein heilge ſtadt , Die ſteh aufAlleluja . Gott ganz ſteif und ſatt , Allel .16 . Die zeitlich gut und] 21 . Es ſey mit uns ſein goͤtt⸗reichthum han , Dabei in groſ⸗ſlich hand, , Die b' huͤt undſen ſorgen ſtahn , Die theilenſboſchirm vor aller ſchand , Eraus und ruͤſten ſich , Daß ſtefgeb mit gnad viel gute jahr Invor Gott auch ſeyen reich , All . ſeiner lieb , das werde wahr ,17 . Und dienen gern dem Alleluja.gmeinen nutz , Dem armen D. Joh Zwick .

Von der Beſchneidung Chriſti .
Mel . Auf meinen lieben Gott . Laͤßt ſich gehorſam finden , Zu

O menſch gedenk da⸗thun , wie alle kinder , Die man42 . ran , Was Chri⸗ gebiehrt als fuͤnder.ſtus hat gethan , Der williglich ! 3. Schau das exempel an , Ogelitten , Daß ihm das fleiſchfmenſch ! und lern daran , Daßbeſchnitten , Und er ward un⸗du dich zu beſchneiden , Vonkergeben , Nach dem geſetz zufſuͤnden abzuſcheiden , Und dei⸗eben. ne luſt zu zaͤhmen Viel minder2. Der heilig , fromm und ſolleſt ſchaͤmen.
3gut , Vergiest ſein zartes blut, , 4. Was um und an dir iſt ,Der ohne ſchuld der fuͤnden, Steckt voller boͤſer luͤſt, 900anfang
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gen , fuͤß und haͤnde , Ja alle

deine glieder Seynd Gott dem

Herrn zuwider .
5. Drum , lieber ! fahre zu,

Das boͤſe von dir thu , Was

unrecht iſt , vermeide , Und alſo
dich beſchneide , Brich deinen

boͤſen willen ; So wird die

brunſt ſich ſtillen .
6. O der du Jeſus heiſt ,

Schaff , daß dein guter geiſt Zu
allem guten werke Uns gebe
kraft und ſtaͤrke, Daß wir der

ſuͤnd beſchwerden Aufs baͤldeſt

ledig werden .

7. So wird dann in der that
Dein nam uns ſchaffen rath ,
Daß wir vergebung finden
Von allen unſern ſuͤnden Und

wiederum genieſſen Ein ruhi⸗
ges gewiſſen .

8. O Jeſu ! ſchoͤnſter nam ,

Der aus dem himmel kam ,

Was kan uns mehr erquicken ,
Wann uns die ſuͤnden druͤken ?

O Jeſu ! dieſen namen Beweis

uns allzeit , Amen .

M J Ch . Arnſchwanger .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛce.

Barum machet ſol⸗
43 . W che ſchmerzen ,
Warum machet ſolche pein ,
Der von unbeſchnittnem her⸗

zen , Dir , herzliebes Jeſulein ,
Mit beſchneidynzg , da du doch

Frei von des hetzes joch , Weil

du einem mellfthenkinde Zwar
gleich , doch gantz ohne ſuͤnde.

2 . Fuͤt dich darfſt du dis

nicht dulden , Du biſt ja des

Von der Beſchneidung Chriſti .

ſe ſchulden , Die ſo grauſam ,
die ſo ſchwer Auf uns liegen ,

daß es dich Jammert herz⸗ und

inniglich , Die traͤgſt du ab ,

uns zu retten , Die ſonſt nichts

zu zahlen haͤtten.

3. Freut , ihr ſchuldner , euch

deswegen , Ja , ſey froͤlich alle

welt , Weil heut anhebt zu er⸗

legen Gottes Sohn das loͤſe⸗
geld . Das geſetz wird heut er⸗

fuͤllt: Heut wird Gottes zorn

geſtillt : Heut macht uns , ſo
ſollten ſterben , Gottes Sohn

zu Gottes erben .

4. Wer mag recht die gnad
erkennen ? Wer mag dafuͤr
dankbar ſeyn ? Herz und mund

ſoll ſtets dich nennen Unſern
heiland , Jeſulein : Deine guͤte
wollen wir Nach vermoͤgen

preiſen hier , Weil wir in der

ſchwachheit wallen , Dort ſoll
dein lob beſſer ſchallen .

Paul Gerhard .

Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

er ſich im geiſt be⸗

44 . W̃ ſchneidet , Und als

ein wahrer chriſt Des fleiſches
toͤdtung leidet , Die ſo hochnoͤ⸗
thig iſt / Der wird dem heiland

gleich , Der auch beſchnitten

worden , Und tritt ins kreuzes
orden In ſeinem gnadenreich .

2. Wer ſo dis jahr anhebet ,
Der folget Chriſti lehr , Weil er

im geiſte lebet , Und nicht im

fleiſche mehr , Er iſt ein Gottes⸗

kind Von oben her gebohren ,
Das alles , was verlohren , In
ſeinem Jeſu findt .

bundes Herr , Unſre , unſre groſ⸗
.—

3. Doch , wie muß dis be⸗
8

ſchnei⸗



Von der Beſchneidung Chriſti .

ſchneiden Im geiſt , o menſch ,
geſchehn ? Du muſt die ſuͤnde
meiden , Wann du willt Jeſum
ſehn . Das mittel iſt die buß ,
Dadurch das ſteinern herze In
wahrer reu und ſchmerze Zer⸗
knirſchet werden muß .

4. Ach gib zu ſolchem werke

In dieſem neuen jahr , Herr Je⸗
ſu , kraft und ſtaͤrke, Daß ſich
bald offenbahr Dein himmli
ſche geſtalt In vielen tauſend
ſeelen , Die ſich mit dir vermaͤh⸗
len , Ja , thu es, Jeſu , bald .

5. Ich ſeufze mit verlangen ,
Und tauſende mit mir , Daß
ich dich moͤg umfangen , Mein
allerſchoͤnſte zier . Wann ich
dich hab allein , Was will ich
mehr auf erden? Es muß mir
alles werden , Und alles nuͤtz⸗
lich ſeyn .

6. Ach , ihr verſtockte ſuͤn⸗
der , Bedenket jahr und zeit ,
Ihr abgewichne kinder , Die
ihr in eitelkeit Und wolluſt zu⸗

2

gebracht , Ach, fuͤhrt euch Got⸗
tes guͤte Doch einmal zu gemůͤ⸗
the , Und nehmt die zeit in acht .

7. Beſchneidet eure herzen ,
Und fallet Gott zu fuß In wah⸗
rer reu und ſchmerzen , Es
wird die herzensbuß , So glaͤu⸗
big thut geſchehn , Das vater⸗
herz bewegen , Daß man wird
vielen ſegen In dieſem jahre
ſehn .

8. Ja , mein Herr Jeſu , ge⸗
be , Daß deine chriſtenſchaar
Mit dir im geiſt ſo lebe In
dieſem neuen jahr , Daß ſie in
keiner noth Sich moͤge von
dir ſcheiden , Staͤrk ſie im kreuz
und leiden Durch deinen bit⸗
tern tod .

9. So wollen wir dich prei⸗
ſen Die ganze lebenszeit / Und
unſre pflicht erweiſen In alle
ewigkeit , Da du wirſt offen⸗
bar , Und wir mit allen from⸗
men , Nach dieſem leben , kom⸗
men Ins ewig neue jahr .

Laurentit .

Vom Nam
Mel . O Gott , du frommer ꝛc.

45
ch Jeſu , deſſen tren

UE. AN
Im himmel und

auf erden Durch keines men⸗
ſchen mund Kan gnug geprie⸗

EK

mich dein ſuͤſſer nam Und deſ⸗
66

JESu .

ſen troſt erfuͤllet : Kein troſt ſo
lieblich iſt , Als den mir gibt
dein nam , Der ſuͤſſe Jeſus⸗
nam , O fuͤrſt aus Davids

ſen werden : Ich danke dir,ſtamm .
daß du Ein wahrer menſch ge⸗ 3. O Jeſu ! hoͤchſter ſchatz ,
bohrn , Haſt von mir abge
wandt , Daß ich nicht bin ver⸗
Iohrn .

2, Fuͤrnemlich wird in mir
Ull herzensangſt geſtillet , Wañ

Du kanſt mir freude bringen ,
Es kan nichts lieblichers , Als

jeſus name klingen . Ich kan
licht traurig ſeyn , Weil Je⸗
ſus heißt ſo viel , Als heiland

oder
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Vom Namen Jeſu . 33

oder held , Der ſelig machen !
will .

4 . Wenn ſatan ſich bey mir

Will mit anfechtung :regen , Iſt
Jeſus name mir Zum troſt ,
ſchuz , fried und ſegen , Zur
weisheit und arzney In aller

angſt und noth , Daß ich nicht

fuͤrchten darf Den teuſel und

den tod .

5. Daß ich ein zornkind bin ,
Das macht die ſchnoͤde ſünde,
Dein name machet mich Zu ei⸗

nem gnadenkinde : Er nimmt

von mir hinweg Die ſchuld und

miſſethat , Bringt mir die ſelig⸗
keit Und deines Vaters gnad .

6. Ey nun, ſo heilge mich , Der
ich bin ganz 5 Dein Je⸗

ſus name , der Die ſuͤnde ganz

zudecket : Er kehre ab den fluch ,
Den ſegen zu mir wend , Auf
daß dadurch bey mir Sich alle

ſchwachheit end .

7, Er ſey mein licht , das mich

Im finſternis erleuchte : Er ſey
mein himmelsthau , Der mich

in hitz anfeuchte : Er ſey mein

ſchirm und ſchild' , Mein ſchat⸗
ten , ſchloß und hut, Mein reich⸗

thum , Ehr und ruhm , Er ſey
mein hoͤchſtes gut .

8. Er ſey mein himmelsweg ,
Die wahrheit und das leben ,
Und wolle mir zulezt Aus gna⸗
den dieſes geben , Daß ich als⸗

dann in ihm Dis leben ſchlieſe
wohl , Wann meine ſterbenszeit
Und ſtunde kommen ſoll .

9. Immittelſt helf er mir , So

lang ich hier noch wandle , Daß

ich in meinem thun Treu und

aufrichtig handle : Er ſtehe
mir ſtets bey Mit ſeines geiſtes
gab , Und gebe kraft , wann ich

Was zu verrichten hab .

10 . In Jeſu namen bin Ich
heute aufgeſtanden , In ihm

vollbringe ich, Was mir kommt

unter handen : In ſeinem na⸗

meniſt Der anfang ſchon ge⸗

macht , Das mittel und den

ſchluß Wird auch durch ihn
vollbracht .

11. Dir leb ich , und in dit

In dir will ich auch ſterben :
Herr . ſterben will ich dir , In dir

will ich ererben Das ewig him⸗

melreich , Das du erworben

mir , Von dir verklaͤrt will ich
Dir dienen für und fuͤr.

Johann Hermann .
Mel . Meinen Jeſum laß ich nicht .

6 CeEſus iſt der ſchoͤnſte
4 50 nam , Aller , die vom

himmel kommen , Huldreich ,
praͤchtig , tugendſam , Den Gott

ſelber angenommen ; Seiner

großen lieblichkeit Gleicht kein

name weit und breit .

2. Jeſus iſt das heil der welt

Eine arzney fuͤr die ſuͤnden: Je⸗
ſus iſt ein ſtarker held Unſre

ſeind zu uͤberwinden : Wo nur

Jeſus wird gehoͤrt , Wird der

Kae⸗
bald zerſtoͤrt .

3. Jeſus iſt der weiſen ſtein ,
Der geſundheit gibt und leben :

Jeſus hilft von aller pein , Die

den menſchen kan umgeben ; Le⸗

ge Jeſum nur aufs herz , So

verliert fich aller ſchmerz ,
4. Jeſus iſt der ſuͤſſe

Der die ſeelen all erquicket :
uus



Vom Na men Jeſu .

ſus iſt die ewge ſonn , Deren

ſtrahl uns ganz entzuͤcket. Willt

du froh und freudig ſeyn , Laß
ihn nur zu dir hinein .

5. Jeſus iſt ein ewger ſchaz
Und ein abgrund alles guten :

Jeſus iſt ein freudenplaz Voller

ſuͤſſen himmelsfluthen : Jeſus
iſt ein kuͤhler thau , der erfri

ſchet feld und au .

6 . Jeſus iſt der liebſte ton ,
Den mir alle welt kan ſingen ,
Ja , ich bin im himmel ſchon ,
Wenn ich Jeſum hoͤr erklingen :
IEſus iſt mein herzensfreud ,
Meine ewge ſeligkeit .

7. Jeſus iſt mein himmel⸗
rodt , das mir ſchmaͤckt , wie

2. Jeſu , meiner ſeelen ſonn :
Jeſu , meines geiſtes wonn ; Je⸗
ſu , meine kron und lohn : Jeſu ,
du mein gnadenthron .

3. Jeſu , meine zuverſicht :
Jeſu , meiner Augenlicht , Der
du leiteſt meinen ſinn , Daß ich
dich recht lieb gewinn .

4. Jeſu, ſuͤſſer nektarfluß :Je⸗
ſü , trauter liebeskuß : Meine

hofnung und mein theil , Mein
erretter und mein heil .

5. Jeſu meine himmelspfort :
Meine huͤlf an allemort : Mei⸗
ne zuflucht und mein freund :
Mein beſchuůzer fuͤr dem feind .

6. Jeſu , meine ſeligkeit , und
mein gluͤck in dieſer zeit : Mein

ich begehre . Ererhaͤlt mich vor
dem tod , Staͤrkt mich , daß ich

ewig lebe : Zucker iſt er mir im

mund , Balſam , wann ich bin
verwundt .

8. Jeſus iſt der lebensbaum
Voller edlen tugendfruͤchte ,
Wann er findt im herzen raum ,
Wird das unkraut ganz zu⸗
nichte : Alles gift und unheil
weicht , Was ſein ſchatten nur

erreicht .
9. Jeſus iſt das hoͤchſte gut

In dem himmel und auf erden :

Jeſus name macht mir muth ,
Daß ich nicht kan traurig wer⸗
den : Jeſus name ſoll allein Mir

der liebſte name ſeyn .
Johann Angelus .

Mel . Nun kom̃t der heyden heiland .
CWeſu , meine freud und

47 . Vluſt, Jeſu, meine ſpeis
und koſt : Jeſu , meine ſuͤßig⸗

gewuͤnſchtes paradeis : Mein
erheber , ruhm und preis .

7. Meine burg und mein pal⸗
laſt : Mein geliebter wirth und
gaſt : Meine kuͤhle Sommerhoͤl :
Meine liebe , meine ſeel .

8. Jeſu , meiner werke glanz ,
Und mein guͤldner lorbeer
kranz : Mein triumph und freu⸗
denleb ' n : Meine kroͤnung, mein

erheb ' n.

9. Jeſu meine herrlichkeit ,
Und mein ewges hochzeitkleid :
Wahre brunquell aller freud ,
Und mein arzt in allem leid .

10. Jeſu , meines todes tod ,
Mein erloͤſer , und mein Gott ,
Mein erfreulich auferſtehn ,
Mein frolockends himmelgehn .

11 . Jeſu , ungeſchafne guͤt:
Jeſu , komm in mein gemuͤth ,
Laß uns ulgeſchieden ſeyn ,

keit : Jeſu , troſt in allem — Allerſchoͤnſtes Jeſulein .
Mel .
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Mel .
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klagt mit angſt und ꝛc.

Veſu , meiner freuden
48 . freude ! Jeſu, mei⸗
nes glaubens licht ! Jeſu mei⸗

ner ſeelen weyde ! Jeſu meine

zuverſicht ! O wie kommt dein

name mir So gewuͤnſcht und

lieblich fuͤr : Dein gedaͤchtnis,
Jeſu ! machet , Daß mein trau⸗

nig⸗
herze lachet .

Jeſu , dich lieb ich von her
zen, Werd auch nie von liebe 4
ſatt : Der iſt frey von allen
ſchmerzen , Der dich , liebſter

JJe⸗

ſu , hat ; Du ſiehſt in mein herz

hinein , Dir kan nichts verbor⸗

gen ſeyn , Du weißſt wohl , daß
ſch dich liebe , Und ſonſt alles

Von
mir ſchiebe .

Jeſu , meine lebensſonne ,
Jefu , meiner ſinnen luſt !Auſſer
dir , o meine. wonne ! Iſt nichts
liebers mir bewußt : Küſſe ,

ſchoͤnſter Jeſu ! mich , Werther
ſchaz ! ich kuͤſſedich : Ich um⸗

fauge dich im glauben , Dich

ſoll mir kein teufel —
4. Jeſu , ſchuzherr der be⸗

zwaͤngten! Jeſu , der verlaßnen

ſchlſd Jeſu , helfer der bedraͤng⸗
ten ! O du Vaters ebenbild !

Ich laß erd und himmel ſeyn,
Wann nur Jeſus bleibet mein :

Erd und himmel wuͤrden hoͤlle ,
Waͤre Jeſus nichtzur ſtelle .

5. Jeſus iſt , der mich kan la⸗

Vom Ramen Jeſu . 35

6 . Wird gleich gut und blut

verſchwinden , Geht gleich leib

und leben hin , Kan ich meinen

Jeſum finden ,Ey ſo hab ich doch

gewinn : Jezt ſchon , JEſu , hab
ſch dich, , Jeſu , Jeſu , du haſt
mich ; Jeſu , bleib du ewig meine ,

Ich will ewig ſeyn der deine .

Gottf . Wilh . Sacer .

In eiget Melodie.

40
iebſter Emanuel , her⸗

49 . zog der frommen ,
Du meiner ſeelen troſt ! kom̃ ,

komm nur bald , Du haſt mir ,

hoͤchſter ſchaz! mein herz ge⸗

nommen , So ganz fuͤr liebe

1 und nach dir wallt .

Nichts kan auf erden Mir lie⸗

bers werden , Als wann ich mei⸗

nen Jeſum ſtets behalt .

à. Dein nam iſt zuckerſuͤß, ho⸗

nig im munde , Holdſelig , lieb⸗

lich / friſch , wie kuͤhler thau ,
Der feld und blumen neztzur

morgenſtunde : Mein Jeſus iſt
es nur , dem ich vertrau . Dann

weicht vom herzen , Was mir

macht ſchmerzen , Wann 5 im

glauben ihn anbet und ſcha

3. Ob mich das kreuze gleic
hierz jeitlich plaget, Wie es bey

chriſten oft pflegt zu geſchehn,
Wann meine ſeele nur nach Je⸗
ſu fraget , So kan das herze

ſchon auf roſen gehn . Kein un⸗

gewitter Iſt mir zu bitter , Mit

ben , Jeſus iſt ,der mich erhaͤlt:
Werd ich meinen Jeſum haben ,

Ey ſo laß ich alle welt : Wann

der tod mein augen bricht , Laß
ich dennoch Jeſum nicht : Werd

ich meinen geiſt aufgeben , Iſt er

meines lebens leben .

Jeſu kan ichs froͤlich uͤberſtehn.
4. Wann 3 liſt und

macht mich will verſchlingen ,
Wann das gewiſſensbuch die

ſuͤnde ſagt , Wann auch mit ih⸗
rem heer mich will umringen ,

C 2 Die



Die hoͤlle, wann der tod am her⸗

zen nagt , Steh ich doch veſte ,
Jeſus , der beſte Iſt , der ſie alle

durch ſein blut verjagt .
5. Ob mich auch will die welt

verfolgen , haſſen , Und bin dazu
veracht bey jederman , Vonmei⸗

nen freunden auch gaͤnzlich ver⸗

laſſen , Nimmt Jeſus meſiner
ſich doch herzlich an , Und ſtaͤrkt
mich muͤden, Spricht : ſey zu⸗
frieden , Ich bin dein beſter
freund , der helfen kan .

6. Drum fahret immer hin ,
ihr eitelkeiten ,Du, Jeſu! du biſt
mein , und ich bin dein , Ich will

mich von der welt zu dir berei⸗

ſen , Du ſolt in meinem herz und

munde ſeyn . Mein ganzes leben

Sey dir ergeben ,Bis manmich
einſten legt ins grab hinein .

Mel . O Gott , du frommer Gott .

0
Jeſu , hoͤchſter ſchaz .

5 0 Du ſchaz , darinn

ich finde Schuz wider alles

kreuz , Truz wider alle ſuͤnde:
O ſuͤſſer nam ! in dir Iſt alle

ſüßigkeit , In dir iſt aller troſt ,
In dir iſt alle freud .

2. Ach was mag lieblichers ,
Als Jeſus , Jeſus ! klingen ?
Wann dieſer name klingt ,
Moͤcht ich fuͤr freuden ſprin⸗
gen . Wie kan ich traurig ſeyn ?
Weil Jeſus heißt ſo viel , Als

heyland , als ein held , Der ſelig

Vom Namen Jeſu .

umſonſt All ehr und herlichkeit ,
Und alle kunſt und gunſt .

4. Mit dieſem Jeſusnam ,
Als mit der ſchoͤnſten krone ,
Soll prangen meine ſeel Hoch
vor des Herren throne ; Das
wirſt du geben mir , O mein
Herr Jeſu Chriſt ! Du haſt mirs

zugeſagt, Der du warhaftig biſt .
Mel . Herr Jeſu Chriſt , du ꝛe.

1 Wi⸗ menſchen ſind in
5 8 Adam ſchon Ge⸗
fallen und verdorben , Dadurch
wir den gerechten lohn Des to⸗
des uns erworben ; Das macht ,
daß man uns ſuͤnder nennt , Die
ſich , aus eigner ſchuld , getrennt
Von Gott , dem wahren leben .

2. Dis iſt der name , der uns
macht Vor Gott zu ſpott und
ſchande , Der uns um unſern
ſchmuk gebracht, Gelegt in ſtrik
und bande , Mit fluch und fin⸗
ſternis bedekt , und uns mit tod
und hoͤlle ſchrekt , O jammer⸗
voller name !

3. Niemand war in der gan⸗
zen welt , Der uns durch ſeinen
namen Befreyen konnt , als
nur der held , Der , als des wei⸗

bes ſaamen , Sich bey uns in der
fuͤll der zeit , Aus der verborg⸗
nen ewigkeit , Im fleiſch hat ein⸗

geſtellet .
4 . Sein name heiſſet Jeſus

Chriſt , Von Gott ſelbſt ſo ge⸗
machen will .

3. Ohn dieſen namen will Und

wuͤnſch ich nichts zu haben , Wie
dann ohn ihn auch nichts Sind
alle ſchaz und gaben , Kein gut
ohn ihn iſt gut , Ohn ihn iſt ganz

nennet , Der mir und dir , und
wer er iſt , Dis große heil gegoͤn⸗
net : Ach nimm es ungeſaumet
an , Es freue ſich , wer immer
kan , Des freudenvollen na⸗
mens .

5. Dis
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56. Dis iſt der name , der uns

bringt Bey Gott aufs neu zu eh⸗

ren , Der , wle das chor der en⸗

gel ſingt , Uns Freude kan be⸗2

ſchehren , Der uns in fried und

freyheit ſezt , Mit gnad und ga⸗

ben uns ergezt , Und in den him⸗
mel hebet .

6. Dann Jeſus iſt , der unſre

ſchuld Samt aller ſtraf und

plagen , O unerhoͤrte lieb und

huld ! Hat willig wollen tra⸗

gen ; Er war gerecht , und lies

doch ſich Zur ſüͤnde machen ,

daß du dich In ihm gerecht

konntſt nennen .

7. So heißt er dann nicht

Jeſus nur , Er iſt auch , was er

heiſſet , Indem er unſere natur

Aus allem jammer reiſſet : Die

that ſtimmt mit dem namen

ein , Wies billig auch bey uns

ſolt ſeyn , Er heißt und iſt auch

Jeſus .
8 Er iſt der rechte Joſua ,

Der uns zur ruhe bringet : Er ,

Vom Namen Jeſu . 37

Als grund und ekſtein liegen .

9. Drum iſt in keinem an⸗

dern heil , Iſt auch kein nam ge⸗

geben , Daran wir koͤnnen neh⸗

men theil Zur ſeligkeit und le⸗

ben ; Nur Jeſus iſt derſelbe

mann , Der uns das leben ſchen⸗

ken kan , Gelobet ſey ſein name .

10 . O name , werde doch in

mir Durch Gottes geiſt ve

ret , Dann was verborgen liegt
in dir , Kein menſchlich herz er⸗

faͤhret: Vernunft kan es be⸗

greifen nicht , Ohn Gottes

glanz und gnadenlicht Bleibt

es unaufgeſchloſſen .
II . Laß mich empfinden dei⸗

ne kraft Und innre ſuͤßigkeiten ,
Und was er ſonſten gutes ſchaft ,

Laß ſich in mir ausbreiten ;So
wird der ſuͤnden noth gewehrt ;
So wird die laſt in luſt ver⸗

kehrt , So bin ich ſelig , Amen !

als der prieſter iſt nun da , Dem Joh . Anaſt . Sreylinghauſen .

Am Feſt der Erſcheinung Chriſti , oder heilig
drey Koͤnig Tag .

Mel . Wer in demſchuz des ꝛc.

5 A“, wie erſchrikt die

Al boͤſe welt Vor Got⸗

tes freund und kindern ! Wie

wird ihꝛ angeſicht veꝛſtellt, Wañ

ſie nicht kan verhindern , Daß

ſie im glauben fahren fort , Des ] wort
7

Herren werk an allem ort Zu
treiben und zu bauen .

Daß Jeſus iſt zu BethlehemGe⸗
bohren , da ihr lehren Doch zeu⸗

get aus der ſchrift davon , Daß
hier des Allerhoͤchſten Sohn

Gebohren ſollte werden .

3. Sie wiſſen dieſes aus dem

Herodi anzupreiſen ;
Doch gehen ſie nicht an den ort ,

Den ſie doch ſelbſt anweiſen .

2. Herodes und Jeruſalem ] So geht es noch ; wie mancher

Euſchrecken , wann ſie hoͤren,weis
8

Des Herren wahrheit
C 3
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und geheis , Thut doch nicht
nach dem wiſſen .

4. Ver bleibet in Jeruſalem ,
Im pracht und ſtolz des lebens ,
Und gehet nicht nach Bethle⸗
hem , Der ſucht ſein hell verge —
bens ; Auch wer die ſchrift von

auſſen nennt , Und thut nicht ,
was er wahr erkennt , Wird
Jeſum nimmer finden .

3. Die weiſen forſchen ſo lang
nach , Bis ſie das haus erbli⸗
cken , Wo ſie an der geſuchten
ſach Sich in der that erquicken .
Ach daß wir moͤchten thun , wie
ſie , Und ſpahren weder zeit noch

8 Am Feſt der Erſcheinung Chriſti ,

ſenheit Die heyden hat gefuͤhret,
Und denke , daß die finſternis
Ein boͤſes ende nehmen muͤß,
Wenn man als heyden lebet .

Laurentii ,
Mel . In dich hab ich gehoffet , ze.

‚ Die welt iſt voller
53. —heucheley , Viel
glaſter wort und wenig treu ,
Der mund red nichts dann lie⸗
be, Allein das herz Treibt damit

ſcherz, Und ſucht wen es betruͤbe.
2. Es iſt nunmehr die groͤſte

kunſt , Wer nur dem andern ei⸗
nen dunſt Kan fuͤr die augen
wehen , Und weis ſein wort

muͤh, Bis wir dis heil gefunden .
6. Herodes fraget heimlich

nach Wann dieſer ſtern erſchie⸗
nen , Und ob ers thate nur aus
rach , So laßt es darzu dienen ,
Daß wir nur um des ſter⸗
nes ſchein , Der Jeſus iſt , be⸗
kuͤmmert ſeyn , So lang wir
forſchen koͤnnen .

7. Gold , weyhrauch, myrrhen
ſey die gab , Die wir zum opfer
bringen , Samt ſeel und leib , als
unſer hab , So wird es uns ge⸗
lingen , Daß unſer fusfall Gott
gefaͤllt , und Jeſus ſich zu uns

geſellt Im lehen und im ſterben .
8. Herr Jeſu , der du wun⸗

derbar Die heyden haſt gezo⸗
gen , Gib , daß ich , wie die

heydenſchaar , Im herzen werd

bewogen , Zu ſuchen dich , und
ſonſt nichts mehr , Zu deines
namens preis und ehr , So
lang ich leb auf enden.

9. Ja , preis , o werthe Chri⸗

Bald da und dort Fein mei⸗
ſterlich zu drehen .

3, Herodes forſchet nach der
ſchrift , So lang , bis er ein un⸗
gluͤck ſtift Durch ſchlaue
heuchlersreden : Er dicht und
tracht Mit liſt und macht , Das
kindlein bald zu toͤdten .

4. Sein zungenſchwerdt iſt
ſcharf gewezt , Damit er an die
weiſen ſezt , Und meynt , es ſoll
gelingen ; Doch ſein betrug
War nicht genug , Das kind⸗
lein umzubringen .

5: Und ſo geht es noch heut
zu tag , Es luͤgt und truͤgt
wer kan und mag , Die wort
ſind gleich vergeſſen ; Die red⸗

lichkeit Wird dieſer zeit Der
einfalt zugemeſſen .

6. Mein Gott ! behuͤt mir
herz und ſinn , Allweil ich hier
auf erden bin , Daß ich dis la⸗
ſter meyde , Und als ein chriſt,
Betrug und liſt Von andern
lieber leyde . Chr . Arnold ,euheit , Wie dir es heut gebuͤh⸗

bet , Daß Gott aus der unwiſ⸗ In

„„„
ee,
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oder Heil . drey

In voriger Melodie .

HMun liebe ſeel ! nun iſt

54. N es zeit , Wach auf

erweg mit luſt und freud , Was

Gott an uns gewendet : Sein ' n

lieben Sohn Vons himmels
thron Ins jam̃erthal er ſendet .

2. Nicht nur den juden blos

allein , Die ſeins gebluͤts und

ſtammes ſeyn , Sondern auch

allen heyden Iſt aufgericht Dis

ewig licht , So ſie erleucht ,

mit freuden .

3. Der heyden erſtling wun⸗

derlich Holt er durch einen ſtern

zu ſich , Daß ſie den heiland

ſchauen , Und ihren Herrn Mit

andacht ehrn , In glaubigem
vertrauen .

4. Nun , die ihr heyden ſeyd

geweſt , Begeht mit dank der

heyden ſeſt , Laßt eure ſtimmen

klingen ; Laßt , ihm zu chrn ,

Euch frölich hoͤrn Mit freu⸗
denreichem ſingen .

5. OJeſu , unſer heil und

licht , Halt uͤber uns dein an⸗

geſicht, Mit deinen ſtralen walte ,

Und mein gemuͤth , Durch deine

guͤt, Bey deinem licht erhalte .
6. Dein glanz all finſternis

verzehr , Die truͤbe nacht in licht

verkehr , Leit uns auf deinen

wegen , Daß dein geſicht Und

herrlich licht Wir ewig ſchauen

moͤgen. J . C. Arnſchwanger .

Mel . Wann wir in höoͤchſten de.

We foͤrchtſt du feind

55. Herodes ſehr ,

Daß uns gebohrn kom̃t Chriſt ,
der Herr ? Er ſucht kein ſterb —

König⸗Tage . 30

2. Dem ſtern die weiſen fol⸗

gen nach , Solch licht zum

rechten licht ſie bracht : Sie

zeigten mit den gaben drey , Dis

kind GOtt , menſch und koͤnig ſey.

3. Die tauf am Jordan zu

ſich nahm Das himmeliſche

Gotteslamm , Dadurch , der
nie kein ſünde that , Von ſun⸗

den uns gewaſchen hat .

4. Ein wunderwerk da neu
geſchah , Sechs ſteinern kruͤge

man da ſah , Boll waſſers , das

verlohr ſein art , Rechter wein

durch ſeu wort draus ward⸗

5. Lob, ehr und dank ſey dir

geſagt , Chriſt gebohen von der

reinen magd , Mit Vater und

dem heilgen Geiſt, Von nun an

bis in ewigkeit . D. Mart . Luth .
Mel . Ach was ſoll ich fuͤnder ꝛc.

6 Ter im herzen will

5 32 erfahren , Und

darum bemuͤhet iſt , Daß der

koͤnig Jeſus Chriſt Sich in

ihm moͤg offenbaren , Der

muß ſuchen in der ſchrift , Bis

er dieſen ſchaz antrift .
2. Er muß gehen mit den

weiſen , Bis der morgenſtern
aufgeht , Und im herzen ſtille

ſteht , So kan man ſich ſelig

preiſen , Weil des Herren an⸗

geſicht Glaͤnzt von klarheit ,
recht und licht .

3 . Dann wo Jeſus iſt ge⸗

bohren , Da erweiſet ſich gar

bald Seine goͤttliche geſtalt ,
Die im herzen gar verlohren :

Seine klarheit ſpiegelt ſich In

der ſeelen kraͤftiglich.

lich koͤnigreich , Der zu uns

bringt ſein himmelreich .
4. Alles fragen , alles ſagen
C 4 Iſt



Iſt von dieſem Jeſulein , und
von deſſen gnadenſchein , Dem
ſie fort und fort nachjagen ,
Bis die ſeele in der that Dieſen
ſchaz gefunden hat .

5. Ach wie weit ſind die zu⸗
ruͤcke, Die nur fragen in der
welt : Wo iſt reichthum ,gut und
geld ? Wo iſt anſehn bey dem
gluͤcke? Wo iſt wolluſt , ruhm
und ehr ? Und nach ſolcher thor⸗

heit mehr .
6. Ja , unſelig ſind die herzen ,

Und in ihrem wandel blind ,
Die alſo beſchaffen ſind , Weil

ſie dieſen ſchaz verſcherzen , Und
erwehlen einen koth , Der nichts
hilft in noth und tod .

7. Auchheißt nicht nach Jeſu
fragen , Wenn man nur zur
kirchen geht , Und in der verſam̃
lung ſteht , Oder eine beicht her⸗
ſagen , Und darauf zum nacht⸗
mahl gehn , Meinend dann ſey
gnug geſchehn .

8. Nein , wann dis in deinem
leben , Nach gewohnheit nur ge⸗
ſchicht , So iſts noch nicht aus⸗
gericht , Du muſt dich Gott ganz
ergeben , Und im glauben nacht
und tag Deinem Jeſu folgen
nach .

9. Dann ſo laͤßt er ſich bald
finden , In dem tempel , bey der
beicht , In dem nachtmahl und
erzeigt , Daß die vor begangne
ſůndenSind vergeben , und ſein
blut Reinigt ſeele , geiſt und
muth.

10 . Darauf kau man freudig
treten Zu dem gnadenſtuhl und
thron , Und den koͤnig in der k

Am Feſt der Erſcheinung Chriſti .

kron , Als ein treuer knecht an⸗
beten , Der nichts ſuchet auf der
welt , Als was ſeinem Herrn
gefaͤllt .

11 . Jeſu , laß mich auf der
erden Nichtes ſuchen , als allein ,
Daß du moͤgeſt bey mir ſeyn

Und ich dir moͤg aͤhnlich werden
In dem leben dieſer zeit , Und in
jener ewigkeit.

12 . So will ich mit allen wei⸗
ſen , Die die welt fuͤr thoren
acht , Dich anbeten tag und
nacht , Und dich loben , ruͤhmen ,
preiſen , Liebſter Jeſu , und vor
dir Chriſtlich leben für und fuͤr.

Laurentii .
Mel . Herr , ich habe misgehandelt .

Weddelcht , du ſtadt57. der heyden ! und
du , Salem ! werde licht :
Schaue welch ein glanz mit
freuden Ueber deinem haupt
anbricht ; Gott hat derer nicht
vergeſſen , die im finſtern ſind
geſeſſen .

2. Dunkelheit die mußtewei⸗
chen , Als dis licht kam in die
welt , Dem kein anders iſt zu
gleichen , Welches alle ding er⸗
haͤlt; Die nach dieſem glanze
ſehen , Doͤrfen nicht im finſtern
gehen .

3. Ach wie waren wir ver⸗
blendet , Ehe noch dis licht
brach an : Ja , da hatte ſich ge⸗
wendet Schier vom himmel je⸗
dermann ; Unſre augen und ge⸗
baͤrden Klebten boͤslich an der
erden .

4. Irr diſch waren die gedan⸗
en , Thorheit hielt uns ganz

vVek⸗



en

verſtrickt , Satan macht unsſich
ſchaͤndlich wanken , Wahre tu⸗ fe

gend lag verruͤckt :

welt hat uns betrogen ,
vom himmel abgezogen .

5. Finſternis fand ſich auf
erden , Finſter war es in der li

lehr , Alles wollte finſter wer⸗d

den , So , daß auch des Hoͤch⸗ li

ſten ehꝛ, Und der wahrheit unter⸗ frommer chriſt :

deſſen In dem finſtern ward li

vergeſſen .
6. Gottes rath ward uns

verborgen , Seine gnade ſchien wanken

Klein und groſſe
fich ebedenuns nicht :

mußten ſorgen , Jedem fehlt i

es an dem licht , Das zum ſr

rechten himmelsleben Seinen
reich uns lenket .

glanz uns ſollte geben .

7. Aber wie hervor gegangen

Iſt der aufgang aus der hoͤh,

Haben wir das licht empfangen ,
Welches ſo viel angſt und weh

Hier hat aus der welt getrieben ,

Daß nichts dunkels uͤbrig blie⸗

ben .

g. Jeſu , reines licht der ſee⸗
len ! Du vertreibſt die finſter⸗
nis , Die in dieſer ſuͤndenhoͤle
Unſern tritt macht ungewis :

Jeſu , deine lieb und ſegen Leuch⸗

ten uns auf unſern wegen .

9. Nun du wolleſt hier ver⸗

bleiben , Liebſter Jeſu ! tag und

nacht , Alles finſtre zu vertrei⸗

ben , Das uns ſo viel ſchrecken
macht : Laß uns nicht im dun⸗

keln watten , Noch ins hoͤllen
meer gerathen .

10 . Liebſter Jeſu ! laß uns

leuchten Dein erfreulich ange⸗

oder Heil . drey Koͤnig⸗Tage .

Fleiſch und auf uns ſticht :
Und ſchriſten handeln , Und in dei⸗

nem lichte wandeln .

Laß uns deine gunſt be⸗

hten , Wann das krenzfeur

Laß uns ja wie

11 . Schenk uns , Herr , das

cht der gnaden , Das ein licht

es lebens iſt , Ohne welches

cht in ſchaden Fallen kan ein

Laß uns dieſes

cht erfrenen , Wann wir aus

der tiefe ſchreyen .

12 . Dieſes licht laͤßt uns nicht

In der rechten glau⸗
Ewig , Herr ! will

ch dir danken , Daß du haſt ſo

vohl gethan , Und uns dieſen

ſchaz geſchenket , Der zu deinem

13 . Gib , Herr Jeſu ! kraft

undſtaͤrke , Daß wir dir zu je⸗

derzeit Durch beliebte glau⸗
benswerke Folgen in gerechtig⸗

keit , Und hernach im freuden⸗
leben Heller als die ſterne

ſchweben .
14 . Dein erſcheinung muß

erfuͤllen Mein gemuͤth in aller

noth , Dein erſeheinung muͤſſe

ſtillen Meine ſeel auch gar im

tod : Herr ! in freuden und in

weinen Muͤſſe mir dein licht er⸗

ſtheinen .
15 . Jeſu ! laß mich endlich

gehen Freudig aus der boͤſen

welt , Dein ſo helles licht zu ſe⸗

hen, Das mir dort ſchon iſt be⸗

ſtellt , Wo wir ſollen unter kro⸗

nen In der ſchoͤnſten klarheit

wohnen .
Joh . Riſt .
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blut die ſchwellen Gezeichnet ,

melsberren dar , Und laß zu⸗
rück die ſuͤnden. Verlaß die

42 X 9

Mel . Kommt her zu mir , ſpricht ꝛc.

Ab. daß ein jeder58. naͤhm in acht ,
Was heut Maria wohl ge —
macht , Die nicht zum tempel
kame , Eh ihre zeit der reini —

gung , Nach des geſezes orde⸗

nung Erfuͤllt, ein ende nahme .
2. Wann man das herz ge⸗

reinigt hat , Nach Gottes wil⸗
len , in der that , Alsdann will

Jeſus kommen , Und ſich im

tempel ſtellen dar , Dieweil er
nicht wird offenbar , Als bey
den wahren frommen .

3. Gedenke nicht , daß Jeſus
Chriſt Im herzen gegenwaͤrtig
iſt , Wo fleiſch und blut regie⸗

80
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welt und all ihr thun , Und
ſuch in Gott allein zu ruhn ,
So wirſt du gnade finden .

7. Bring taubeneinfalt , rei⸗

ne lieb Zum opfer , nach des

Geiſtes trieb , Gott wird dich
nicht ver ſchmaͤhen : Bring
laͤmmleinsart und froͤmmigkeit ,
Das wird der Herr zu jeder
zeit Mit gnad und huld anſehen .

8. Laß opfern die verkehrte
welt Dem ſatan , wolluſt , gold
und geld Und was das flelſch
erdenket : Es wird der dienſt
nach dieſer zeit Belohnt mit

qual in ewigkeit , Die ihr wird
eingeſchenket .

ret ; Nein , wo der geiſt nicht
triumphirt , Und fleiſch und
blut gefangen fuͤhrt , Wird
Jeſus nicht geſpuͤret .

4. Sein tempel iſt ein veines
herz , Zerknirſcht von wahrer
reu und ſchmerz , Und da ſein

ach ! da wohnt er gern , Und
da kan man ihn Zott dem Herrn
In glaubenskraft darſtellen .

9. Hergegen wer , wie Si —

meon , Gott fuͤrchtet , und des
Hoͤchſten Sohn Zum heil ver⸗
langt zu haben , Der voll des

heilgen Geiſtes iſt , Und wartet
auf den Herren Chriſt , Der
opfert rechte gaben ;

10 . Der kan mit Simeon

zulezt Hinfahren , wo er ſich
ergezt In friede , freud und
wonne : Wer ſeinen Heiland
hat geſehn Im glauben , kan

5. Dann kan man vor des
Vaters thron , Als Gottes und
Marien Sohn , Ihn , als ein
opfer bringen , Der fuͤr die
ſchuld der ganzen welt Sich
willig ſelbſt hat dargeſtellt ,

im fried hingehn , Zu ſchauen
ſeine ſonne .

1II . Ach ! daß ich doch voll
geiſtes waͤr , Erfuͤllet mit dem
liebesmeer , Das ſich ergießt
von oben , So wuͤrd ich auch

Und Gottes herz bezwingen . mit Simeon Im frieden bald
6, Achſtell , mein herz! dich

ganz und gar Dem großen him⸗
zu Gottes thron Nach herzens⸗
wunſch erhoben .

12. Herr Jeſu , mache mich
bereit , Daß ich der herzensrei⸗

nigkeit

e2
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Ce
dienſt will machen , Daß ich ,

nigkeit Moͤg emſiglich nach⸗

ſtreben ; Bis du mich , wann

es dir gefaͤllt, Aus dieſer welt

zum himmelszelt Im frieden

wirſt erheben . Laurentii .
Mel . Nun freut euch , lieben de.

Gen lob ! mein Jeſus

99. macht mich rein

zon allen meinen ſuͤnden, Was

er buͤßt, muß bezahlet ſeyn ,
Und kan mich nicht mehr bin⸗

den Der ſuͤnden ſtrick , des teu⸗

fels macht , Mein glaube hoͤll

und tod verlacht , Weil Jeſus

iſt mein leben .

2. Was traur ich dann ?

der lebt ja noch , Der das ge⸗

ſez erfuͤllet , Der durch den tod

und kreuzesjoch Des Vaters

zorn geſtillet ; Was er hat , das

iſt alles mein , Wie koͤnnt doch

groͤßrer reichthum ſeyn , Als

den mir Jeſus ſchenket .

3. Weil Jeſus mich von

ſuͤnden rein Durch ſein ver⸗

los aller angſt und pein , Nicht

fuͤrcht des todes rachen ; So

troͤſt mich ſeine heiligkeit , Sein

unſchuld und gerechtigkeit Iſt

mein ſchaz uud mein leben .

4. So kan ich auch mit fried
und freud , Wie Simeon ,

mein leben Beſchlleſſen , frey

von allem leyd Mich meinem

Gott ergeben ; So bald ich

ſchließ die augen zu , So wird

der tod mein ſchlaf und ruh ,
Und ſeh des himmels freude .

5. Wie werd ich dann ſo

froͤlich ſeyn , Wann ich die

welt verlaſſe , Wann mich die
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lebensſtraſſe , Wann ich , ent⸗

nommen allem leid , Erlanget
hab die ſeligkeit , Die mir mein

Gott bereitet .

6. Hilf Gott , daß ich ſtets
ſey bereit , Laß mich nichts von

dir wenden , Laß mich in glau⸗
bensheiligkeit Den lebenslauf

vollenden : Komm bald , hilf
mir aus aller noth , Hilf mir ,

Herr , durch dein blut und tod ,

Ja , komm , Herr Jeſu , Amen .

In elgener Melodie .

60 Mit fried und freud
52 ich fahr dahin In

Gottes wille , Getroſt iſt mir

mein herz und ſinn , Sanft und

ſtille , Wie Gott mir verheiſſen

hat , Der tod iſt mein ſchlaf
worden .

2. Das macht Chriſtus ,

wahr ' r Gottes Sohn , Der

treue heyland , Den du mich

Herr haſt ſehẽ lahn , Und machſt
bekannt , Daß er ſey das leb ' n

und heyl In noth und auch im

ſterben :
3. Den haſt du allen vorge⸗

ſtellt Mit groſſen gnaden , Zu
ſeinem reich die ganze welt

Heiſſen laden Durch dein theu⸗

er heilſam wort , An allem ort

erſchollen .
4. Er iſt das heyl und ſelge

licht Fuͤr die heyden ,Zu erleuch⸗

ten , die dich kennen nicht , Und

zu weiden : Er iſt deins volks

Iſrael Der preis , ehr , freud

und wonne . D. Mart . Luther ,

Mel . OGott du frommer Gott .

61 We wird doch ſo ge⸗
1 . « ring Die reini⸗

gunghimmelsgeiſterlein Gefuͤhrt zur
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gung im herzen Gehalten , als
ein ding Damit ſich laſſe ſcher⸗

zen , Es meynt die eitle welt , Sie
ſey gereinigt ſchon , Wann ſie
einſt niederfaͤllt Zum ſchein vor

Gottes thron.
2. Wann zur gewohnten zeit

Man will zum nachtmahl ge⸗
hen , So macht man ſich bereit
Mit beten und mit flehen , Bis
daß das werk vorbey , Drauf
faͤngt man wieder an Zu fuͤndi⸗
gen aufs neu , Wann , wie und
wo man kan .

3. Indeſſen meint die welt ,
Sie ſey gereinigt worden , Weil

ſie ſich eingeſtellt Nach Gottes
will und orden , Sie bleibt bey
ihrem wahn , Und wer ihr an⸗
ders ſagt , Iſt auf der irꝛthums⸗
bahn . Ach ! das ſey Gott ge⸗
klagt .

4. Wie iſt die reinigung Doch
viel ein ander weſen , Und die

erneuerung ; Es muß , wer ſie
erleſen , Stets kaͤmpfen, ach, wie
viel Findt da ein Gotteskind

Zu beſſern , weil ohn ziel Der

ſunden maͤngel ſind .

Aus welcher nichtes flieſſet , Als
bosheit , die ſich ſchnell In wort

918
werk ergieſſet : Wer nicht

die quelle leert , und ſtopft den
brunnen zu, Wird nimmer recht
bekehrt , und kommt niemals
zur ruh .

6. Es fehlt an mitteln nicht ,
Gott hat ſie gnug gegeben 5
Wann man nur will nach
pflicht Des herren wort nach⸗
leben : Allein , es will die welt
Nicht an die kreuzigung , Und
weil das kreuz misfaͤllt , Folgt
ke ine beſſerung .

7. , Es kan des herrn aug
der ſchlangen gift nicht leiden ,
Es ſiehet , was nicht taug ,
Drum muß man alles meyden ,
Auch den geringſten ſchein : Es
muß durch Jeſu blut Das her⸗
ze werden rein , Dann iſt der
wandel gut .

8. Herr Jeſu , der du mich
Dis haſt erkennen laſſen , Gib ,
daß ich fuͤr und füͤr Mög alle
ſuͤnden haſſen , Und in der reini⸗
gung Zunehmen bis ans end,
Bls ich die heiligung Durch dei⸗

5. Das herz iſt eine quell , ne kraft vollend .

An Marid Verkuͤndigung.
Mel . Was mein Gott will , das 2. Gott iſt gerecht in ſeinem

6 reu dich du werthe wort , Was er einmal zuſaget ,2 . chriſtenheit , Dis iſt Das iſt gewiß an allem ort , Ob
der tag des Herren , Der anfangſman ſchonoft drob zaget . Heut

unſrer ſeligkeit , Den Gott zu
ſeinen ehren Nach ſeinem rath
Erwahlet hat ,O Gott , laß wohl
gelingen , Hilf uns mit fleiß Zu
deinem preiß Ein froͤlich lied zu
ſingen .

Gottes Sohn , Der gnaden⸗
thron , Bey uns auf erd anlan⸗
get , O wunder groß ! Marien
ſchocs Den groſſen gaſt em⸗
pfanget .

3. Sie

Laurentii .

m
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3. Sie hoͤrt vom engel Ga⸗ Auch die wolken ſchuͤtten ſegen

briel, Sie ſoll Jeſum gebaͤhren, Und gerechtigkeit herab : Got⸗

Der ganzen welt Emannel ,

Den maͤchtig groſſen Herren .
Das jungfraulein , So keuſch
und rein , Erſchrak ob den ge⸗

ſchichten ,

tes Sohn kommt ſelbſt auf er⸗

den , Ein warhafter menſch zu
werden .

5. Nunmehr wird die hoͤch⸗
Glaubt doch dem fſte hoͤhe Mit dem tiefſten thal

wort , das ſie gehoͤrt : Gottſvereint : Ehre nimt die ſchmach

koͤnn es wol verrichten .

4. Wohl uns der gnadenrei⸗

chen zeit , Daß wir erlangt den

orden , Daß du , o Gott von

ewigkeit ! Biſt unſer bruder

worden ; Wir bitten dich De⸗

muͤthiglich , Lehr uns dein ' m

wort vertrauen , Bis wir zu⸗

gleich Im him̃elreich Das wun⸗

derwerk anſchauen . P . Hagius .
Mel . Herr , ich habe misgehandelt .

6 eut iſt uns der tag

3 . erſchienen , Wor⸗

auf Adam ſchon ſo oft , Wle

auch Jacob , und ſamt ihnen

Aller vaͤter ſchaar gehoft , Dran

ſich Abraham erquicket , Als er

ihn im geiſt erblicket .

2. Odes tages voller wonne ,

Und dem ſonſt kein tag nicht

gleicht , Weil von anbegin die

ſonne Hat um dieſes rund ge⸗

leucht . O der hochgewuͤnſchten
ſtunden , Die ſich nunmehr ein⸗

gefunden .
3. O du anfang unſrer freu⸗

den , Sey gegruͤßt, gewuͤnſchtes
licht , Als mit dem uns armen

heyden Jezt ein neuer troſt an—⸗

bricht , Und vor welchem wir

ehdeſſen Stets in lauter nacht

geſeſſen .
4. Nunmehr trieft rin heiles⸗

zur ehe , Allmacht wird der

ſchwachheit freund : Herrlich⸗
keit kommt zu uns armen , Und

aus rache wird erbarmen .

6. Jungfrau , mutter , keuſch⸗
heitskrone , Du gebenedeytes
weib , Für des Allerhoͤchſten
ſohne Wird dein unbeflekter
leib Heut zum ehrenthron erle⸗

ſen , Du empfangſt ein ewig
weſen .

7. Er , der vater , wird zum
kinde , Tochter , du muſt mutter

ſeyn , Selbſt das heil wird hier
zur ſuͤnde, Du empfangſt , und

bleibſt doch rein . Jungfrau
bleiben , ſchwanger gehen ,
Koͤnnen hier beyſammen ſtehen .

8. O geheimnis , deſſen glei⸗
chen Man auf erden nie geſehn ,
Dieſes iſt ein wunderzeichen ,
Das von Gott heut iſt geſchehn ,
Welches kein vernuͤnftig ſinnen

Kan begreifen noch gewinnen .
9. Vater , und doch kind dar⸗

neben , Unſer bruder , fleiſch und

blut , Ach , was koͤnnen wir dir

geben , Fuͤr dis allzugroſſe gut ?
Hilf , daß wir mit herz und ſin⸗

nen Geiſtlich dich empfangen
koͤnnen . Hermann .

Mel . Was mein Gott will , ꝛc.

regen Oben von dem him̃el ab,
6 . Mis ſeel erhebt den

4 . 2 Herren mein ,
Mein



An MartaͤVerkündigung .
Mein geiſt thut ſich erſpringen
In dem , der ſoll mein heiland
ſeyn , Maria ſo thut ſingen ,
Mich ſchlechte magd , Auch nich⸗
tigkeit , Allein hat angeſehen ,
In mir vollbracht Sein goͤtt
lich macht , All gſchlecht mit lob

verjaͤhen.
2. Sein nam der iſt allein be⸗

reit , Und thut all welt ergezen ,

Die ſich in ſein barmherzigkeit
Mit furcht allzeit thun ſezen ,
Dann ſein gewalt Von ' an⸗
der ſpalt , Wann er ſein arm
thut regen : Was hofart treibt ,
Kein gwalt da bleibt , Vom

ſtuhl thut ers bewegen .
3. Was demuth , gdult und

hunger hat , Die will er gaͤnz⸗
lich ſpeiſen , Hoch ſezen ſie und
machen ſatt , Damit ſein gwalt
beweiſen : Die reichen ſchon
Laßt leer hingohn , Thut ſie in
trauren ſezen ; Doch , was arm

iſt , Dem hiegebriſt , Will er mit

freud ergezen .

4. Der Herr nahm auch an
feinen knecht , Den Iſrael viel

frommen , Barmherzigkeit die

macht das ſchlecht , Daß er ihn
angenommen , Wie er dann vor
Den vaͤtern zwar Vor langer
zeit hat zug' ſait , Auch Abra⸗

ham , Und was je kam Vom

ſaamen ſein in ew' gkeit .
Symphor Pollio .

Mel . Ich halt an meinen Gott ꝛe.

6 O groſſer koͤnig Je⸗
5. ſu Chriſt , Der du

vom Geiſt empfangen In der

jungfrauen leibe biſt , Ach! laß
mich gnad orlangen , Daß ich

gebohren werd im Geiſt , Und

was der name Jeſus heißt,
Im herzen wohl erwaͤge.

2. Du heiſſeſt Jeſus , weil

du mich Machſt felig von den
fuͤnden, Daß ich , als meinen
heiland , dich In noͤthen moͤge
finden. Kein namiſt ſonſt zum
heil der welt Von Gott im ho⸗
hen himmelszelt , Als Jeſus
auserkohren .

3. Er iſt des allerhoͤchſten
Sohn , Den Gott will hoch er⸗

heben Auf ſeines Vaters Da⸗
vids thron , Deßẽ ' n reich will el
ihm geben , Und ihm zum koͤnig
ſezen ein , Des koͤnigreich kein
end wird ſeyn , Darzu wird
er empfangen .

4. O Jeſu , laß dein reich in
mir Ganz veſt gepflanzet wer⸗
den , Daß ich in dir und du in
mir So leben moͤg auf erden ,
Daß dieſes reich in heillgkeit ,
Im glauben und gerechtigkeit ,
Moͤg unverſtoͤret bleiben .

5. Es iſt doch ja in uns dein
reich , Wills gleich die welt
nicht wiſſen , und wird dis reich
gehaſſet gleich Vom reich der
finſterniſſen , So wird es den⸗
noch veſte ſtehn , Und nicht im
herzen untergehn , Wann gleich
die feinde toben .

6 . Bald wird es werden offen⸗
bar , Wann Jeſus wird einbre⸗
chen , Und ſich , als richter , ſtellen
dar , Sich wiederdie zu rachen ,
Die hier ſein reich gefoͤchten an ,
Und mit verfolgung , fluch und
bann Verfolgt die reichsge⸗
noſſen .
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7. Herr Jeſu , mache mich be⸗

reit , Und hilf mir uͤberwinden ,

Daß ich dein gnadenreich aus⸗

breit , Und dort bald moͤge fin⸗

den Das Reich der frohen ewig⸗

keit , Das man dert erbet nach

dem ſtreit , Ach ! laß es bald

erſcheinen . Laurentii

Meol. Jeſu , der du meine ſeele .

66 Süchb⸗
liebſte ſeele ,

0 ſiehe , Die du Jeſu
freundin biſt : Siehe , was vor

neues bluͤhe, Eine jungfrau

ſchwanger iſt : Sie wird einen

ſohn gebaͤhren, Der allein kan

heil gewaͤhren. Siehe , wie die

chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
2. Fragſt du , wie ſie werde

nennen Ihren ſohn ? Im̃anuel :
Lerne du ihn recht erkennen , Der
ſich gibt vor unſre ſeel . Er laͤßt ,

Gott mit uns ! ſich heiſſen , Ihn
als Gott und menſch zu preiſen .
Siehe , wle die chriſtenheit Sich

erfreut zu dieſer zeit .

3. Drum laß alle feinde toben ,

Und ſich wiederſezen dir , Du

kanſt deinen könig loben , Der

An Maria Verkuͤndigung . 4¹

giert an allen enden. Alles ſteht
in ſeinen haͤnden. Siehe , wie

die chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
4. Was haͤlt er vor eine weiſe ,

Hier in dieſem jammerzelt ?
Butter , honig iſt die ſpeiſe , Die

fuͤr andern ihm gefallt : Daß er

zu verwerfen wiſſe Boͤſes , und

das gute kuͤſſe. Siehe , wie die

chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
5. Nun du werthgeſchaͤzte

ſeele , Denk an deinen ehren⸗
ſtand , Wer ſich jezt mit dir ver⸗
maͤhle, Du biſt Jeſu ſelbſt ver⸗

wandt . Er will dich mit him⸗

melsſchaͤzen, Als ein braͤutigam
ergezen . Siehe wie die thriſten⸗

heit Sich erfreut zu dieſer zeit .
6. O der groſſen herrlichket⸗

ten , Die dein heiland dir ver⸗

ſpricht ; Auf , du ſolt ſein lob

ausbreiten , Er bleibt deines le⸗

benslicht . Wohl dir , weil dein
Jeſus kommen : Jeſus iſt das

haupt der frommen . Siehe ,

wie die chriſtenheit Sich erfreut

zu dieſer zeit .

dich ſchuͤzet fuͤr und fuͤr. Er re⸗ M. Joh . Peisker .

PaßionssLieder .
oder vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti .

Mel . Herr , ich habe misgehandelt .

ch muß dann der

Sohn ſelbſt leiden ,

Und erdulten hohn und tod :

Mußer ſich in blut einkleiden ,
Um zutilgen meine noth ? Koñt

67. 9
3. Vater , konnte dein erbar⸗

men , Und die theure menſchen⸗

huld Mich nicht ohne blut um⸗

armen , Und erlaſſen meine

ſchüld ? Muſt du denn das

laͤmmlein ſchlagen , Welches

ich nicht in meinen ſuͤnden An⸗ keine ſchuld getragen ?

derſt troſt und rettung finden ? 3. War kein guter engel tuͤch⸗

tig
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tig , Daß er konnte mittler ſeyn ?

War das werk zu hoch und

wichtig Dieſen, die von ſůͤnden

rein ? Konnt ihr ' r keiner mich

erretten Aus des feindes ſtrick
und ketten ?

4. Oder war aus Adams kin⸗

dern , Unter der ſo groſſen zahl ,
Keiner , welcher konnte hindern ,

Daß nicht traͤfe dieſe wahl
Den , der als der eingebohrne ,
Kom̃t zu ſuchen das verlorne ?

5. Nein , ach nein ! es mußt
ſo gehen , Selbſt der allerliebſte

Sohn Mußt an unſte ſtelle ſte⸗
hen ; Solteſt du von deinem

thron Gnaͤdig wieder auf uns

ſchauen , Dich aufs neue uns

vertrauen .

6. Dann wie veſt die worte
ſtehen, Daß du gut und gnaͤ⸗
dig ſeyſt ; Alſo mag auch nicht

vergehen , Was du allen ſun⸗
dern draͤuſt. Keiner kan in

ſeinen ſuͤnden Unverſoͤhnt er⸗

barmung finden .

7. Keiner von den ſeraphi⸗
nen , Deinen dienern , war ge —

nug , Mir von neuem zu ver⸗
dienen Gnade , herrlichkeit und

ſchmuk . Gott , o Gott muß
mich verſohnen , Und mit heyl
und ſegen kroͤnen .

8. Alle menſchen waren ſuͤn⸗
der , Keiner auf der weiten welt

Konnte vor die menſchenkinder
Zahlen ein ſolch loͤſegeld , Das

dich haͤtte köͤnnen binden , Aus⸗

zutilgen unſre ſuͤnden.
9. Aber nun , weil der ge⸗

ſtorben , Und vergoſſen hat ſein

blut , Der es mit dir nie verdor⸗

Paßions⸗Lieder .

den leben ,

ſt,
was wir ver⸗

Reichlich wiederum

gut ; Ey , ſo iſt ,

ſcherzet ,
erſezet .

10 . Gib , o Vater ! daß ich
ehre , Mit gebet und dankbar⸗

eit , Dieſes wunder , ach ver⸗

mehre Meines ge iſtes wacker⸗

keit , Die 15 werk ſo zu be⸗

ſchauen , Daß es ſtaͤrke mein
vertrauen .

11 . Laß mich nicht den ſuͤn⸗
Sondern dem , der

mich befreyt, Und deswegen
ſich gegeben In des todes bit⸗

terkeit , Laß mich, wann ich ſoll
erbtaſſen , Seinen tod im glau⸗
ben faſſen .

Mel . O Gott , du from̃er Gott.
68. 9 ch ſehet , welch ein

menſch ; Ach ſeht ,
was angſt und ſchmerzen Steht
unſer Jeſus aus , Fuͤr uns in

ſeinem herzen ; O ſchmerz , o

große peyn , O
makter / angſt

und noth , O weh ! mein Jeſus

455
Betruͤbt bis in den tod .

2. Ach ſehet , welch ein menſch ;
Wie laͤßt ſich Jeſus quaͤlen,
Die ſchmerzen ſeiner ſeel Sind

hier nicht zu erzaͤhlen: Er trau⸗

ret , zittert , zagt Fuͤr groſſer
herzjenspeyn, Ach ſeht den jam⸗
mer an , Er muß des todes

ſeyn .

3. Ach ſehet , welch ein

menſch , Der mit dem tode

ringet : Seht , wie ſein theu⸗
ves blut Aus ſeinem leibe drin⸗

get , Wie herzlich weinet er ;
Ach Vater ! nimm von mir
Den bittern kreuzestod , Wann
es gefaͤlletdir .

ven , Und felbſt iſt das hoͤchſte 40
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4. Ach ſehet , welch ein

menſch ! Der ganz und gar ver⸗

laſſen , Den ſeine juͤnger ſelbſt
Nun fangen an zu haſſen . Der

böſe Judas , der Verraͤth den

Herren Chriſt Mit einem fal⸗

ſchen kuß , O boͤſe teufelsliſt .

5. Ach ſehet , welch ein

menſch ! Der boͤſes nie began⸗

gen , Den greift man mit ge —

walt , Den nimmet man ge⸗

fangen , Gleich einem moͤrder,
und Fuͤhrt ihn gebunden fort
Ins hohenprieſters haus , Da

hoͤrt man laͤſterwort .
6. Ach ſehet , weolch ein

menſch ! Seht , wie ſie den ver⸗

klagen , Der ganz unſchuldig
iſt , Von welchem niemand ſa⸗

gen Kan eine miſſethat , Von

dem wird ein geſchrey , Daß

er , ( der doch Gott ſelbſt, )
Ein Gotteslaͤſtrer ſey .

7. Ach ſehet , welch ein menſch !
Ach ſeht die groſſe plagen , Die
Jeſus leyden muß , Ach ſeht , er

wird geſchlagen Mit faͤuſten
ins geſicht ; O ſchande , ſpott
und hohn ! Sie ſpeyen ins ge⸗

ſicht Dem wahren Gottesſohn .
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wunden an , Ach ſeht , er wird

gequaͤlt , Daß er kaum leben kan .

10 . Ach ſehet , welch ein

menſch ! Seht , wie , die boͤſen
rotten Den Herrn der herrlich⸗
keit Verhoͤhnen und verſpotten ,
Ste kroͤnen ihm ſein haupt
Mit einer dornenkron , Und

neigen ſich vor ihm Aus lauter

ſpott und hohn .
11 . Ach ſehet , welch ein

menſch ! Ach laſſet thraͤnen

8. Ach ſehet , welch ein menſch !
Den man gebunden bringet In
des landpflegers haus : Ach

ſeht , wie auf ihn dringet Der

juden grauſamkeit , Sie rufen :

kreuzge ihn , Pilate ; Barrabam

Gib loß , nimm dieſen hin .

9 . Ach ſehet , welch ein menſch !
O emarter , angſt und plagen :
Ach ſehet , Jeſus wird Mit gei⸗
ſeln hart geſchlagen : Ach ſeht
das blut am leib , Ach ſeht die

flieſſen , Laßt eure augen ſich
gleich einer fluth ergieſſen : Ach
ſeht das elend an , Seht un⸗

ſern Herrn und Gott , Der

heyland traͤgt das kreuz Zu ſei⸗
nem bittern tod .

12 . Ach ſehet , welch ein

menſch ! O plagen uͤber pla⸗
gen ! Ach ſehet , Jeſus , ach !
Wird an das kreuz geſchlagen ,
Er ruft fuͤr großer pein Und

ſchmerzen aͤngſtiglich : Mein

Gott , mein Gott , ach Gott ,
Warum verlaͤßſt du mich ?

13 . Ach ſehet , welch ein

menſch ! O weh in ] meinem

herzen : O weh ! ach , ich ver⸗

geh Fuͤr großer angſt und

ſchmerzen ; O jammer , ach

und weh ! O ſchmerz ! O große
noth ! O weh ! oweh , o weh !
Ach Jeſus iſt nun todt !

14 Ach ſehet , welch ein

menſch ! Der fuͤr uns men⸗

ſcheu ſtirbet , Der uns das le⸗

ben durch Den bittern tod er⸗

wirbet , Der uns durch ſeine

pein Befreyt von aller noth ,
Der uns erloͤſet von Der hoͤl⸗
len und vom tod .

15 . O
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15 . O Jeſu , dir ſey dank ,
Daß du fuͤruns ge ſtorben, Und
haſt durch deinen tod Das le⸗

ben uns erworben , Fuͤhr uns
durch deinen tod ins ew' ge le⸗
ben ein , So wollen wir auch
dort Dir ewig dankbar ſeyn .
Mel . Einen guten hab ich ꝛe.

6 Cbritkus,der uns ſelig
9 . macht , Kein bös

hat begangen , Der ward für
uns in der nacht Als ein dieb

gefangen , Gefuͤh15
vor gottloſe

leut , Und faͤlſchlich verklaget ,
Verlacht , verhoͤhnt und ver⸗

ſpeyt , Wie dañ die ſchrift ſaget .
2. In der erſten tagesſtund

Ward er unbeſcheiden Als ein
morder dargeſtellt Pilato , dem

heyden , Der ihn unſchuldig be

fand , Ohn urſach des todes ,
Ihn derhalben von ſich ſandt
Zum koͤnig Herodes .

3. Um drey ward der Got⸗

tesſohn Mit geiſeln geſchmiß⸗
ſen , Und ſein haupt mit einer

kron Von dornen zerriſſen :
Gekleidet zu hohn und ſpott ,
Ward er ſehr geſchlagen , Und
das kreuz zu ſeinem tod Mußt
er ſelber tragen .

4. Um ſechs ward er nak ' nd

und bloß An das kreuz geſchla⸗
gen, An dem er ſein blut vergoß ,
Betet mit wehklagen ; Die zu⸗
ſeher ſpott ' ten ſein , Auch die bey
ihm hiengen , Bis die ſonn auch
ihren ſchein Entzog ſolchen
dingen .

auf ſeinen geiſt, Und die erd er⸗

bebte , Des tempels vorhang
zerriß , Und manch fels zer⸗
kloͤbte .

zeit , Die ſchaͤcher zerbrochen ,
Ward Jeſus in ſeine ſeit Mit

ein ' m ſpeer geſtochen , Daraus

blut und waſſer rann , Die

ſchrift zu erfuͤllen , Wie Johan⸗
nes zeiget an , Nur um unſert⸗
willen.

7. Da der tag ſein ende nahm ,
Der abend war kommen , Ward

Jeſus vons kreuzes ſtamm
Durch Joſeph genom̃en , Herr⸗
lich nach juͤdiſcher art In ein

grab
gelede

Allda mit huͤtern
verwahrt , Wie Matthaͤus
zeuget .

8. O hilf , Chriſte , Gottes

Sohn ! Durch dein bitter ley⸗
den , Daß wir dir ſtets unter⸗

than , All untugend meyden ,

Deinen tod und ſein urſach
Fruchtbarlich bedenken , Dafür,
wiewol arm und ſchwach , Dir
dankopfer ſchenken . M. Weiß .

Mel . In dich hab ich gehoffet , ꝛc.

Jeſus an dem

70. kreuze ſtund , Und

ihm ſein leichnam ward ver⸗

wundt , So gar mit bittern

ſchmerzen : Die ſieben wort ,
die Jeſus ſprach , Betracht in

deinem herzen .
2. Erſtlich ſprach er ganz

ſüßiglich Zu ſein ' m Vater im

himmelreich, Da ſie ans kreuz
ihn hiengen : Vergib ihn ' n,5. Jeſus ſchrie zur neunten

ſtund , Klagte ſich verlaſſen ,
Bald ward gall in ſeinen mund

Mit eßig gelaſſen ; Da gab er

Vatꝛr , ſie wiſſen nicht , Was ſie
an mir verbringen .

3. Zum

6. Da man hat zur veſper⸗
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3. Zum andern zu ſein ' r
Mutter ſprach , Als er die un⸗

term kreuze ſah : Weib , ſchau
dein ' n ſohn gar eben ! Johan ' s ,
nimm deiner mutter wahr ,
Du ſollt ihr kindlich pflegen .

4. Zum dritten , als der

ſchaͤcher bat : Herr , denke mein

nach deiner gnad ! Sprach er

gar gnaͤdigliche: Fuͤrwahr , du

wirſt heut bey mir ſeyn In
meines Vaters reiche .

5. Zum vierten denk der

angſt dabey , Mein Gott , mein

Gott , am kreuz er ſchrey : Wie

haſt du mich verlaſſen ! Das

elend, das ich leiden muß , Das

iſt ganz üb ' r die maſſen .
6. Nun merket , was das

fuͤnft wort was : Mich duͤrſt
ſo hart ohn unterlaß , Schrie
Gott mit lauter ſtimme ; Das

menſchlich heil thaͤt er begehrn ,
Sein kraft wollt ihm zerrinnen .

7. Das ſechſt war gar ein

kraͤftig wort , Das alſobald
drauf ward gehoͤrt Aus ſein ' m
goͤttlichen munde : Es iſt voll⸗

bracht mein leiden groß Wohl
hie zu dieſer ſtunde .

8. Zum ſiebenden rief Gottes

Sohn : Mein Vater , meinen

geiſt nimm an In dein goͤttli⸗
che haͤnde! Damit neigt er ſein
heilig haupt , Beſchloß damit
ſein ende .

9. Wer Gottes mart ' r in

ehren hat , Und ſich derẽ ' r troͤſt
in fuͤndennoth, Des will Gott

eben pflegen Wohl hie auf erd
mit ſeiner gnad , Und dort im
ew' gen leben . Vinc . Schmuck .

Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

1
kreuz iſt mei⸗

75 * ne liebe , Meine
lieb iſt Jeſus Chriſt ; Weg ihr
argen ſeelendiebe , Satan , welt
und fleiſchesluͤſt, Eure lieb iſt
nicht von Gott , Eure lleb iſt
gar der tod . Der am kreuz iſt
meine liebe , Weil ich mich im

glauben uͤbe.

2. Der am kreuz iſt meine

liebe , Frevler , was befremdet
dich , Daß ich mich im glauben
uͤbe e Jeſus gab ſich ſelbſt fuͤr
mich , So wird er mein frie⸗
densſchild , Aber auch mein
lebeusbild . Der am kreuz iſt
meine liebe , ꝛc.

3 . Der am kreuz iſt meine

liebe , Suͤnde , du verlierſt den
ſturm ; Weh mir , wenn ich den
betruͤbe, Der ſtatt meiner ward
ein wurm ; Kreuzigt ich nicht
Gottes ſohn ? Trat ich nicht
ſein blut mit hohn ? Der am

kreuz iſt meine liebe , ꝛe.

4. Der am krenz iſt meine

liebe , Schweig , gewiſſen , nie⸗
mand mahnt , Gott preist ſeine
liebestriebe , Wenn mir von
der handſchrift ahndt ; Schau ,
wie mein halsbuͤrge zahlt ,
Gottes blut hat ſie durchmalt .
Der am kreuz iſt meine liebe/ꝛt .

5 . Der am kreuz iſt meine lie⸗

be , Drum tyrann nur foltre ,
ſtoß; Hunger,bloͤße , henkershie⸗
be , Nichts macht mich von Jeſu
loß ; Nicht gewalt , nicht gold ,
nicht ruhm , Engel nicht , kein

fůrſtenthum . Der am kreuz iſt
meine liebe , ꝛc.

D 2 6. Der
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6. Der amkrenz iſt meine lie⸗

be, Komm tod , komm , mein be⸗

ſter freund . Wenn ich wie ein

ſtaub zerſtiebe , Wird mein Je⸗
ſus mir vereint ; Da , da ſchau
ich Gottes lamm , Meiner ſeelen
braͤutigam . Der am kreuz iſt ꝛe.

In bekannter Melodie .

Ein laͤmmlein geht
72. und traͤgt dle ſchuld

Der welt und ihrer kinder : Es

geht , und buͤſſet in gedult Die
fünden aller fuͤnder , Es geht
dahin , wird matt und krank ,
Ergibt ſich auf die wuͤrgebank,
Verzeiht ſich aller freuden : Es
nimmet an ſchmach , hohn und

ſpott , Angſt , wunden , ſtriemen ,
kreuz und tod , Und ſpricht : ich
wills gern leyden .

2. Das laͤmmlein iſt der groſ⸗
ſe freund , Und heyland meiner

ſeelen , Den , den hat Gott zum
ſuͤndenfeind Und ſoͤhner wol⸗
len waͤhlen; Geh hin , mein kind !
und nimm dich an Der kinder ,
die ich ausgethan Zur ſtraf und

zornesruthen : Die ſtraf iſt
ſchwer , der zorn iſt groß , Du

kanſt und ſollſt ſie machen los ,
Durch ſterben und durch bluts .

3. Ja , Vater , ja von herzens⸗ ſt
grund , Leg auf , ich wills gern
tragen , Mein wollen haͤngt an
deinem mund , Mein wuͤrken iſt
dein ſagen . O wunderlieb , o lie⸗
besmacht ! Du kanſt , was nie
kein menſch gedacht , Gott ſei⸗
nen ſohn abzwingen ; O llebe ,
liebe , du biſt ſtark , Du ſtreckeſt
den ins grab und ſarg , Vor
dem die felſen ſpringen .

4. Du marterſt ihn am kreu⸗
zesſtamm Mit naͤgeln und
mit ſpieſſen , Du ſchlachteſt ihn
als wie ein lamm , Machſt
herz und adern flieſſen , Das

adern mit dem edlen ſaft Des
purpurrothen blutes . Oſuͤſſes
lamm ! was ſoll ich dir Erwei⸗
ſen dafuͤr , daß du mir Erzei⸗
geſt ſo viel gutes ?

5. Mein lebetage will ich
dich Aus meinem ſinn nicht
laſſen , Dich will ich ſtets ,
gleichwie du mich , Mit liebes⸗
armen faſſen ; Du ſollt ſeyn
meines herzens licht , und wann
mein herz in ſtuͤcken bricht , Sollt
du mein herze bleiben ; Ich will
mich dir , mein hoͤchſter ruhm !
Hiermit zu deinem eigenthum
Beſtaͤndiglich verſchreiben .

6, Ich will von deiner lieb⸗
lichkeit Bey nacht und tage
ſingen , Mich ſelbſt auch dle
nach moͤglichkeitZum freudeno⸗
pfer bringen : Mein bach des
lebens ſoll ſich dir Und deinem
namen fuͤr und fuͤr In dank⸗
barkeit ergieſſen ; Und was du

mir zu gut gethau , Daß will ich
ets , ſo tief ich kan , In mein

gedaͤchtnis ſchlieſſen .
7. Erweitre dich , mein her⸗

zensſchrein , Du ſollt ein ſchaz⸗
haus werden Der ſchaͤze, die
viel groͤſſer ſeyn , Als himmel ,
meer und erden . Weg mit dem
gold arabla , Weg calmus ,
myrrhen , caſia , Ich habein beſ⸗
ſers funden ; Mein groͤſter

3ſchaz,Herr Jeſu Chriſt ! Iſt 5f

herze mit der ſeufzer kraft , Die
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ſes , was gefloſſen iſt Aus dei⸗

nes leibes wunden .

8. Das ſoll und will ich mir

zu nuz Zu allen zeiten machen ,

Im ſtreite ſoll es ſeyn mein

ſchuz , In traurigkeit mein la⸗

chen , In froͤlichkeit mein ſaiten⸗

ſpiel , und wann mir nichts

mehr ſchmecken will , Soll mich

dis manna ſpeiſen : Im durſt

folls ſeyn mein waſſerquell , In
einſamkeit mein ſprachgeſell

Zu haus und auch auf reiſen .

9. Was ſchadet mir des todes

gift ? Dein blut das iſt mein le⸗

ben , Wañ mich der ſonnen hize
trift , So kan mirs ſchatten

geben : Sezt mir der ſchwer⸗
muthsſchmerzen zu , So find
ich bey dir meine vuh , Als auf

dem bett ein kranker ; Und wañ

des kreuzes ungeſtuͤm Mein

ſchifflein treibet üm und uͤm,
So biſt du dann mein anker .

10 . Wann endlich ich ſoll tre⸗

ten ein In deines reiches freu⸗
den, So laß dis blut mein pur⸗

vur ſeyn , Ich will mich darein

kleiden ; Es ſoll ſeyn meines

hauptes kron , In welcher ich

will vor denthron Des hoͤchſten
Vaters gehen , Und dir , dem

ich mich anvertraut , Als eine

wohlgeſchmuͤkte braut An dei⸗

ner ſeite ſtehen . Paul Gerhard .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

Floen
ihr augen , fließt

73. von thraͤnen, und be⸗

weinet eure ſchuld , Brich mein

herz von ſeufzen , ſehnen , Weil

ein laͤmmlein in geduld Nach

Jeruſalem zum tod , Ach zum
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tod , fuͤr deine noth Und der

ganzen welt , hinwandelt : Ach
denk , wie haſt du gehandelt .

2. Es ſoll nun vollendet wer⸗

den , Was davon geſchrieben iſt ,
Und warum auf dieſe erden Iſt
gekom̃en Jefus Chriſt : Schauet

nun des Hoͤchſten Sohn In
dem leyden , ſchmach und hohn ,
In den wunden , in den ſchmer⸗

zen , Und nehmt alles wohl zu

herzen .
3. Es wird inder ſuͤnder haͤn⸗

de Ueberliefert Gottes lamm ,
Daß ſich dein verderben wende :

Jud und heyden ſind ihm gram ,
Und verwerfen dieſen ſtein , Der

ihr eckſtein ſollte ſeyn ; Ach dis

leydet der gerechte Fuͤrdie boͤ⸗

ſen fuͤndenknechte .
4. Jeſus ſteht in ſtrick und

banden , Deſſen hand die welt

gemacht , Bey verachtung , ſpott
und ſchanden , Und wird hoͤ⸗

niſch ausgelacht : Backen⸗

ſtreich und faͤuſtenſchlag , Jud
und heyden grim̃ und rach Dul⸗

det er fuͤr deine ſuͤnden; Wer

kan ſolche lieb ergruͤnden ?
5. Laß dir das zu herzen gehen ,

Beßre und bekehre dich : Wer

kan dieſe that anſehen , Daß
man nicht bewege ſich ? Jeſus

ſteht an unſrer ſtatt ; Was der

menſch verdienet hat , Buͤſſek

Jeſus und erduldet , Was der

ſuͤnder hat verſchuldet .
6. Er haͤlt ſeinen heilgen ri⸗

cken Geiſel , ruth und peitſchen
dar ; Wer kan dis ohn reu an⸗

blicken ? Wann die rohe juden⸗

ſchaar Haͤnd anlegt an Gottes
D 3 bild ,
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bild , Das ſo freundlich , fromm
und mild , Und doch nackend
wird gehauen ; Wer kan ſol⸗

chen greuel ſchauen ?
7. Alſo ſollt man dir be

gegnen , Du verruchtes men⸗
ſchenherz , Aber nun kommt
dich zu ſegnen , Und zu tragen
deinen ſchmerz , Jeſus , und
entblöſſet ſich , und wird dort
ſo jaͤmmerlich Abgeſtraft , zer⸗
hackt , zerſchlagen , Daß kein
maas noch ziel der plagen .

8. Endlich wird der ſchluß
geſprochen , Jeſus ſoll zum
tode gehn , Und der ſtab wird
abgebrochen , Es hilft hier kein
bitten , flehn , Barrabas wird
los gezaͤhlt, Jeſus wird zum
kreuz erwaͤhlt : Weg mit die⸗
ſem dem verfluchten , Ruft der
haufe der verruchten .

9. Folge dann zur ſchaͤdel⸗
ſtaͤtte Deinem Jeſu traurig
nach , Aber auf dem wege be⸗
te , Bet im geiſt mit weh und
ach , Daß der vater auf ſein
kind , Als den buͤrger fuͤr die
fünd,Sehen woll, undſicherbar⸗
men Ueber dich elend und arme .

10 . Muß ich , Jeſu , dich dann
ſehen Am verffuͤchten kreuzes⸗
pfahl , Ach ſo laß ich uͤbergehen ,
Meine thranen ohne zahl . Ach !
erbarm dich Gottes lamm , Das
gehangt am kreuzesſtam ; Ach !
erbarm dich , weil dein leyden
Mir gedeyen ſoll zur freuden.

11 . Ich will dir einopfer ge⸗
ben , Seel und leib iſt meine gab,
Jeſu , nimm dis armen leben ,
Weil ich ja nichts beſſers hab;
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Tödt in mir , was dir misfaͤllt,
Leb in mir auf dieſer welt , Laß
mich mit dir leben , ſterben , Und
dein reich im himmel erben .

12 . Tauſendmal ſey dir ge⸗
ſungen , Liebſter Jeſu , preis und
ruhm , Daß du hoͤll und tod be⸗
zwungen . Nun ich bin dein
eigenthum , Und du meine freud
und wonn : Moͤcht ich dich , o
choͤnſte ſonn , Bald in deiner

krone ſehen ; Komm dein ley⸗
den iſt geſchehen .
Mel . Alle menſchen muͤſſen ſterben.
—11 Fließt , ihr thraͤnen !

JA. fließt und ſchieſſet ,
Fallt und wallet wangen ab ,
Gießt , ihr augenbrunnen , gieſ⸗
ſet Ganze baͤche auf das grab ,
Wo im tode liegt das leben :
Laßt uns ihm die leze geben .
Ach, ach , unſre lebenszier , Je⸗
ſus , iſt nun nicht mehr hier .

2. Schoͤner himmel , ſuch
auf erden Deinen koͤnig nun
nicht mehr , Hilf beweinen
ſein entwerden , Mach die wol⸗
kenbrunnen leer : Sonne , mond
und ſternen , weinet ! Eure
ſonne nicht mehr ſcheinet . Ach !
des himmels kron und zier,
Jeſus , liegt verblichen hier .

3. Weint , ihr frommen en⸗
gelgeiſter , Euer herr und

prinz iſt tod , Euer groſſer or⸗

densmeiſter , Dem ihr ſtundet
zu gebot ; Die geburt habt ihr
beſungen , Laßt ſein grab auch
ſeyn beklungen . Ach , ach , ach ,
der engel zier , Jeſus , liegt
begraben hier .

4 . Weinet , o ihr menſthen⸗
heer⸗

hes
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heerden , Euer treuer hirt iſt

hin , Ihn verbaunte von der

erden Der ergrimmten woͤlfe

ſinn : Er hat fur der ſchaͤflein
leben Selber ſich in tod gege⸗

ben . Ach , ach , unſre erdenzier ,

Jeſus , iſt nun nicht mehr hier .

5. Weint , ihr ſeine hirten⸗

knaben , Er hat euch , ihr ihn

geliebt , Euer troſt liegt dort

begraben ; Freylich , ihr ſeyd

ſchon betruͤbt : Labet doch der

mutter herze , Das zerbrechen

will vor ſchmerze . Ach , ach ,

aller hirten zier , Jeſus , iſt nun

nicht mehr hier .
6. Alles , was erſchaffen , wei⸗

ne , Himmel , erde , meer und
luft , Menſchen , thiere , baͤum

und ſteine , Baͤch und bruͤnnen,

wald und kluft : Klaget , ihr

geſchöͤpfe, klaget , Von dem tod

des ſchoͤpfers ſaget ; Ach , ach ,

der geſchoͤpfe zier , Jeſus , iſt

nun nicht mehr hier .

7. War doch nichts als lau⸗

ter lieben Seine ganze lebens —

zeit , So ihn himmelab getrie —

ben , Er trat fuͤr uns in den

ſtreit , und erwuͤrgte woͤlf und

drachen , Die zur beut uns wol⸗

ten machen . Ach , ach , unſre

lebenszier , Jeſus , iſt nun nicht

mehr hier .
8. Er , der reiche Gott vom

bimmel , Zog in armuth um

auf erd , Durch das wuͤſte welt⸗

getuͤmmel , Keine noth hat ihn

beſchwert , Die er trug fuͤr
unſre ſchulden , Er konnt wie

ein laͤmmlein dulden . Ach , ach ,

unſre freundeszier , Jeſus , iſt
nun nicht mehr hier .
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9. Gutes er fuͤr boͤſes thaͤte,

Er war ſeiner feinde freund ,
Niemand ihr umſonſt anflehte ,
Niemand hat er huͤlf verneint :

Schalt man ihn , er ſchalt nicht

wieder , Rieb ſich ſchon an ihm
ein jeder . Ach , ach , unſre

freundeszier , Jeſus , iſt nun

nicht mehr hier .

10 . Er , der hohe fuͤrſt der

ſternen , Er , der Herr , war

unſer knecht , Gab die demuth
uns zu lernen , Die er vorge⸗

bildet recht ; Wahrhaft war er

mit dem munde , Ohne falſch
im herzensgrunde . Ach , ach ,

unſre demuthszier , Jeſus , iſt

nun nicht mehr hier .
11 . Selbſt die wilde woͤlfe

heulen , Die ihn haben umge⸗

bracht , Ihm ein ſchönes lob

mittheilen , Als er jezt gab gute

nacht : Warlich , ( wird die red

vernommen, ) Dis war einer

von den frommen . Ach , ach ,

unſre ſeelenzier , Jeſus iſt nun

nicht mehr hier .
12. Aber er iſt ſchon verbli⸗

chen , Bald er wieder leben

wird . Von uns bleibt er un⸗

entwichen , Ob der tod ihn weg⸗

gefuͤhrt: Ewig , ob wir ihn

nicht ſehen , Will er um und bey

uns ſtehen ; Unſer troſt und

unſre zier , Jeſu , du biſt den⸗

noch hier .
13 . Unterdeſſen ſoll auf er⸗

den Alle jahr um dieſe zeit, Dein

todinoch beweinet werden , Bis
du aus der eitelkeit Uns hohlſt

zu den himmelshoͤhen, Da wir

werden wieder ſehen Dich , o

D 4 Jeſu !
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Jeſu ! gleichwie hier ; Ach ſo
komm , hohl uns zu dir .

Mel . Ein lämmlein geht , und ꝛc.
—

Gemnaüſſe ſeyſt du ,
75. melne kron , Und

könig aller frommen , Der du
zum troſt von deinem thron
Uns armen ſuͤndern komen ; O
wahrer menſch , o wahrer Gott ,
O helfer voller hohn und ſpott ,
Den du doch nicht verſchuldeſt !
Ach wie ſo arm , wie nak ' nd und
blos Haͤngſt du am kreuz , wie
ſchwer und groß Iſt dein
ſchmerz , den du duldeſt.

2. Es flieſſet deines blutes
bach Mit ganzem vollen hauf⸗
fen , Dein leib iſt auch mit un⸗
gemach Ganz durch und durch
belauffen . O ungeſchraͤnkte
majeſtaͤt, Wie kom̃ts , daß dirs
ſo klaͤglich geht ? Das macht
dein huld und treue Wer
dankt dir des ? wo iſt der mañ ,
Derſich , wie du fuͤr uns gethan ,
Fuͤr dich zu ſterben freue ?

3. Was ſoll ich dir doch imer⸗
mehr ,O liebſter , dafuͤr geben,
Daß dein herz ſich ſo hoch und
ſehr Bemuͤht hat um mein le⸗
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wohl bekandt : Und das iſt dir
ja keine ſchand , Ein krankes
herz zu laben . Ach, bleib mir
hold und gutes muths , Bis
mich die ſtroͤhme deines bluts
Ganz rein gewaſchen haben .

5. Sey du mein ſchaz und
hoͤchſte freud , Ich will dein die⸗
ner bleiben , Und deines kreuzes
herzeleyd Will ich in mein herz
ſchreiben , Verleyhe du mir kraft
und macht , Damit , was ich bey

auch ſezen , So wirſt du , ſchoͤn⸗
ſter , meinen ſinn , Und alles ,
was ich hab und bin , Ohn un⸗
terlaß ergezen . PaulFerhard .

Mel . Vater unſer im himmelreich .

6 Gewſft ſeyſt du ,
0 Gott , mein heyl ,

Mein auge , lieb und ſchoͤnſtes
theil : Gegruͤſſet ſeyſt du , werthe
bruſt , Du Gottes Sohn , du
menſchenluſt , Du traͤger aller
buͤrd und laſt , Du aller muͤden
ruh und raſt .

2. Mein Jeſu , neige dich zu
mir Mit deiner bruſt , damit
von dir Mein herz in deiner lieb

ben ? Du retteſt mich durch det⸗
nen tod Von mehr als eines
todes noth , Und machſt mich
ſicher wohnen ; Laß hoͤll und

teufel böͤſe ſeyn , Was ſchadts ?
ſie müſſen dennoch mein Und
meiner ſeele ſchonen .

4. Vor groſſer lieb und heil⸗
ger luſt , Damit du mich erfuͤl⸗
leſt , Druͤck ich dich an mein herz
und bruſt , So wird mein leyd
geſtillet , Das deinen augen

entbrenn , Und von der ganzen
welt ſich trenn : Halt herz und
bruſt in andacht reich Und
mich ganz deinem willen gleich .

3. Mach , Herr , durch deines
herzens quell Mein herz von
unflat rein und hell , Der du biſt
Gottes glanz und bild , Und
aller armen troſt und ſchild :
Theil aus den ſchaͤzen deiner
gnad Auch mir mit gnade , rath
und that .

4. O ſuͤſſe bruſt , thu mir die

gunſt

mir bedacht , Ich moͤg ins werk

gur
ner

heit
ſing
ent
dei

fuͤl
und

we

ſchl
Un



ir

es

ir

is

t8

ie⸗

Paßions

gunſt , Und füuͤlle mich mit dei⸗

ner brunſt , Du biſt der weis⸗

heit tiefer grund, Dich lobt und

ſingt der engel mund : Aus dir

entſpringt die edle frucht , Die

dein Johannes bey dir ſucht .

5. In dir wohnt alle Gottes⸗

fuͤll, Haſt alles , was ich wuͤnſch
und will : Du biſt das rechte

Gotteshaus ; Drum, wann zur
welt ich muß hinaus , So

ſchleuß mich treulich in dir ein ,

Und laß mich ewig bey dir ſeyn .
Paul Gerhard .

In eigener Melodie .

erzliebſter Jeſu , was

7 . haſt du verbrochen ,

Daß man ein ſolch ſcharf ur⸗

theil hat geſprochen ? Was iſt
die ſchuld ? in was fuͤr miſſe⸗

thaten Biſt du gerathen ?
2. Du wirſt verſpeyt , ge —

ſchlagen und verhoͤhnet , Ge —

geiſelt , und mit dornen ſcharf

gekroͤnet; Mit eßig , als man

dich ans kreuz gehenket , Wirſt
du getraͤnket.

3. Was iſt die urſach aller

ſolcher plagen ? Ach, meine ſuͤn⸗
den haben dich geſchlagen : Ich ,
ach Herr Jeſu ! habe dis ver⸗

ſchuldet , Was du erduldet .

4 . Wie wunderbarlich iſt
doch dieſe ſtrafe , Der gute hirte
leydet fuͤr die ſchaafe : Die

ſchuld bezahlt der Herre der ge⸗

rechte Fuͤr ſeine knechte .

5 . Der fromme ſtirbt , der

recht und richtig wandelt , Der

boͤſe lebt , der wider Gott mis⸗

handelt : Der menſch verwirkt

den tod und iſt entgangen , Gott

zUr
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6. Ich war von fußauf vol⸗
ler ſchand und ſuͤnden, Bis zu
der ſcheitel war nichts guts zu

finden , Dafuͤr haͤtt ich dort

in der hoͤllen muͤſſen Ewiglich
buͤſſen .

7. O große lieb , o lieb ohn

alle maſſe , Die dich gebracht
auf dieſe marterſtraſſe ; Ich
lebte mit der welt in luſt und

freuden , Und du muſt leyden .
8. Ach großer koͤnig, gros zu

allen zeiten , Wie kan ich gnug⸗

ſam ſolche treu ausbreiten ?

Kein menſchlich herz vermag
dis auszudenken , Was dir zu

ſchenken .
9. Ich kan mit meinen ſinnen

nicht erreichen , Mit was doch

dein erbarmung zu vergleichen :
Wie kan ich dir dann deine lie⸗

besthaten Im werk erſtatten ?
10 . Doch iſt noch etwas , das

dir angelehme , Wann ich des

fleiſches luͤſte daͤmpf und zaͤh⸗
me , Daß ſie aufs neu mein her⸗

ze nicht entzuͤnden Mit alten

ſunden .
11. Weil aber dis nicht ſteht

in eignen kraͤften, Dem kreuze
die begierden anzuheften , So

gib mir deinen Geiſt , der mich
regiere , Zum guten fuͤhre.

12 . Alsdenn ſo werd ich dei⸗

ne huld betrachten , Aus lieb

an dich die welt fuͤr nichtes

achten : Ich werde mich bemuͤ⸗

hen , deinen willen Stets zu

erfuͤllen .
13 . Ich werde dir zu ehren

alles wagen , Kein kreuz nicht

wird gefangen .

achten , keine ſchmach noch pla⸗
D 5 gen ;
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gen ; Nichts von verfolgung ,
nichts von todesſchmerzen ,
Nehmen zu herzen .

14 . Dis alles , obs fuͤr ſchlecht
zwar iſt zu ſchaͤzen, Wirſt du es
doch nicht gar bey ſeite ſetzen :
In gnaden wirſt du dis von
mir annehmen , Mich nicht be⸗
ſchaͤmen.

15 . Wann dort , Herr Jeſu ,
wird vor deinem throne Auf
meinem haupte ſtehn die ehren⸗
krone , Da will ich dir , wenn
alles wird wohl klingen , Lob
und dank ſingen . JHermann .
Mel . Chriſt unſer Herr , zum ꝛe—

8 Hcch gruſſe dich , du
2 K frömmſter mann ,
Der herzlich gern vergiebet ;

herze trinken : Iſts moͤglich, laß
mich gar zu grund In dir gehn
und verſinken , So werd ich
mich recht laben .

4. Mein mund ſtreckt ſich mit
aller kraft , Damit er dich be⸗

ruͤhre , Und ich den theuren le⸗

bensſaft In mark und beinen
ſpuͤhre: Ach wie ſo ſuͤſſe biſt du
doch , Herr Jeſu meinem herzen ,
Wer dich recht liebt , dem wird
das joch Der bittern todes —⸗

ſchmerzen Gleich als wie lau⸗
ter zucker .

5. Verbirge mich und ſchleuß
mich ein In deiner ſeiten hoͤhle,
Hie laß mich ſtill und wacker

ſeyn , Hie waͤrme meine ſeele ,
Wann mich der kalte tod be⸗

Wie ſchmerzlich weh wird dir
gethan , Wie wird dein leib be⸗
truͤbet : Es gruͤſſet dich mein

ganzer geiſt , Du meines hey⸗
landes ſeite , Du edle quell , aus

faͤllt: und wann der hoͤllſche
loͤwe Nach mir und meinem

geiſte ſtellt , So laß in deiner
treue Mich dann fein ruhig
bleiben. Paul Gerhard .

welcher fleußt Das blut , das
ſo viel leute Von ihren ſuͤn
den waſchet .

2. Ich mach , Herr Jeſu , mich
zu dir , Ach halt mirs ja zugute ,
Und laß mich ſuchen troſt fuͤr
mir In deiner wunden blute :
Du werthe wunde ſey gegruͤßt ,
Du weites thor der gnaden ,

8
ſchwere kreuzespeyn Soll mein

ganzes denken ſeyn , Allen welt⸗
tand zu beſchneiden ; Jeſu , deine
bittre noth Kraͤnket mich bis

auf den tod .

Mel . Ach was ſoll ich fuͤnder ꝛc.
Weſu ! dein betruͤb⸗

tes leyden , Deine

2. Dein geronnen blutges
Daraus ſich blut und waſſer
gießt , Und da all unſerm ſcha⸗
den Kan abgeholfen werden .

3. Du riechſt mir ſuͤſſer, als
der wein , Und heilſt das gift
der ſchlangen , Du floͤſſeſt mir
das leben ein , Und ſtillſt des
burſts verlangen ; Eroͤfne dich ,
bdu liebe wund , Und laß mein

ſchwizen , Deiner ſeelen hoͤllen⸗
quaal , Deine ſtriemen allzumal ,
Deiner krone dornenſpizen,
Solche deine bittre noth Kraͤn⸗
ket mich bis auf den tod .

3. Ach , was ſoll ich armer

ſagen ? Alle wunden , die du

hegſt , Alle ſtriemen , die du

tragſt , Hab ich dir ſelbſt helfen
ſchlagen ;

ſchl
not

tod

ſto
lie

ſpe
no



laß
ehn
ich

nit

be⸗

le⸗

en

du

en,

er

E⸗

nnu

ſchlagen ; Jeſu , deine bittre

noth Kraͤnket mich bis auf den fuͤhren Auf dle b

bahn , Da nichts

4. Dein geſicht iſt blau ge⸗

ſtoſſen , Deiner augen freund⸗
lichkeit Iſt mit unwuſt voll ge⸗

ſpeyt Von des teufels huͤlfsge⸗
noſſen ; Jeſu deine, bittre ꝛe.

5. Daß du biſt uns nachge⸗

Paßtons⸗Lieder .

3. Will die welt mein herze
reite wolluſt⸗
iſt als jubili⸗

en , Alsdenn ſchau ichemſig an

Deiner marter zentnerlaſt , Die

du ausgeſtanden haſt , So kan

ich in andacht bleiben , Alle boͤ⸗

ſe luſt vertreiben .

4. Ja fuͤr alles , das mich

gangen , Und verlaſſen deinen kränket , Geben deine wunden

thron , Iſt dis nun dein dank

und lohn , Daß du muſt am

kreuze hangen ? Jeſu , deine

6. Sollte mich dann dis nicht

kraͤnken ?Sollt ich nicht bey die⸗

ſer zeit Fliehn der erden eitel —

keit , Und an deinen tod geden⸗
ken ? Jeſu , deine bittre noth ꝛc.

7. Laß , Herr Jeſu , laß dein

leyden , Deine marter , angſt und

pein Meine lezte zuflucht ſeyn ,

Wann ich ſoll von hinnen ſchei⸗
den ; Hilf , daß ich durch deinen

tod Sanft beſchlieſſe meine

noth . M. Tobias Clausnizer .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

80 Beſu , deine tiefe wun⸗

den , Deine qual und

bittrer tod , Geben mir zu allen

ſtunden Troſt in leibs⸗ und ſee⸗

lennoth ; Faͤllt mir etwas arges

ein , Denk ich bald an deine pein ,
Die erlaubet meinem herzen

Mit der fuͤnde nicht zu ſcherzen .

kraft , Wannmein herz hinein
ſich ſencket , Krieg ich neuen le⸗

ꝛc. bensſaft , Deines troſtes ſuͤßig⸗
keit Wendt in miꝛ das bittre leid ,
Der du mir das heil erworben ,
Da du fuͤr mich biſt geſtorben .

5. Auf dich ſez ich mein ver⸗

trauen , Du biſt meine zuver⸗

ſicht , Dein tod hat den tod zer⸗
hauen , Daß er mich kan toͤdten

nicht : Daß ichan dir habe theil ,
Bringet mir troſt , ſchuz und

heil : Deine gnade wird mir ge⸗
ben Auferſtehung , licht und

leben .

6. Hab ich dich in meinem

herzen , Du brunn aller guͤtig⸗
keit , So empfind ich keine

ſchmerzen Auch im lezten kampf
und ſtreit ; Ich verberge mich

in dich , Welch feind kan verlezen
mich ? Wer ſich legt in deine

wunden , Der hat gluͤcklich
uͤberwunden . Joh . Zermann .
Mel . Einen guten kampf hab ich dc.

weyden Mein verderbtes fleiſchl O KWeſu leyden , pein und

und blut , So gedenk ich an 81. F5 tod , Jeſu tiefe wun⸗
dein leyden , Bald wird alles den , Haben menſchen , die nur

wieder gut ; Kom̃t der ſatan , koth , Heilſamlich verbunden .

und ſezt mir Heftig zu , halt ich] Menſchen , ſchaft die ſůͤnden ab ,

ihm für Deine gnad und gna - ⸗[ Wir ſind chriſten worden ,

denzeichen , Bald muß er von Sollen kommen aus dem grab

dannen weichey . In der engel orden . 2.

2. Will ſich dann in wolluſt
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auf die erden , Seine ſeel bis n
den tod Heftig war betruͤbet
Schau , in was fuͤr groſſe noth
Er fuͤr dich ſich glebet .

3. Wachet , betet , Jeſus
ſyricht, Daß ihrnicht verzaget .

Der geiſt ſich zwar hoch ver⸗
pflicht , Das fleiſch ſich nicht
waget . Mit gebet fang alles
an , Wann es ſoll gelingen . Sey
nicht ein vermeßner mann In
ſo ſchweren dingen .

4. Jeſu , dem der engel chor
Unverwandt aufwarten , Dich
zu ſtaͤrken kam hervor Ein engel
im garten . Wann kommt meine
lezte zeit , Dein engel mich ſtaͤr⸗
ke , Damit ich im letzten ſtreit
Todesangſt nicht merke .

J . Jeſu , dein blutrother
ſchweis , Dein betruͤbtes za⸗
gen Macht die ſchwarze ſuͤnde
weis , Kan wehmuth verjagen .
Menſchen , zaget nicht ſo ſehr ,
Chriſtus hat erduldet , Was
ich , du und andre mehr , Tau⸗
ſendmal verſchuldet .

6. Mit ein ' m kuß Judas ,
der feind , Wird ein Gotts⸗
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2. Jeſus in den garten gieng ,
Traurig an gebaͤrden , Mit ge⸗
bet das werk anfieng , Knie

gedultiglich , Der auch hat ge⸗
litten , Der mir hilft , und laßt

tuoch nicht Ab, fuͤr mich zu bitten .
S8. Jeſu , ohne miſſethat Im

garten vorhanden , Da man
dich gebunden hat Veſt mit har⸗
ten banden , Wann uns will
der boͤſe feind Mit der ſuͤnden
binden , So laß uns , o men⸗
ſchenfreund , Dadurch loͤſung
ſinden .

9. Falſche zeugnis , hohn
und ſpott , Speichel auch der
knechte , Leydet der vielfromme
Gott , Der allein gerechte ;
Und du ſuͤndige geſtalt , Willt
zu tod dich haͤrmen, Wann
verfolgung mit gewalt Auch
auf dich los ſtuůͤrmen.

10 . Petrus , der nicht denkt
zuruͤck, Seinen Gott vernei —
net , Der doch auf ein ' n ernſten
blick Bitterlichen weinet : Jeſu ,
blicke mich auch an , Wann ich
nicht will buͤſſen, Wann ich
boͤſes hab gethan , Ruͤhre mein
gewiſſen .

1I . Judas haͤnget, und dar⸗
auf , Den landpfleger reizend ,
Schrie des volkes ganzer hauf :

Veg , nur weg , ans kreuze.
eicht nur Judas , ſondern ichverraͤther , Der doch nennet Und die miſſethaten Haben un⸗

einen freund Dieſen uͤbelthaͤter.
Wann dich auch die falſche
welt Alſo will betruͤgen, Boͤſes
mit gutem vergelt , AlsdannTod und lauter hoͤlle.
wirſt du ſiegen .

barmherziglich Meinen Gott
verrathen .

12 . Jeſu blut den juden iſt
Pruͤfe

J . Alle juͤnger laufen weg ,
Laſſen Jeſum ſtecken ; Petrus
ſelbſt , der vor fo keck, Weiſet

ſich ein jeder chriſt , Daß er ſich
recht ſtelle : Wann er will das
theure blut Wuͤrdiglich genieſ —
ſen , Sollen aus betruͤbtem

ibm den ruͤcken . Gott haͤlt aus muth Zuvor thraͤnen flleſſen .
13 . Je⸗
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13 . Jeſus ſein kreuz ſelber
traͤgt, Dran man ihnwill hef⸗
ten : Simon , dems auch auf⸗

erlegt , Traͤgt mit allen kraͤften ,
Doch gezwungen ſolchs er faßt .

Gieb , Herr ! kraft und gaben ,
So will ich ein theil der laſt

Ungezwungen tragen .

14 . Jeſus angenagelt iſt An
das kreuz ſehr veſte , Beydes

durch gewalt und liſt Seiner

freund und gaͤſte. Menſchen ,
die ihr loſe ſeyd , Könnt euch

ihm verbinden , Wann ihr vom

unrecht bey zeit Wolt zurecht
euch finden .

15. Jeſu ! deine beyde haͤnd
Und auch deine fuͤße, Alle viere

fuͤr vier end Aller welt jetzt
buͤſſen. Hier iſt gar kein unter⸗

ſcheid Unter jud und tuͤrken ,

Gnade allen iſt bereit , Wer

den geiſt laͤßt wuͤrken.
16 . Jeſu ! unter deinem kreuz

Stehe ich und weine , Weil ich

ſeh , daß allerſeits , Vomhaupt
auf die beine , Fleußt dein blut ,
der edle ſaft , Als der leib zer⸗

boͤrſtet, Das gibt mir voll⸗

kommne kraft , Wornach mich

ſehr duͤrſtet .

17 . Jeſus hier von Naza⸗
reth , Ein koͤnig der juͤden, Auf
des volkes ſein gebet Schmerz⸗
lich iſt verſchieden . Wann der

boͤſe jude kan Keinen heyland
leyden , So will ich ſein unter⸗

than Seyn mit allen freuden .
18 . Die kriechsknechte theil⸗

ten ſich In des Herren kleider ,
Spielen drum gar liederlich ,
Alſo geht es leider ! Wer zu

Chriſto ſich bekennt , Den will

der feind freſſen , Darum rau⸗
bet er und brennt Ueberall ver⸗

meſſen .
19 . Jeſus haͤnget an dem

holz , Und bitt ' t fuͤr die thaͤter,
Die ihn haſſen ſteif und ſtolz ,
Mehr als ſein verraͤther. Dei⸗

ne fuͤnden toͤdten ihn , O menſch
das bereue , Sein fuͤrbitt iſt
dein gewinn , Dich hinwteder
freue.

20 . Er nahm alles wohl in

acht In der letzten ſtunden ,
Seine mutter noch bedacht ,
Sezt ihr ein ' n vormunden . O

menſch mache richtigkeit , Gott
und menſchen liebe , Stirb dar⸗

auf ohn alles leyd , Und dich
nicht betruͤbe.

21 Jeſus dem das para⸗
dies , Offenherzig ſchenket , Mit

ein ' m ſchwur ihm das verhies ,
Der nur ſprach : gedenke !
Denk , o menſch , und bitte

Gott , Daß er dein gedenke ,
In ſo vielfaltiger noth Linde⸗

rung dir ſchenke .
22 . Ungluͤck dem das leben

bracht , Der ſchon war verloh⸗
ren , Und hieran wohl nie ge⸗
dacht , Wird von Gott erkoh⸗
ren . Deine ruthen , lieber

Chriſt , Dir nicht wenig die⸗

nen , Wenn bey dir der glaube
iſt Und die buß erſchienen .

23 . Mein Gott , mein Gott

Jeſus rief , Wiebin ich verlaf⸗
ſen ! Fuhle in der angſt ſo tief
Leyden ohne maſſen , Ruf auch

du , wann noth iſt da , Gott an ,
deinen Herren , Er will dennoch

dir
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dir ſeyn nah , Ob er gleich
ſcheint ferren .

24 . Jeſu gab man bittre

gall , Unſerm lebensfuͤrſten . Der
da iſt meln einig all , Muß vor

armuth duͤrſten . Jeſu ! wann
ich leyde noth , Will mit dir ich
leyden , Daß ich moͤg bey dir , o

Gott , Bleiben ungeſcheiden .
25 . Jeſus alles hat voll⸗

bracht , Was nur von prophe —
ten Lange vorher iſt geſagt ,

eichts mehr iſt vonnoͤthen .
Weine nicht , nur Chriſti werk

Haben alls erworben , Wann
der troſt mich nicht geſtarkt ,
Waͤr ich laͤngſt verdorben .

26 . Vater , Jeſus allermeiſt
Rief an ſeinem ende , Ich befehle

meinen geiſt Dir in deine haͤn
de . Meine ſeele meinem Gott
Will ich ſtets befehlen , O da
wird ſie keine noth Nimmer⸗

mehr mehr qauaͤlen .
27 . Als geſchehen war die

bitt , Jeſus ſein haupt neigte ,
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mann Auch viel andern leſen ,
Die ſich ſchlugen an die bruſt ,
Lieſſen ab von ſuͤnden. Wer
zur beſſerung hat luſt , Mag
bey zeit ſich finden .

30 . Ein ſchandbube und ſol⸗
dat Jeſum in die ſeite Mit ein ' m
ſpies geſtochen hat ; Da ſahen
viel leute , Wie das blut und
waſſer rann Runter auf die er⸗
den , Wodurch beydes , weib
und mann , Sollen ſelig werden .

3r . Jeſu !du llegſt in der erd
Als ein wurm begraben , Laß
mich , wann ich ſterben werd ,
Ruh im grabe haben , So
werd ich , Herr Jeſu Chriſt ,
Durch kraft deiner wunden
Dermaleins , wann es zeit iſt ,
Sicher wieder funden .

32 . Jeſu ! ſelig werd ich ſeyn ,
Ich bin ſchon durchs hoffen ,
Weil ich von der fuͤndenpeyn,
So mich je betroffen , DBurch
dein blut erloͤſet bin , Theure ,
theure ſchaͤze! Daran ich mit

Hangend an dem holz verſchied ,
Seine knie beugte . Hoͤren will
er deine wort , Kuͤſſen ſein er⸗

loͤßten , Seinem Vater loben

dort , Die ſich ſeiner troͤſten .
28 . Finſterniß die ganze welt

Deckte , das erdbeben Auch die

harten felſen ſpaͤlt, Todte ſich
erheben . Kan mein todter Je⸗
ſus nun Solches thun jezun⸗
der , Wie viel mehr wird er
dann thun Herrſchend groſſe
wunder ?

29 . Jeſus iſt ein frommer
mann , Gottes Sohn , geweſen ,
Wie wir dann von dem haupt⸗

herz und ſinn Ewig mich ergeze .
33 . Jeſu ! deine paßion Iſt

mir lauter freude , Deine wuͤn⸗
den , kron und hohn , Meines

herzens weyde : Meine ſeel auf
roſen geht , Wann ich dran ge⸗
denke ; In dem himmel eine
ſtaͤtt Mir deswegen ſchenke .

34 . Jeſu , der du wareſt tod,
lebeſt nun ohn ende ; In der
lezten todesnoth Nirgendhin
mich wende , Als zudir , der mich
verſuͤhnt, O mein trauter Her⸗
re , Gib mir nur , was du ver⸗
dient , Mehr ich nicht begehre .

M . Paul Stockmann .
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Mel . Einen guten kampf hab ich ꝛe.

5eſu , meiner ſeelen

82. 83— licht , Freude mei⸗

ner freuden , Meines lebens zu⸗

verſicht , Nimm doch fuͤr dein

leyden Dieſen ſchlechten dank

hier an , So viel meine ſeele

Immermehr dir bringen kan

3550
der ſchwachheits hoͤle .

Ich erwaͤg es hin und her ,
Wasdich doch bewogen , Daß

duſo viel herzbeſchwer Haſt auf

dich gezogen : Daß du angſt ,

gewalt und
netht, Schleaͤg und

hohn in banden , Laͤſterung und

kreuz und tod Willig ausge⸗

ſtanden .
3. Gottes wohlgewogenheit ,

Vaͤterlieb und guͤte, Deine her⸗

zensfreundlichkeit Und deln

treu ge Riüth Jn hat es aus⸗

gebracht ,Daß kein menſch ver⸗

zagte , Wann der füͤnden meng

5
macht Die gewiſſen nagte

O du wunderbarer rath,
Den man nie ergruͤndet, O der

unerhoͤrten that , Die man nir⸗

gends findet , Was der menſch ,
der erdenknecht , Trozig hat ver⸗

brochen , Wird an Gott , der

doch gerecht, Durch und durch

gerochen .
§. Meine wilde ſchandbegier

Hat dich ſo zerſchlagen, Dieſe

krankheit hab ich dir , Jeſu !

aufgetragen : Meine ſchuld und

miſſethat Hat dich ſo verbuͤrget,
Bis ſie dich auch endlich hat
Unrecht hingewuͤrget.

6. Alle ſtrafe, der ich war

Tag und nacht verbunden , Liegt

auf dir nun ganz und gar , Und
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durch deine wunden Wird uns

fried und heyl gebracht , Drum

will mir geziemen, Deine ſtarke
liebesmacht Ewiglich zu ruͤh⸗
men .

7. Laß doch dieſer ſicherheit
Gleichfalls mein gewiſſen , Zwi⸗
ſchen zna, und tod und ſtreit

Kraͤftigliich genieſſen. Ach, ach ,
meines herzens herz ! Wirf
durch deine ſchmerzen Meine

ſchmerzen hinterwaͤrts Fern
aus meinem herzen .

8. Und wie ſchnell mein herz
erſchrickt Ueber ſtraf und fuͤn⸗
den , So ſchnell wird es gleich
erquickt Mit den gnadenwin⸗
den . Jeſu ! ſieh , ich falle dir

Mit zerknirſchter buſſe Und mit

beſſerungs - begier Glaubens⸗

kuͤhn zu fuße .

9. Nun , ich weis „worauf ich
bau , Und bey wem ich bleibe ,

Welchem vorſprach ich mich
trau , Und an wen ich glaͤube;
Jeſu ! du biſt es allein , Der

mich haͤlt und ſchuͤtzet, Wann
gleich alle hoͤllenpeyn Auf mich
ſchiest und blizet

10 . Ich will , weil ich mit die
frey Werd im himmel erben ,
Herr ! in deinen armen treu

Leben und auch ſterben , Bis

man froͤlich ſagen wird Nach

den todesbanden : Sieh , dein

braͤutgam und dein hirt , Jeſus ,
iſt vorhanden . Heinrich Beld.
Mel . 31 „ der du meine ſeele ꝛc.

8
KWeſu , meines lebens

3· leben,Jeſu , meines
todes tod Der du dich fuͤr mich

gegeben In die tiefſte ſeelen⸗
noth ,
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noth , In das aͤußerſte ver —

derben , Nur daß ich nicht
moͤchte ſterben ; Tauſend tau —

ſendmal ſey dir , Liebſter Jeſu ,
dank dafuͤr.

2. Du , ach du haſt ausge⸗
ſtanden Laͤſterreden , ſpott und

hohn , Speichel , ſchlaͤge, ſtrick
und banden , Du gerechter
Gottes ſohn , Nur mich armen

zu erretten Von des teufels
fuͤndenketten; Tauſend tauſend⸗
mal ſey dir , Liebſter ꝛc.

3. Du haſt laſſen wunden

ſchlagen , Dich erbaͤrmlich rich⸗
ten zu , Um zu heilen meine pla⸗
gen , Um zu ſezen mich in ruh :
Ach ! du haſt zu meinem ſegen
Laſſen dich mit fluch belegen ;
Tauſend tauſendmal ſey dir ,
Liebſter Jeſu , dank dafuͤr.

4. Man hat dich ſehr hart
verhoͤhnet, Dich mit großem
ſchimpf belegt , Und mit dornen

gar gekroͤnet , Was hat dich

darzu bewegt ? Daß du moͤch⸗
teſt mich ergoͤzen , Mir die eh⸗
renkron aufſetzen ; Tauſend
tauſendmal ſey dir , Liebſter
Jeſu , dank dafuͤr.

5. Du haſt wollen ſeyn ge⸗
ſchlagen Zu befreyung meiner

pein , Faͤlſchlich laſſen dich an⸗

klagen , Daß ich koͤnnte ſicher
ſeyn ; Daß ich troſtreich moͤchte
prangen , Biſt du ſonder troſt
gehangen ; Tauſend tauſend⸗
mal ſey dir , Liebſter Jeſu ꝛe.

6. Du haſt dich in noth ge⸗
ſtecket , Haſt gelitten mit gedult,
Gar den herben tod geſchmaͤ⸗
cket , Um zu buͤſſen meine ſchuld :
Daß ich wuͤrde losgezaͤhlet,

Paßions⸗Lleder .

Haſt du wollen ſeyn gequaͤlet ;
Tauſend tauſendmal ſey dir ,
Liebſter Jeſu , dank dafuͤr.

7. Deine demuth hat gebuͤß
ſet Meinen ſtolz und uͤbermuth ,
Dein tod meinen tod verfuͤſſet ,
Es kommt alles mir zu gut :

Deinverſpotten , dein verſpeyen
Muß zu ehren mir gedeyen ;
Tauſend tauſendmal ſey dir ,
Liebſter Jeſu , dank dafuͤr.

8. Nun ich danke dir von her⸗

zen, Jeſu ! fuͤr geſammte noth ,
Für die wunden , fuͤr die ſchmer⸗
zen , Fuͤr den herben bittern tod ,

Fuͤrdeinzittern,fuͤr dein zagen ,
Fur dein tauſendfaches plagen :
Fur dein ach und tiefe pein
Will ich ewig dankbar ſeyn .

E. C. Homburg . ,
Mel . Herr Jeſu Chriſt , meins ꝛc.

8 Phr toͤchter Zton4 . 8 geht heraus , Ver⸗

laßt das ſchnoͤde wolluſthaus ,
Schaut an des großen Koͤnigs
ſohn In ſeiner dornen ehren —
kron .

2. Es hat ihm ſeiner mut⸗
ter hand Die krone ſelber zu⸗
gewandt , Als er des herzens
freude pflag , An ſeinem groſ—
ſen hochzeittag .

3. Wie Moſes in der wuͤ⸗

ſten dort Das kranke volk
wies an den ort , Wo die ge⸗
goßne ſchlange ſtund , Davon
ein jeder ward geſund :

4. So weist zu Jeſu uns
Johann , Er ſpricht : ſchaut
hler den ſchmerzensmann , Ge⸗

opfert auf dem kreuzaltar , Der

euch errettet aus gefahr .
5. Ihr
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5. Ihr lieben , ruft er: ſchauet
an Den , der die zahlung hat
gethan Fuͤr eure ſuͤnd und miſ⸗
ſethat , Aus lauter liebe , guͤt
und gnad .

6. Hier iſt , der eure wunden

heilt / Der unter euch viel ſegen
theilt , Hier haͤngt das werthe
Gotteslamm Erhoͤhet an des

kreuzes ſtamm .

7. Da Jeſus ſelbſt ruft ohne
tuh : Ihr toͤchter Zion , kommt

herzu , Schaut , ob ein ſchmer⸗

zen insgemein , Moͤg uͤber

meinen ſchmerzen ſeyn .
8. Ich habe wunden ohne

zahl Empfunden in dem jam⸗
merthal :Es iſt mit einem ſpeere
mir Eroͤfnet meines herzens
thuͤr .

9. Uuf , demnach auf , du mei⸗

ne ſeel, Verbirg dich in die wun⸗

denhoͤl, Wie eine taub in kluft
und ſtein , Wenn ungewitter
bricht herein .

10 . In Chriſti wunden haſt
du ſchuz : In Chriſti wunden

kanſt du truz Den feinden bie⸗

ten jederzeit , Bis du gelangſt
zur ewigkeit .

IT . Doch muſt du , weil du

lebeſt hier , An deine ſuͤnden fuͤr
und fuͤr Gedenken , die die ur⸗

ſach ſeyn Der Jeſus⸗wunden /
kod und pein .

12 . Wenn du die haͤhne kre⸗

hen hoͤrſt, So denke , wie du

dich bekehrſt Mit Petro von

dem ſuͤndenfall : Laß dir dis

ſeyn ein donnerknall ,
13 . Der gleichſam durch dein

herze ſchlaͤgt, Und dich zu wah⸗

rer bus erregt , Bis daß d

aug mit thraͤnen fleufit Und ſich
wie eine bach ergeußt .

14 . Die herzensbuſſe muß

man nicht Verſchieben , wenn

das gnadenlicht Des hoͤchſten
uns ſo hell und klar Im auf⸗
gang ſtehet immerdar .

15 . Dann , wie bey Jeſu todes⸗

ſtund Der ſonnen helles licht
verſchwund : So kan auch Got⸗

tes gnadenſchein Richt bey ver⸗

bosten ſuͤndern ſeyn .
16 . Die ſuͤnde wird von Gott

genannt Ein finſtre wolk und

ſcheidewand , So zwiſchen deſ⸗
ſen majeſtaͤt , Und der verbos⸗

ten ſeele ſteht .
17 . So ſchaffe dir nun ſelb⸗

ſten ruh , Bedraͤngte ſeele , tritt

herzu , Zu Jeſu tritt , daß dir

ſein blut Aus ſeinen wunden

komm zu gut .
18 . In Jeſu wunben waſch

dich rein , In Jeſu wunden huͤll

dich ein ; Auf Jeſu tod ſtirb
unverzagt , Der himmel iſt dir

zugeſagt .
19 . Hilff o Herr Jeſu , Gottes

ſohn , Mein heyland , ſchuz und

gnadenthron , Daß deine wun⸗

den / blut und tod Mir kraͤftig
ſeyn in aller noth .

Mel . Nun laßt uns den leib ꝛc.

Nun gibt mein Jeſus
8 5 4 gute nacht , Nun iſt

feir
leiden ganz vollbracht ,Nun

hat er ſeiner ſeelen pfand Gelie⸗

fert in des Vaters hand .
2. Kommt , ihr geſchoͤpfe ,

kommt herbey Und machet bald

ein klaggeſchrey , Das grau⸗

E ſam
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ſam ſey zur ſelben friſt , Da
Gott am kreuz verſchieden iſt .

3. Des tempels vorhang
trenne ſich , Das erdreich bebe

furchtſamlich , Die berge ſprin⸗
gen himmel an , Daß man den

abgrund ſchauen kan .

4. Die wolken ſchreyen weh
und ach, Die felſen geben einen

krach, Den todten oͤfne ſich die

thuͤr , Und ſie geh ' n aus dem

grab herfuͤr.
5. So muß der Herr der herr⸗

lichkeit Belaͤutet werden dieſer
zeit , Als man denſelben in der

ſtill Hinab zur ruhſtatt bringen
will .

6. Die weiber ſteben zwar von

fern , Und wollten ſehn den aus⸗

gang gern , Doch wiſſen ſie
nicht , wie man wohl Den leib

zu grabe tragen ſoll .

7. Zulezt begibt ſich in gefahr
Joſephus , der ein rathsherr
war , Der Chriſtum liebt , und

wollte nicht , Daß man ihn
braͤchte vors gericht .

8. Getroſt iſt ihm ſein herz
und ſinn , Drum geht er zu Pi⸗
lato hin , Begehrt den leichnam
Jeſu Chriſt , Der ihm auch
nicht verweigert iſt .

9 .Bald kom̃t der Nicodemus

auch Zu ſalben ihn nach altem

brauch , Er bringt der beſten
ſpecerey , Samt ſaubern tuͤ⸗

chern mancherley .
10 . Da Jeſus nun iſt bal⸗

ſamirt , Und fein auf todten⸗

art geziert , Da ſenket man ihn
ſanft hinab , Und legt ihn in

TT. Nun Gottes Sohn, der
uns erweckt , Wird ſelbſt mit
einem ſtein bedeckt . O menſch !
merk auf zu jeder friſt , Daß dir
ein grab bereitet iſt .

12 . Was trozet doch der arme

ſtaub ? Der würger macht ihn
bald zum raub . Ach prange
nicht , du truͤber koth ! Dann

heut ein koͤnig , morgen todt .

13 . Es wird vielleicht nicht
balſamirt Dein leichnam , noch
ſo ſchoͤn geziert , Es iſt genug ,
wenn man ihn traͤgt, Und ehr⸗
lich in ein grabe legt .

14 . Doch freue dich , o from⸗
mes herz , Daß dich der ſuͤnden
bittrer ſchmerz Hinfuͤhro nicht
betruͤben kan, Die ſelbſt begrub
der ſchmerzenmann .

15 . Nun , er that deine bos⸗

heit ab, Und nahm ſie gaͤnzlich
mit ins grabz Und als er ward

vom tod entfreyt : Da bracht er

mit gerechtigkeit .
16 . Sterb ich nun gleich , was

iſt es mehr ? Steh ich doch auf
mit pracht und ehr , Im grabe
bleibt der ſuͤnbenſchlamm , Den

ich aus dieſer welt mitnahm .
17 . Mein heiland hat in je⸗

ner nacht Den ſabbath mir zu⸗
wegen bracht , Der hilft mir

bald zur ſuͤſſen ruh , Indem ich
thu die augen zu .

18 . Hier leb ich aller unruh
voll ; Und wenn mans dennoch
loben ſoll , So heißt es gleich⸗

wohl , daß hiebey Nur muͤh und

angſt geweſen ſey .
19 . So bald ich aber aus der

des Joſephs grab⸗
kluft

—

luft Gebracht bin in die dunkle⸗

NSS
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kluft , So wohn ich ſicher , ſtill

behend , Und all mein ungluͤck
hat ein end .

20 . Heißt das nicht wohl ein

groſſer ruhm ? Mein grab wird

mir zum heiligthum ? Dann

Chriſtus , der im grab erwacht ,

Hat heilig auch mein grab
gemacht .

21 . Bald kommt die liebe zeit
herbey , Wann uns der engel
feldgeſchrey Macht munter , daß

wir Jeſum ſehn , Und zu des lam⸗

mes hochzeit gehn . Joh . Riſt .
In eigener Melodie .

86 D du liebe meiner lie⸗

„ be, Duerwuͤnſch⸗
te ſeligkeit , Die du dich aus

hoͤchſtem triebe In das jam̃er⸗
volle leid Deines leidens , mir

zu gute , Als ein ſchlachtſchaaf ,
eingeſtellt , Und bezahlt mit dei⸗

nem blute Alle miſſethat der

welt .

2. Liebe , die mit ſchweis und

thraͤnen An dem oͤlberg ſich
betruͤbt , Liebe die mit blut und

ſehnen Unaufhoͤrlich veſt ge⸗2
liebt ; Liebe, die mit allem willen

Gottes zorn und eifer traͤgt ;
Den , ſo niemand konnte ſtillen
Hat dein ſterben hingelegt .

3 . Liebe , die mit ſtarkem her⸗
zen Alle ſchmach und hohn ge⸗
hoͤrt: Liehe , die mit angſt und

ſchmerzen Nicht der ſtrengſte
tod verſehrt ; Liebe , die ſich lie⸗

bend zeiget Als ſich kraft und

athem endt ; Liebe , die ſich lie⸗

bend neiget , Als ſich leib und

ſeele trennt .

4. Liebe , die mit ihren armen

Mich zulezt umfangen wollt ,
Liebe , die aus liebserbarmen

Mich zulezt in hoͤchſter huld

Ihrem Vater uͤberlaſſen , Die

ſelbſt ſtarb und fuͤr mich bat ,
Daß mich nicht der zorn ſolt
faſſen , Weil mich ihr verdienſt
vertrat .

5. Liebe , die mit ſo viel wun⸗

den Gegen mich als ſeine braut ,
Unaufhoͤrlich ſich verbunden

Und auf ewig anvertraut : Lie⸗

be , laß auch meine ſchmerzen ,
Meines lebens jammerpein ,
In dem blutvberwundten her⸗

zen , Sanft in dir geſtillet ſeyn .
6. Liebe , die fuͤr mich geſtor⸗

ben , Und ein immerwaͤhrend

gut An dem kreuzesholz erwor⸗

ben ; Ach, wie denk ich an dein

blut , Ach, wie dank ich deinen

wunden , Du verwundte liebe

du ! Wenn ich in den lezten ſtun⸗
den Sanft in deiner ſeiten ruh .

J . Liebe , die ſich todt gekraͤn⸗
et , Und fuͤr mein erkaltes herz /

In ein kaltes grab geſenket ;
6 , wie dank ich deinem

ſchmerz ? Habe dank , daß du ge⸗

ſtorben , Daß ich ewig leben

kau, Mir der ſeelen heil erwor⸗

ben , Nim̃ mich ewig liebend an .

Mel . Nimm von uns , Herr , du ꝛc.

α gütiger Herr Jeſu
(87. FChriſt , Der du der

rechke mittler biſt , Und rufſt

Gott deinen Vater an Fuͤr
öte , ſo dich gekreuzigt han :

In dein gebet ſchließ mich auch
ein , So werd ich von den ſůͤn⸗
den rein .

S8. Wie du den ſchaͤcher haſt
E2 erhoͤrt,
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erhoͤrt , Da er das paradies 8. Das wirſt du thun , Herr
begehrt : Ach ſo gedenke doch . Jeſu Chriſt , Weil du die wahr⸗
auch mein , Und laß mich ewigſheit ſelber biſt , Und dein wort

bey dir ſeyn In deinem reichſuns den troſt verſpricht , Dafßf
80dem paradeis ,

namens preis .
u deines groſſen du uns wollſt verlaſſen nicht :

Drum werd ich ſterben ſeliglich ,
3. Laß mich auch dir befohlen Weil aufdein wort verlaſſe mch .

ſeyn , Samt allen , die im glau⸗Mel . Ach Herr mich armen ſuͤnder.
ben rein , Wie du dein mutter
dem Johann Am kreuz
ernſtlich befahleſt an : Erhalt
dein kirch , als deine braut , Die
all ihr hofnung auf dich baut .

4. Wie du geruffen aͤngſtig⸗
lich : Mein Gott ! warum
verlaͤſt du mich ? So ruf ich
jezund auch zu dir , Und ſchrey
ach Gott ! ach Gott ! erhoͤr:
Weil du mein Gott und Vater

biſt , So kanſt dein kind ver⸗

laſſen nicht .
5. Wie dich geduͤrſt am

kreszesſtamm , So duͤrſt mich
nach dir , Gottes lamm , Dich

hat geduͤrſt nach meiner ſeel ,
Die ich dir hiemit auch befehl :
Ach traͤnke ſie mit deinem blut ,

20 O haupt voll blut
66 . und wunden , Voll

ſchmerz und voller hohn , O

haupt zu ſpott gebunden Mit
einer dornenkron ! O haupt
ſonſt ſthoͤn gezieret Mit hoͤch⸗
ſter ehr und zier , Jezt aber hoch
ſchimpfiret , Gegruͤſſet ſeyſt du
mir .

2. Du ebdles angeſichte , Da⸗
vor ſonſt ſchrickt und ſcheut ,
Das groſſe weltgewichte , Wie

biſt du ſo beſpeyt , Wie biſt du

ſo erbleichet : Wer hat dein au⸗

genlicht , Dem ſonſt kein licht

nicht gleichet , So ſchaͤndlich
zugericht ?

3. Die farbe deiner wangen ,
Der rothen lippen pracht Iſt

Und halt ſie ſtets in deiner hut .
6. Weil du auch alles haſt

vollbracht , Was Gott in ſei⸗
nem rath bedacht Zu mein ' m

und aller menſchen heil ! So

laß mich dann auch haben theil

hin , und ganz vergangen ; Des

blaſſen todes macht Hat alles

hingenommen , Hat alles hin⸗

geraft , Und daher biſt du kom̃en
Von deines leibes kraft .

4. Nun , was du , Herr , er⸗
An dir und deinem blut undduldet , Iſt alles meine laſt , Ich
tob ; Troͤſt mich damit in todes⸗

noth .
hab es ſelbſt verſchuldet , Was
du getragen haſt ; Schau her ,

7. Wie du in deines Vgeſhie ſteh ich armer , Der zorn
ters haͤnd Dein geiſt befahlſt verdienet hat , Gib mir , o mein

an deinem end : So wirſt duſerbarmer ! Den anblick deiner

auch vergoͤnnen mir , Daß ich
mein ſeel befehle dir : Ach nim̃

gnad.
5. Erkenne mich , mein huͤter !

ſie , Herr / in deine haͤnd, Und Mein hirte , nimm mich an ,

ſteh mir bey am lezten end . Von

Feer2,..
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Von dir , quell aller guͤter, Iſt
mir viel guts gethan : Dein

mund hat mich gelabet Mit

milch und ſuͤßer koſt , Dein geiſt
hat mich begabet Mit mancher

himmelsluſt .
6. Ich will hie bey dir ſtehen /

Verachte mich doch nicht , Von

dir will ich nicht gehen , Wann

dir dein herze bricht : Wann

dein herz wird erblaſſen Im

lezten todesſtos , Alsdann will

ich dich faſſen In meinen arm

glaubensvoll Dich veſt an mein

herz druͤcken ; Wer ſo ſtirbt / der

ſtirbt wohl . Paul Gerhard .

Mel . Es ſind doch ſelig alle die ꝛc.

O S herz des koͤnigs al⸗

89 . ler welt , Des herr⸗
ſchers in dem himelszelt , Dich

gruͤßt mein herz in freuden :

Mein herze , wie dir wohl be⸗

wußt , Hat ſeine großt und

hochſte luſt An dir und deinem

leiden . Ach wie bezwang und

drang dich doch Dein edle lieb

und ſchoos .
7. Es dient zu meinen freu⸗

den , Und kommt mir herzlich
wohl , Wann ich in deinem lei⸗

den , Mein heil , dich finden ſoll ;

Ach moͤcht ich , o mein leben !

An deinem kreuze hier Mein le⸗

ben von mir geben , Wie wohl
geſchaͤhe mir .

8. Ich danke dir von herzen ,
O Jeſu ! liebſter freund , Fuͤr
deines todes ſchmerzen , Da

dus ſo gut gemeynt ; Ach gib ,

daß ich mich halte Zu dir und

deiner treu , Und , wann ich nun

erkalte , In dir mein ende ſey .

9. Wann ich einmal ſoll ſchei⸗
den, So ſcheide nicht von mir :

Wann ich den tod ſoll leiden ,

So tritt du dann herfuͤr : Wañ

mir am allerbaͤngſten Wird um

das herze ſeyn , So reiß mich

aus den aͤngſten , Kraft deiner

angſt und pein .
10 . Erſcheine mir zum ſchil⸗

de , Zum troſt in meinem tod ,

Und laß mich ſehn dein bilde

In deiner kreuzesnoth , Da will

ins bittre joch Der ſchmerzen
dich zu geben , Da du dich neig⸗
teſt in den tod , Zu retten aus

der todesnoth Mich und mein

armes leben .

2. O tod , du fremder erden⸗

gaſt , Wie warſt du ſo ein

herbe laſt Dem allerſuͤßſten

herzen , Dich hat ein weib der

welt gebracht , Und machſt dem /

der die welt gemacht , So uner⸗

hoͤrte ſchmerzen ; Du , meines

herzens herz und ſinn , Du

brichſt und faͤllſt, und ſtirbſt
dahin , Wollſt mir ein wort ge⸗

waͤhren : Ergreif mein herz/ und

ſchleuß es ein In dir und dei⸗

ner liebe ſchrein , Mehr will

ich nicht begehren .
3. Mein her ; iſt kalt , hart

und bethöͤrt Von allem , was

zur welt gehoͤrt, Fragt nur

nach eiteln ſachen ; Drum ,

herzensherze , bitt ich dich Du

wolleſt dis mein herz und mich
Warm , weich und ſauber ma⸗

chen : Laß deine flamm und

ſtarke glut Durch all mein her⸗

ich nach dir blicken , Da will ich ze , geiſt und muth Mit allen
E 3 kraͤften
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kraͤften dringen : Laß deine lieb
und freundlichkeit Zur gegen⸗
lieb und dankbarkeit Mich ar⸗
men ſuͤnder bringen .

4. Erweitre dich , mach alles
voll , Sey meine ros , und riech
mir wohl , Bring herz und herz
zuſammen : Entzuͤnde mich
durch dich , und laß Mein her ;
ohn end und alle maas In dei⸗
ner liebe flammen . Wer dieſes
hat , wie wohl iſt dem , In dir
beruhn iſt angenehm , Ach ! nie⸗
mand kans gnug ſagen ; Wer
dich recht liebt , ergibt ſich frey
In deiner lieb und ſuͤſſen treu
Auch wohl den tod zu tragen .

5. Ich ruf aus aller herzens⸗
macht Dir , herz in dem mein
herz erwacht ! Ach laß dich doch
erruffen : Komm , beug und
neige dich zu mir An meines
herzens arme thuͤr, Und zeuch
mich auf die ſtuffen Der an⸗
dacht und der freundlichkeit :
Gib , daß mein herz in lieb und
leid Dein eigen ſey und bleibe ,
Daß dir es dien an allem ort ,
Und dir zu ehren immerfort All
ſeine zeit vertreibe .

6. O herzensros ,o ſchoͤnſte
blum , Ach wie ſo koͤſtlich iſt
dein ruhm , Du biſt nicht aus⸗
zupreiſen : Eroͤfne dich , laß dei⸗
nen ſaft , und des geruchs er⸗
höͤhte kraft Mein herz und ſeele
ſpeiſen ; Dein herz , Herr Jeſu ,
iſt verwundt , Ach tritt zu mir
in meinen bund , Und gib mit
deinen orden : Verwund auch
mich , o ſuͤßes heil ! Und triſ
mein herz mit deinem pfeil , Wie
du verwundet worden .

Nimm mein herz , o mein
hoͤchſtes gut , Und leg es hin ,
wo dein herz ruht , Da iſts wohl
aufgehoben , Da gehts mit dir
gleich als zum tanz Da lobt es
deines hauſes glanz , Und kans
doch nicht gnug loben : Hie ſezt
ſichs , hie gefaͤllts ihm wohl ,
Hie freut ſichs , daß es bleiben
ſoll : Erfuͤll, Herr , meinen wil⸗
len , Und weil mein herz dein
herze liebt , So laß auch , wie
dein recht es gibt , Dein herz
mein herze ſtillen . P . Gerhard .

In bekannter Melodie .

552 O lamm Gottes un⸗
90 . ſchuldig , Am ſtam
des kreuzes geſchlachtet , Allzeit
gefunden geduldig Wiewohl du
wareſt verachtet : All ſuͤnd haſt
du getragen , Sonſt muͤßten wir

verzagen : Erbarm dich unſer ,
O Jeſu !

2. O lamm Gottes unſchul⸗
dig ꝛc. Erbarm dich unſer , o
Jeſu !

3. O lamm Gottes unſchul⸗
dig ꝛc. Gib uns dein ' n frieden ,
o Jeſu ! Dectus .
Mel . Es ſind dochſelig alle , die ꝛc.

menſch beweine
9Y1. O deine ſuͤnd, Um
welcher willen Gottes kind Ein
menſche mußte werden : Er kam
von ſeines Vaters thron , Ward
einer armen jungfrau ſohn ,
That groſſe ding auferden : Die
kranken macht er friſch und
ſtark , Und riſſe , was ſchon lag
im ſarg , Dem tod aus ſeinem
rachen , Bis daß er ſelbſt durch
feindes haͤnd Am kreuze ſeines

lebens



nein

hin ,
dohl
dir

tes
ans

ſegt
ohl,
iben
wil⸗

dein

wie

herz
d .

Ul⸗

tam̃

zeit
du

haſt
wir

ſer ,

Paßions⸗kieber .

lebens end In ſchmerzen mußte
machen .

2. Denn als nun wieder oſtern
war , Nahm er zu ſich der zwoͤl⸗
fen ſchaar , Und ſprach mit treu⸗

em munde : Nach zweyen tagen

kommt die nacht , Da man das

oſterlaͤmmlein ſchlacht , Denn

iſt auch meine ſtunde . Da gieng
die ganze cleriſey Zu rath , wie

ſie ihm kaͤmen beyz Hingegen die

ihn liebte , Salbt ihn gar ſchoͤn
in Simons haus : Der Herr
ſtrich dieſe that heraus , Schalt
den , der ſie betruͤbte .

3. Das war der boͤs Iſcha⸗
rioth Der ſeinen Herrn der bo⸗

ſen rott Geſchworen zu verra⸗

then ; Das fromme lamm , der

heiland , kam , Af ſuͤſſes brod

und oſterlamm , Wie andre juͤ⸗
den thaten ; Drauf ſtiftet er

ſein fleiſch und blut Des neuen

teſtamentes gut Zu trinken und

zu eſſen , Und ſtund hernach von

ſeinem ort , Wuſch ſeine juͤnger,
redte wort , Die nimmer zu

vergeſſen .
4. Er kam zum heiligen oͤl⸗

berg , Da , da gieng an das ho⸗
he werk Mit zittern und mit

zagen , Die erde nahm den blut⸗

ſchweis an , Der haͤufig aus

ihm drang und rann , Der him̃el
hoͤrt ihn ſagen : O Vaterherz ,
gefaͤllt es dir , So gehe dieſer
kelch von mir , Wo nicht , ge⸗

ſcheh dein wille ! Und thate dis

zum drittenmal , Indeſſen lag

der juͤnger zahl Im ſchlaf und

ſuͤſſer ſtille .

herz, Ihr liegt und ſchlaft , mich

hat der ſchmer ; Und todes angſt
umfangen : Ach wacht und be⸗

tet , betet , wacht , Damit ihr
von des feindes macht Nicht

werdet hintergangen . Nun iſt
mein ſtündlein vor der thuͤr,
Steht auf , da kommet her zu
mir Mein juͤnger und verraͤ⸗

ther ; Er hatte kaum gehoͤret
auf , Umringt ihn Judas und

ſein hauf Als einen uͤbelthaͤter.
6. Der fuͤhrer kuͤßt ihn mit

dem mund , Und war doch nichts
im herzensgrund , Als bittres

gift und fluchen ; Doch trat der

heiland frey dahin , Sprach klar

und deutlich : ſeht , ich bin , Den

eure augen ſuchen ; Sucht ihr

dann mich , ſo laſſet gehn , Die

ihꝛ hie ſehet beymir ſtehn , Meynt

hiermit ſeine juͤnger. Und als

des Petri ſtrenger ſinn Den

Malchum ſchluge , heilt er ihn
Am ohr mit ſeinem finger .

7. Steck ein das ſchwerd ,
ſprach unſer licht , Solch arbeit

dienet hieher nicht , Mein kelch

muß ſeyn getrunken : Drauf

wurd der richter aller welt Den

hohenprieſtern dargeſtellt ; Und

da iſt auch geſunken Des Petri

herz und loͤbenmuth , Nicht

zwar durch ſchwerdt und feu⸗

ersglut , Nur durch ein bloſſes

fragen : Ob er nicht Jeſu juͤn⸗

ger ſey ? Da fiel ſein glaube ,
lieb und treu , Wußt nichts als

nein zu ſagen .
8. Auf dieſen fall kam groſſe

reu , Er fing an , da der hahne

5. Ach ſprach das liebe treue ſchrey , Sehr bitterlich zu wei⸗

E 4 nen :
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nen : Das auge , das die herzenſchen nach , Sein frecher ſinn dollſieht , That einen blick , ließ gnadſſank hin und brach , Sein herze get!und guͤt Dem armen Petroſward geruͤhret : Es war ihm ſchrſcheinen . Die falſche zeugenleid , er hatte reu ; Weil aber abetraten dar , Und redten viel , ſofkein troſt war dabey , Gieng! lddinimmer wahr , Auch niemals leib und ſeel zu grunde , Er ichvird geſchehen ; Drum auchſnahm ein grauſam ſchrecklich! feuder Herr unnoͤthig ſchaͤzt , Daßſend , Er und ſein name bleibt marer ein wort dargegen ſezt , Laͤßts geſchaͤndt Noch bis auf dieſe 1burch den wind verwehen . ſtunde . hin9. Dem aber , dem er ward ! 12 . Da Jeſus vor Pilato ſelt!verklagt , Antwortet er , da man ſtund , War ſehr viel klag und] ſenihn fragt : Ob er von Gottſgar kein grund ; Das meiſte] haugebohren ? Ja , ich bin menſch,das man triebe , War , daß er iufund Gottes ſohn , Der welt nichts mehr thu und lehr , Als [ Ertzum heil , zur freud und kron was die unterthanen kehr GieVom Vater auserkohren , IhrVons kaiſers pflicht und liebe , Undwerdet meine herrlichkeit Zur [ Dieweil er ſich zum koͤnig Durechten Gottes mit der zeitfmacht . Pilatus ward dahin DruHoch in den ivolken ſehen . gebracht , Daß er den Herken flieDas nennt der laͤſtrer laͤſter⸗[fragte : Ob er der juͤden koͤnig. 1.wort , Da ſchrie ein jeder todſwaͤr ? Der Herr ſprach : ja ,zu guͤhund mord , Da gieng es an ein Gottes ehr , Er waͤre, was er ] Desſchmaͤhen . ſagte . ben :10 . Man ſchlug , man ſpeyt 13 . Weil nun Herodes , deſ⸗ armihm ins geſicht , O wunder , ſen hand Sonſt herrſcht im Ga⸗ euerwunder , daß hie nicht Die erde flilaͤer land , Gleich damals war Auftſich zerriſſen ! O wunder , daglzugrgen, Schickt ihm Pilatus ſpranicht Gottes grimm Mit ſeiner Ehriſtum hin , Des freut er ſich Jkreuſtarken donnerſtimm Vom him⸗ſin ſeinem ſinn , Ließ ihm zum Jilamel drein geſchmiſſen ! Sie ſpott anlegen Ein weiſſeskleid , wollbunden ihm die augen zu , Und ſein arme tracht . Und da man alerhatten weder maas noch ruhlſeiner gnug gelacht , Da ſchickt ſtimIm hoͤhnen und im ſchlagen zſer ihn zuruͤcke Pilato heim , der 1.Denn wann ſie ſchlugen , ſpra⸗ gieng zu rath , und fand ihn rein ternchen ſie : Sag an, , wer thats ?
von arger that , Unſchuldig aller nothdu kanſt es je Als ein propheteſtuͤcke. genſagen.

14 . Er nahm den moͤrder ſernII . Und damit war es noch Barrabam , Dem jedermann mannicht aus , Am morgen wardſſonſt ware gram , Den ſtellt er trüber in das haus Pilati hingefuͤh⸗in die mitten :Hie ſind der uͤbel. ſpraret , Der Judas dacht den ſa⸗thaͤter zwey , Sprach er zum fde
volk, ſeine
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ſinn bolk/ es ſteht euch frey , Ihr moͤ⸗

herze get einen bitten . Halt Jeſum !
ihm ſthrie die tolle ſchaar , Laß Bar⸗

aber iubam , wie er vor war , Frey ,
Zieng kdig in das ſeine . Was fang
„ Er ich dann mit Jeſu an ? Ans

cklich ſteuz, ans kreuz mit dieſen

bleibt ! mann ! Antwortet die gen
dieſe 15. Da gab Pilatus Jeſum

in Dem kriegesvolk , das geiſ⸗
ilatofit ihn Ohn alle gnad und ſcho⸗
und gen, Der freche haufe trat zu
neiſte ] hauf , Und ſezte unſerm koͤnig
aß er luf Von dornen eine kronen :

Als Lt ward gehandelt als ein thor ,
kehr Cie aͤfften ihn mit einem rohr ,

liebe , uUndſchlugen ihn nicht wenig :

oͤnig Du biſt ein koͤnig, ſagten ſie ,

ahin Drum beugen wir dir unſre

rren inie , Gluͤck zu, o juͤdenköͤnig.
oͤnig 16 . Als er nun uͤbel zugericht ,
/zu Füͤhrt ihn Pilatus ins geſicht
8 er Des volks , und ſprach darne —

ben : Seht , ſeht doch , welch ein

deſ . ermer wurm ! Nun wird ſich
Ga⸗ euer grimm und ſturm Einmal
war jufrieden geben . Nein ! nein !
tus ſprach die vergaͤllte rott , Zum
ſich kreuz! zum kreuz ! nur imer todt !

um ilatus wuſch die haͤnde, Und

ei , ſllt im kothe reine ſeyn ; Dem
nan aber, der in allem rein , Be⸗
ickt ſtimmt er tod und ende .

der 17 . Das leben gieng zum bit⸗
ſein tern tod , Und mußte ſeine lezte
ller doth Mit eignen ſchultern tra⸗

gen : Er trug ſein kreuz und un⸗
der ſern ſchmerz , Darüuͤber führt
inn manch mutterherz Ein hochbe⸗
ertruͤbtes klagen ; Weint nicht ,
ele' ( ſprach Chriſtus uͤber mich ! Ein
um febder weine uͤber ſich Und uͤber
, fine funde ! Es kommt diezeit ,

da ſelig wird Gepreiſet die , ſo
nie gebiehrt , Und gar nichts
weiß vom kinde .

18. Da man nun kam zur
ſchaͤdelſtatt , Da ward , ders
nie verdienet hat , Bis in den
tod gekraͤnket , Zwar alſo / daß

ne . ſein moͤrderpaar Zur ſeiten wur⸗
den hier und dar , Er mitten

ein/ gehenket : Man nahm ihm
leben , ehr und blut : Den ſanf⸗
ten ſinn , den frommen muth
Den mußten ſie ihm laſſen ; Er

liebte , die ihm weh gethan , Rief
ſeinen Vater fuͤr die an , Die

ihm ſein herz zerfraſſen .
19 . Pilatus , heftet oben an

Ein uͤberſchrift , die jedermañ ,
Der bey dem kreuz geweſen ,
Hebraͤer , Roͤmer , Griechen⸗
land , Und wer vernunft hat
und verſtand , Gar wohl hat
koͤnnen leſen . Die krieger nah⸗
men ihm ſein kleid , Und theil⸗
ten ſich in dieſe beut / Der rock
blieb unzerſtuͤcket , EX ward dem
loos anheim geſtellt , Des ſoll

er ſeyn , wem jenes faͤllt, Laßt
ſehen , wem es gluͤcket.

20 . Maria , voller lieb und

treu , Stund an dem kreuz , und

auch dabey , Den unſer heiland
liebte ; Sieh hier , ſprach Jeſus ,
weib , dein ſohn ! Und , juͤnger ?
ſiehe deine kron Und mutter ,
die betruͤbte , Die laß dir ja be⸗

fohlen ſeyn ! Dis wort das

drang ins herz hinein Johanni ,
dem geliebten , Er nahm die

auf und that ihr wohl , Die
andre machten jammervoll

65 bosheit , die ſie uͤbten.
E5 21 , Viel
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21 . Viel laͤſtrer redten boͤſe
ding : Auch einer , der zur ſeiten
hieng , Goß auf ihn ſeinen gei⸗
fer , Der aber an dem andern
ort Straft ihn und ſeine laͤ⸗
ſterwort Mit großem ernſt und
eifer , Sprach Jeſum an : o
himmelsfuͤrſt ! Gedenke meiner
wann du wirſt Nun in dein
reich eingehen ! Fuͤrwahr , fuͤr⸗
wahr , ich ſage dir , Sprach Je⸗
ſus , du wirſt heut bey nar Im
paradiſe ſtehen .

22 . Der mittag kam , und
war doch nacht , Die ſonn , die
alles froͤlich macht , War ſelbſt
mit leid erfuͤllet , Des lichtes
ſchoͤpfer fuͤhlte pein , Drum
muſt mit finſterm ſchatten ſeyn
Das ſchoͤnſte licht verhuͤllet ;
Eli ! rief Jeſus , Gott ! mein
Gott ! Wie laͤßſt du mich in
meiner noth Und angſt ſo gar
alleine ? Und bald darauf :
mich duͤrſtet ſehr ! Dis alles

hoͤrt der jůͤden heer , Und , weiß
nicht , waͤs er meyne .

23 . Sie ſind von zorne taub
und blind , Hart , wie ein ſtein ,
der nichts empfindt , Auch gat
nicht zu erweichen : Sie neh —
men aus dem eßigfaß , Und ma⸗
chen einen ſchwamm mit naß ,
Den laſſen ſie ihm reichen : Ihr
herz iſt voller bitterkeit , Und da⸗
mit ſind ſie auch bereit Den , der

jezt ſtirbt , zu laben ; Viel ma⸗
chen aus dem ernſt ein ſpiel ,

er will Eliaͤ huͤlfe haben !
24 Er aber ſprach : es iſt voll⸗

bracht! Und damit ward er von
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der macht Des todes uͤberfallẽ ;
Er neigte ſich zur ſanften ruh ,
Er ſchloß die ſchwachen augen
zu , Und ſchrie mit groſſem ſchal⸗
len : Nimm auf , nim̃ auf , Herr ,
meinen geiſt ! Du mein herz⸗
liebſter Vater ! weißſt , Wie du
ihn ſollſt bewahren . Und alſo
iſt der groſſe held , Der him̃el ,
erd und alles haͤlt, Von dieſer
welt gefaͤhren .

25 . Er fuhr dahin , im augen⸗
blickgerriß der vorhang in zwey
ſtuͤck ; Die erd erſchrack und

die luft Auch oͤfnet ſich der
graͤber gruft , Und das darinnen
lebte . Der juͤden herzen blieben

hart ; Allein der hauptmann ,
dem da ward Die wach am

kreuz befohlen , Der glaubt , und
mit ihm ſein geſind , Es waͤte

Jeſus Gottes kind , Und ſag⸗
tens unverholen ,

26 . Man brach den ſchaͤchern
ihre bein , Mein und dein hei⸗
land blieb allein An beinen un⸗

gebrochen ; Das aber iſt wahr
und gewiß , Daß ein ſoldat mit
ſeinem ſpies Die ſeiten ihm zer⸗
ſtochen , Aus welcher wund ein
edle flut Von blut und waſſer
uns zu gut Alsbald heraus ge⸗
floſſen . Zulezt ward er vom

kreuz gebracht , Und wohl be⸗

ſchickt noch vor der nacht In
Joſephs grab geſchloſſen .

27 . Die juͤden hatten wohl
gehoͤrt , Er wuͤrde, wie er ſelbſt
gelehrt , Von todten auferſte⸗
hen , Das halten ſie fuͤr unwahr
ſeyn , Sie bilden aber ihnen ein ,

bebte : Die felſen ſprangen in
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Es moͤchte liſt ergehen , Drum

ſieglen ſie des grabes thuͤr , Und

legen ſtarke wache fuͤr, Umſonſt
und gar vergebens , Der Herr
dringt durch , kein fels und

ſtein , Kein waͤchter mag zu

maͤchtig ſeyn Dem fuͤrſten un⸗

ſers lebens .

28 . Nun ſeh und lerne jeder⸗
mann , Wie ſehr viel gutes uns

gethan Der braͤutgam unfrer
ſeelen , Er nahm auf ſich all

unſre ſchuld , Und lies aus treu⸗

er lieb und huld Sich unſert⸗

halben quaͤlen. Zerknirſchtes
herz/ betruͤbter geiſt / Den ſeine

fuͤnde nagt undibeißt , Laß ſorg

und kummer fallen , Weil unſer

heiland , Jeſus Chriſt , Ein ſün⸗

denopfer worden iſt Dir und

uns menſchen allen .

29 . Du aber , der du ſſcher

ſtehſt , Und ohne buße taͤglich
gehſt In ungeſcheuten ſuͤnden,
Betrachte , was fuͤr ſtraf und

laſt , Wann du dein maas er⸗

fuͤllet haſt , Dich endlich werde

finden ; Denn thut man das

am grünen baum , So denke ,

was fuͤr ort und raum Der

duͤrre werd erlangen . O Jeſu ,
gib uns deinen ſinn , Und bring

uns alle , wo du hin Durch dei⸗

nen tod gegangen . D. Gerh .

In voriger Melodie .

2 O menſch , bewein

9 0 dein ſuͤnde groß ,
Darum Chriſtus ſein ' s Vaters

ſchoos Aeußert und kam auf
erden , Von einer jungfrau rein

werden : Den ' n todten er das

leben gab , Und legt dabey all

krankheit ab , Bis ſich die zeit
herdrange / Daß er fuͤr uns ge⸗

opfert wuͤrd , Trug unſrer ſuͤn⸗

den ſehwere buͤrd Wohl an dem

kreuze lange .
2. Denn als das feſt der juͤ⸗

den kam , Jeſus ſein juͤnger zu

ihm nahm / Gar bald thaͤt e

ihn ' n ſagen : Des menſchen
ſohn verrathen wird , Ans kreuz
geſchlagen und ermoͤrdt , Dar⸗

auf die juͤden dachten . In Si⸗

mons haus ein fraue kam , Viel

koͤſtlich waſſer zu ihr nahm ,

Thaͤts uͤb' r den Herren gießen :
Etlich der juͤnger murrten bald ,

Jeſus die fraue gar nicht ſchalt ,
Das thaͤt Judam verdruͤßen :

3. Zum hohenprieſter er ſich

fuͤgt, Den Herren zu verrathen

luͤgt, Nahm dreißig pfennig

b' hende : Bald Jeſus mit ſein ' n

jüngern kam , Und aß mit ihn ' n
das oſterlamm , Und thaͤt daſ⸗

ſelbe enden ; Er ſazt uns auf
ein teſtament , Sein ' n tod zu

b ' denken bis ans end , Und

wuſch den juͤng' rn die fuͤße: Er

bildt ihm ' n vor die liebe ſchon ,
Und wie ſie ihn wuͤrden ver⸗

lahn , Mit troſt thaͤt ers be⸗

ſchließen .
4. Darnach er an den oͤlberg

trat , In furcht und zittern er

da batk : Ach betet und thut

wachen : Ein ' n ſteinwurf er

bald fuͤrhin gieng , Zu ſeinem
Vater auch anfieng : O Vater ,

und zart Fuͤr uns er hie geboh⸗
ren ward, Er wollt der mittlerſkelch jezt geh von mir ,

thu hie machen , Daß dieſes
Denn

.
klle
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alle ding ſind moͤglich dir , Doch
es geſcheh dein wille ! Solch ' s
er zum drittenmale bat , So oft
er zu den juͤngern trat , Sie
ſchliefen all in ſtille .

J . Er ſprach : ſchlaft ihr in
meinem leid ? Es iſt gnug , die
ſtund iſt bereit , Des menſchen
Sohn wird geben In d' haͤnd
der ſuͤnder, ſtehet auf Der mich
verraͤth, der lauret drauf , Nun
betet ihr darneben , Als er noch
rebt , ſieh , Judas kam, Ein groſ⸗
ſe ſchaar er mit ihm nahm Mit
ſpießen und mit ſtangen ; Ein ;
zelchen der verraͤther gab ; Wel⸗
chen ich kuͤß, merkt eben ab,
Den ſollt ihr weislich fangen .

6. Als Jeſus nun wußt alle
ding , Gar bald er ihn ' n entge⸗
gen gieng, Und ſprach zu ihn ' n
mit guͤte: Wen ſucht ihr hie
mit ſolcher g ' walt ? Jeſum,
ſprach ' n ſie , und fielen bald
Zuruͤck in ihrem wuͤten . Ju⸗
das gab ihm den kuß behend ,
Der grauſam hauf auf Jeſum
reunt , Und fiengen ihn mit
grimme ; Petrus ſein ſchwerbt
auszuͤckte recht , Hieb ab ein
ohr des biſchofs knecht , Jeſus
bald antwort ihme :

7. Ficht nicht , ſteck ein das
ſchwerdte dein , Solt ich den
kelch nicht trinken ein ? Den
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Sie ſuchten falſche zeug ' n und
raͤth , Die ihn zum tod begehren ,

8. Chriſtus antwortet ihnen
nicht , Der hohenprieſter zu ihm
ſpricht : Was thuſt du darzu
ſagen ? Ich b' ſchwoͤr dich beh
dem Gotte mein ! Sag , biſt dy
Chriſt , der ſohne ſein ? Jeſus
antwort ' t ohn zagen : Ich bins !
und ſag , nach dieſer zeit Werdt
ihr des menſchen ſohne weit In
wolken ſehen kommen , Sizend
zur rechten Gottes fein . Der
biſchofz ' ris das kleide ſein , Und
ſprach : ihr habt vernommen ;

9. Daß er hat gllaͤſtert Gott
ſo ſehr ; Er ſprach : merkt auff
was woll ' n wir mehr ? Sie
ſprachen : er ſoll ſterben . Und
ſpeyten ihm ins angeſicht , Viel
backenſtreich auf ihn gericht
Mit laͤſterworten herben , Ver⸗
deckten ihm das antlitz ſein , Und
ſchlugen ihn mit faͤuſten drein,
Sagten : wer hat dich geſchla⸗
gen ? Am morgen fruͤh der hau⸗
fe gar Fragten , Jeſum mit
mancher gfahr , Thaͤten mit ihm
bald jagen ,

10 , Und gaben ihn Pilato
b' hend . Als Judas ſah wonaus
es lendt , Thaͤt ihn die ſach ge⸗
reuen : Das geld er bald den

ſehr geſuͤndigt hab , Erkannteknecht macht er geſunde : Derſein untreue / Erhenkte ſich undhauf fuͤhrt zu Hannas Jeſum ,
Darnach zu Caiphas hinum,

ſchnellt entzwey . Die hohen⸗
prieſter beydeꝛleydeathſchlagtenGefangen und gebunden ; Pe⸗

trus folgt ihm in hof hinein ,
Durch den bekanten jüͤnger ſein
Verlaͤugnet dreiſt den Herren .
Der biſchof fragte Jeſum ſtaͤt⸗

um das gelde , Ein toͤpfersacker
kauften ſie Den pilgern zum be⸗
graͤbniß hie, Als auch der pro⸗
phet meldet .

1 . Als

prieſtern gab , Und ſprach : ich
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11 . Als Jeſus vor Pilato

ſtund , Erhub ſich große klag

ohn grund , Thaͤten ihn hoch
verklagen : Dem kaiſer hat er

zuwider thon , Und nennet ſich
einen Gottesſohn , Verfuͤhrt
das volk all tage ! Pilatus ihn

viel fragen thaͤt , Jeſus aber kein

antwort redt ; Das nahm Pi⸗
latum wunder ; Er ſchickt ihn

zu Herodes hin , Herodes freute
ſich auf ihn , Vermeint zu ſehn
was b' ſonder .

12. Als Jeſus nun kein ant⸗

wort gab , Verachtet ihn Hero⸗
des drab , Schickt ihn Pilato
wieder ; Pilatus b' rief die juͤ⸗
den, ſprach : Den menſchen auch
Herodes ſah , Und achtet ihn
für bieder , Ein g' wohnheit ihr
allwegen hant , Darinn ihr ein ' n

gefangnen lahnt , Jeſum will

ich losgeben . Sie ſchryen all

mit lauter ſtimm : Jeſum uns

an das kreuze nimm , Barrabam

laß uns leben .

13. Pilatus Jeſum geißeln
lies , Und unter d' ſchaar ins

richthaus ſties , Jeſus ein pur⸗
pur truge : Aus dornen floch⸗
ten ſie ein kron , Die mußte

durch ſein haupte gohn , Mit
ein ' m rohr ſie ihn ſchlugen , Und

gtuͤßten ihn ein ' n koͤn' g mit

ſpott, Speyten auch in ſein an⸗

gſicht koth , Sein heilges haupt
auch ſchlugen . Pilatus ſprach :
ſeht an den mann , In dem ich

kein args finden kan / Und hab
nicht ſtrafens fuge .

14 . Sie ſchryen all mit lauter

ſinun : Kreuzige ! kreuz gel den

hinnimm / Sonſt biſt nicht skai⸗
ſers freunde ; Als nun Pilatus
hoͤrt dis wort , Sazt er ſich an

des richters ort , Wuſch d' haͤnd⸗
wollt ſeyn ohn ſuͤnde Gab

ihn ' n den moͤrder Barrabam ,
Bald Jeſum er zum kreuzgen
nahm Nach ihrem falſchen wil⸗

len ; Sein kleider ſie anthaͤten
ihm, Und fuͤhrten ihn mit groſ⸗
ſer ſtimm , Das kreuz trug er

mit ſtille .
15 . Als ſie nun giengen aus

mit ihm , Zwungens Simon in

ihrem grimm , Daß er ihms
kreuz nachtruͤge : Viel volks

und frauen weinten da , Bald

Jeſus , als er ſie da ſah , Thaͤt
ſich zu ihnen biegen , Und ſprach :
weinet nicht uͤber mich , Ihr
toͤchter Zion ! b ' weine ſich Ein

jedes und ſein kinde , Ihr werdt

noch ſprechen : ſelig die Un⸗

fruchtbarn und die ſaͤugten nie ,
Vor furcht und quaal deꝛ ſuͤnde.

16 . Sie kamen bald zur ſchaͤ⸗
delſtatt , Zween uͤbelthaͤter man
da hat Die man ans kreuß auch
ſchluge , Zurlinken und zur rech⸗
ten hand , Wie es die ſchrift
laͤngſt hat bekannt ; Jeſus bald

ſprach mit fuge : Verzeih ihn ' n
Vater , dieſe that , Keiner weis ,

was er hie g' than hat , Pilatus
thaͤt auch ſchreiben Hebraͤiſch⸗
griechiſch und latein : Jeſus ,
ein koͤn' g der juͤden fein ; Das

thaͤt die prieſter betruͤben .

17 . Als Jeſus nun gekreuz⸗
get war , Sein kleider ſie bald

nahmen dar , Und ſpielten druͤ⸗

ber b' hende : Da Jeſus auch
ſein
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ſein Mutter ſah , Darzu Johan⸗
nem , bald er ſprach : Weib ,
dieſen ich dir ſende , Dis iſt dein
ſohn , zum juͤnger ſpricht : Dis
iſt dein mutter , laß ſie nicht !
Bald er ſie zu ihm nahme . Die
hohenprieſter trieben ſpott ,
Auch andre viel laͤſterten Gott :
Biſts du , der von Gott kame ?

18 . Biſt du nun Gottes lie⸗
ber ſohn , Steig jezt vom kwuz ,
hilf dir davon ! Das thaͤten
auch die ſchaͤcher ; Doch einer
ſich zum andern kehrt , Jeſu un⸗
ſchuld er ihn da lehrt , Sprach :
Jeſu , denk mein nachher , So
du kommſt in das reiche dein .
Er ſprach, heut wirſt du bey mir
ſeyn Wohl in dem paradeſſe .
Ein finſtre ward zur ſechſten
ſtund , Um neune Jeſus ſchrie
von grund Mit lauter ſtimm
und weiſe :

Gottes Sohn dis zeuget dag ,
Schlugen ihr herzen gſchwin ,
de. Als ſie den ſchaͤchern
brach ' n die bein , War Jeſus
todt , brachen ihm keins Und
ſtachen auf ſein ſeiten , Es rann
daraus waſſer und blut , Dert
hat geſehen , zeugets gut , Die
ſchrift zeugets auch weiter .

21 . Nachdem als nun der
abend kam , Joſeph , der from,
me / Jeſum nahm Vom kreuß
ihn zu begraben , Darzu auch
Nicodemus kam , Viel aloes
und myrrhen nahm , Damit ſie
Jeſum haben Gewickelt in ein
leinwand rein : Da war ein
grab in einem ſtein , In einem
felſen neue , Darein ſie Jeſum
legten ſchon , Thaͤten einſm ſtein
daruͤber thun , Und giengen hin
mit reue .

22 . Die juͤden fuͤhrten noch
19 . Mein Gott ! mein Gott !

wie laͤßſt du mich ? In ſpott
brachten ſie bald eßig Und ga⸗
ben ihm zu trinken . Als Jeſusden verſuchet hat , Sprach er :
vollbracht iſt , das ich that .
Sein haupt lies er da ſinken .
O Vater , in die haͤnde dein
Befehl ich dir den geiſte mein !
Schrie er mit lauter ſtimmeß

ein klag ; Verhuͤtens grab am
dritten tag , Jeſus ſtund auf
mit gwalte , Auf daß er uns ja
froͤmmer maͤcht, Und mit ihm
in ſein reiche braͤcht Aus der
ſuͤndlichen gſtalte , Darum wir
ſollen froͤlich ſeyn , Daß unſer
ſeligmacher fein , Chriſtus , hat
uͤberwunden Fuͤr uns der ſuͤn⸗
den große noth , Darzu die hoͤl⸗

Gab auf ſein ' n geiſt : der vor⸗
hang b ' hend Im tempel riß ent⸗
zwey zu end , Die felſen wichen
ihme .

20 . Das erdreich auch erzit⸗
kert war , Die graͤber wurden
offenbar ; Der hauptmann
und ſein gſinde Sprachen : fuͤr⸗

le und den tod Und auch den

teufel bunden .

So laßt uns nun ihm23 .

willen leben . Ach laßt uns ſeyn
der ſuͤnde feind , Weil uns
Gotts wort ſo helle ſcheint , Tag

wahr der fromme was , Und und nacht darnach ſtreben , 0ie

dantbar ſeyn , Daß er fuͤr uns
litt ſolche pein , Nach ſeinem
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lieb erzeigen jedermann , Wie

Chriſtus hat an uns gethan

Mit ſeinem leid ' n und ſterben .

O menſchenkind ! betracht das

recht , Wie Gottes zorn die

ſuͤnde ſchlaͤgt , Thu dich davor

bewahren . Sebald Seid .
Mel , O traurigkeit , o herzeleid .

O theures blut ! O

93 . D eothe fluth ! Wie

quillſt du aus den wunden ,
Die mit unerhoͤrter angſt Je⸗
ſus hat empfunden .

2. Ach theurer fluß , Ach fluß,
jch muß Mit dir die ſeele laben ,
Sonſten kan ſie in der welt

Keine labſal haben .

3. Fleuß auf ſie zu, Und ſchaf
ihr ruh , Wann ſie die ſuͤnde
laget Wann ſie fuͤhlet hoͤllen⸗
angſt , Und nach troſte fraget .

4. O Gottes ſohn , Mein gna⸗
denthron ! Du ſtirbſt , auf daß
ich lebe , Und an dir , o wein⸗

ſtock, ſey Eine gruͤne rebe .

5. Ich ſuͤndenknecht Bin
nun gerecht , Mein fluch wird

nun zum ſegen , Dann ich bin

des hoͤchſten kind Meines Jeſu
wegen .

6. Ich danke dir , Ohimmels⸗
ſier ! Daß du fuͤr mich gelitten ,
Daß du ſterbend meinen tod

Ritterlich beſtritten .
7. O pelikan ! O reiner

ſchwan ! Laß ſolches mich be⸗

denken , Bis man endlich mei⸗

85
leib Wird ins grab verſen⸗

en.

8, Dann leb ich wohl , Gleich⸗

lwie ich ſoll, Und ſterb in deinem

hamen , Komm , du theures a

Paßions⸗Lieder .

und o ! Mich zu holen , amen .

Simon Dach .

In bekannter Melodie .

traurigkeit , O her⸗

O4 . O zeleid ! Iſt das

nicht zu beklagen ? Gott des

Vaters einigs kind Wird ins

grab getraͤgen .
2. O große noth , Gott ſelbſt

liegt todt , Am kreuz iſt er ge⸗
ſtorben , Hat dadurch das him⸗

melreich Uns aus lieb erworbsẽ .

3. O menſchenkind , Nur dei⸗

ne ſuͤnd Hat dieſes angerichtet ,
Da du durch die miſſethat Wa⸗

reſt ganz vernichtet .
4. Dein braͤutigam , Das

Gotteslamm , Liegt hier mit

blut befloſſen , Welches er ganz
mildiglich Hat fuͤr dich ver⸗

goſſen .
5. O ſuͤßer mund ! O glau⸗

bensgrund ! Wie biſt du ſo zer⸗

Iſchlagen ; Alles , was auf er⸗

den lebt , Muß dich ja beklagen .
6. O lieblichs bild , Schoͤn ,

zart und mild ! Du ſoͤhnlein
der jungfrauen , Niemand kan

dein heißes blut Ohne reu an⸗

ſchauen .
7. O ſelig iſt Zu jeder friſt ,

Der dieſes recht bedenket , Wie
der Herr der herrlichkeit Wird
ins grab geſenket .

8. O Jeſu , du Mein huͤlf und

ruh , Ich bitte dich mit thraͤnen ,
Hilf , daß ich mich bis ins grab

Nach dir moͤge ſehnen .
Johann Rtſt .

Mel . Ach Herr mich atmen ſuͤndet .

O uͤberſchweres lei⸗

95 . den ! O marter⸗

pein
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pein und tod , O hartes ſeelen⸗
ſcheiden , O herzensangſt und

noth ! Wie kan ich gnug be⸗

trachten Die uͤbergroſte laſt ,
So meine ſuͤnden machten Dir /
Jeſu , ohne raſt ?

2. Was hat dich doch bewe⸗

get , O ewigs vaterwort , Daß
du haſt angeleget Mein fleiſch ,
und biſt der hort Der armen
menſchen worden ? Die treue

liebesmacht Hat dich in dieſen
orden Und ſchwere pein ge⸗
bracht .

3. Denn als ich ganz verloh⸗
ren Durch meiner ſuͤnden that
Der hoͤllen war erkohren ,
Hamſt du , und ſchafſt mir rath ;
Du lieſſeſt dich erwuͤrgen , Ohn
ſchuld verſcharren ein ; O uͤber⸗

theures buͤrgen , So mich fuͤhrt
himmel ein .

4. Ich bin faſt ohne ſinnen ,
Wann ich erſinnen will Das

ſchreckliche beginnen Der fein⸗
de ohne ziel ; Doch iſts ihnen
nicht gelungen , Sie ſeynd gaͤnz⸗
lich erlegt , Weil Jeſus durch ,
gedrungen , Ihr wuͤten ſich
nicht regt .

F. Wie ſoll ich doch verdan⸗
ken , O Jeſa , wahrer Gott :

Daß du mich ſchwach⸗ und
kranken Errettet aus der noth 70
Ach ! hier bin ich zugegen Mit
meiner opfergab , Damit ich
will hinlegen Seel , leib und
was ich hab .

6. Nimm ſie doch auf in gna⸗
ben , Weil du ſie haſt erloͤst,
Wend ab der ſuͤnden ſchaden ,

in dem lezten ſcheiden Das le⸗
ben gehet ab , Fuͤhr, Jeſul ein
zun freuden Die ſeele , die ich
hab .

Mel . Nun ruhen alle waͤlder, ꝛe.

welt , ſieh hier dein
900 . 2 leben Am ſtamm
des kreuzes ſchweben , Dein heil
ſinkt in den tod : Der großt
fuͤrſt der ehren Laͤßt willig ſich
beſchweren Mit ſchlaͤgen, hohn
und großem ſpott .

2. Tritt her und ſchau mit
fleiße , Sein leib iſt ganz mit
ſchweiße Des blutes uͤberfuͤllt :
Aus ſeinem edlen herzen , Vor

Laß mich nicht ungetroͤſt ; Wañ

unerſchoͤpften ſchmerzen , Ein
ſeufßer nach dem andern quillt .

3. Wer hat dichſo geſchla⸗
gen , Mein heil , und dich mit
plagen So uͤbel zugericht ? Du
biſt ja nicht ein ſuͤnder, Wie wir
und unſre kinder , Von miſſe⸗
thaten weiſt du nicht .

4. Ich / ich und meine ſuͤnden ,
Die ſich wie koͤrnlein finden
Des ſandes an dem meer , Die
haben dir erreget Das elend,
das dich ſchlaͤget , Und das be⸗
truͤbte marterheer .

5. Ich bins , ich ſollte buͤſſen
An haͤnden und an fuͤßen Ge⸗
bunden in der hoͤll : Die geißeln
und die banden , Und was du

ausgeſtanden , Das hat verdie⸗
net meine ſeel . f

6. Du nimmſt auf deinen
ruͤcken Die laſten , ſo mich druͤ⸗
cken Viel ſchwerer als ein ſtein :
Du biſt ein fluch , dagegen Ver⸗
ehrſt du mir den ſegen , Dein

ſchmerzẽ muß mein labſal ſeyn .
7, Du
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7. Du ſetzeſt dich zum buͤr⸗

gen , Ja laͤſſeſt dich gar wuͤr⸗

gen Füͤr mich und meine ſchuld :
Mir laͤſſeſt du dich kroͤnen Mit

dornen , die dich hoͤhnen , Und

leideſt alles mit gedult .
8. Du ſpringſt ins todes ra⸗

chen, Mich frey und los zu ma⸗
chen Von ſolchem ungeheur .
Mein ſterben nimmſt du abe ,
Vergraͤbſt es in dem grabe , O

unerhoͤrtes liebesfeur .
9. Ich bin , mein heyl , ver⸗

bunden All Augenblick und

ſtunden Dir uͤber hoch und ſehr :
Was leib und ſeel vermoͤgen ,
Das ſoll ich billig legen Allzeit
an deinen dienſt und ehr .

10 . Nun ich kan nicht viel

geben In dieſem armen leben ,
Eins aber will ich cthun ; Es

ſoll dein tod und leiden , Bis
leib und ſeele ſchelden , Mir

ſtets in meinem herzen ruhn :
11 . Ich wills vor augen ſe⸗

zen , Mich ſtets daran ergoͤzen,
Ich ſey auch /wo ich ſey ; Es

ſoll mir ſeyn ein ſpiegel Der

unſchuld , und ein ſiegel Der
lieb und unverfaͤlſchten treu .

12 . Wie heftig unſre ſuͤnden
HOen frommen Gott entzuͤn⸗
den, Wie rach und eifer gehn ,
Wie grauſam ſeine ruthen ,
Wie zornig ſeine fluthen , Will

ich aus dieſem leiden ſehn .
13 . Ich will daraus ſtudiren ,

Wie ich mein herz ſoll zieren
Mit ſtillem ſanftem muth , Und

wie ich die ſoll lieben , Die mich
ſo ſehr betruͤben Mit werken ,
B die bosheit thut .
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14 . Wann boͤſe zungen ſte⸗
chen , Mir glimpf und namen
brechen , So will ich zaͤhmen
mich : Das unrecht will ich
dulden , Dem nachſten ſeine
ſchulden Verzeihen gern und
williglich .

15 . Ich will mich mit dir
ſchlagen Ans kreuz , und dem

abſagen, Was meinem fleiſch
geluͤſt: Was deine augen haſ⸗
ſen , Das will ich fliehn und
laſſen , So viel mir immer

moͤglich iſt .
16 . Dein ſeufzen und dein

ſtoͤhnen Und die viel tauſend
thraͤnen , Die dir gefloſſen zu ,
Die ſollen mich am ende In
deinen ſchoos und haͤnde Be⸗
gleiten zu der ew' gen ruh

Paul Gerhard .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele

Saſ vom felſen , blut
97 . des hirten , Theu⸗
res pfand und loͤſegeld· Trank ,
die ſchaͤflein zu bewirthen ;
Strom im gruͤnen gartenfeld ;
Thau vom himmel , lebensquel⸗
le , Roth von farbe , ſchoͤn und
helle , Wie ſoll jetzt nach wuͤr⸗
den ich , Blutſchweis Gottes ,
preiſen dich . 39 677

8.
2. O du kraft der muͤden

ſeelen , Dring in blut und geiſt
mir ein . Koͤnt ich alle troͤpf⸗
lein zehlen , Und mein herz die

ſchaale ſeyn , Solches bruͤnſtig
aufzufaſſen ; Ach ich wuͤrde es

nicht laſſen , Sondern , wie man

perlen thut , Halten ſie in treu⸗

er hut . 3
3. ein in dieſe hö

le ,
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le , Wo der geiſt der andacht

glimmt : Dich mit meinem ſaft
vermaͤhle , Der dich gerne in

ſich nimmt⸗ Nicht der adern

lebensꝛoͤhren , Sind die herberg ,
einz kehren: Selbſt mein in⸗

nerſtes will dich In ſich ſau⸗

gen duͤrſttiglich .
4 . Ach! mein eſu , ich verge⸗

he , Meine liebe . — mich ſo ;
Wen: iich vor dir bruͤnſtig ſte⸗
he , Wird mein glaube ſtark
und froh , Weil der heiſſe pur⸗

purregen , Der mir bringet lau⸗

ter ſegen , Der aus deinem lei⸗
be rann , Auch mein feuer loͤ⸗

ſchen kan .

5. Durſtig bin ich , wie die

rehen , Die ein ſtiller bach er⸗

quickt , Wie die zarte kindlein

flehen , Wenn ſie milch und

trank erblickt , Nimmer kan

ich mich entwoͤhnen Von den

fuͤſſen liebesthraͤnen , Die bey
deiner ſeelenpein , Lamm , aus

dir gedrungen ſeyn .
6. Hochvertraute himmels⸗

liebe , Die ſich ſelbſt im blute

ſchenkt , Fuͤhl ich gleich die

kummertriebe , Wann mein

berz an ſuͤnde denkt : Ey ! ſo

weiß ich beſtermaſſen , Daß
aus deiner adern ſtraſſen , Je⸗
ſu , mir das leben flos , War

mein ſterben noch ſo gros .

7 . Leben iſt im blut begraben .
Hier die ſchale , dort der kern .

Nun wie kan ichs beſſer haben ;
Mir geht auf der lebensſtern ,
Der in rothen troͤpflein ſtrah⸗

let . Iſt, die ſuͤnde nicht bezah⸗
let ? Ja aus meines Jeſu

2

ſchweis, Blickt , ein mehr als

guͤldner preis .
8. Triefe denn , du ſanftes

dle , Von dem haupt , der gei⸗
ſter ſchloß , Trief in meiner
wunden hoͤle: Und der mat⸗
ten glieder ſchoſs . Ach , wie

ſind ſie hochgeadelt ! Was 15ſchwere 32 getadelt ,Ti
dis blut , der theure ſaft , 80

fuͤr ſchwachheit ſtaͤrke ſchaft .
9. Laß zum anſtrich , wenn

ich ſchmachte , Nur dein blut

zugegen ſeyn . Wenn ich keines

dings mehr achte , Und die au⸗

gen fallen ein, Eylſo kommet ,
ſuͤſſe quellen , Meinen hingang
zu beſtellen , Daß bey dunkel

wordnem licht Mir am troß
gebreche nicht .

D. Joh . Keinh . Zedinger .
Mel Zion klagt mit Angſt und de.

Ser mir tauſend⸗
mal gegruͤſſet ,88. 8

mich je und je geliebt;
Jeſu , der du ſelbſt gebuͤſſet
Das , womit ichdich betruͤbt ;
Ach wie iſt mir doch ſo wohl ,
Wann ich kni ' n und liegen ſoll
An dem kreuzeß da du ſtirbeſt ,
Und um meine ſeele wirbeſt .

2. Ich umfange , herz und

kuͤſſe Der gekraͤnkten wunden

zahl, Uẽd die purpurrothe fluͤſ⸗
ſe Deiner fuͤß und naͤgelmahl,
O ! wer kan doch , ſchoͤnſter
fuͤrſt , Den ſo hoch nach uns

gedüͤrſt, Deinen durſt und

liebsverlangen Voͤllig faſſen
und umſangen ?

3. Heile mich , oheil der ſee⸗
len! Wo ich krank und üß

bin :
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bin : Nimm die ſchmerzen , die

mich qualen , Und den ganzen

ſchaden hin , Den mir Adams

fall gebracht , Und ich ſelbſten
mir gemacht ; Wirde , o arzt !

dein blut mich nezen , Wird ſich
gller jammer ſezen .

4. Schreibe deine blutge
wunden Mir , Herr , in das herz
hinein , Daß ſie moͤgen alle ſtun⸗
den Bey mir unvergeſſen ſeyn ,
Du biſt doch mein liebſtes gut,
Da mein ganzes herze ruht ;

kaß mich hier zu deinen fuͤſſen
Deiner lieb und gunſt genieſſen .

5. Deine fuͤſſe will ich hal⸗
ten Auf das beſt ich immer

kan, Schaue meiner haͤnde fal⸗
ten Und mich ſelbſten freund⸗
lich an , Von dem hohen kreu —

zes baum , Und gib meiner

bitte raum , Sprich laß all dein
trauren ſchwinden , Ich , ich tilg
all deine ſuͤnden.

Paul Gerhard .
Mel . Was mein Gott will , das ꝛe.

Sen wohl gegrüſſet ,
99. guter hirt , Und

ihr, o heilge haͤnde! Voll roſen ,
dief man preiſen wird Bis an

des himmels ende ; Die roſen ,
die Ich meyn allhie , Sind dei⸗

ne maal und plagen , Die dir

am end In deine haͤnd Am kreu⸗

ze ſind geſchlagen .
2. Du zahlſt mit beiden haͤn⸗

den dar Die edlen rothen gul⸗
den, Und bringſt die ganze men⸗

ſchenſchaar Dadurch aus al⸗

len ſchulden . Ach laß von mir ,
O liebſter , dir Die haͤnde herz⸗
lich druͤcken , Und mit demblut ,

Das mir zu gut Vergoſſen ,
mich erquicken .

3. Vie freundlich thuſt du

dich doch zu , Und greifſt mit

beyden aͤrmen Nach aller welt
in lieb und ruh , Uns ewig zu
erwaͤrmen ; Ach Herr , ſieh hier ,
Mit was begier Ich armer zu
dir trette : Sey mir bereit , Und

gib mir freud Und troſt , darum

ich bete .

4. Zeuch allen meinen geiſt
e die - nd deine

hoͤhe , Gib , daß mein herz nur
immerhin Nach deinem treuze
ſtehe : Ja daß ich mich Selbſt
williglich Mit dir ans kreuze
binde , Und mehr und mehr
Toͤdt und zerſtoͤr In mir des

fleiſches ſuͤnde .
5. Ich herz und kuͤſſe wie⸗

derum Aus rechtem treuem

herzen , Herr ! deine haͤnd und

ſage ruhm Und dank fuͤr ihren

ſchmerzen : Darneben geb Ich ,
weil ich leb , In dieſe deine

haͤnde Herz / ſeel und leib , Und

alſo bleib Ich dein bis an mein
ende . Paul . Gerhard .
Mel . Was mein Gott will , das dc.

100 Sögehlt Dudamn,
0 mein Jeſu hin ,

Den tod fuͤr mich zu lelden ,
Fuͤr mich, der ich ein fuͤnder
bin , Der dich betruͤbt in freu⸗
den ? Wohlan , fahr fort , D

ebler hort , Mein augen ſollen
flieſſen Ein thraͤnenſee Mit ach
und weh, Dein leiden zu be⸗

gieſſen .
2. Ach ſuͤnd, du ſchaͤdlich

ſhiakoe , le weit kah2 6
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du es bringen , Dein lohn , der

fluch , mich jezt betrift , In tod
kan er mich zwingen : Jezt kom̃t
die nacht Der ſuͤnden macht ;
Fremd ſchuld muß ich abtra⸗

gen , Betracht es recht , Du

ſuͤndenknecht, Nun darfſt nicht
mehr verzagen .

3. Ich , ich , Herr Jeſu ! ſollte
zwar Der ſuͤnden ſtrafe leyden ,
An leib und ſeel , an haut und
haar , Auch ewig aller freuden
Beraubet ſeyn , Und leyden pein ,
So nimmſt du hin die ſchul⸗
de : Dein blut und tod Bringt
mich vor Gott , Ich bleib in

deiner hulde .

4. Was kan fuͤr ſolche liebe
dir , Herr Jeſu , ich wohl geben ?
Ich weiß und finde nichts an
mir , Dochwill , weil ich werd
leben , Mich eigen dir , Hier
nach gebuͤhr Zu dienen ganz
verſchreiben , Auch nach derzeit ,
In ewigkeit , Dein diener ſeyn
und bleiben .

M . C. S. Nachtenhof .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛe.

nſer heiland ſtehtIOI. I gebunden , Vol⸗
ler ſtriemen , voller blut , Und

fuͤhlt ſo viel neue wunden , Als
der buͤttel ſtreiche thut . Seht ,
was ſeine liebe kan , Und wir
denken kaum daran , Daß er

wegen unſrer ſchulden Dieſes
alles muß erdulten .

2. Da die welt in ſeiden
Pranget , Steht ihr koͤnig nackt
und blos , Da er anders nichts
verlanget , Als uns in des va⸗
zers ſchoos Dermaleins zu
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fuͤhren ein , Laſſen wir vom ei⸗
teln ſchein Lieber , als von ſei⸗
nen ſchlaͤgen, Unſern ſchnöden
ſinn bewegen .

3. Lehre mich , o heyl der ar⸗
men , Jeſu , deiner ſtreiche werth ,
Was dadurch fuͤrein erbarmen ,
Und fuͤr troſt mir wiederfaͤhrt,
Daß dein blut , ſo von dir

fleußt , Ein bewaͤhrter balſam
heißt , Der die alte ſuͤndenbeu⸗
len Kan mit einem tropfen
heilen .

4. Laß mich etwas mit em⸗

pfinden , Wie dich deine geiſſel
ſchmerzt , Wenn mein herz
durch ſchwere ſuͤnden, Jeſu, dei⸗

ne gunſt verſcherzt . Schone
meines ruͤcken nicht ; Doch ver⸗
birg nicht dein geſicht , Wenn
von meiner ſtrafe ruthen Gar

zu ſehr die wunden bluten .
5. Wenn ich nach dem alten

bunde , Und dem allgemeinen
ſchluß , Endlich in der lezten
ſtunde Mit dem tode kaͤmpfen
muß , Denn , o Herr ! ſo zeige
bald Mir die troͤſtliche geſtalt ,
Wie vom ſcheitel bis zun fuͤſſen

Deine purpurſtroͤhme flieſſen.
6. Laß die ſaͤule, die dich

hielte , Als dein leib von groſ—⸗
ſer pein Keine lebenskraͤfte
fuͤhlte , Mir die flammenſaͤule
ſeyn , Die mich durch das tod—⸗
te meer , Und der teufel finſtres
heer , Wenn ich ſoll mit ihnen
ſtreiten , Mag bis in dein reich

begleiten . von Caniz .
Mel . Herr Jeſu

Ibe firir danken dir,
102 . W HErr JEſu
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Ehriſt , Daß du fuͤr uns geſtor⸗und ſchand : Reich uns dein all⸗

ben biſt , Und haſt uns durch
dein theures blut Vor Gott ge⸗

macht gerecht und gut .
2. Wir bitten dich , wahr ' r

menſch und Gott , Durch dein

maͤchtige hand , Daß wir im

kreuz gedultig ſeyn , Uns troͤ⸗

ſten deiner ſchweren pein ;

4. Und ſchoͤpfen draus die

zuverſicht , Daß du uns wollſt

heilig fuͤnf wunden roth , Er - verlaſſen nicht , Sondern ganz

loß uns von dem ewgen tod ,

Und tröͤſt uns in der lezten noth .

3. Behuͤt uns auch fuͤr ſuͤnd

treulich bey uns ſtehn , Bis wir
durchs kreuz ins leben gehn .

Siſcher .
*

Oſter⸗Lieder ,
oder von der Auferſtehung Chriſti .

In eigener Melodie .

hriſt iſt erſtanden
103. &C Von der marter

alle , Des ſoll ' n wir alle froͤ⸗
lich ſeyn , Chriſtus will unſer
troſt ſeyn . Alleluja .

2. Waͤr er nicht erſtanden ,
So waͤr die welt vergangen ;
Seit daß er erſtanden iſt , So

lob ' n wir den Herrn Jeſum
Chriſt . Alleluja .

3. Erſtanden iſt der heilge
Chriſt , Der aller welt erloͤſer

iſt , Alleluja ! Alleluja ! Alle⸗

luja ! Alleluja .
In eigener

hriſt lag in todes⸗

I04 . banden , Fuͤr unſ⸗
re ſuͤnd gegeben , Der iſt wie⸗

der erſtanden , Und hat uns

bracht das leben , Des wir ſol⸗
len frölich ſeyn , Gott loben und

ihm dankbar ſeyn , Und ſingen
Alleluja ! Alleluja .

2. Den tod niemand zwin⸗
gen konnt Bey allen menſchen⸗
kindern , Das macht alles unſre
ſuͤnd , Kein unſchuld war zu

finden , Davon kam der tod ſo
bald , Und nahme uͤber uns ge⸗
walt , Hielt uns in ſein ' m reich
gefangen . Alleluja .

3. FEſus Chriſtus , Gottes

ſohn , An unſre ſtatt iſt kome

men , Und hat die Suͤnde abge⸗
than , Damit dem tod genom⸗
men All ſein recht und ſein ge⸗
walt , Da bleibt nichts denn

todsgeſtalt , Den ſtachel hat er

verlohren . Alleluja .

4. Es war ein wunderlicher

krieg , Da tod und leben run⸗

gen , Das leben das behielt den

ſieg , Es hat den tod verſchlun⸗

gen ; Die ſchrift hat verkuͤndet

das , Wie daß ein tod den andern

fras , Ein ſpott aus dem tod iſt
worden . Alleluja .

5. Hier iſt das rechte oſter⸗
lamm , Davon GOtt hat ge⸗
boten , Das iſt an des kreuzes
ſtamm In heißer lieb gebraten ,
Des blut zeichnet unſre thuͤr,
Das haͤlt der glaub dem tode

fuͤr, Derwuͤrger kan uns nicht
ruͤhren. Alleluja .

F 3
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Oſter ⸗Lieder.

horzensfreud und won⸗
ͤ uns der Herre ſcheinen

laßt ; Er iſt ſelber die ſonne ,
Der durch ſeiner gnaden glanz
Erleuchtet unſre herzen ganz ,
Der ſunden nacht iſt vergan⸗
gen . Alleluja .

7. Vir eſſen jezt und leben
wohl In rechten oſtertagen ,
Der alte ſauerteig nicht ſoll
Seyn bey dem wort der gna —
den , Chriſtus will die koſte
ſeyn , Und ſpeiſen unſre ſeel
allein , Der glaub will keins
andern leben . Allelufa .

D. Martin Luther .
Mel , Nun freut euch lieben ꝛc.

10 I pforten
9² ſind zeyſtoͤhrt ,

Der tod iſt nun verſchlungen ,
Des ſatans reich iſt ganz ver⸗
heert , Lobſey dir , Gott , geſun⸗
gen . Der ſuͤnden macht iſt ab⸗
gethan , Durch Chriſtum iſt die

bimmelsbahn Uns wieder auf⸗
geſchloſſen .

2. Was uns des alten Adams
ſchuld Im paradieß verlohren ,
Das , und noch mehr , hat Chri⸗
ſti huld Uns wiederum erkoh⸗
ren . Der ſtarke held aus Da⸗

4. Drum laſſet uns in froͤ⸗
lichkeit Herz und gemuͤth erhe⸗
ben, Weil uns iſt dieſe gnaden⸗
zeit Vom himmel wieder geben :
Wir haben Chriſti reich und
macht , Es iſt hinweg , der taz
und nacht Vor Gott uns ha⸗
verklaget .

5. Der alle welt verfuͤhrt in
noth , Liegt in dem ſtaub der er⸗
den , Der vormals ſtarke ſeelen⸗
tod Hat muſſen kraftlos wer⸗
den , Des lammes blut hat ihn
bekriegt , Sein wahres zeugnis
obgeſtegt , Und uns zum hell
erhalten .

6. Wir werden auch nach
dieſer zeit , Wie Chriſtus , auf —
erſtehen , Und mit ihm in die
herrlichkeit und himmels freud
eingehen , Denn wo das haupt
geblieben iſt , Da muͤſſen auch,
wie Paulus liest , Die andern
glieder wohnen . M. Schirmer .

Mel . Herr , ich habe K50ieſes iſt der tag106. D der wonne , Die⸗
ſes iſt das freudenfeſt , Dran
der Herr , die lebens ſonne , Sei⸗
ne ſtralen ſchieſſen laͤßt, Chri⸗
ſtus iſt durchs grab gedrungen ,
Und hat nun den tod verſchlun⸗

vids ſtamm Hat ſeines vaters

zornesflamm Gelsſcht mit ſei⸗
nem blute .

3. Heut iſt er aus dem grab
herfuͤr Mit großer macht ge⸗
brochen , Und ſtecket auf des
heils panier , Wie er zuvor ver⸗
ſprochen ; Er bringt nach wohl⸗
gefuührtem ſtreit Uns gnade ,
ſeegen , fried und freud ,Ja alle

gen .
2. Tod , wo iſt dein ſtachel

blieben ? Hoͤlle, wo iſt nun dein

ſieg ? Deine macht iſt aufgerie —
ben , Nunmehr endet ſich der

krieg . Gott hat uns den ſieg
gegeben ; Troz , der uns will
wiederſtreben .

3. Wohl , o wohl , ja wohl
der ſtunden , Drey und drey und

himmelsſehaͤze. noch



froͤ⸗
he⸗
den⸗

en :

und

tag

hat

t in

er⸗
en⸗

er⸗

niz

d

Oſter⸗kieder .

noch dreymal , Denn das lamm

hat uͤberwunden , Weg , nur

weg mit dieſer qual : Nunmehr

wohnen ohne ſcheuen , Schafe

bey den grimmen leuen .

4. Pharao , ſamt roß und

wagen , Liegt ins tiefe meer ge⸗

ſtuͤrzt, Die philiſter ſind geſchla⸗

gen , Ihre bosheit iſt verkuͤrzt,
Unſer Simſon hat mit prangen

Seine ſiegsfahn aufgehangen .
5. Goliath iſt ganz erleget ,

Unſer David iſt der held , Der

hn heut zu boden ſchlaͤget, Gar

kein feind darf mehr ins feld .
Jeſus , der da iſt erſtanden ,
Macht all ihre macht zu ſchan⸗
den .

6. Geh , und laß das grab
verriegeln , O du blinde juden —
ſchaar , Geh , und laß den ſtein
verſiegeln , Stelle hut und wa⸗

che dar . Jeſus , wenn er auf
will ſtehen , Kan durch ſtein und

ſiegel gehen .
7. Blecke , tod , nur deine zaͤh⸗

ne , Bruͤlle , ſatan , noch ſo ſehr :
Winsle , hoͤllenſchlund , und

ſtoͤhne, Du haſt keine macht

nicht mehr ; Wer mit Chriſto
wird begraben , Dieſem kanſt
du nichts anhaben .

8 . Großes feſt ſey hochge⸗
ehret , Sey geehrt , gewuͤnſch⸗
tes licht Dran die hoͤlle ward

zerſtoͤhret , Und der tod ward

hingericht . Wir ſind nun des

lebens erben , Weil der tod hat
muͤſſen ſterben .

In bekanter Melodie ,

Dran ſich niemand gnug freu⸗

en mag , Chriſt , unſer Herr, heut
triumphirt , All ſein feind er

gefangen fuͤhrt, Alleluja .
2. Die alte ſchlang , die ſund

und tod , Die hoͤll , all jammer
angſt und noth Hat uͤberwun⸗

den JeſusChriſt , Der heut vom

tod erſtanden iſt , Alleluja .
3. Am ſabbathfruͤh mit ſpe⸗

cerey Kamen zum grab Marien

drey , Daß ſie ſalbten Marien

ſohn , Der vom tod war erſtan⸗
den ſchon , Alleluja .

4. Wen ſucht ihr da ? der

engel ſprach , Chriſt iſt erſtan⸗
den , der hie laͤg, Hie ſeht ihr
die ſchweistuͤchelein ,Geht hin ,
ſagts bald den juͤngern ſein ,
Alleluja .

5. Der jünger furcht und

herzenleyd Heut wird verkehrt
in eitel freud , So bald ſie nur

den Herren ſahn , Verſchwand

ihr trauren , forcht und zag ' n,
Alleluja .

6. Der Herr hielt ein ſehr
freundlich gſpraͤch Mit zweyen

juͤngern auf dem weg , Vor

freud das herz im leib ihn ' n
brannt , Im brodtbrechen ward

er erkannt , Alleluja .

7. Unſer Simſon , der theure

held , Chriſtus , den ſtarken loͤ⸗

wen faͤllt, Der hoͤllen pforten
er hintraͤgt ,Demteufel all ſein

gwalt erlegt , Alleluja .
8. Jonas im wallfiſch war

drey tag , So lang Chriſtus im

grab da lag , Dann laͤnger ihn
der tod kein ſtund In ſeinem
rach ' n behalten konnt Alleluja .

Brſchienen iſt der

107 . E herrlich tag ,
39 — 9. Sein ' n
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9. Sein ' n raub der tod mußt
fahren lan , Das leben ſiegt und
gwann ihm an : Zerſtört iſt nun
all ſeine macht , Chriſt hat das
leben wieder bracht . Alleluja .

10 . Heut gehn wir aus Egy⸗
ptenland , Aus Pharaonis
dienſt und band , Und das
recht oſterlaͤmmelein Wir eſſen
heut im brod und wein . Allel .

II . Auch eſſen wir die ſuͤſſen
brod , Die Moſes Gottes volk
gebot , Kein ſauerteig ſoll bey
uns ſeyn , Daß wir von ſuͤnden
leben rein . Alleluja .

12. Der ſchlagend eng ' l vor⸗
uͤber geht , Kein erſtgeburt er
bey uns ſchlaͤgt: Unſre thuͤr⸗
ſchwell hat Chriſti blut Beſtri⸗
chen , das haͤlt uns in hut . Allel .

1g . Die ſonn , die erd , all cre⸗
atur , Alls , was betruͤbet war
zuvor , Das freut ſich heut an
dieſem tag , Da der weltfürſt
darnieder lag , Alleluja .

I4 . Drum wir auch billig
frölich ſeyn , Singen das alle⸗
luja fein , Und loben dich , Herr
Jeſu Chriſt ! Zu troſt du uns
erſtanden biſt . Alleluja .

Nicolaus Zermann .
Mel . Erſchienen iſt der herrlich .

108 Feut morgens , da
» O die ſonn aufgeht ,

Mein heiland , Chriſtus , auf⸗
erſteht : Vertrieben iſt der ſuͤn⸗
den nacht , Licht , heik und le⸗
ben wiederbracht . Alleluja .

r⸗Lieder

nach trauren , freud und wonn ,
Alleluja ,

3. Nicht mehr , als nur drey
tage lang , Bleibt mein heiland
im todeszwang ; Den dritten

tag durchs grab er dringt , Mit
ehren ſeine ſiegsfahn ſchwingt ,
Alleluja .

4 . Jetzt iſt der tag , da mich
die welt Am kreuz mit ſchmach
gefangen haͤlt : Drauf folgt
der ſabbath in dem grab , Dar⸗
inn ich ruh und friede hab . All .

5. In kurzem wachch fröͤlich
auf , Mein oſtertag iſt ſchon im

lauf ; Ich wach auf durch des

Herren ſtimm , Veracht den tod
mit ſeinem grimm . Alleluja .

b. Am kreuz laͤßt Chriſtus oͤf⸗
fentlich Vor allem volke toͤdten

ſich ; Da er durchs todes ker⸗

ſehen uicht . Alleluja .

dieſer welt , Kein groß gepraͤng
ihm hie gefaͤllt : Was ſchlecht
und niedrig geht herein , Soll

ihm das allexliebſte ſeyn , Allel .

8. Hie iſt noch nicht recht
kund gemacht , Was er aus ſeis
nem grab gebracht , Der groſſe
ſchaz , die reiche beut , Drauf
ſich ein chriſt ſo herzlich freut .
Alleluja .

9. Der juͤngſte tag wird zei⸗
gen an , Was er fuͤr thaten hat

gethan ; Wie er der ſchlangen

2. Wenn ich des nachts oft
lieg in noth Verſchloſſen , gleich
als waͤr ich tod , Laͤſſſtdu mir
fruͤh die gnadenſonn Aufgehn ,

kopf zerknickt , Die hoͤll zerſtoͤrt,
den tod erdruͤckt . Allelujg

10 . Da werd ich Chriſti herr⸗
lichkeit Anſchauen ewig voller
freud ; Ich werde ſehn ,
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Oſter⸗ Lieder .

ſeynd. Alleluja .
11. Der Herr den tod zu bo⸗

den ſchlaͤgt, Da er ſelbſt todt

und ſich nicht regt , Geht aus

dem grab ineigner kraft , Tod ,

teufel , hoͤll , an ihm nichts

ſchaft. Alleluja .
12 . Owunder gros , o ſtarker

held , Wo iſt ein feind , den er

nicht faͤllt? Kein angſtſtein liegt

ſo ſchwer auf mir , Er waͤlzt ihn

von des herzens thuͤr, Allel .

13 . Kein kreuz und truͤbſal

iſt ſo tief ; Mein heyland thut

darein ein ' n grif , Fuͤhrt mich

heraus mit ſeiner hand : Wer

lieben mich , Die freude , die mir

iſt bereit , Vertreibet furcht und

traurigkeit , Alleluja .

19 . Fuͤr dieſen troſt ,o groſ⸗
ſer held , Herr Jeſu , dankt dir

alle welt : Dort wollen wir mit

beſſerm fleiß Erheben deinen

ruhm und preis , Alleluja .
Johann Hermann .

Mel . Erſchienen iſt der herrlich . ꝛc.

10 H triumphiret
9. Gottes Sohn ,

Der vom tod iſt erſtanden

ſchon Mit groſſer kraft und

herrlichkeit , Des dank ' n wir

ihm in ewigkeit . Alleluja .
2. Dem teufel hat er ſein

mich will halten wird zu ſchand ,

Alleluja .
14 . Und daß der HErr er⸗

ſtanden ſey , Das iſt von allem

zwelfel frey : Der engel ſelbſt

bezeugets klar , Das leere grab

machts offenbar . Alleluja .

15 . Lebt Chriſtus , was bin

ich betruͤbt ? Ich weis , daß er

mich herzlich liebt : Wenn mir

gleich alle welt ſtuͤrb ab , Gnug /

daß ich Chriſtum bey mir hab .

Alleluja .
16 . Er naͤhrt , er ſchuͤzt, er

troſtet mich , Sterb ich, ſo nim̃t

er mich zu ſich : Wo er jezt lebt ,

da muß ich hin , Weil ich ein

glied ſeins leibes bin . Alleluja .

17 . Durch ſeiner auferſte⸗
hung kraft Komm ich zur engel⸗
bruͤderſchaft: Durch ihn bin

ich mit GOtt verſohnt , Die

feindſchaft iſt ganz abgelehnt ,
Alleluja .

18 . Mein herzdarf nicht ent⸗

gewalt Zerſtoͤhrt, verheert in

menſchengſtalt , Wie pflegt zu

thun ein ſtarker held , Der ſei⸗

nen feind gewaltig faͤllt . Allel .

3 . O ſuͤßer Herre Jeſu Chriſt ,
Der du der ſuͤuder Heyland biſt ,

Fuͤhr uns durch dein barmher⸗

zigkeit Mit freuden in dein herr⸗

lichkeit . Alleluja .

J . Hier iſt doch nichts dann

angſt und noth ; Wer glaubet
und haͤlt dein gebot , Der welt

iſt er ein hohn und ſpott , Muß

leyden oft ein ſchweren tod . All⸗

5. Nun kann uns kein feind

ſchaden mehr , Ob er gleich
murrt , iſt ohn gefaͤhr , Er liegt
im koth , der arge feind , Dage⸗

gen wir Gotts kinder ſeynd⸗
Alleluja .

6. Dafuͤr wir danken alle

gleich, Und fehnen uns ins hime

melreich : Es iſt am end , Gott

hilf uns all , So ſingen wir

mit groſſem ſchall , Alleluja .

ſetzen ſich , Gott und die engel F 5 7 . Gott



Oſter ⸗Rieder .

7 . Gott Vatter in dem hoͤch⸗
ſten thron , Sammt Chriſto , ſei⸗
nem lieben ſohn , Dem heilgen
Geiſt in gleicher weiß Sey lob
und ehr mit hohem preis , Allel .

Baſilius Hoͤrtſch .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

110
auchzet Gott in

* allen landen ,
Jauchze , du erloͤßte ſchaar ,
Dann der Herr iſt auferſtan⸗
den , Der fuͤr uns getodtet war :

Jeſus hat durch ſeine macht
Das erloͤſungswerk vollbracht ,
Welches er auf ſich genommen ,
Da er in das fleiſch gekommen .

2. Suͤnde ,was kanſt du mir

ſchaden , Nun erweckſt du keine

noth , Alle ſchuld , die mich be⸗

laden , Iſt bezahlt durch Chriſti
tod ! Das geſetz hat er erfuͤllt ,

5. Tod, du kanſt an mir nichtt
haben , Muß ich gleich zu grun⸗
de gehn . Die mit Jeſu ſind be⸗

graben , Werden mit ihm auf⸗
erſtehn . Sterben iſt nun mein
gewinn , Alſo fahr ich freudig
hin , Da der troſt vor augen
ſchwebet : Jeſus , mein erloͤſer ,
lebet .

6. Jeſus , mein erloͤſer, lebel,
Welches ich gewißlich weiß . Ge⸗

bet , ihr erloͤste , gebet Seinen
namen dank und preis ; Sim
get,ſingt : alleluja! Rufet, ruſt
victoria ! Singt und ruft in al⸗
len landen : Heut iſt Chriſtu
auferſtanden .

Erdmañ Neumediſter .
Mel . Gott des himmels undder re.

1 ᷣPeſu , der du thür
III . Y und riegel Der

Alſo fluch und zorn geſtillt , und
mir durch ſein wiederleben Die
gerechtigkeit gegeben .

3. Hoͤlle, ſchweig von deinen

banden , Strick und ketten ſind

entzwey , Da mein Jeſus aufer⸗

ſtanden , Bin ich vom gefaͤng⸗
niß frey ; Und wie ſeine hoͤllen⸗
farth Im triumph vollzogen
ward , So iſt ſeines reichsge⸗
noſſen Nun der himmel aufge⸗
ſchloſſen .

4. Sage , was dein ſchlan⸗
genname , Satan , noch zu ſchre⸗
cken hat , Dann hier iſt des

weibes ſaame , Der dir deinen

kopf zertrat : Der , den du in

tod gebracht , Brachte dich um
deine macht , Und , da wir in

Chriſto ſiegen , Muſt du uns zu
fuͤßen liegen .

verdammnis aufgemacht , Und
im grabe ſtein und ſiegel Haſt
ſo viel , als nichts geacht , Mache
doch mein herze frey , Daß es
nicht verlohren ſey .

2. Hebe weg die ſchwere ſtei⸗
ne , Die kein menſch nicht heben
kan , Daß mir nicht unmoͤglich

gethan , Bis ich alles recht und

was ich glauben
ſoll .

3 . Thomas mag im zweifel
ſtehen , Cleophas mag traurig
ſeyn ; Mir laß alle furcht ver⸗

gehen , Reiß auch allen zweifel
ein , Und in einer jeden noth
Bleibe du mein Herr und Gott .

4. Tod und teufel ſind be⸗

zwungen , Theile nun den ſieg
mit mir , Und wie du biſt durch⸗

gedrun⸗

ſcheine, Was du haſt fuͤr uns

gedt
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gedrungen , Alſo nimm mich

auch zu dir , Daß ich aus des

ſatans macht Werde ganz zu

Gott gebracht .
§. In mir bin ich ſelbſt geſtor⸗

hen , Wecke mich , mein heiland ,
auf , Und der geiſt , den du er⸗

worben , Fuͤhre taͤglich meinen

lauf , Daß ich auf der guten
bahn Fang ein neues leben an .

6. Kuͤnftig wird die zeit er⸗

ſcheinen, Da wir ſelber aufer⸗
ſtehn , Und zu dir mit fleiſch und

beinen Werden aus dem grabe

gehn ; Ach verleih , daß dieſer

tag Ewig mich erfreuen mag .

7. Bringe denn die armen

gliedeꝛ.Die jetzt krank und elend

ſind , Aus dem ſchoos der erden

wieder , Und verklaͤre mich , dein

kind : Daß ich in des Vaters

reich, Werde deinem leibe gleich .

8. Zeige mir da haͤnd und

fuͤße, Welche Thomas hat ge⸗

ſehn , Daß ich ſie mit demuth
kuͤſſe, Weil es hier nicht iſt ge⸗

ſchehn : Und hernach , von ſuͤn⸗
den frey , Ewig dein gefaͤꝛhte ſey.

Iu
Weſus Chriſius‚ eſus Chriſtus , un⸗

II2 . ſer heiland , Der

den tod uͤberwand , Iſt aufer⸗
ſtanden , Die ſuͤndhat er gefan⸗

gen , Kyrie eleiſon .
2. Der ohn fuͤnde war ge⸗

bohrn , Trug fuͤr uns Gottes

zorn , Hat uns verſoͤhnet , Daß

In eigener Melodie .

GBeſus meine zuver⸗

IIZ. 8 ſicht , Und mein

heiland iſt mein ( im ) leben ,
Dieſes weiß ich , ſoll ich nicht

Darum mich zufrieden geben ,
Was die lange todesnacht Mir

auch fuͤr gedancken macht .

2 . Jeſus , er , mein heyland ,

lebt , Ich werd auch das leben

ſchauen , Seyn , wo mein erloͤ⸗

ſer ſchwebt , Warum ſolte mir

denn grauen ? Laͤſſet auch ein

haupt ſein glied , Welches es

nicht nach ſich zieht ?
3. Ich bin durch der hofnung

band Zu genau mit ihm ver⸗

bunden , Meine ſtarke glau⸗
benshand Wird in ihn gelegt
befunden , Daß mich auch kein

todesbann Ewig von ihm tren⸗

nen kan .

4. Ich bin fleiſch , und muß
daher Auch einmahl zu aſchen

werden . Das geſteh ich , doch

wird er Mich erwecken aus der

erden , Daß ich in der herrlich⸗

keit Um ihn ſeyn moͤg allezeit .

5. Dannwird eben dieſe haut

Mich umgeben , wie ich glaͤube,
Gott wird werden angeſchaut
Dann von mir in dieſem leibe ,

Und in dieſem fleiſch werd ich

Jeſum ſehen ewiglich .
6. Dieſer meiner Augen licht

Wird ihn , meinen Heyland , ken⸗

nen , Ich, ich ſelbſt , kein frem⸗
uns Gott ſein huld goͤnnet ,
Kyrie eleiſon .

3. Tod , ſuͤnd, teufel , leben

und gnad , All ' s in haͤnden er

hat , Er kan erretten Alle , die zu

der nicht , Werd in ſeiner liebe

brennen , Nur die ſchwachheit
um und an Wird von mir ſeyn
abgethan .

7. Was bhier kraͤuket , ſeufzt
undihm tretten , Kyrie el . D . M . L.

—
——
——

—

—
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und fleht , Wird dort friſch und
herrlich gehen , Irrdiſch werd
ich ausgeſaͤt ,

natuͤrlich ein , Rachmals werd
ich geiſtlich ſeyn .

8. Seyd getroſt und hoch er⸗
freut , JEſus traͤgt euch , meine

glieder , Gebt nicht ſtatt der

traurigkeit , Sterbt ihr , Chri⸗

ſtus ruft euch wieder , Wann
die lezt poſaun erklingt , Die

auch durch die graͤber dringt .
9. Lacht der finſtern erden⸗

Huft , Lacht des todes und der
hoͤllen, Dann ihr ſollt euch
durch die luft Eurem heyland

zugeſellen , Dann wird ſchwach —
heit und verdruß Liegen unter
eurem fuß .

10 . Nur daß ihr den geiſt
erhebt Von den luͤſten dieſer er⸗
den , Und euch dem ſchon jezt
ergebt , Dem ihr beygefuͤgt ſollt
werden : Schickt das herze da
hinein , Wo ihr ewig wuͤnſcht
zu ſeyn . D. C. Siegler .

Mel . Wer in dem ſchuz des hoͤchſten

II . Ghr chriſten, ſeht ,4 . 5 daß ihr ausfegt ,
Was ſich in euch von ſuͤnden
Und altem ſauerteig noch regt ,
Nichts muß ſich des mehr fin⸗
den , Daß ihr ein neuer teig
moͤgt ſeyn , Der ungeſaͤuertſey
und rein , Ein teig , der Gott

gefalle .
2. Habt doch darauf genaue

acht , Daß ihr euch wohl probi⸗
ret , Wle ihrs vor Gott in allem

macht , Und euren wandel fuͤh⸗
ret . Ein wenig ſauerteig gar

leicht Den ganzen teig fortan
durchſchleicht , Daß er wirzd

Himmliſch werd ganz durchſaͤuret.
ich auferſtehen : Hier geh ich. 3. Alſo es mit den ſuͤnden

iſt , Wo eine herrſchend bleibet ,
Da bleibt auch , was zu jeder
friſt Zum boͤſen ferner treibet ,
Das oſterlamm im neuen bund
Erfordert , daß des herzenz

grund Ganz rein in allem
werde .

J . Wer oſtern halten will,
der muß Dabey nicht unterlaſ⸗
ſen Die bittern ſalſen wahrer
buß ; Er muß das boͤſe haſſen ,
Weil Chriſtus , unſeꝛ oſterlamm ,
Fuͤr uns geſchlacht am kreuzes⸗
ſtamm , Ihn durch ſein blut rein

machet .
5. Drum laßt uns nicht im

ſauerteig Der bosheit oſtern
eſſen , Auch nicht in ſchalkheit ,
ob ſie gleich Uns hat ſehr hart

beſeſſen : Bielmehr laßt uns die

oſterzeit Im ſuͤſſen teig der lau⸗
terkeit Und wahrheit chriſtlich
halten .

6. HErr JEſu , oſterlamm ,
verleih Uns deine oſtergaben ,
Daß wir den frieden und dabey
Ein reines herze haben . Gib ,

daß in uns dein heiligs wort
Der ſuͤnden ſauerteig hinfort
Je mehr und mehr ausfege .

M. Eberh . Meyer .
Mel . Sollt ich meinem Gott nicht .

II LCet uns den Her⸗5. ren preiſen , Oihr
Chriſten uͤberalll Kommet , daß
wir dank erweiſen Unſerm Gott
mit ſuͤſſem ſchall , Er iſt frey von

todesbanden ; Simſon , det

vom

— —

bom

gus

ſs
der l

chriſ

wun

desn

gebu
gebr
berhe
der

Beli

Wir

dich,
3.

ben ,

legt,
ben;
Biſt

Haft
Aus

Und

Sch
Freu

3
wa

unip
ſhaf
ſtun
gewe
und

genind
upf

8.
gen ,

ſehn,



m,

ey
ib,

ort

ort

ht .

tt

on

gus Juda ſtamm , Chriſtus 35
us iſt erſtanden, Nun iſt hin
der lange ſtreit ; Freue ich d

Chriſtus ſelbſt hat uͤber⸗

den
2 ergrimmten to⸗

ded macht , Der in tuͤchern lag

gebunden, Hat die ſchlauge um⸗

gebracht: Satans reich iſt gan ;

berheeret , Chriſtus hat es nach

der vuh Ausgetilget , und dazu
Belial ſein ſchloß zerſtoͤret , Daß
wir haben frey geleit ; Freue

bich , ochriſtenheit .
3 . Wareſt du, o held ! geſtor⸗

ben, Wareſt du ins grab ge⸗

legt, Ey , du bleibeſt unverdor⸗

ben ;Da ſich nuͤr die erderregt ,
Viſt du aus der erden kom̃en ,

Haſt das leben und die macht
Aus der kluft herwieder bracht ,

Und des todes raub genommen ,

Schenkeſt uns die ſeligkeit ;
Freue dich , ꝛc.

4. Tod , wo ſind nun deine

waffen ? Hoͤlle, wo iſt dein tri⸗

umph2 Satan konte garnichts
ſchaffen,

Sh
pfeile wurden

ſtumpf , Chriſtus iſt ſein gift
geweſen , Ja der hoͤllen ſeuch
und peſt , Welt und ſuͤnde lie⸗

en veſt , Und wir menſchen
15 geneſen Nun durch ſeinen

lapfern ſtreit ; Freue dich ,ꝛc.
Gott der heilet unſre pla⸗

en , Wann wir nirgend huͤlfe
ſehn, Laͤſſet uns nach dreyen ta⸗

gend Lebend wieder guferſtehn ,
Darum muß ich dankbar wer⸗

den , Und mein herz iſt freuden⸗
voll , Weil der Herr nicht ſehen

bom himmel kam , Uundder loͤw
f

ſell Die verweſung in der er⸗!

den , Noch der hoͤllen einſam⸗
keit ; Freue dich , ꝛc⸗

6. Er iſt aus der angſt geriſ⸗

ſen, Und mit ehren angethan ,
Wer iſt , der ſein leben wiſſen ,
Und die laͤng ausreden kank

Chriſtus iſt der eckſtein worden ,

GoOtt , das iſt von dir geſchehn ,
Wie wir jezt vor augen ſehn :

Wir ſeynd aus der ſuͤnder orden

Hingeri iſſen durch den ſtreit ;
Freue dich , ꝛc.

7 du ſchon vom bach

am wege Angenommen einen

trank , Und erlitten tauſend

ſheäge, Wareſt kraͤnker noch
als kranck , Ey , ſo haſtd u doch
erhoben Dein verklaͤrtes ange⸗

ſicht , Stirbeſtnun und nimmer

nicht : Ja wir werden ewig lo⸗

ben Dich , Herr Jeſu , nach dem

ſtreit ; Freue dich, ꝛc.
8. Herrl dis ſind recht edle

fruͤchte, Die dein auferſtehung
gibt , Daß wir treten vor ge⸗
richte , Ganz in deine gunſt ver⸗

liebt . Herr ! dis ſind die ſchoͤne
gaben , Gnad , und leben , freud
und ſieg , Troſt und friede nach
dem kriog , Odie ſollen kraͤftig
laben Leib und ſeel in allem

leyd ; Freue dich , ꝛc.

9,Weil nach dieſem fried ich
därfte,Wie nach waſſer tag und

nacht , Den du , groſſer ſieges⸗
fuͤrſte , Durch den kampf haſt
wiederbracht , Ey , ſo theil jezt
aus die beute , Wie der ſtarke

Simſon that , Als er uͤberwun⸗

den hat : Laß dich ruͤhmen alls⸗

leute , Daß geendigt ſey der

ſtreit ; Freue dich, ꝛe⸗

20. Gik⸗
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10 . Gib , Herr Jeſu ! deine

gnade , Daß wir ſtets mit reue
ſehn , Was uns armen ſuͤndern
ſchade , Daß wir dir gleich auf⸗
erſtehn , Brich hervor in un⸗
ſerm herzen , Ueberwinde ſuͤnde ,
tod , Teufel , welt und höllen⸗
noth : Daͤmpf in uns angſt ,
pein und ſchmerzen , Samt der
ſeelen traurigkeit ; Freue dich ꝛc.

II . Meinen leib wird man
begraben , Aber gleichwohl ewig
nicht , Bald werd ich das leben
haben , Wenn das lezte welt⸗

gericht Alle graͤber wird entde⸗
cken , Und der engel feldgeſchrey
Zeugen , was vorhanden ſey ,
Dann wird mich mein Gott

aufwecken , Und beſchlieſſen all
mein leyd ; Freue dich ꝛc.

12 . Dann ſo werden meine
glieder , Die jezt ſtanb und aſche
ſeyn , Unverweslich leben wie⸗
der / Und erlangen ſolchen ſchein ,
Deſſen gleichen hier auf erden

Nimmermehr zu finden iſt , Ja
mein leib , Herr Jeſu Chriſt !
Soll dem deinen aͤhnlich wer⸗
den , Voller pracht und herr⸗
lichkeit ; Freue dich , o chri⸗

ſtenheit , Johann Riſt .
Mel . Chriſt lag 1 efchönſkeallerſchoͤnſter16 . O freudentag ,

O tag , da meine ſonne , Mein
Jeſus durch ſein grab durch⸗
brach Zu meines herzens won⸗
ne ; Ach laß deiner klarheit
ſchein Doch auf mich gerichtet
ſeyn Damit ich froͤlich ſinge :
Alleluja .

—
fligkeit Kan niemand mir ab⸗
ſprechen , Ich kan mit meinem
Jeſu heut Durch tod und holl⸗
le brechen ; Mit des Iſraelis
heer Will ich auch durch das
todte meer Hin in mein erbthell
reiſen . Alleluja .

3. Weg ſatan , weg , weg flein

wußt Bey Jeſu , dem gellebten .

he. Alleluja .

lebeſt mir , So hilf , daß ichdik
lebe , Gib , daß ich mich nun fuͤt

ſtrebe , Aufzuſtehn vom ſuͤnden⸗

ab , Was mich und dich kan
trennen . Alleluja .

biſt , Laß mich auch einſt auf⸗
ſtehen , Und dorthin , da mein
erbtheil iſt , Mit freudenſpruͤn⸗

bey dir , Mein Jeſu , hole mich
von hier In deine himmels⸗
freude . Alleluja .

Johann Job .

tod , wo iſt dein

ſtachel nun ?117 . O
Was kan uns jezt der teufel

Gott ſey gedankt , der uns den

ſem krieg , Aus gnad und gunſt
4 . Nun weiß ich, meine ſee⸗ egebegegeben⸗

4 Wie

ſchesluſt , Weg ſündliches Egyß⸗
ten , Mein Canaan iſt mir be⸗

Ach , mein ſchatz , verleihe mir ,
Daß dis mein herz ſtets ruy
in dir Und von der erden flie

4 . Mein heiland , weil du

und fuͤr Mlt ganzem ernſt be⸗

grab , Damit ich all dis lege

5. Und weil du auferſtanden

gen gehen . Indeß iſt mein herz

Mel . Ich halt an meinem Gott .

Wo iſt dein ſieg , o hoͤlle?

thun , Wie boͤs er ſich anſtelle ?

ſieg So herrlich hat nach die⸗
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2. Wie ſtraͤubte ſich die al⸗

te ſchlang , Als Chriſtus mit

ihr kaͤmpfte, Mit liſt und macht

ſie auf ihn drang , Jedennoch
er ſie daͤmpfte ; Ob ſie ihn in

die ferſen ſticht , So ſieget ſie

doch darum nicht , Der kopf iſt

ihr zertreten .

3. Lebendig Chriſtus kom̃t

heßfuͤr , Den feind nim̃t er ge⸗

fangen ; Zerbricht der hoͤllen
ſchloß und thuͤr, Traͤgt weg

den raub mit prangen; Nichts

iſt, das in dem ſiegeslauf , Den

ſtarken held kan halten auf ;
Er iſt der uͤberwinder .

4. Des todes gift , der hoͤl⸗

Lieder . 90

ſtehet , Iſt dort vom andern to⸗

de ſrey , Derſelb ihn nicht an⸗

gehet : Der tod hat ferner kei⸗
ne macht , Das leben iſt uns

wiederbracht , Und unvergaͤng⸗
lichs weſen .

8. Das iſt die reiche oſter⸗
beut , Der wir theilhaftig wer⸗

den : Fried , heil , freud und

gerechtigkeit Im himmel und

auf erden . Hier ſind wir ſtill ,
und warten fort , Bis unſer⸗
leib wird aͤhnlich dort Chriſti
verklaͤrtem leibe .

9. Der alte drach und ſeine
rott Hingegen wird zu ſchan⸗
den , Erlegt iſt er mit ſchimpf
und ſpott , Da Chriſtus iſt er⸗

E

len peſt Iſt unſer heiland wor⸗

den , Wenn ſatan auch noch

ungern laͤßt Vom wuͤten und

vom morden , Und , da er ſonſt
nchts ſchaffen kan , Nur tag

und nacht uns klaget an , So

iſt er doch verworfen .

5. Des Herren rechte die be⸗

haͤlt Den ſieg , und iſt erhoͤhet ,
des Herren rechte maͤchtig
fällt, Was ihr entgegen ſtehet ;

Lod, teufel , hoͤll und alle feind

Iun Chriſto ganz gedaͤmpfet
ſeynd , Ihr Zorn iſt kraftlos
woyden .

6. Es war getoͤdtet Jeſus
hriſt , und ſieh,er lebet wleder /

WVeil nun das haupt erſtanden
iſt , Stehn wir auch auf , dle

glieder . So jemand Chriſti
worten glaͤubt, Im tod und

grabe er nicht bleibt , Er lebt ,
ob er gleich ſtirbet⸗

7. Wer taͤglich hier durch

wahre reu Mit Chriſto aufer⸗

ſtanden . Des hauptes ſieg der

glieder iſt , Drum kan mit aller

macht und liſt Uns ſatan nicht

mehr ſchaden .
10 . O tod , wo iſt dein ſta⸗

chel nun ? Wo iſt dein ſieg ,
hoͤlle? Was kan uns jezt der teu⸗

fel thun , Wie grauſam er ſich

ſtelle ? Gott ſey gedankt , der

uns den ſieg , So herrlich hat in

dieſem krieg , Aus gnad und

gunſt gegeben .
Backmeiſter .

Mel . Jeſu ,
JachemeineStheache auf , be⸗

IIS . ſtuͤrzte ſeele ,

Auf , dein todter heiland lebt .

Sieh die leere grabeshoͤle ;
Schaue wie der huͤter bebt ,

Und das ſiegel iſt zerbrochen ,
Laß nunmehr die feinde pochen ,
Jener ſtein iſt von der thuͤr,
Jeſus aber nicht mehr hier .

2, Der da in der tiefſten
ſchan⸗
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ſchande Dort an ſeinem kreuz
erblaßt , Iſt nun los vom to⸗

desbande , Iſt nun frey von al⸗
ler laſt : Seine wunden ſind

geheilet , Welche ihm der feind
ertheilet , Und ſein hocherfreu —
tes herz Fuͤhlet weiter keinen

ſchmerz .
3. Alle ſchmach hat nun ein en⸗

de , Alle ſchmerzen ſind vorbey .
Seine ausgeſtreckte haͤnde
Sind jezt von den naͤgeln frep :
Schlaͤge , wunden , kreuz und
bande Sind verkehrt in ehren⸗
ſtande , Und der leib , den man

verhöhnt , Iſt bereits mit glanz
Lekroͤnt .

J . Jeſus , der da Gott in allen

Hat ſo treu und hoch geehrt ,
Hat des vaters wohlgefallen
Selbſt durch ſeinen tod ge —
mehrt ; Jezo iſt er auferſtan⸗
den , Frey vom grab und todes⸗

banden , Welcher dieſen wun⸗
dermann Laͤnger nicht mehr
halten kan .

3. Dieſer tempel aller eh⸗
ren , uUnd der Gottheit edler

thron , Welchen er ſich lies zer⸗
ſtoͤren , Pranget zu der feinde
hohn Nun in vollem glanz und
Iichte Mit erfreutem angeſich⸗
te , Der doch bis an dritten

139
In der gruft darnieder

ag
6 . Gott ſchreibt jezt als rich⸗

tig nieder Dieſe zahlung fuͤr
die welt , Darum wird der
Buͤrge wieder Ganz auf freyen

Lieder .

deſſen rachen Offen ſtund mit
hohn und lachen , Speyt den
wieder an das licht , Der da
ſeinen bauch zerbricht .

7. Satan , tod und ihre rot⸗
ten Sind beſiegt , beſtuͤrzt und
todt , Jezo kan ich ihrer ſpot⸗
ten Auch in meiner lezten
noth : Jeſus Chriſt hat uͤber⸗

wunden , Meine feinde ſind
gebunden : Grab und hoͤlle
ſind beſiegt ; Auf , mein geiſt,
und ſey vergnuͤgt.

S8. Dank ſey dir , owahres l⸗
ben , Welches unvergaͤnglich
bleibt , Das uns heyl und ſieg
gegeben , Und den tod durch
tod vertreibt ; Laß doch mei⸗
nen glauben duͤrſten Nach dem
groſſen lebensfuͤrſten , Daß es

ewig von mir heißt ; Jeſus lebt
in meinem geiſt .

9. Dieſer leib muß zwar vet⸗
weſen , Peil er moder in ſich
fuͤhrt , Aber bald wird er ge⸗
neſen , Mit unſterblichkeſt
geziert , Wann die ſtimmt
wird erklingen , Und durch al⸗
le graͤber dringen ; Auf , ihr
todten ! lebt uud wacht , Tre⸗
tet vor des richters macht

10 . Laͤmmlein, das an mei⸗
ner ſtelle Sich hat in das grab
gelegt , Welches ſelbſt zu too
und hoͤlle Jene ſtarke ſchluͤſ⸗
ſel traͤgt; Brich die riegel
meines herzens , Meiner traͤg⸗
heit , meines ſchmerzens , Daß
ich jede ſtund und tag Dit

aufs neue leben mag .
D. Johann Fridrich Stein .

4 Am
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ein .

mW

FF
Am Feſt der Himn

Mel .

9
19 . 2
ſuͤndentraͤger
haſt du

Wie der ꝛe.

feinde
ſ

Bis auf
tig , Pra

Jubilireſt ;
Herr Chriſtr

phim Dich ſiegesf
Weil du den

ſeegẽ

Mit m ieſe und groſſer
158 Zur glori biſt erho⸗

ben .Singet , Kngeet , Ruͤhmt

9 ehret Deu , ſo faͤhretAuf
gen him 1 Mit poſaunen und

um1*

3. Du biſt das haupt , hin⸗

gegen wir Sind glieder , ja es

komt von dir Auf uns licht ,

troſt und leben/ Heil „friede ,
freude , ſtaͤrkund kraft , Erqui⸗

ckung, labſal , herzensſaft Wird

uns von dir gegeben . Bringe ,
Zwinge Mein gemuͤthe , Mein

gebluͤthe , Daß dichs preiſe , Dir,
als ſiegsherrn ehr erweiſe .

4. Zeuch Jeſu , uns , zeuchſZ
uns nach dir , Hilf , daß wir

forthin fuͤr und fuͤr Nach dei⸗

nem reiche trachten , Laß unſer

thun und wandel ſeyn , Wo

zucht und demuch tritt herein ,

Al uͤppigkeit berachten . Un⸗

art , Hofarth Laß uns meiden ,

Chriſtlich leiden , Wohl ergruͤn⸗

kan ,

el hrt eh 55
Jeſu , unſer ſchutz und

unſer ruhm und

zuf wir uns
1

hen uns was

erden wohnet

iſt ß allen

denthrol t hel
Davids ſohn , Komm ſtille das

verlangen : Du biſteWeien
zu gut , O durch dein

theures blut Ins Helthehent
gegangen . Komm ſchier , Hilf
mir , Dann ſo ſollen , D un ſo
wollen Wir ohn ende Fröͤlich
klopfen in die haͤnde.

E. 3. Zomburg .
Mel . Nun freut euch liebe ꝛec.

N. Chriſti himmel⸗
120 . fahrt allein Ich
meine nachfahrt gruͤnde / Und

allen zweifel , angſt und pein
Hiemit 4 uͤberwinde , Dañ

weil das haupt im himmel iſt ,

Wird ſeine glieder Jeſus Chriſt
zur rechten zeit nachhohlen .

2. Weil er gezogen Wänier
an,

ind groſſe gab empf⸗
Mein herz auch nur im him 8

Sonſt nirgens ruh erkan⸗

geu ; Dann wo mein ſchatz ge⸗

kommen hin , Da iſt auch ſtets

mein herz und ſinn , Nach ihm

mich ſtets verlanget .

—

——
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3. Ach Herr , laß dieſe gna⸗
de mich Von deiner auffahrt

Puͤhren , Daß mit dem wahren

glauben ich Mag meitze nach⸗
fahrt zieren , Und dann 5
mal , wann dirs gefaͤllt , Mit

freuden ſcheiden aus der —
Herr , hoͤre doch mein flehen .

M . Johann Wegelin .
In eigner Melodie .

121 A tag be⸗
denken wir , Daß

Chriſt gen himmel gfahren , Und

danken Gott aus hoͤchſt ' r be⸗

gier , Mit bitt , er woll bewah⸗
ren Uns arme ſuͤnder hier auf
erd , Die wir von wegen man —

cher bſchwerd Ohn hoffnung
han kein troſte . Alleluja , Allel .

2. Drum ſey Gott lob ! der

weg iſt
05

Uns ſteht der

himmel offen . Chriſtus ſchleußt
auf mit groſſem pracht . Vorhin

war alls verſchloſſen . Wers

glaubt , des herz iſt freuden
voll , Dabey er ſich denn ruͤſten

ſoll , Dem Herren nachzufolgen .
Alleluja , Alleluja .

3. Wer nicht folgt und ſei ' n
willen thut , Dem iſt nicht ernſt
zum Herren , Dann er wird

auch vor fleiſch und blut Sein

himmelreich verſperren ; Am

glauben liegts , ſoll der ſein
recht , So wird auch gewis das

leben ſchlecht Zu Gott im him⸗
mel grichtet . Alleluja , Allel .

4 . Solch himmelfahrt faͤngt
in uns an , Bis wir den Va⸗

ter finden , Und fliehen ſtets
der welt ihr bahn , Thun uns

zu Gottes kinden ,Die ſehn hin⸗

auf , der Vat ' r herab , An trey
und lieb geht ihn ' n nichts ab ,
Bis ſie A1 kommen ,

Allelitie A lleluja .

5 . Dann wird der tag erſt
freudenreich , Wann Gott unz

zu ihm nehmen , Und ſeinem
ſohn wird machen gleich , Als

wir dann jetzt bekennen , Da

wird ſich finden freud und

muth In ewigkeit beym hoͤch⸗
ſten gut : Gott woll , daß winz

erleben . Alle luja , Alleluja .
D. Johann Swick ,

Mel . Chriſt iſt erſtanden .
hriff f 0 im⸗

122 CEbn⸗
fuhr gen him⸗

0 mel , Was ſandt
er uns hernieder ? Den troͤſter,
den heilgen Geiſt ,Zu troſt den

armen chriſtenheit . Alleluja .
2. Waͤr ex, nicht hingan⸗

gen , Der troͤſter waͤr nicht kom⸗

men ; Seit daß er hingangen
iſt , So haben wir den Geiſt
durch Jeſum Chriſt , Allelujg .

3. Gen himmel fuhrder heil⸗
ge Chriſt , Der aller welt ein

heiland iſt . Alleluja , Allelujg .
Alleluja, ?Alleluja.

Chriſt . Solius ,
Mel . Ermuntre dich mein ꝛc.

12 Du lebensfuͤrſt ,
3 . HerrJeſu Chriſt ,

Der du biſt aufgenommen Gen

himmel , da dein Vatter iſt ,
Und die gemein der frommen ,
Wie ſoll ich deinen groſſen ſieg ,
Den du uns durch den ſchwe⸗
ren krieg Erworben haſt , recht

preiſen , Und dir gnug ehr er⸗

weiſen .
3. Du haſt die hoͤll und ſuͤn⸗

den⸗
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3
ius ,

ꝛc.

rſt ,
riſt ,
Gen

iſt ,
ten ,

ſieg /
we⸗

echt
er⸗

ſuͤn⸗
den⸗

dennoch Ganz ritterlich be⸗

zwungen , Du haſt den teufel ,
welt und tod deinen tod
berdrungen ? Du haſt geſiegetſt
weit und breit ? Wie ſoll ich

ſolche herrlichkeit , O Herr , in

dieſem leben Gnug wuͤrdiglich
erheben .

53 Du haſt dich zu der rechten
hand Des Vaters hingeſezet ,
Der alles dir hat zugewandt ,
Nachdem du unverlezet Die

ſtarke feind haſt umgebracht ,
Triumph und ſieg daraus ge⸗
macht , Und ſie auf deinem wa⸗

gen Ganz herrlich ſchau getragẽ .
Nun lieget alles unter

dir , GOtt ſelbſt nur ausgenom⸗
men .Die engel muͤſſen fuͤr und

für
ODir alenn kommen :

Die fuͤrſten ſtehn auch auf der

bahn , Und ſeynd dir wilig un⸗

terthan : Luft , waſſer , feur und

erden Muß dirzu dienſte werdẽ .

5. Du ſtarker herrſcher faͤh⸗
teſt auf Mit jauchzen und lob⸗

ſagen , Und gleich mit dir in

vollem lauf Auch mehr dann

tauſend wagen : Du faͤhreſt
auf mit lobgeſang , Es ſchallet
der poſaunen klang . Mein

Gott , vor allen dingen Will

ich dir auch lobſingen .
6 . Du biſt gefahren in die

hoͤh, Hinfuͤhrend die gefangen ,
So uns mit thraͤnen , ach und

weh Genezet oft die wangen :
Drum preiſen wir mit ſuͤſſem
ſchall , O ſtarker Gott , dich uͤber⸗

all , Wir , die wir ſo viel gaben
Von empfangen haben .

7. Du haſt durch deine him⸗
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melfahrt Die ſtraſſe uns be⸗

reitet , Du haſt den weg uns

e yrt , Der uns zum Va⸗
er leitet . Und weil dann du ,

Herr Jeſu Chriſt , Nun ſtets
in deiner wohnung biſt , So
werden ja die frommen Da⸗

hin auch zu dir kommen .

8. Iſt unſer haupt im him⸗

melreich , Als die Apoſtel ſchrei⸗

ben, So werden wir , den en⸗

geln gleich, Ja nicht h erauſſen
bleiben : Du wirſt uns , deine
kinderl lein, Mein Gott/ nicht

laſſen von dir ſeyn , Die ihnen

veſt getrauen , Dein herrlichkeit
zu ſchauen .

9. Hilf , daß wir ſuchen un⸗

ſern ſchaz Nicht hier in die⸗

ſem leben , Beſondern dort , wo
du den plaz Wirſt Gottes kin⸗
dern geben. Ach laß uns ſtre⸗
ben veſt und wohl Nach dem
was kuͤnftig werden ſoll , So
koͤnnen wir ergruͤnden, Wo dein

gezelt zu finden .
10 . Zieh uns dir ſo

laufen wir , Gib uns des glau⸗
bens fluͤgel, Hilf , daß wir flie⸗
gen weit von hier Aluf Iſraelis
huͤgel. Mein 85 wenn fahr
ich doch dahin , Wo ich ohn en⸗
de froͤlich bin ; Wenn werd

ich vor dir ſtehen, Dein an⸗

geſicht zu ſehen ?
1I . Wann ſoll ich hin ins

paradies Zu dir , Herr Jeſu ,
kommen , Wann koſt ich doch
das engelfüs ? Wann werd ich

aufgenommen ? Mein heyland ,

komm, und nimm mich an Auf

88— froͤlich jauchzen kan⸗
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Und klopfen in die haͤnde Al⸗
leluja ohne ende .

Johann Riſt .
leuchtet der

12 4
ob ſey dir ,

24 großer held ,

Mel .
1 5

du erha

heute dich geſeze
ters rechten hand .

ſeynd nun uͤber

vorhin verl

dort Dir zu fuͤſſen Nigrn⸗ muͤf
ſen , Tod und leben Iſt dir
voͤllig uͤbererg zeben .

eengel alle dienen dir ;
auserwaͤhlten ihr gebühr

Iſt , Jeſu , dich zu loben : Weil
du den ſegen wiederbracht ,
Da du mit majeſtaͤt und pracht
Gen himmel dich erhoben . Sin⸗

get , Klinget , Jubiliret , Trium⸗

phiret , Chriſtum ehret , Der

gen himmel praͤchtig faͤhret.
3. Du biſt das haupt , hin⸗

gegen wir Sind glieder , und
allein von dir Wir haben unſer
leben . Auch aller ſegen , ſtaͤrk
und kraft , Und was uns ſon⸗

ſten nuzen ſchaft , Wird uns von
dir gegeben . Bringe , Zwinge
Mein gemüthe 98 gebluͤte ,
Dich zu oreiſen , Lob und dank
dir zu erweiſen .

Zeuch , liebſter ?Jeſu, uns
nach dir Hilf , daß wir fleiß ig
fuͤr und fuͤr Nach deinem rei⸗

che trachten ; Laß uns von ſuͤn⸗
den allzeit rein , Hi ngege uvoll

ten haſt das ſel

m S0

mmelfahrts⸗Leeder.
— ——y

5 . Sey, Jeſu , unſer ſchuz und

ſchaz , Sey unſte huͤlf und ve⸗
ſter plaz , Darauf wir uns ver⸗

laſſt n , Bring uns dahin , wo
du nun biſt, Denn hier doch

mer iſt , Und

iſen . Luͤgen , Truͤ⸗

plagen Taͤglich
0 quäͤl.en Alle

ſcelen.

nichts als jam

elend ohne m

gen , Angf
nagen ,

E

ſrommeſch

0. Herr
blut Uns ar

gleichfalls nach, “
bens ungemach Ein ſelig end

erlangeu . Denn wir Dafuͤr
Wollen droben Ewig loben
Deinen Namen . Bring uns nur
dahin bald . amen .
Mel . Erſchienen iſt der herrlich ꝛe.

I2C N * freut euch ,

3 Gottes kinder

all , Der Herr faͤhrt auf mit

großem⸗ſchall : Lobſinget ihm ,

lobſinget ihm , Lobſinget ihm
mit lauter ſtimm . Alleluja .

2. Die engel und all him̃els⸗
heer Erzeigen Chriſto goͤttlich
ehr , Und jauchzen in dem him⸗

melsſaal , Das thun die lie⸗
ben engel all .

3. Daß unſer heyland , JE⸗
ſus Chrit, Wahr ' r Gottes

—
— menſch worden iſt , Des

euen ſich die Engel ſehr , Und
3—55 uns gern ſolche ehr .

Alleluja .
von tugend ſeyn , eitle auch
verachten . Unart, Hoffart , La
uns meiden , Chriſtlich (äden⸗
Was uns druͤ e Und Uns
deine hand zuſchicket .

4. Der Herr hat uns die

ſtaͤtt bereit . Bey ihm zu 05newigkeit , Lobſinget ihm , lob⸗

ſinget ihm , Kobfinse ihm mit

lauter ſtimm . Allel , 5, Wir

der du durch dein

en menſchen biſt
zu gut Ins heiligthum gegan⸗
gen , Komm , uns doch

Laß unſers le⸗

me

eng
lieb

mit

me

tan

ſche
Go

er !

zen
ſein
vol

heit

keit

ſun
nis

ben

nur

und

uns

Alll

erw



—

z und
d ve⸗

vek⸗

„ wo

doch
Und

Truͤ⸗

glich
Alle

dein

biſt
gan⸗
doch
5 le-⸗

end

afuͤr
ben

nur

h ꝛe.

uch,
der

mit

ym,

hm

els⸗

lich
m⸗

lie⸗

tes

Jes

nd

hr .

die

yn
b⸗

lit

zir

Himmelfahrts⸗Lieder . 101

melreich, “
engeln gle
lieben enge
mit uns Go

6. Es ha

mer noth ,
d

1
tan und

ſchanden
Gottes und

7. Den

er herab , Auf daß er

zen lab , Und troͤſt uns durch

ſein goͤttlich wort ,
Behuͤ

vor des teu

8. Alſo baut er

heit Zur ew

leit ; Allein der glaub an Je⸗

Chriſt
ottes

Derh

ſum
nis

9.

nung in u

und macht

uns in truͤbſal nicht verlaͤßt .5
9 117
Aleluja .

10 . Was Chriſtus nach des

Vaters rath Am kreuzesſtam̃
erworben hat , Das theilet aus

der heilge Geiſt , Darum er un⸗

ſer lehrer he

11. Der Vater hat den Sohn

zeſandt , Der Sohn wird an⸗

deks nicht erkannt , Ohn durch
den heilgen
muß die herzen machen rein .

Aleluja .
12 . So manche ſchoͤne Got⸗

tesgab Bri

Aleluja .

Geiſt herab , Und uns vorm

ſatan wohl

5. Wir

I
ellge

ben ſtaͤrkt , Geduld und hof⸗

ſchaft des Herren himmelfahrt ,

erben nun das him⸗
ir ſind den lieben

ich : Das ſehn die

lgern , Und danken

tt dem Herrn , Allel .

t mit uns nun nim⸗

Die ſuͤnd, der ſa⸗

er tod Allſamt zu

vorden ſind Durch

Marienkind . All .

heilgen Geiſt ſend

uͤt uns

Allel

So danket nun dem l

rn , Und
lobet

ihn von
0

ie⸗
13

ben He
herzen gern : Lobſiy mit

engel choͤr Daß man es in dem

himmel hoͤr. Alleluja .
Petrus 3 .

el. O GoOtt , du

ünſre her⸗ergief

Fols Urt
fels mit

die chriſten⸗

gen freud und ſelig⸗

—
Die recht erkaͤnnt⸗

iſt . Alleluja .
Jeiſt

den glau⸗

us wuͤ Erleucht

das herze veſt , Und

ißt . Alleluja .

Geiſt allein , Der

*

zeſezes grimm , Ar

1heyden ,

Und noch im herzer

Ach , daß es waͤr be⸗

Dem ruf zu folgen bald .

ott iſt noch jezt getreu ,
et an den frieden , Das

ILle,

herz zu machen frey Von ſuͤn⸗
denfluch hienieden ; Allein der

menſch verſtost Den rath der

ſeligkeit , Und ſuͤndiget getroſt
Auf gnad in ſicherheit .

4. Ach denk , mein herze, nach
Der groſſen guͤt und gnade ,
Und ſteh auf , weil es tag , Daß
dir die nacht nicht ſchade , Die

bald einbrechen moͤcht . Ach ,
ach , es iſt der welt Ein ſchreck⸗
liches gericht Fuͤr undanck veſt

ngt uns der heilge

bewahrt , Solchs

beſtellt.
5. GOtt laͤßt die gnaden⸗

ſtimm Von neuem heut erſchal⸗
len , Drum ach , mein herz , ver⸗

nimm , Was Gottes wohlge⸗

fallen : Dis evangelium Will

G 3 dich
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dich aus Gott ganz neu gebaͤ⸗
ren wiederum , Drum komm
in wahrer reu .

6 . Wer glaubt und iſt ge⸗
tauft , Uud veſt im glauben blei⸗
bet , Dem hilfts , daß er er⸗

kauft : Wer aber nicht ſo glaͤu⸗
bet , Kan nicht die ſeligkeit Er⸗

Iangen , ſondern iſt Verdammt ,
ach , herzleid , Und iſt ein fal⸗
ſcher chriſt .

7. Biſt du getaufet gleich,
Und bleibſt doch nicht im glau⸗
ben , So wird das himmelreich
Der ſatan dir noch rauben ,

Und wer nicht alſo glaubt , Und
in der liebe flammt , Wie Got⸗
tes wort vorſchreibt , Der iſt
todt und verdammt .

8. Ach , daß die boͤſe welt
Es einmal moͤchte faſſen , Und
das , was ihr gefaͤllt, Bon gan⸗
zem herzen haſſen Den falſchen
glaubenswahn , Da man ſich
bildet ein , Daß auf der ſün⸗
denbahn Man koͤnne glaͤubig
ſeyn .

9. Hinweg verdamter ſchein ,
Der du das herz verfuͤhreſt,
Und nichts als wehnnd pein
Und hoͤllenfrucht gebiereſt . Der

glaube kan nicht ſtehn , Bey ſuͤn⸗
denw erck und thun , Der greul
muß untergehn , Soll Gott im

herzen ruhn .
10 . O Jeſu , leite mich In

meinem ganzen leben , Damit
mein herze ſich Zu dir moͤg hoch
erheben , Und himmelfahrt im

geiſt So halten , bis ich dort ,
Wo man dich ewig preißt , Ein⸗

geh zur himmelspfort .ur
Ju
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Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der ze .

5 Tie hoch biſt du
I27 . W̃ geſezet ſchon,
O Gottes und Marien Sohn ,
Zu deines Vaters rechten , Dein

koͤnigreich und deinen ruhm
Samt deiner kirchen heilig—
thum Allmaͤchtig zu verfech⸗
ten : Rechte , Fechte , Streit und
kaͤmpfe, Tilg und daͤmpfe Dei⸗
ne feinde , Schuͤz und rette dei⸗
ne freunde . 1

2. Du biſt von G0tt geſezet
ſchon In allerhoͤchſten weis —
heits thron , Die weisheit uns

zu lehren , Die aller welt ven—

borgen iſt , Und aller feinde
trug und liſt Zu ſteuren und zu
wehren . Lehre , Wehre Ihren
tuͤcken, Nez und ſtricken , Daß
ſie kommen Unszu gut undal⸗
len frommen .

3. Diu biſt von Gott geſezet
ſchon In allerhoͤchſten all⸗

machtsthrou , Da du kanſt al⸗
les enden , Was wir begehren ,

und noch mehr , Zu unſerm heyl
und deiner ehr , Und alles un⸗
heil wenden : Ende , Wende
Alles leyden Uns zu freuden ,
Dir zu ehren , Daß wir dit
dein lob vermehren .

4. Du biſt von Gott geſezet
ſchon In allerhoͤchſten gnaden —
thron Bey GOtt uns zu ver⸗
beten , Und wider ſatans hen⸗
kersklag , Auf uns gerichtet
nacht und tag , Uns treulich zu
vertreten : Tretet , Betet Vor
den Herren Nah und ferren ,
All ihr frommen , Satans luͤ⸗

gen vorzukommen ,
5. Du

——75
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5. Du biſt von Gott geſezet

ſchon In allerhoͤchſten ehren —⸗

thron , Da dir lobopfer brin⸗

gen Die cherubim und ſera⸗

phim, Die dich mit engliſch ſuͤſ—

ſer ſtimm Anbeten und beſin⸗

gen , Singen , Klingen , Heilig,
heilig ! Freilich , freilich Heilig ,
iſt Gott , Unſer Gott , der Herr

Zebaoth .
6. Du biſt von Gott geſezet

ſchon In allerhoͤchſten richter —

thron , Den erdenkreis zu rich⸗
ten , Und was darinnen je voll⸗

bracht , Durch dein allwiſſen⸗
heit und macht Auf einen tag

zu ſchlichten . Richte , Schlich⸗
te , Laß erſcheinen , Daß die dei⸗
nen , Dein genieſſen , Wenn

die teufelskinder buͤſſen.

Ihr menſchen , nehmet euch
in acht , Daß ihr des Heylands
ehr und macht In zeiten wohl

betrachtet , Ihr kennet noch
ſein angeſicht Und ſeiner naſen
odem nicht Wie hoch er iſt ge⸗

achtet : Achtet , Tlachtet In

der ſtille , Was fuͤr fuͤlle Gottes

wohne In dem armen men⸗

ſchen ſohne .
8. Herr Jeſu , durch die herr⸗

lichkeit , Die du beſitzeſt allbe⸗

reit , Laß mich die gnad erken⸗

nen , Daß ich im hoͤchſten eh⸗

renpreis Zur rechten Gottes

ſizen weiß , Den ich mag bru —

dernennen : Nennen , Kennen ,

Und dich lieben , Und ſich uͤben

In dem allen , Heißt ſchon hier
im Himmel wallen .

Mel . Erſchienen iſt der herrlich ꝛc.

ö
gwalt

Chriſt , Daß du gen him̃el gfah⸗
ren biſt , O ſtarker Gott Im⸗

manuel , Staͤrk uns an leib ,
ſtaͤrk uns an ſeel . Alleluja .

2. Nun freut ſich alle chri⸗

ſtenheit , Und fingt und ſpringt
ohn alles leyd ; Gott lob und

dank im hoͤchſten thron , Unſer

bruder iſt Gottes Sohn . All .

3. Gen himmel iſt er gfahren
hoch Und iſt doch allzeit bey

uns noch . Sein macht und

inendlich iſt , Wahr ' r
Gott und menſch zu aller friſt .
Alleluja .

4. Ueberall himmel hoch er⸗

hebt ; Ueber die engel maͤchtig
ſchwebt ; Ueber all menſchen er

regiert , Und alle kreaturẽ fuͤhrt.
Alleluja .

5. Zur rechten Gotts des

Vaters gros Hat er all macht

ohn alle maas , All ding ſind
ihm ganz unterthan , Gottes

und der Mariaͤ Sohn . Allel .

6. All teufel , welt , ſuͤnd,
höll und tod , Er alles uͤberwun⸗

den hat . Troz ! wer da will ,

es liegt nichts dran , Den ſieg
muß er doch allzeit han. Allel .

7 . Wohl dem , der ihm ver⸗

trauen thut , Und hat in ihm nur

friſchen muth . Welt , wie du

wilt , wer fragt nach dir ? Nach

Chriſto ſteht unſer begier . Allel .

8. Es iſt der Herr , und unſer

troſt , Der uns durch ſein blut
hat erloͤſt , Das gfaͤngnis er

gefangen hat , Daß uns nicht

ſchad der bittretod . Alleluja .

9. Wir freuen uns aus her⸗

ir danken dir ,

128. HErr JEſu
zensſgrund Und ſingen frdͤlich

8 4G 4
mit



55 dem Riie rbrud er ,
leiſch , Iſt unſer
allerhoͤck Alee

1 der himmel
unſer iſt . H o bruder !
Jeſu Chriſt , Daß wir nur feſt
vertraun auf dich , Und durch
dich leben ewiglich . Alle eluja .

ien , amen , Herr Jeſu
du gen him̃el gfah⸗

ſt halt uns , Herr ,
reiner lehr , Des teufels trug

—— ———————＋——p6,222 —222

bey

Yfingſt⸗ Lieder .

und liſten wehr . Alleluja .
2. Komm , lieber Herr , komz,

esiſt zeit , Zum lezten gricht , in
herrlichkeit. Fuͤhr uns aus die⸗
ſem jammerthal Ind den ewigen
himmelsſaal . Alleluja .

13 . Amen ſingen wir noch
einmal , Wir ſel onen uns ins
himmelsſaal , Da wir mit dei⸗
nen engelein , Das amen wollen
ſingen 5 Alleluja .

gſt⸗

Nicolaus Selnecer .

Lieder ,
oder von Sendung des heiligen Geiſtes .

In eigener Melodie .

5 MN a 165
der gemuͤther , Leben iger win
Stiller aller ſchmer ; zen , Deſfe
glanz und kerzen Meein gemuͤth
entzůndt ; Lehre mich zu allen

zeiten Deine kraft und lob aus
breiten.

2. Starker G ottesfinger
orachen — — Suͤſ⸗

ſer herzensſaft ,TTroͤſter der be⸗
truͤbten , Flamme der verlieb⸗
ten , Alles athems kraft ! Gibr
mir deine

8 und gaben ,

Dich bonherz zen lieb zuhaben .
Braͤutigam der ſeelen, Laßmich in der hoͤlen Deiner ! lieb⸗

lichkeit Ruh und zuflucht fin⸗
den, Laß ni ich von

Waöbe noth be freyt :
hert bor o gnadel nſon ne , Kuͤſſe
mich mit ti oft und

den wi nden

1

gegangen , Dann mein herze
lacht , Wird von neuem ganz

uicket , Wann es , labſal , dichbl icket .

5, Wie ein hirſchlein geh⸗
net , Sich nach waſſer ſehnet ,
Wañes wird gejagt , So pflegtmein gemuͤthe , Herr , nach dei⸗

lier guͤte, Wann es wirdee ge⸗
plagt , Tief zu ſeufzen, und im
duͤrren Nach dir , reicher ſtrom ,
31 6596. Wahrer menſchenſchoͤpfer,
Unſers thones toͤpfer , Gott
von ewigkeit , Zunder keuſcher

liebe⸗ Gib, daß ich mich uͤbe
Auch im kreuz und leyd , Alles

ir len , Und mich
troͤſt in allen faͤllen.

7. Fuͤhre meine ſachen , Mei⸗
nen ſc5 und wachen , Meinen
tritt und gang , Glieder und

geſichte , D mein armgedich⸗
te , Daß mein ſchlecht geſang ,

werk und ſtand vor

di

Jandel ,

nallen Din, o Vater , moͤg gefallẽ .
9. Laß 2

—

—
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8. Laß den ſohn der hoͤllen

licht mit luͤſten faͤllen Meiner

tage lauf , Nimm nachdieſem
leiden Mich zun himme elsfreu⸗
den , Deinen diener , auf , Da

ſoll dich mein mund erheben ,
Dir ein alleluja geben .

Frank .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

Gen gib einen mil⸗

130. en regen , Denn

mein
berz

iſt dürr
wie ſand ,

Vate gi ih v oml imt nel ſe egen,
Teänke

du ein durſtigs land „
Laß des heilgen Geiſtes gab
Ueber mich von oben ab, Wie

dieſtarke ſtroͤ en , Und

mein ganzes herz durchgießen .
Kan ein vater hier auf er⸗

Der ſt von na⸗

6
me , fließ

eg zaben nuͤr 2

Golteſt.du' „ 5Guter Vater , deinen

nicht geben , und mich laben

derun

nich mit deinen

gabel „ Mach mi d) neue , rein

ſchoͤn, Laß 1 wahre
liebe haben , Und in deiner gna⸗

ſtehn : Gib mir einen ſtarken

emein fl
fl
leiſch und

Gott hin⸗

4 und wahr⸗

5· Schmuͤcke !

1N

00

t , Lehrer

treten , Und im Gei

heit beten .

⁰ will
i

Dir
zu ehrer

was himmliſc

6. —
0

ben ,2
De m

ich dir erge⸗
mein ſiñ

iſt , nach⸗
rde kommen

und dem

ſten him̃els⸗

kan und prei⸗
1 14bsl ſon
mengelweiſen .

ſtreben , Bis
65

ver

hin , BaterDa mit

Dich imbe oͤck

Mel Was mein

eut 1157I31 . Hen übelfeſt
hen angegangen , Daran

glanz ſich ſehen laͤ

tes , den empfanzgen Derj juͤnger

ſchaar , Die offenbar Von die⸗

elt
8 Gei⸗

50fURn

Mit den gute umelsgaben 2

3. Jeſu , der du hingegangen
Zu dem Vater , ſende mir Dei⸗
nen Geiſt , den mit verlangen
Ich erwarte , Herr , von dir : Laß
den 55 85 Bey mir

ſeyn und lehren mich In der

wahrheit veſt zu ſtehen , Und auf
dich im glanben ſehen.

J . Heilger geiſt ,du kraft der

ſommen, Kehre bey mir armen

ein , Sey mir tauſendmal will⸗

kommen , Laß mich deinen tem⸗

pel ſeyn , Saͤubre du nur ſelbſt
das haus Meines herzens , wirf
hinaus Alles , was mich hier
kan ſcheiden Von den fuͤßen him⸗
melsfreuden .

ſem himmelsregen Benezet iſt ;
Dis , o mein chriſt , Kan herz
und muth bewegen .

2. Auf , meine ſeel , auf , und

vernimm , Wie doch in allen gaß⸗
ſen Gehoͤret wird die freuden⸗
ſtimm : Euch iſt die fuͤnd erlaſſen ,
Nun ſeyd ihr frey , Es ſind ent⸗

zwey Der hoͤllen ſtarke ketten ,

Einſuͤnder kan Vor jedermañ
Jezt auf den ſchauplatz tretten .

3. Nun wird das evangelium
Auf einem wunderwagen Des

werthen Geiſtes weit herum
Gefuͤhret und getragen . D

welch ein ſchaz , Der ſeinen plaz
Bey frommen ſeelen ſüchet , Wer

G den



106 Pfingſt⸗Lieder .

den nicht nimmt , Und demzu⸗
ſtimmt , Bleibt ewiglich ver⸗

fluchet .
4. Hier ſchauet mandes glau⸗

bens gold , Hier wird man frey
von ſuͤnden, Hie laͤßt, was uns
Gott machet hold , Sich uͤber⸗

fluͤßig finden , Hie iſt das brodt,
Das in der noth Kan unſce
ſeele laben , Hier finden ſich
Fuͤr dich und mich Viel tauſend
ſchoͤne gaben.

5. Heut hat das groſe him⸗

melsheer Herolden ausgeſen⸗
det , Schaut ſeine tapfre predi⸗

er , Die haben
ſich gewendet

An manchen ort , Da klingt ihr
wort : Thut buß ihr leut auf
erden , Dis iſt die zeit , So euch
befrey Ke aͤſſet ſeelig werden .

6. Es läßt die wunderſchoͤne
braut Sich hoͤren auf den we⸗

gen , Sie tritt herfuͤr und ſchrey .
el laut : Da kommt nun euer ſe⸗

gen ; Macht auf die thuͤr , Jezt
geht herfuͤr Der Geiſt mit

pracht und ehren , Der will in

ich Sein heꝛrlich reichErbauen
und vermehren .

7. Seht hier iſt lauter troſt
und licht , Seht , hier ſind gna⸗
den zeichen , Hie darf kein chriſt
ſich fuͤrchten nicht, Hie muß der

ſatan weichen . Des höͤchſten
mund Macht einen bund Mit

iuden und mit heyden . Troz je⸗d
dermann , Nun nichts uns kan

Von Gottes liebe ſcheiden .
8. Reeeen oguͤldner[ A

Desgleichen li geſehen ,
Otag , davon man ſingen mag ,
Daß wunder ſind geſchehen Im
8ag⸗

himmelreich , Als auch zugleich
Hie unten 95 der erden . Gott
faͤhret auf , Des geiſtes lauf
Muß uns hienieden werden .

9. Der juͤnger zungen glei⸗
chen ſich Den ſchallenden poſau⸗
nen , Sie brennen al lle wunder⸗
lich , Das volk mußh
neu . Es bricht heraut In ihrem

ten . O welch ein glanz ! Der
himmliſch glanz Iſt auf dis
volk gerathen.

10 . Es laſſen ſich luft , feur
und wind Voll wunders ſehn
und hoͤren, Welch , ob ſie wohl
nicht einig ſind , Hie niemand
doch ve rſehren ; Des Geiſtes

kraft Hat hier geſchaft , Daß
ſich die ſchw

achen ſtaͤaͤrken ; Wer

—
nur hat Kan troſt und rath

n aller truoͤbſal merken .

1I . Oſuͤſſer tag , nun wird
der geiſt vom himmel ausge⸗
goſſen , Der Geiſt , der uns
der Und uns , als

reichsgenoſſen D er ſterblichkeit
So gar —. —. Zu Jeſu laͤſſet
kommen . Ach ! wuͤrd ich bald

Auch erzeftolk An dieſen ort

genommen .

12 . O guter Geiſt , regiere
doch Mein herz, daß ich dich
liebe ,Daß meine ſeel dasſuͤn⸗
denjoch Hinfort nicht mehr be⸗
truͤbe . Herr , 80 bald Des

feurs gewalt , 2Das himmliſch
heißt , empfinden ,Und alle noth ,
Ja ſelbſt den tod , Durch ſol⸗
ches uͤbexwinden .

D. Lucas Backmeiſter .

Mel .

haus Ein wort von groſſen tha⸗

——

Mel.
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Wn Gott ſchoͤp⸗
123. Vfer, heiliger Geiſt ,
Beſuch das

herz der meaſcen
bein, Mit gnaden ſie fuͤll, wie

du weißſt , Daß ſie dein geſchoͤpf
horhin Keyn.

2. Dann du biſt der Troͤſter

genant, Des allerhoͤchſten ga⸗
he theur , Ein 'geiſlich, ſalb an

uns gewandt , Ein lebender

hrunn , lieb und feur .
3. Zuͤnd uns ein licht an im

berſtand : Gib uns ins herz der
liebe brunſt , Das ſchwach fleiſch
in uns , dir bekandt , Erhalt veſt
durch dein gnad und gunſt .

4. Du biſt mit gaben ſieben⸗
falt Der finger an Gott ' s rech⸗

ten hand , Des Vaters wort

gibſt du gar bald , Mit zungen
biel in alle land .

5. Des feindes liſt treib von

uns fern ; Den fried ſchaf bey
uns durch dein gnad , Daß wir

dein ' m leiden folgen gern , Und

meiden auch der ſeelen ſchad .
6. Lehr uns den Vater ken⸗

nen wohl , Dazu Jeſum Chriſt
ſeinen Sohn , Daß wir des

glaubens werden voll , Dich bey⸗
der Geiſt recht zu verſtohn .

7. Gott Vater zu lob und

dem Sohn , Der von den tod⸗

ten auferſtund , Dem troͤſter
ſey auch das gethon In ewig⸗
keit und alle ſtund .

D. Martin Luther .
Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der ꝛc.

omm , Gottes

I33 . K Geiſt , komm ,

den derhoͤchſter gaſt , Herr ,

dieſer kreis der erde
himmel nicht umfaßt , Noch

Komm ,

offenbare dich auch mir , Gott

heilger Geiſt„ daß ich in dir

Ein geiſt mit Chriſto werde ;
Leite Heute Geiſt und ſinnen,
Mein beginnen Und mein le⸗

ben , Deiner liebe nachzuſtreben .
2. Komm theuers gut , kom̃

hoͤchſter ſchaz , Komm in mein

herz , ich mache plaz Dich glau⸗

big einzunehmen . Ich glaube
veſt , mein heil und licht ,Du
. — troͤſter, wirſt dich nicht

Der armen huͤtten ſchaͤmen .
Cile , Heile , Herz und ſeele
Mit dem oͤle Deiner gnaden ;
Mache gut den ſeelenſchaden ,

3. Entzuͤnd in mir die lie⸗

besglut , Und mache feurig geiſt
und muth , Du ſiegel hoͤchſter
liebe , Druck in mein herz dich
veſt hinein , Laß mich des guts⸗
theilhaftig ſeyn , Das Chriſti

blut verſchrieben : Ruͤhre, Fuͤh⸗
re Mein Gemuͤthe , Got⸗

tes guͤte Zu erkennen , Chris
ſtum meinem Herrn zu nennen .

4. Erquicke mich , du ſanfter
wind , Du brunn , wo lebens⸗

waſſer rinnt , Du ſuͤſſe freu⸗

denquelle, Die allen durſt der

ſeelen ſtillt , 5 aus der Gott⸗
heit tiefe quillt, “Ganz rein und
ewig helle .

Flieſſe,
Gieſſe Dei⸗

ne gaben, Mi ch zu laben , Wenn

ich ſchwize In der angſt und

ſeelenhize .
5. Sey

kraft und macht ,

meiner ohnmacht
Mein helles

550
wenn ich verf ein

lehree

licht in dunkler nacht , Mein
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lehrer in unwiſſenheit , Mein troſt , N ch und
ſtarker beyſtand in dem ſtreit,ſg getroſt In deinem dienf beſtan⸗
Bis mich die krone zieret. Schuͤ⸗( dig bleiben , Die truͤbſal unz
ze , Stuͤze , Herr , mi ſchwa⸗nicht abtreiben . O Herr , durch
chen , Stark

30
machen Mei⸗ dein ' kr tuns bereit, Und ſtäͤk

nen glauben ; Laß mir nichts ſdes bloͤdigkeit , Daß
die raub en . uwir lichringen , Durch

6. Hilf mir in meiner leztenftod 15 Pben zu dir dringen .
noth , Verſuͤſſe mir den W Alleluja . Allel . D. UI . Luther ,
tod . Wenn herz und augen In eigener Melodie .
brechen , So ſey 05 meines le⸗

1243 0 Jan bitten wir den
bens lcht. Laß , wenn die zun⸗ 3⁵ A heiligen Geiſt

ge 11 ſpricht , Dein Ui yten glauben aller⸗

A0 für mieich ſbre chen,
Zu 12 fre euden Aller from̃en

ch wenn werd ich dahin
kommen .

Joh . Ernſt Wenigk .
In bekanter Melod

134 . KeHerre Gott , Er⸗
fuͤll mit deiner gi taden gut Dei⸗
ner glaubigen herz , muth und

ſinn, Dein bruͤnſtig lieb ent⸗

zuͤnd 'in ihn ' n. O Herr , durch dei⸗
nes lichtes glaſt Zu dem glau⸗
ben verſammleſt haſt Das volk
aus aller welt

105 Das ſey
dir , Herr ! zu lob geſungen .

Alleluja, i2. Du heiliges licht , Edler

hort , Laß uns leuchten des le⸗
bens wort , Und lehr uns Gott

recht erkennen, Von herzen Va⸗
ter ihn nennen . O Herr , behuͤt
vor fremder lehr , Daß wir

nicht meiſter ſuchen mehr , Dann

Jeſum Chriſt mit rechtem glau⸗
ben , Und ihn anasgänzermicht
bertrauen . Allel luſg, “Alle luja .

3. Du heilige brunſt , Suͤßer

Daß er uns behuͤte An

nſern ende , Wann wir heim⸗
fahren aus dieſem elende . Ky⸗

rie eleiſon .
2. Du werthes licht , gib uns

deinen ſchein , Lehr uns Jeſum

Chriſtum erkennen allein , Daß
wir in ihm bleiben , Dem treuen

heyland , Der uns bracht hat
zum rechten vaterland , Kyrie
eleiſon .

3. Du ſuͤße lieb ,
deine gunſt , Laß u

den der liebe brunſt , Daß wir

uns von herzen Einander lie⸗

ben , Und . im fried auf einem

ſinne bleiben . Kyrie eleiſon .
4. Du höͤchſter tröͤſterin aller

noth , Hilf , daß wir nicht

ten ſchand nochtod , Daß in

uns die ſinne Nicht verzagen ,
Wann der feind das leben wil
verklagen . Kyrie eleiſon .

D. Martin Luther ,
Mek. Zion klagt mit angſt und ꝛe.

126 O du allerſuͤßſte
3 . freude , O du

allerſchoͤnſtes licht, Der du uns

in lieb und leyde Unbeſuchet
laͤſſeſt

ſchenk uns

ns empfin⸗
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und

tan⸗

uns

urch
raͤrk
Daß
irch
jen .

' er .

deu

iſt
er⸗

An

m⸗

ne
ſänftes muths , Bleibſt im lie⸗

läſſeſt nicht , Geiſt des hoͤchſten,

hoͤchſter fuͤrſt , Der du ha iͤltſt

und halten wirſt Ohn aufhdoͤ⸗

5
alle dinge , Hoͤre , hoͤre, was

ich ſinge .5 Du biſt ja die beſte gabe,
Die ein menſch nur kan .

Wann ich dich erwoͤnſch und !

habe, Geb ich a les5 wuͤnſchen

an; Ach ergi ib dich , komm zu

mir In mein herze , das du dir ,

Da ich in die welt geboren ,

Gelbſt zum tempel auserkoren .

3. Du wirſt aus der 5 himm

throne Wie ein regen ausge —

ſchuͤtt, Bringſt vom Vater und

dem Sohne Nichts als lauter

ſegen mi it ; Laß d doch/ o du wer⸗

ther gaſt , EBottes ſegen , den du

haſt Und verwaltſt nach deinem

willen , Mich an leib und ſeele

füllen.
4. Du biſt weis und voll ver⸗

ſtandes , Was geheimiſt iſt dir

lund , Zaͤhlſt den ſtaub des klei⸗

nen ſandes , Gruͤudꝰ 8i
Stie fen

meeres grund ; Nun , du weißſt

guchzweifels frey , Wie verderbt

und blind ich ſey , Drum gib

weisheit, und vor allen , Wie ich

moͤge Gott gefallen .
5. Du biſt heilig , laͤßſtdich

finden, Wo man rein und ſau⸗

ber iſt ,F leuchſthingegen ſchchand

und fuͤnden , Wie die tauben
ſtank und miſt ; Mache mich , o

gnadenguell, Durch dein wa⸗

ſchen rein und hell ; Laß mich

fiehen , was du flieheſt, Gib

mir, was du gerne eſieheſt.
6 . Du biſt wie ein ſchaͤflein

Pfingſt⸗Lieder .

ben unbeweget , Thuſt uns boö⸗

ſen alles guts ; ?Ach verleih und

gib mir auch Dieſen edlen ſinn

und brauch , Daß ich freund nnd

feinde liebe , Keinen , den du

liebſt , betruͤbe .

7. Mein hort , ich bin wohl

zufrieden , Wann du mich nur

nicht ve t ; Bleib ich von

dir ungeſchieden , Ey ſo bin ich

gnug Laß mich ſeyn

dein eigenthum , Ich verſprech

biawiederum Hier und dort

all mein vermogen Dir zuehren

anzulegen .

8. Ich entſage allem deme ,

Was dir deinen ruhm benim̃t ,

Ich will , daß mein herz anneh⸗

was von dir

getröſt
5Jetro *8

me Nur allein ,

koͤmt ; Was der ſatan will und

ſucht,
Willich halten als ver⸗1

h will ſeinen ſchnoͤden

Mich mit ernſt zuwider

allein daß du mich

ſtaͤrkeſt, Undmir treulich ſtel eſt

Hilf , mein 1 wo du

merkeſt , 8 mir huͤlfe noͤthig

ſey; N rich desböſen fleiſches
ſinn 1 mm

n alten willen

hin , Mach ihn allerdinges neue ,

Daß mein Gott ſich meiner

88 Sey mein retter , halt

micheben, Wann ich ſinke , ſey
mein ſtab , Wann ic hſterbe, ſey

mein leben , Wann ich liege , ſey
mein grab: Wann ich wieder

auferſteh , Ey ſo hilf mir , daß

ich geh Hin , da du in ewgen

freuden Wirſt dein auserwaͤhl⸗

te weyden . Wepfleget⸗, Frommes herzens ,
Mel .
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Mel . Herr Jeſu Chriſt , du ꝛc.

O heilger Geiſt du

137 . hoͤchſtes gut , In
Gott die dritt perſone , Der du

ausgehſt in gleichem muth Mit
Vater und dem Sohne , Biſt
wahrer Gott von ewigkeit , Und
wirſt von aller chriſtenheit
Geehrt und aubetet .

2 . Wir bitten dich durch dei —
ne gnad , Uns lehre recht erken⸗
nen Chriſtum , und ihn beyd fruͤh
und ſpat , Ein Herr des lebens
nennen , Darzu ihn herzlich ruf —
fen an Und ſeine lehr fuͤr jeder⸗
mann Bis in den tod bekennen .

3. Fuͤhr uns mit deiner kraft
gewis , In einem neuen leben ,
Auf daß wir ja kein aͤrgernis
Empfahen oder geben , Weder
mit lehr noch boͤſem rath , Son⸗
dern den glauben mit der that
Fuͤr aller welt beweiſen .

4 . Theil uns , o Herr , dein
gnade mit , Salb uns mit dei⸗
nem dle , Darzu mit ſeufzen uns
dertritt , Und tröͤſt die arme ſeele
Im kreuz mit deiner ſuͤſſen

gunſt , Und gib uns wahre Got⸗
tesbrunſt Einander recht zu
lieben .

5. Verleih uns auch ein fri⸗
ſchen muth , Und hilf uns ernſt⸗
lich kaͤmpfen, Daß wir diewelt
und unſer blut Mit ihrer rei⸗
zung daͤmpfen, Und endlich ſelig
ſchlafen ein , Wann unſer ſtund
wird kommen ſeyn , Von hiñen
abzuſcheiden . B . Ringwald .
Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der ꝛc

heilger Geiſt ! .138. O kehr bey uns

Pfingſt ·Lieder .

ein , Und laß uns deine woh⸗
nung ſeyn , O komm , du hen
zensſonne , Du himmelslicht;
laß deinen ſchein Bey uns und
in uns kraͤftig ſeyn , Zu ſteter
freud und wonne . Sonne ,
Wonne , Himmliſch leben , Wilt
du geben , Wann wir beten , Zu
dir kommen wir getreten .

2. Du quell , draus all⸗
weißheit fleußt , Die ſich in
fromme ſeelen geußt , Laß den
nen troſt uns hoͤren, Daß wir
in glaubenseinigkeit Auch kön
nen alle chriſtenheit Dein
wahres zeugnis lehren : Hoͤte,
Lehre , Daß wir koͤnnen Herz
und ſinnen Dir ergeben , Dit
zum lob und uns zum leben .

3. Steh uns ſtets bey mit
deinem rath , Und fuͤhr uns
ſelbſt den rechten pfad , Die wit
den weg nicht wiſſen , Gib uns
beſtaͤndigkeit, daß wir Getreu
dir bleiben fuͤr und fuͤr, Wann
wir uns leyden muͤſſen; Schaue ,
Baue , Was zerriſſen , Und ges
fliſſen , Dich zu ſchauen , Und
auf deinen troſt zu bauen .

J . Laß uns dein edle balſam⸗
kraft Empfinden , und zur rit⸗

terſchaft Dadurch geſtaͤrket
werden , Auf daß wir unter
deinem ſchuz Begegnen allet
feinde truz Mit freudigen ge⸗
baͤrden. Laß dich Reichlich Auf
uns nieder , Daß wir wieder
Troſt empfinden , Alles un⸗

glůuͤck uͤberwinden.
5. O ſtarker fels und lebens⸗

hort , Laß uns dein himmel⸗
ſuͤſſes wort In unſern herzen

hren⸗

Senee.

hrer

nim

heit

lieb

Dei

wir

hey
6

dich
Und

unſ
naͤc

Und

neis

Fri.
ben

du

7
keit

zeit
7

ben

ſche
ke:

ner

erd

ben

Me

I2

15
rer

flel
not

gal
ze!

und

und

Ge

11



Pfing t⸗ Keder.
— —

wohe brennen , Daß wir uns moͤgen

hen

lichtf
5 und

ſtetet

onne,
Wilt

n , Zu

alle

h in

delt

wit

kön⸗

Dein

Hoͤre,

Heh
Dit

en.
mit

Uns

e wit

uns

treu

ann

aue ,

ges
Und

am⸗

rit⸗

rket

nter

iller

ge⸗
Auf
der

un⸗

nõ⸗

nel⸗

zen
ren⸗

nimmermehr Von deiner weiß —
heitreichen lehr Und deiner

liebe trennen ; Flieſſe , Gieſſe
Deine guͤte Ins gemuͤthe , Daß
wir koͤnnen Chriſtum unſern

8 nennen .
Du ſuͤſſer him̃elsthau , laß

dich In unſre herzen kraͤftiglich ,
Und ſchenk uns deine li che, daß
unſer ſinn verbunden ſey Dem

naͤchſteu ſtets mit liebestreu ,

uUnd ſich darinnen uͤbe; Kein

neid Kein ſtreit Dich betrübe
Fried und liebe Muͤſſen ſchwe⸗
ben , Fried und freude wirſt
du Gbet⸗

Gib daß in reiner heilig⸗
keit Wir fuͤhren unſre lebens⸗

Sey unſres geiſtes ſtaͤr⸗
ke ,Daß uns forthin ſey un⸗

bewußt Die eitelkeit , des flei⸗
ſches luſt Und ſeine todte wer⸗

ke: Ruͤhre , Fuͤhre Unſre ſin⸗
nen Und beginnen Von der

erden , Daß wir himmelser⸗
ben werden .

M . Mich . Schirmer .

Mel . Herr ich babe mißgehandelt .

1
trahl der Gott⸗

3 heit , kraft der

hoͤhe, Geiſt der gnaden , wah⸗

rer Gott , Hoͤre , wie ich arrger

flehe , Das zu geben , was mir

noth ; Laß den ausfluß deiner

gaben Auch mein duͤrres her⸗
ze laben .

2. Glaube , weisheit , rath
und ſtaͤrke, Furcht , erkaͤnntnis

und verſtand , Dis ſind deiner

Gottheit werke , Dadurch wirſt
du uns bekannt , Dadurch weiſt

du recht zu lehren , Wie wir

ſollen Chriſtum ehren .

2. Theurer lehrer , Gottes

finger , Lehr und ſchreibe dei⸗

nen ſinn Auch ins herz mir ,
deinem juͤnger,Nimm es ganz
zu eigen hin, Daß ich ſtets von

deiner fuͤlle Reichlich lerne ,
was dein wille .

4 . Laß das feuer deiner lie⸗

be
—1

meine zung und

mund , Daß ich auch mit heif⸗
ſem triebe Gottes thaten ma⸗

che kund : Laß es ſeel und geiſt
entzuͤnden, Und verzehren alle

fünder,
5. Leg hingegen meiner ſeele

Deine heilge ſalbung bey , Daß
mein leib auch von dem dle

Dein geweihter tempel ſey :

Bleibe bey mir , wenn ich ſter⸗
be , Daß ich Chriſti reich ererbe .

Mel . Komm heiliger Geiſt Herre ꝛc.

140. We,; recht die

Pfingſten fey⸗
ren will , Der werd in ſeinem

herzen ſtill ; Ruh , friede , lieb

und einigkeit Sind zeichen einer

ſolchen zeit , Worinn der heil⸗

ge Geiſt che Der iſt es , der

zur andacht fuͤhrt , Er kan kein

weltgetuͤmmel leiden : Wer je⸗
nes liebt , muß alles meyden ,

Und Gott allein gehorſam ſeyn .
2. Sein es iſt da auf⸗

gericht , Da dient man ihm

nach rechter pflicht ,Da giebt
er klugheit und verſtand , Da

wird der ſprachen grund er⸗

kannt , Der zungen feuereifer
glimmt , Er zeigt was niemand

ſonſt vernimmt , Schenkt das

vers
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vermoͤgen auszuſprechen , Was

der vernunft , der witz der fre⸗

chen , Und aller liſtzi maͤchtig iſt .

185
Nun dieſes iſt der Geiſt

Bott , Der fror mmen troſt ,r böſen ſpott Die ſich der

uͤnden luſt entziehn , Und buſſe
hun , emp fahen ihn ; Auf wem

r ruhet , der wird rein , Er

geht zu keinem ſtolzen ein , Ver⸗

leiht der demuth reiche gaben ,
Der geiſtlich arme ſoll ſie ha⸗
ben , Dann ſein gebet wird

nicht verſchmaͤht .
4 . Es iſt der athem und der

wind , Der ſeelen eiublaßt und

entzuͤnd, Der aus des Herren
munde webt , Und , was erſtor⸗
ben iſt , belebt : Es iſt ein

das neu gebiert , Des deutung
man im werke

ſpuͤrt, Ein zeug⸗
nis , daͤs zum glauben treibet ,
Und das geſetz ins herz ein⸗

ſchreibet , Daß jedermann es

wiſſen kan .

5. Es iſt die kraft , die alles

regt , Ein ſtrahl , der Furchdte
felſen ſchlaͤgt , Ein heller glanz ,
der uns erleucht , Ein licht , dem

2
2

1

2

28

—

as gemuͤth mit guͤte
Ein vorrath und

ſeegen , Ein himmelsthau und
milder regen , Der das erzieht,
was grr uͤnt und bluͤlt .

Es iſt ein oͤl, des lautet —
keit Zu koͤnigen und prieſtern
weiht , Die ſalbung , die uns mit⸗

getheilt , Die wunden und ver—
derbnis heilt , Ein abgrund ,
drinn die wahrheit ſteckt , Die
ſich dem innern aug entdeckt ,

Wogegen kunſt und menſchlich
wiſſen Der

rn fuͤllt
verheißner

frey von heucheley .

7. Du theurer gaſt , du hoͤch⸗
ſter ſchaz , Sey unſer beyſtand
und entſaz , An dem ſich das

vertrauen haͤlt,Wann uns ver⸗

ſuchung uͤberfaͤllt , Vetmehr in

uns die zuverſicht , Wehr aller

furcht , verlaß uns nicht , Daß
wir in noth nicht unten liegen .
Vielmehr beherzt den tod beſie⸗
gen , Wann uns die zeit das

ende draͤut . E . Cange ,
Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

1412
Seuch ein zu deinen

nacht und ſchatten weicht , Ein

lehrer , der gufs gute dringt
Ein helfer welcher ſtaͤrke bri gt ,
Ein rath , der uns zurechte
weiſet , Ein labſal , die mit gna⸗

de ſpeiſe ſet , Und den erquickt , den

1905
druͤckt .

Es iſt der0 ausfluß aus der10 Der wahrheit unerſchoͤpf⸗
te ſee, Ein waſſer , das vom un⸗
kec2 waͤſcht ,Ein quell,die durſt .
und ſel iſucht löſcht , Ein brun⸗
nen ,welcher ewig quillt , Und

den Und ſchmecken

2 thoren , Sey mei⸗

nes herz Der du , da

ich gebohren , Mich neu geboh⸗
ren haſt ,O hochgeliebter Geiſt
Des Vaters und des Sohnes ,
Mit beyden gleiches thrones ,
Mit beyden gleich gepreist .

2. Zeuch ein laß mich empfin⸗
deine kraft ,

e kraft , ddie uns von ſuͤnden
lf und errettung ſchaft . Ent⸗

3015 gaſt ,

ſüͤnd' ge meinen ſinn , Daß ich
mit reinem geiſte Dir ehr und

dien⸗

thorheit aͤhnlich
werden muͤſſen : Sie machet

3

dien

dig
3

Du

Der

Du

in d

eine

und

erqv

4
Dat

und

Jeſt
thur

ten ,

Got

5
ket,

Dei

ſing
zun
laß
fen

(

den

nich
den

Ach
du

get
nen

be /
keit

truͤ

unk

du

lieb

zuſ
teg⸗



ͤll :

ßner
und

ieht ,

Iter⸗

tern

Mlt⸗

ver⸗

ind ,
Die

ckt ,

lich

lich

chet

ch⸗
and

das

ber⸗

in

ller

Jaß
en .

ſie⸗
das

ge.
ſen.
ren

iei⸗

da

oh⸗

iſt
e8,
6 f

n⸗

ft,
en

it⸗

ch
nd
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denſtele Die ich dir ſchul⸗
dig bin .

3. Ich war ein wilder reben,
gemacht

Der tod durchdrang mein leben

Du haſt ibn nheh ht , Un
in der tauf er ſtick Als

einer flu Mit d

und blute ,

erguickt .t .
4 . Du

Dadimeſtg

eiſte,

„
Der uns im tod

heiligthüm .vbom
ein Ge— biſtee

huim
himmel ar 15 5

laͤßt nicht abe 3is der

fen habe/ Der allen helfen k

6. Dubiſt ein geiſt der freu
den , Vom trauren haͤltſt du

nicht, Erleuchteſt uns im ley⸗

den Mit deines troſtes licht ,

Ach' ja , wie maͤnchesmal Haſt
du mit ſuͤſſen worten Mir auf⸗
gethan die pforten Zum guͤld⸗

nen ibe
7. Du biſt ein Geiſt —— lie⸗

be, Ein freund der freundlich⸗
keit, Willt nicht , daß uns be⸗

truͤbe Zorn , zank , haß , neid

und ſtreit : Der feindſchaft biſt

du feind , Willt⸗ daß durch

liebesflamen Sich wieder thun

zuſammen , Die voller zwie⸗

tracht ſeynd⸗

8. Du , Herr , haſt ſelbſt in

haͤnden Die ganze weite welt ,

Kanſt henherz en wenden ,
Wie es dir wohl gefällt So

gib doch deine gnad Zum fried
und liebesbanden , Verknuͤpf
in allen landen , Was ſich ge⸗
trennet hat

he0 . Erl

Dem

Btin⸗ 3 wieder

ebe dich , und ſteure

herzleyd auf der erd ,

rund erneure Die

wohlfahrt deiner heerd : Laß
bluͤhen, wie zuvor , Die laͤnder ,

ſo verheeret , Die kirchen , ſo
zerſtoͤhret Durch krieg und

feuerszorn .
10. : Beſchirm die polizeyen ,

unſers Suͤrſten? thron ,Bau
er wir gedeyen⸗

nuͤck, als mit einer kron ,
mit verſtand , Mit

die jugend, Mit

tesfur cht und tugend Das

lkim ganzen land .

11 . Erfuͤlle die gemuͤther

Mit reiner glaubenszier , Die

haͤuſer und die guͤter Mit ſe⸗

gen fuͤr und fuͤr: Vertreib den

boͤſen geiſt , Der dir fich wider⸗

ſezet , Und , was dein herz er⸗

gezet , Aus unſerm hexzen reist⸗

12 . Richt unſer ganzes leben

Allzeit nach deinem ſinn , Und

wann wirs ſollen geben Ins

todes rachen hin , Wanns mik
uns hier wird aus , So hilf
uns froͤlich ſterben , Und nach
dem tod ererben Des ewigen
lebens haus .

323

Paul Gerhars⸗
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Am Feſt der heiligen Dreyfaltigkeit .
In eigener Melodie .

142 Olein GYit in der

42 . N hoͤh ſey ehr Und

danck fuͤr ſeine gnade , Darum ,

daß nun und nimmermehr Uns

ruͤhren kan kein ſchade ; Ein

wohlgefallen GOtt an uns hat ,

Nun iſt gros fried ohn unter⸗

laß , All fehd hat nun ein ende .

2. Wir loben , preiſ ' n, anbe⸗

ten dich , Fuͤr deine ehr wir dan⸗

ken , Daß du , Gott Vater ,

ewiglichRtegierſt ohn alles wan⸗

ken , Ganz ungemeſſen iſt deine

macht , Fort g' ſchicht , was dein

will hat bedacht; Wohl uns des

feinen Herren .
3. OJeſu Chriſt , Sohn ein⸗

Kebehrtt
Deines himmliſchen

Vaters , Verſoͤhner der ' r , die

warn verlohrn , Du ſtiller un⸗

ſers haders ; Lamm Gottes ,

heiliger Herr und Gott , Nimm

an die bitt von unſrer noth , Er⸗

barm dich unſer aller .

4 . O heilger Geiſt , du hoͤch⸗

ſtes gut , Du allerheilſamſter
troͤſter , Vors teufels gwalt
fortan behuͤt, Die Jeſus Chriſt
erloͤſet Durch groſſe mart ' r und

bittern tod : Abwend all unſern
jamm ' r und noth , Darzu wir

uns verlaſſen .
D. Nic . Selneccer .

Mel . Wann wir in hoͤchſten ꝛc.

1 De du biſt drey in

43 . einigkeit , Ein

wahrer Gott von ewigkeit , Die

ſonn mit dem tag von uns

weicht , Laß leuchten uns dein

goͤttlich licht .

2. Des morgens , Gott , dich
loben wir , Des abends auch
beten fuͤr dir , Unſer armes lieh
ruͤhmet dich Jezunde , immer
und ewiglich .

3. Gott Vater , dem ſey ewig
ehr , Gott Sohn , der iſt ein ei⸗

nig Herr , Und dem troͤſter, hei⸗
ligen Geiſt , Von nun an bis in

ewigkeit . D. M. Luther ,
Mel . Wer in dem ſchutz des ꝛe.

144 Du blinder menſch,
0 wie magſt du

dich Vergebens unterwinden ,
Gott anzuſchauen inniglich !
Vernunft kan das nicht finden ,
Wie unſer Gott dreyeinig ſey
Traͤgſt du dann deſſen keine

ſcheu , Sein weſen zu ergruͤnden,
3. Ob du gleich der gedan⸗

ken zunft Mit macht zu haufen
bringeſt , Und deine kindiſche
vernunft Deswegen kraͤnkſt
und zwingeſt ; So weiß ich,
daß du nimmermehr ( Wann
du dich gleich kraͤnkſt noch ſo
ſehr) Durch dis geheimnis
dringeſt —

3. Die Gottheit iſt ein ſpie⸗
gelglas , So die vernunft an⸗
hauchet , Ihr kluͤgelweiſen, mer —
ket das , Wer die vernunft miß⸗
brauchet , Der ſteht ihm ſelber
in dem licht , Und ſieht die klar⸗

heit Gottes nicht , All ent
witz verſchmauchet .

4. Wohl dem , der ſich nicht
ſelbſt beraubt Der ſchrift , ſo er

geleſen ; Aus einfalt ſeines her⸗
zens glaubt , Daß Gott in ſei⸗

nem

nen

eini

von

gen
Mel
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nem weſen , Dreyfaltig und doch
einig Abn Wer das thut , kan

bon kluͤgeley Bald wiebern
geneſen . Chriſt . Arnold .

Mel, O Gott , du frommer Gott .

146. Da dreymal groſ⸗

25
Dem

erd und
Ifia. he

heilig ,

— ſer
hin

nd

zu lal

ich jezu an ,
dank fDir lob und

Mein alleluja laß Dir

wohlgefallen , Du allerhoͤch
gut , Und gnadenvolle ſonn ,

aller gaben meer , Und uner⸗

ſchoͤpfter bronn .

3. Mein ſchoͤpfer , menſch und

bieh , Und alles andre weſen ,
Laͤßt 1 allmacht pracht
Ganz klaͤrlich an ſich leſen : Ein

jedes wunder lobt Dich , Herr,d
in der natur , Stern , element ,

gewoͤlk, Und alle kreatur.
4 .Es muß dich jederman ,

Den treuen Vater , preiſen , Du

ſͤhreſt wunderbar , Wilſt leib

und ſeele ſpeiſen , Erhoͤreſt das

gebet, Erfriſcheſt unſern muth ,

Wir ſind viel zu gering , Was

deine treue thut .

85. Heyland , Immanuel , Lam̃

Gottes ohne ſuͤnden, Mein Je⸗

ſu, deine lieb Kan kein verſtand

ergruͤnden ,Das alleluja ſingt
Dir als dem W0bl8 uchriſt

15 liche geſchlecht /

länaſt erlöſet iſt .
bDu nahmeſt fleiſch an dich,

Das

Das .

Und trateſt in
diennitte Trützle

unſte ſuͤndenſchuld , Haſt bis

aufs blut geſtritten ; Doch dis
dein blut und tod Erwirbt uns
lauter heyl , Macht , daß wir

ſelbſt an Gott Nun koͤnnen neh⸗
men theil .

7. O Herr Gott heilger Geiſt ,
Du Geiſt voll reiner flammen ,
Durchs evangelium Bringſt
du das volk zuſammen , Das

Chriſtum kennt und ehrt , Du

macheſt alles licht , Gibſt neue

febich
zmit kein glaub

allerhoͤchſt
W

Ex troſt ,
1d

d

beſter wei
73

— lehrer , Ers
„ heiliger, Aufrichter

und bekehrer, heilſt die

gaben aus , Erfuͤlleſt uns mit

kraft , Die der verderbnis wehrt,
Und gutes in uns ſchaft .

9. Gott Vater , Sohn und

Geiſt , Ein Gott , und eins in

dreyen , Geprieſne majeſtaͤt Die

ſtets zu benedeyen ,Laß auf der

rechten bahn Uns all zeit be⸗

ſtehn , Und durch ein ſeligs end

Zuunſerm erb eingehn .
10 . Laß , o dreyein ' ger Gott ,

Dein gnadenantliz leuchten ,
Dein edlerſegensthau Woll un⸗

ſer herz befeuchten . Wir hoffen
ja auf dich , Du laͤßſt uns nicht
in ſpott , Wir ſingen gloria ;
Gelobt , gelobt ſey Gott .

Gotter .

Mel⸗

66
du frommer Gott .

ſey der146 Herr,MeinGott ,

mein licht , mein leben , Mein

ſchöpfer , der mir hat Mein leib

9 3 und

ODu
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und ſeel gegeben , Mein Vater
der mich ſchuͤzt Von mutter
leibe an , Der alle auge
Viel guts an mir gethan .

Gelobet ſey der Herr , Mein
Dokt ,

n
mein heyl , mein leben ;

nblick

uren
mir im glauben

0 ſelbſt , das höch⸗ſhehkte
ſte gut .

3. Gelobet ſey der Herr , N

in troſt , mein le
Des Vaters werther Geiſt ,
Den mir der ſohn gegeben , Der

mir mein herz erquickt , Der
nir gibt neue kraft , Der mir

in aller noth Rath , troſt und

huͤlfe ſchaft .
4 . Gelobet ſey der Herr,„ Mein

Gott , der ewig lebet⸗„Den al⸗
les ruͤhmt und lobt , 855 in
den luͤften ſchwebet . Gelobet

ſey der Herr , Des name hei⸗

lig heißt, Gott Vater , Gott
der Sohn , Und Gott der wer⸗

the Geiſt :
5. Dem wir alleluja Mit

freuden laſſen klingen , Und
mit der engel ſchaar Das heilig ,
heilig ſingen , Den herzlich lobt
ünd preist Die ganze chriſten⸗
heit . Gelobet ſey mein Gott In

alle ewigkeit . D .J . Olearius .

In eigener Melodie .

1 Geir der Vater ,

47 . wohn uns bey ,
Und laß uns nicht verderben ,

Mach uns aller ſuͤnden frey ,
Und hilf uns ſelig Wardem teufel u

Bor
Uns bewal r1„ Halt

eyeinig

glauben , Und
bauen , Aus

k(berhens a Weue Dir

uns laſſen ganz und gar Mit
len rechten chriſten Entflie Yn
§ ter

—5—
ö Mit w affen5
ruͤſten . Amen ,

s ſey wahr , So ſing' n

Chriſus! wohn

laß uns nichtver⸗

3. Zeilger
uns bey , Und laß uns nicht ver⸗
derben ꝛce. D. Martin Luth ,
Mel . Wann wir in hoͤchſten noͤthen.

1 48 Gei Vater , Herr ,
O. wir

Geiſte ! wohn

danken dir ,

Daß du uns b' huͤtet fuͤr und

fuͤr , Ernaͤhreſt uns ſo mildig⸗5 55 U
lich , Bewahr uns voraus gnaͤ⸗
diglich .

2. Herr Jeſu Chriſt , wahr ' t
menſch und Gott , Haſt uns
erlöst vom ewgen tod , Und uns
verdient das him̃elreich , Mach
uns dein ' n lieben engeln gleich,

3. Gott heilger Geiſt , du

tröͤſter gut , Der du gibft rech⸗
ten ſinn und muth , Den glau⸗
ben , lieb und

Und uns von ſuͤndenzu dir kehr .
hofnung mehr ,

4. Du heilige Dreyfaltigkeit ,
Du ſeyſt gelobt in ewigkeit, O

treuer nt am lezten end Nim̃

unſre ſeel in deine hönd
Mel . Nun freut euch , lieben Chr.

ott Vater , ur⸗

149 . G ſprung , quell
und grund Der hohen Gottheit
reine , Ohn g' wiſſe wohnung ,
zeit und ſtund , Von dir gar

ſelbſt

ſel
der

90
der

Se

end

be,

ſche
un

Dut

lhin

daß
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Abſt

Noüoſelbſt alleine , Vot

der auserkoh

Rigen, no ch

dern alles von
222 Du haſt

Sohn

ende , Eir

berſon, Im weſel
de , Die gar iſt

ſchaft , An weish

und kraſt , Und li

welcher , und von d

igir nochein per⸗

dem Sobn gleich
k ro⸗

FyessIn Drer

Als einen¹

euch beyden erklaͤtt,
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net Werden . zum ten ifel faͤhrt, 75er
Wir danken dir , daß du dich nicht kennet ; Der rechte

—
wort d ch

˖
Zott mit namen heißt SOtt

ohn , heiliger Geiſt ,
— gar keiner funden .

ret , Ind em daß 0 rrholom . Kingwald .
iem rath , Hat muͤſſen unſt 55 Melodie .

helthat In unſerm fleiſch be Weſaia , dem pro⸗
len pheten , das ge⸗

5. Send deinen G eiſtuns ar⸗ſchah . Daß er im
AfftneeHer⸗

len zu , Daßer die hohe ſachenſſren ſitzen ſah Auf einemhohen
Durchs wort in unſerm herzenſthron in hellem gintiß Seines
lhu kleides ſaum den chor fuͤllte
daß wir ſolcher tiefen brunſt , ganz ; Es ſtunden zwey ſeraph

Ununs geuͤbt aus lauter gunſt , bey ihm daran , Sechs fluͤgel
Theilhaftig indgen

werden . ſah er einen jeden 15 Mit
6. Herr Jeſu Chriſt , wahr ' rſzween bedeckten ſie ihr antliz

menſch und GOtt , Des Vatersj klar , Mit zween beebeckten ſie
bild und herze , Der du fuͤr uns ſihre fuͤſſe gar , Und mit den an⸗
biel hohn und ſpott , Ja auch dern zween ſie flogen frey , Ge⸗
des todes ſchmerze Getragen g t ſie mit groſ⸗
haſt , dein gnad verleih , Daßſſem gſchrey : Heilig iſt GOtt ,

ſolches nicht verlohren ſey An ] der Herre Zebaoth, Heilig iſt
ns betruͤbten ſuͤndern . H 3 Gott ,



Oreyeinigk eits⸗Lieder.

Bott , der Herre Zebaoth , Hei⸗
lig iſt Gott , der Herre Zebaoth ,
Sein ehr die ganze welt erfuͤllet
hat , Von dem geſchrey zittert ' n
ſchwell und balken gar , Das
haus auch ganz voll rauchs
und nebels war . D. M. Luth .
Mel . Allein Gott in der Hoͤh ꝛe.

IXI 1 heiligſte Drey⸗

34 = altigkeit , Voll

maleſtaͤt und ehren , Wie kan
doch deine chriſtenheit Dein
lob nach wuͤrden mehren , Du
biſt ſehr hoch und wunderſam ,
Ganz unbegꝛeiflich iſt dein nam ,
Dein weſen unerforſchlich .

2. Wir danken dir , daß dei⸗
ne gnad , Auch weil wir hier
noch leben , In deinem worte
ſo viel hat Uns offenbart gege⸗

ben , Daß du biſt wahrer Gott
und heißſt : Gott Vater , Sohn ,

zeih Uns hochbetruͤbten ſün,
dern : Aus unſern noͤthen man⸗
nigfalt Errette uns , und hilf
uns bald , Wie du uns haſt ver⸗

ſprochen .
6. O Jeſu Chriſte , Gottez

Sohn , Von ewigkeit geboh⸗
ren , Uns menſchen auch im
him̃elsthron Zum mittler aus⸗

erkohrenz Durch dich geſchicht,
was nur geſchicht , O wahrer
Gott , o wahres licht Vom
wahren Gott und lichte .

7. Du biſt des Vaters eben⸗
bild , Und doch vom himmel
kommen , Als eben war die zeit
erfuͤllt, Haſt du fleiſch ange⸗
nommen , Haſt nuns erworbeg
Gottes huld , Bezahlet unſte
ſuͤnd und ſchuld Durch dein

unſchuldig leyden .
8. Nun ſizeſt du zur rechten

und heilger Geiſt , Dreyfaltig
und doch einig .

3. OVatter , aller dinge quell ,
Und urſprung ſey gepreiſet
Fuͤr alle wunder , die ſo hell
Uns deine gnad erweiſet . Du
Vater , haſt vor aller zeit Dein

eingen Sohn von ewigkeit ,
Dein ebenbild , gezeuget .

4. Du haſt gemacht den er⸗
denkreis , Nach deinem wohl —
gefallen , Uns menſchen drauf
zu deinem preis , Daß wir dein !
lob erſchallen ; Auch wird durch
deines mundes wort Dis al⸗
les immer fort und fort Erhal⸗
ten und regieret .

5. Drum ſteh , o Vater , fer⸗
ner bey Uns , deinen armen kin⸗

dern , Und alle unſre ſchuld ver⸗

hand Des Vaters hoch erho —
ben , Beherrſcheſt alle leut und

land , Und daͤmpfſt der feinde
toben , Hilf uns , o wahrer

menſth und Gott , Wir wollen
dir fuͤr deinen tod , Und glle⸗
wohlthat danken .

9. Oheiliger Geiſt , du werthe
kron , Erleuchter unſrer ſinnen ,
Der du vom Vater und dem

Sohn Ausgeheſt ohnbeginnenz
Du biſt allmaͤchtig, und ohn
end ; Der Vater und der Sohn
dich ſendt , Im glauben uns zu
leiten .

10 . Herr , du gebiereſt durch
die tauf Uns wiederum aufs
neue , Hilfſt uns in unſerm lauf
oft auf , Gibſt wahre bus und
reue . Durch dich wird unſte
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füm, ſofnung feſt , Und wenn uns

man⸗ glle welt verlaͤßt , Bleibſt du

hilf ! bey uns im herzen .

ver . 11 . Wir bitten dich demuͤ⸗

iglich , Daß es ja moͤg durch⸗

otte] dingen , Was wir fuͤr ſeufzen

ebohe eſt vor dich In unſter noth vor⸗

h in hungen ; Und wenn die lez⸗

auznſtund daiſt , So hilf , daß wir

hicht, guf Jeſum Chriſt Getroſt und

ahret flig ſterben .
Vom] 12 . Gott Vatter , Sohn und

lelger Geiſt , Fuͤr alle gnad

und guͤte Sey immerdar von

ins gepreist , Mit freudigem

henuͤthe . Des himmels heer

dün lob erklingt , Und heilig ,

ſeilig , heilig ſingt ; Das thun

hir auch auf erden .

Pel . Wacht auf , ruft uns die ꝛe.

162 O heilig iſt Gott
92. der Herre , In

wigkeit ſey ihm die ehre , Gott

Vater , Sohn , heiliger Geiſt ,

heilig , hochheilig , heilig Iſt

unſer Gott , der allein ſelig ,
der koͤnig, ſchaz und troſter

eißt . Gott ſelbſt iſt unſer freud ,
d ſuſſe lieblichkeit . Eja , eja ,

ſimmt an den ton Vor ſeinem

hron Des neuen lieds und

lbgeſangs .

eben⸗

nmel

zeit
inge⸗
rbeh

unſte
deig

chten
rho⸗

und

inde

hret
ollen

alle.

rthe
nen ,
dem

nenz

ohn
zohn

zuMel . Was Gott thut , das iſt ꝛc.

1
ott , dem kein

1 ding unmoͤglich
ſt. Im himmel und auf erden ,

Der bald der muͤtter leib ver⸗

ſchlieſt, Bald laͤſſet fruchtbar
werden ; Der aller welt fuͤr

urch
zufs
lauf
und

nſte
ung

2. Preis , ebre , macht und

ſtaͤrke Sey dir , Herr , aller dei⸗

ner werke ,O Gott , du allerhöͤch⸗

ſtes gut , Dich , o Herr Jeſu , lo⸗
ben , Die zu deiner ehr hoch er⸗

hoben , Du haſt uns erkauft

durch dein blut : Nun werden

wir erquickt , An deine bruſt ge⸗

druͤckt , Suͤſſer Jeſu , Gott iſt

uns nah , Welch lieb iſt da ,

Lobt unſern Herrn . Alleluja .

Mel . Wann wir in höchſten noͤthen⸗

1 Sen lob , preis , ehr

53. und herrlichkeit

Gott dem Vater in ewigkeit ,
Der alle ding erſchaffen hat ,

Und erhaͤlt durch ſein goͤttlich

gnad .
2. Ehr ſey auch ſein ' m ge⸗

llebten Sohn , Der uns alls

gutes hat gethan , Der fuͤr
uns iſt am kreuz geſtorbn , Und

uns den himmel hat erworbn .

3. Ehr ſey auch dem heili⸗

gen Geiſt , Der uns durch

ſein gnad allermeiſt Dis wahr⸗

heit woll machen bekannt , Und

eroͤfnen unſern verſtand .

4. Oheilige Dreyfaltigkeit ,
O wahre einige Gottheit , Er⸗
hor uns aus barmherzigkeit ,
Und fuͤhr uns zu der ſeligkeit .

Am Tage St . Johannis des Taͤufers .

augen ſtellt ; Es ſey in ſeinem
namen Nur lauter ja und amen .

2. Du haſt einmal ein wort

geredt In Zacharias tagen ;
Drum muß auch die Eliſabeth
Ein kind im alter tragen .
O laß mich nicht , Was dein

§ 4 mund



12 Am Tage St .
2

Johan lis de

mund ſpricht , Vor

tig ſchaͤzen,
ſezen .

3. Auch mich zog vormal
deine hand Aus meiner mutte
leibe . Du ·haſt mich ,eh ich 10
gekannt ; Ach, dieſe wohlthat

ſchreibe In meine bruſt , Daß
ich mit luſ ſt. Allzeit dare an g6⸗dencke , Und mich dir gaͤnzlich
ſchencke .

4. Mein name , welchen man
mir gab , Iſt in dein buch ge⸗
ſchrieben ; O laſſe mich , bis in
mein grab , Deſſelben Deuukeuguͤben . Der iſt dein glied , Der
ſich bemuͤht Dem guten nach⸗
zuahmen , Sonſt hilft kein ſchö⸗
ner namen .

5. Ein Zacharia

zweiſelha

daraufIg felſen

guter 6

nem eh

ich an ,
lob auf meiner

hier , wie dort g 0
6. Gelobet ſey Ge tte Iſrgel ,

Du haſt dein volk erhöret .
Das horn des heyls , Imma⸗D
nuel , Hat Davids haus heeh⸗
ret . Wir ſind erloͤſt , Und auch
getroͤſt , Was du vorl

aͤngſt ver⸗
ſprochen, Das haſt du nicht
gebrochen .

7. Der feinde macht iſt nun
gebeugt , Weil der erretter kom⸗
men , Du haſt harmherzigkeit
erzeis t , Und uns in ſchutz ge⸗
nommen. Dein bund und eid
Iſt nun Wendichkn Abraham
alleine , Die heiden ſind auch
Heine ,

So frin mm

eunsbe⸗

imehr Jan

fuß Aus allen todes⸗
en , Die uns umgeben

hatten .

9. Ach ! iſt uns ſo viel hern
lichkeit Durch deinen Sohn er⸗
ſchienen , So mach auch unſer
herz bereit Ihm lebenslang zu
dienen . Kein ander heyl Wid
uns zu theil , Vergeb ung un⸗
ſrer ſuͤnden Iſt nur beyi ihm zu
finden .

10 , Johannes gieng vor Je⸗
ſu her, Wir folgen ſeinen ſchrit⸗
ten : Und ob es in der wuͤſten
waͤr, Soll uns niemand ver⸗
bieten , Dir nur aͤllein Getren

zu ſeyn , Bis wir auf Zions
auen Der ſonnen anfgang

ſchauen . Benj . Schmolck .
In eigener Melodie .

ch will den Herren
ewig loben , Ich

n
preiſen tag und nacht ,

Dann ſeine guͤt iſt hoch erho⸗
ben Der Herr hat ſelhſt an uns

gedacht , Er hat vom himmel

angeſehen Die voͤlker in der ir⸗
re gehen . Ohoc chgepriesner
Gottesrath , Der uns vom fluch

hat .

2. Er hat ein kraͤftig reich ge⸗
gruͤndet, Ein horn des heyls ,
das ſeine ſtaͤrk Allein in dem

geſalbten findet . O wun⸗

dergroſſes gnadenwerk! Aus
Davids haus iſt dieſer kom⸗

men , Wie das verſprochen wat
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3. Nun hatd

gen laſſen 5

der feinde liſt , Ui

die uns haſſen ,

frey zu dieſer

wieder , was

er denvaͤtern laͤng

Auch ſeines bur

Den er mit

4. Dieweil

ſchienen Die

guadenzeit , So laſſe

Herren dienen In der

Ahr

gerechtigkeit
ner ſich beflecke

fol uns erſchree ken: Ei

ſchaffi in dieſe

lang , was G

5. Und du , meit

wirſt genennet 3

ſcher und prophet , Ein k
das den geſal lbten kennet : Ein

kind , das vor dem Herren geht :
Ein kind , das ihm den weg be⸗

reitet , Und ſeines namens ehr

ausbreitet : Einkkind , das nach
des Hoͤchſten rath Wird ſtra⸗

ind⸗

aunis des

ſtern

n

lebte 7178

ſen ſuͤnd und miſſethat .
6 .Dein ſuͤſſer mund , der wird

uns lehren , Wie man durch
wahre buß und reu Allein zu
GOtt ſich muͤſſe kehren , Und
wo dann die vergebung ſey ,
Ja wo die guad und rettung
ſtehe : Nur bey dem aufgang
gus der hoͤhe , Der iſt erſchie⸗
nen in der zeit Mit herzlicher
harmherzigkeit .

7. Das volk , ſo gar im fin⸗

ſtern⸗

FosTaͤufers.

ate FRiechtzunkte nich
dasvolk,

cht mein
ich jezt be⸗5 ) 65¹ be

hohn un

—

ndlich

hat ein

aft ich
ihr leyde n

re ritter ſel

zibAlbilihre

hat ja 10viefäͤl tig leyd Schon

fangen , ihre freud Soll ſich

iglich neu vermehren , Und

ihr leyd in freud verkehren .

8 Eine ſtimme laͤßtſich hö⸗
ren In der wuͤſten weit und

breit , Alle menſchen zu bekeh⸗

ren , Macht dem Herrn den

weg bereit ,
Wicher

GoOtt ein

ebne bahn , Alle we 3 65 heben
an , Alle thaͤler zu erhoͤhen,

Daß die berge niedrig ſtehen .

4. Ungleich ſoll nun eben

werden , Und was hoͤckricht,
werden ſchlecht , Alle

wenſch
en

hier auf erden Sollen leben

ſchlecht und recht ; un des

Herren herrlichkeit, Offenbah
9H 5 30



122 Am tage St . Michaelis oder Engelfeſt .

zu ſeiner zeit , Macht , daß al⸗
les fleiſch kan ſehen , Wie , was
65

Gott ſpricht , muß geſchehen .
D. Olearius ,

Am Tage St . Michaelis oder Engelfeſt .
Mel . Herre Jeſu Chriſt , dich zu ꝛe.
5 err Gott ! dich157 . H loben alle wir ,

Und ſollen billig danken dir

Fuͤr dein geſchoͤpf der engel
ſchon , Die um dich ſchweb' n
in deinem thron .

2. Sie glaͤnzenhell und leuch⸗

ten klar , Und ſehen dich ganz of⸗
fenbar : Dein ſtimm ſie hoͤren
allezeit , Und ſind voll goͤttli⸗
cher weisheit .

3. Sie feyren auch und ſchla⸗
ſen nicht , Ihr fleiß iſt ganz da⸗
hin gericht , Daß ſie , Herr Chri⸗
ſte , um dich ſeyn , Und um dein

armes haͤuffelein.
4. Der alte drach und boͤſe

feind Vor neid , haß und vor

zorne brennt , Sein

ſteht allein darauf , Wie erzer⸗
trenne deinen hauf .

5. Und wie er vor hat bracht
in noth Die welt , fuͤhrt er ſie
noch in tod : Kirch , wort , ge⸗

ſez , all erbarkeit Zu tilgen iſt
er ſtets bereit .

6 . Darun kein raſt noch ruh
er hat , Bruͤllt , wie ein loͤ ,
tracht fruͤh und ſpat , Legt garn
und ſtrick , braucht falſche liſt ,
Daß er verderb , was chriſt⸗
lich iſt .

7. Indeſſen wacht der engel⸗
ſchaar , Die Chriſto folget im⸗

merdar , Und ſchuͤzet deine

chriſtenheit , Wehret des teu⸗

fels liſtigkeit .

Desgleichen auch dem from —
men Loth Der engel half auz
aller noth .

9. Dermaſen auch des feuers⸗
glut Verſchont und keinen ſcha⸗
den thut Den ' n knaben in der

heiſen flamm , Der engel ihn ' z

zu huͤlfe kam .

heut zu tag Vorm uͤbel und vot

datum

be engelein , Die uns zu waͤch⸗
ter geben ſeyn .

ewiglich : Wie auch der lieben

engel ſchaar , Dich preiſen hent
und immerdar ,

12 . Und bitten dich , du wollſt
allzeit Dieſelben heiſen ſeyn be⸗

reit , Zu ſchuͤtzen deine kleine

heerd , So haͤlt dein goͤttlich
wort im wehrt .

D . Philipp Melanchthon .
Mel . . 9 armen funder .

hr wunder ſchoͤne
158. geiſter , Die an⸗

fangs hat gemacht Ein noch
viel ſchoͤnrer meiſter , Der alles

wohl bedacht , Ihr engel , nach
dem weſen , Im groſen heilig⸗
thum , Ihr thronen , auserleſen ,
Sehr hoch iſt euer ruhm .

2. Aus nichts ſeyd ihr erſchaf⸗

Ihr

8. An Daniel , wir lernen das ,
Da er unter den loͤwen ſaß ;

10 , Alſo ſchuͤzt Gott noch

mancher plag Uns durch die lie⸗

II . Darum wir billig loben
dich , Und danken dir , Gott ,

fen, Und zwar in groſer meng ,
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Ihr ſieget ohne waffen , Sehr

hell iſt eur gepraͤng : Es iſt kein

ort bewahret So veſt , ſo fern ,

ſo weit , Den ihr nicht uͤber⸗

fahret Durch eure ſchnelligkeit.
3. Ihr ſadducaͤer , ſchweiget ,

Und glaubet doch der ſchrift ,
Die klaͤrlich dis bezeuget , Was

dieſe lehr betrift ;Ob wir ſchon
hier nicht ſehen Der engel groſ⸗

ſe ſchaar , Daß ſie doch gleich⸗
wohl ſtehé Dort oben offenbar .

4. Sehr gros ſind ihre gaben ,
Als weisheit und verſtand , Die

ſie vom ſchoͤpfer haben , Der die⸗

ſes weite land Im anfang hat

bereitet , Woſelbſt derengel zier
Sich treflich ausgebreitet , Und

bleibt ſo fuͤr und fuͤr.
5. Doch ſoll man ſie nicht

ehren , Wie Gott , das hoͤchſte

gut , Und deſſen ruhm verſeh⸗
ren , Der ſo viel thaten thut ;
Sie ſind zwar ſehr geflißen ,Zu
dienen Gott forthin , Doch koͤn⸗

nen ſie nicht wiſſen Der men⸗

ſchen herz und ſinn .
6. Sehr heilig iſt ihr leben ,

Keuſch , zuͤchtig und gerecht ,
Die werthe geiſter ſchweben
Als edle tugendknecht , Und koͤn⸗

nen nimmer fallen , Nachdem
ſie kraͤftiglich Beſtaͤttigt ſind in

allem , Und niemals aͤndern ſich .

7. Omenſch , willt du ſie ha⸗
ben Zu deines leibes ſchuz , So

faß guch ihre gaben , Nur from̃
ſeyn iſtdir nuz ; Wann ſie dich
ſollen lieben , So muſt du fuͤr
und fuͤr Im guten dich auch
uͤben, Nach engel art und zier .

8. Sie ſind auch tapfre hel⸗

den , Sehr groß von kraft und

macht , Als viel exempel melden ,

Der ' r auch die ſchrift gedacht :
Ein engel konte ſchlagen , Vöas

er im lager fand : Ein engel
machte zagen Das ganz Efgy⸗
ptenland .

9. Sie lieben Gott von her⸗

zen , Sie loben Gott mit luſt .
Den ſchoͤnen himmelskerzen
Iſt anders nichts bewuſt , Als

Gott und uns zu dienen : Dis

thun ohn unterlas Auch ſelbſt
die cherubinen ; O welch ein

ehr iſt das .

10 . Es dienen uns auf erden

Die ſchnelle geiſterlein , Wann

wir gebohren werden , Und erſt

des tages ſchein In dieſen welt

anblicken : Sie halten uns im

ſchuz , Daß uns nicht moͤg er⸗

ſticken Des ſatans grimni und

truz .
1I . In unſerm thun und le⸗

ben Seynd dieſe helden auch

Zu dienen uns ergeben ,Jäa fol⸗
gen dem gebrauch , Daß ſte , wie

kaͤmpfer, ſtehen , O we ſch ein

huͤlf in noth, ] Und auf uns ar⸗

me ſehen So gar bis in den tod .
12 . Wann wir zulezt nun

ſcheiden Aus dieſer ſchnoͤden
welt , Sofuͤhren ſie mit freuden
Uns in daͤs himmels zelt , Daß
wir , zur ehr erhoben Uns aus

der angſt befreyt , Den aller⸗

hoͤchſten loben In ſeiner herr⸗

lichkeit . Johann Riſt .

75

Zion klagt mit angſt und ꝛc.

chuzgott , deſſen
159 . S ſtarke rechte ,

Zuflucht , ſchirm nnd ſchatten
gibt ;

rerarure

—
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12 . ＋ An den Apoſtel⸗Taͤgen .

gibt , Der das menſchliche ge⸗

ſchlechte Wie ein treuer vater ,

liebt, Der in dieſergrof ſſen welt
es, was er ſchuf , erhaͤlt , Der ,

err der engelſcharen, Alles

nd will bewahren .
3. Viele heilge ſeraphinen

Singen dir einheilig fuͤr, Zehn⸗
mal hundert tauſend dienen ,

Viele tauſend jauchzen dir , Was

bekannt und unbekandt , Iſt ein

werk von deiner hand . Die herr⸗

ſchaften und die thronen Loben

85 in lichten kronen .

Herr , was ſind wir , daß du

eng9 Uns zu unſern 8 —

n mnis
gel ſchuͤze N

proben Nun beſtaͤndig gutez
thun , Die dich unaufhoͤrlich
loben , Die in deinem himmel
ruhn , Die gehorſam , keuſch und

rein , Die der menſchen freunde
ſeyn , Die ihr antliz ohne flecken ,
Doch vor dir in demuth decken,

Die dich fuͤrchten , groſſer Gott ,
Die ein ſchrecklich lager machen

Gegen aller feinde rott , Dieſe
ſehn ind deinem licht,?Vater , ſtets
dein angeſicht ,Diener diezu deſ
nen fuͤſſen Dir inehrfurchtdie⸗
nen muͤſſen ,

6. GOtt der engel , Herr der

helden , Ach was ſind wir men⸗
0

aß wir ſo viel vor

ů du uns

hmitdieſe choren
ich im himmel ehren .

ch den1*J. Engel ſinds , die na M. P . Sr . Hiller .
————

An den Ge

5—5 Wach auf , du werthe de.

260 Aiff, auf mein herz
und du mein ſinn/

Leg allen weifel von dir 11Der ſich
i
in dir befindet . Daß

Cl riſtus ſey dein heyl und hort,
Iſt ja in Gottes wahrem wort

Recht felſenfeſt gegruͤndet.
2. Wohl dem , der der pro⸗

15
ten lehr, Und den apoſteln

K gehöͤr, Und glaubt , was

olche ſagen : Sie ſind es , die

a Gottes mund Der ewgen
arheit ſichern grund Uns ha⸗

be horgetragen ,

Hei il. A1 . p0 ſteln.
wort iſt uns das vech⸗
Das unſer dunkles an⸗

Nan hell und ſehend ma⸗

chen, Die wir ſonſt von natur

ganz blind , Und am verſtand
verfinſtert ſind , In blos goͤtt⸗
lichen ſachen .

4. Da alſo Gottes groſſe
gnad Uns auch allhier verliehen

hat , Daß wir noch immer ha⸗
ben Das goͤttlich apoſtoliſch
wort , Das uns leucht zu des

lebens pfort , Und herz und geiſt
kan laben :

5, So laß nns doch gefliſſen
ſeyn ,

5. Herre , welche die bewachen ,
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ſeyn , Und allezeit auf deſſenlich neu : Erhalt

ſchein Mit glaubensaugern ſe⸗ predigamt⸗ So 1

hen : Denn ſo gewißlich ſehn apoſ

wir frey , Was uns vor guͤte
und vor treu Von Gott pflegt

zu Kgeſchehen,
0. Siäderwir wohl ni icht

bewandt ,Daß unſer
berſtand Das wort kan heilſam
faſſen : Ey , wo das licht nur

bricht herein , Wird Gott durch

deſſen glanz und Uns

ſchon erleuchten 15
7. D 5 Chriſ

genſtern ,2
von Got tt dem Herrn
licht g

in voll

der gerechtigk
wWiird beleben .

8. Ach drum , Herr
hilf , daß wir Auf dein

achten fuͤr und fuͤr, Und d

lichts uns freuen ; Bis

durch deine groſſe 1

Iſt

inſermor⸗

och auch

nunſerm1

dort

imenhe it

keit Uns frölich

8 einſt

macht Uns

wird nach dieſer finſtern nacht

Dein volles licht verneuen .

M. J . Ch . Arnſchwanger .
Mel . Herr Jeſu Chriſt dich zu de .

161 Mei Jeſu , wie

groß iſt dein

lieb , Die dich zu uns auf er⸗

den trieb , Wie ſorgſt du doch ,

fuͤrunſer heyl , Dein wort wird

uns reich
zu

theil ,

2. Denn damit deine gna⸗
denlehr Gepredigt Webes

hin

und her , Haſt du diee juͤnger

ſelbſt beſtellt , Und ausgeſandt
in alle welt .

3. Hab danl fuͤr ſolche groſ⸗
ſe treu , Mach ſelbe fortan taͤg⸗

ſteln ſtammt .

5. Sodann , weil ich und je⸗

der chri iſt In ſeiner maas ein

jüͤnger iſt ,Pflanz ein die nach⸗

folg in mein herz , Wann ſchon
tobt der v erfolgung sſchmerz .

6. Hilf asi ſtets bleibein⸗

Esmüſfe alles weltge⸗
erlaſſen ſeyn , wann du

Und uns zur nachfolg0

gedenk ˙

daß der apoſtel7 weiß
f 181 Fosuvniemals beſſer feyren

man ihrem amt
Zu folgen wuͤnſcht

wo

du rufſt durch

armen menſchen
ch laß mich bil⸗

lig fol gen dir , Dann ich bin

dein ſo dort als hier .

9. Doch bitt ich nicht fuͤr mich
allein , Ich bitt fuͤr alle insge⸗
mein , Voraus , die mir mit ſon⸗
derm band Sind zugethan und

anverwandt .

10 . Laß ſie , Herr, folgen dei⸗

ner lehr , Daß ihr gehorſam ſich

ſtets mehr , Damit wir hie und

ewiglich Mit freuden ſchauen

ſaͤm̃tlich dich . M. Heſenthaler⸗
Mel

—8
von uns , Herr du ꝛc.

1655 Mir danken dir ,

2 . 2 Gott , für, und

13 und for

fuͤr, Daß du dein wort , 2Auch
dieſemn



dieſem ort Mit hellem ſchein
Erhalten rein , Und bitten dich ,
Laß ſicherlich , Je mehr und
mehr , Die reine lehr Ausbrei⸗
ten ſich zu deiner ehr .

2. Der ſchaz

finden ſtatt .
3. Gib ſolche leut , Die un⸗

Catechismus - ⸗Lieder .

iſt theur ; Drum
mehr und ſteur Der feinde
truz , Halt ſelber ſchuz , Daß ſie
mit liſt , Und mordgeruͤſt Dis

ſchoͤne licht Ausloͤſchen nicht :
Laß ihren rath , Der fruͤh und

ſpat Lauft wieder uns , nicht

geſcheut Uns zeigen an Dierech⸗

ligkeit ; Mit deinem Gel
Ihn ' n huͤlfe leiſt , Daß nicht
mit macht Werd hergebracht
Des alten greuels finſtre nacht ,

4 . Darinnennicht Ein fuͤnt⸗
lein licht , In angſt und leid
Von troſt und freud : Dein
wort allein Kan troͤſtlich ſeyn,
Daſſelb erhalt , Bey jung und
alt / Bis an das end , Und ſtuͤrn
behend , Der uns raubt wolt
und ſacrament . J . Zermann

Zweyter Theil ,
haͤlt in ſich

Catechismus⸗Lieder .

Vom dem Catec
Mel . Was mein Gott will , das ꝛc⸗

6 Geldbet ſey der
1 3. Herre Gott , Ein
Vater unſer aller , Der uns
aus nichts erſchaffen hat , Und
ihm hat laſſen gfallen , Daß wir
jezt ſind Die liebſte kind Im
heilgen Geiſt gebohren , Durch
Jeſum Chriſt , Ders leben iſt ,
Sonſt waͤren wir verlohren .

2. So du dann unſer Vater
biſt , Und weißſt , was deinen
kinden Im elend dieſer welt ge⸗
briſt , So gib , daß wir dich fin⸗
den In gnaden all , Daß keins
abfall , Daß uns in gleichem
gmuͤthe , In ghorſamkeit , Bor⸗
allem leyd Dein heiligs wort
behuͤte .

3. Du haſt uns leib und ſeel

hismo insgemein .
geſpeißt , Nun gib uns , daß wit
leben , Daß unſer glaub und
lieb dich preiß , Die uns dein

dein treu Die ſuͤnd uns reu ,
Von der uns hat gewaſchen
Chriſtus , dein Sohn , Deſſen
blut fron Uns hat die hoͤll
geſchloſſen . D. Joh . Zwick ,
Mel . Es ſind doch ſeelig alle die ⸗

16 err Gott, dein treu
4 . H mit gnaden leiſt

Und ſchick herab dein heilgen
Geiſt , Der uns die wahrheit
lehre , Und gib verſtand , gmuͤth,
ſinn und herz , Daß uns dein
wort nicht ſey ein ſcherz , Ja
ganz zu dir bekehre : O Gott ,
dein gnade uns beweiß , Daß

ſich wohl ſchickzu i‚ Al

gnad muß geben , Daß durch

—
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